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Allerdurchlauchtigster Grossmächtigster 

KÖNIG! 



AUergnftdigster König nnd Herr! 



Euere Königliche Hajest&t entstammen einem Horrsehergeeehlechte, das za den 
iUtesten nnd glänzendsten zahlt im erhabenen Kreise der Regentmthftoser Europas. 

Auf seinem Ursprünge ruht geheimnissToUes Dunkd, hintar welchem Sage und Mythe 
seltsam durchemander klingen. Seine Wurzeln Terschlingen sich in die Gteschlechter der 
Agilolfinger und Karolinger. Aber mtchtig schon ragt sdn Stamm in die Blflthezeit 
der Hohenstaufen und Weifen herein. Stolz geschmfickt sehei wir seine Aeste mit den 
Wappenschildern der alten germanischen Dynastien, vieler romanischer Herrscher-Familien, 
mit denen der Arpaden, Prfimysliden und Plasten. 

Kein grosses Fürstenhaus unseres Kontinentes ist im Verlaufe der Jahrhunderte ohne 
n&here Verbindung mit Witteisbach geblieben. Inniger jedoch und dauernder war die Liebe, 
mit der Bayerns Volk stets an seinem angestammten Herrscher-Oeschlechte hieng. 

In Euerer Königlichen Hajest&t Krone ist sie ja der kostbarste Diamant, dessen 
Olanz sich immer frisch erhalten hat in den schönen wie trQben Tagen des Vaterlandes. Auf 
jedem ihrer Bl&tter giebt die bayerische Geschichte davon beredtes Zeugniss. 



Diese Liebe nun Ffirstrahaus und Vaterland, welcke seit einem Jahrtausende Eines 
geworden sind, wach zu erhalten und noch zu erhohen, ist die Absicht des Buches, das der Yer- 
fiftsser jetzt Euerer Königlichen Majestät allerehrerbietigst zu Füssen zu legen sich erkohnt 

In kurzen Umrissen zwar nur, aber doch kenntlich zeichnet es die Urahnen Euerer 
Majest&t, eine grosse Seihe erlauchter Heldengestalten und holder Frauengebilde mit allem 
Liebreize wahrer Schönheit 

Möge ihr Anblick, ihr Ruhm, ihre Tugend jedes Herz, das warm ftür Witteisbach 
schlagt, zu dem lebhaften Wunsche begeistern: 

Gott der Allm&chtige erhalte und segne Euere Majestftt auf immerdar! 

Li allertiefister Ehrfurcht und Dankbarkeit geharrt 



Euerer Königlichen Majestftt 



aUenmterth&nigst trengehontmster 

P Chr. Hffiaüe. 
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Berichtigongen und Zns&tze. 



Seita 6 bei Nr. 5 ist statt Lengfeld la lasen: Lengenfeld. 

8. 8 Note 2. 2^ den Büchern über die Münehener Frauenkirche nnd Kaiaer Ludwig*! Grabmal iat noch Dr. Holland*« 
gediegenes Volksbüchlein: Gesch. d. Münchner-Franenkirche S. 44 t sa iihl«i. 

„ 10 muss es in der Seiten-Kolumne bei Heinnch II sUU — 1239 heiasen: ldd9, dann bei OttoIV sUU 1812—1884: 
1310-1334. 

., 12 bei Nr. 15 statt Albrecht III (II): II (III). Ebenso 8. 26 Z. 2 Ton unten u. 8. 82 Nr. 7 atatt Albiaeht lY (UI): 
III UV) u. 8. 58 Nr. 9 V (VI) sUtt VI (V). 

„ 12 Zeile 15 Ton unten statt IV: VI. 

., „ Noten-Ziffer 5 f&llt wef, resp. gehört dahin, wo die erste Noten-Ziffer 6 steht. 

„ 20 Zeile 4 Ton oben bei Nr. 3 Friedrich statt: folgt sub I: aub II. 

„ 21 Nr. 1: Nach B. G. Bayerle, Die kathol. Kirchen Düaaeldorfa 8. 37 wären Wilhelm I Ton Berg und a. pftU. Ge- 
mahlin Anna daselbst in der Maria-Himmelfahrtskirche (früher St Lambert) bomben. 

„ 21 Zeile 7 Ton oben; Ruprecht*s II Todestag (6. Jan. 1398) wird mit „diea Epiphanie" auch Ton Büttinghanaen in 
a. Bejrtr. i. Pföls. Gesch. I 229 bestätigt 

„ 24 SU Nr. 3: Montanus (Das Kloster Altenberg — nicht bergen — im Dhünthale) 8. 140 beschreibt daa noch Tor- 
handene Denkmal für Herz. Adoloh I. 

., 25 XU Nr. 2. In seiner brieflichen Mittneilunff an mich Tom 28. Febr. 1. Js. berichtigt Mons. A\M J. M. Curiaue flmmdliebst 
die Angabe seines Essai histor. etc. dahin, dass Hersogin Margarethe nicht in Sierk« sondern inEinTilla bei 
LaneTille gestorben. 

„ 26. Zu Wilhelm III : Sein Coucils-Prokuratoriuro datirt eigentlieh erst Yom 3. Des. 1432. 

.. „ Nr. 2 ist sUtt: Wilhelm posth. starb etc. 16. Okt su lesen: 1. Okt 

., 29 muss es in der Kolumne 2 bei Stephan statt 1449 heissen: 1459. 

t« 81 „ ,. „ „ „ 1 „ Johann „ 1419 „ 1410. 

H „ Ludwig IV hat am 20. Mai 1444 den Ritter-Orden snm Pelikan gestiftet, worüber ich die Orig.-Ürknnde vor einer 
Reihe tou Jahren im allg. ReichsarchiTc unter grossen ungeordneten Maaaen suflUlig auflknd. Vergl. die Vorrade 
su m. Beiträgen xur Landea-, Füraten- und Kultur-Gesch. d. deutschen Staaten. München 1864. 

.. 34. Zu Albrecht III (IV) : I>er Saal X der Gothik uns. National-Mosenms enthält noch ein iweites gleichaattigea Por- 
trait des Fürsten. 
85 Zeile 9 tou unten (in den Noten) soll es heissen: Büttinghansen*s Bejtr. statt Beitr. 
41 muss es in Kolumne 2 bei Kaspar statt 1489—91, wie früher heisaen: —90. 
47 muss es in der Kolumne 4 bei Georg Johann heissen: G. Job. I. 
49 in Kolumne 2 muss es bei Phil. Ludw. sUtt - 1604 heissen : 1614. 

M 51. Note 5 fiUt als irrig gans hinweg. 

.. 55. Ludwig*s VI Wahlspruch war: Alle Dinge sind Tcrgänglich. 

., 58. a) Maria Renata etc. Die Bemerkung unter Klammer muss selbstTerständlieh lauten: (in dar 1606 hargaatallten 
groasen Tumba). 

t. rt Die Ziffern der Noten 5 und 6 sind Terwechielt; 6 muss 5, und 5 muss 6 haiaaen. 

.. 60. Wie ich erst später fand < vergl 8. 184) ist Wolfgang Wilhelm am 4. Not., nicht 25. od. 26. Okt g«b. YgL 8. 159. 8. 

.. 69 Zeile 2 fon oben ist 19. Nov. der alte Kalender. Soll 29.t Nov. heisaen. Ebenso Zeile 13 ▼. oben. 

t. 75 Zeile 1 auf 2 von oben muss es heisseu : R^f^iert etc. vom 20. Mars statt 10. Apnl. 

.. 76 lu Nr. 5: Ueber das Grabmal der Priniesitiu-Nonne von rothem Marmor in der s. g. Todten-Kapelle der Kloster- 
Kirche, dann dessen Inschrift vergl. Abthlg. I von Lor. Hübner*s Beachrbg. der Haupt- und Reaidanistadt München. 

,. 76 SU Nr. 8: Maria Anna starb tu Ahaus, nicht Ahausen. 

M 81 Kolumne 4: (*hristian II 1671 -1717 sUtt 1707. 

,. 83. Note 8 besieht sich auf Johann Wilhelm selbst 

t« f9 Johann Wilhelm führte den gleichen WshUpruch wie Maximilian I: Dominas rirtatum nobiacom. 

84. Zu XXIII Karl Albrecht (wie es sUtt Albert heissen soll): Der bist Verein dahier baaitit in a. 8itsnn|alokala atn 
hübsches Bild v. Karl Albrecht als Stifter des St Georgs-4 >rdens mit dessen Wahhq>nich : In Pide, JasUtia et Fortitodine. 
., tu Nr. 2: Eine von der Prinsessin Antonia Maria gemalte hl. Magdalena hängt in der Schlaiashaimw Gallaria als 
Nr. 147 bei. AbthL III 416 neu. 

89 ist in der Kolumne bei Wilh. aUtt 1817 tu leaen: 1887, ebenao anfingUdi bei Pina Angnat 

90 dasgiaidiaa und 8. 91 dltto bei Piaa. 
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8. 90 Nr. 9: Nach mir durch Herrn Hauptmann Münich nachtraglich von hoher Hand gewordener gütiger Mittheilang 

ist König Johann in Dresden nnd nicht iu Leipzig geboren. 
„ 91. Königen Therese ist, wie mir Herr GeneralUeatenant etc. Ton Jeetze durch Herrn Hauptmann Münich freund- 
lichst mittheilte, im Jagd-Schlosse Seidingstadt bei Hildburghausen geboren. 
„ 96. Bei I ist zu lesen: Adalbert Wilhelm Georg etc. 

,, 98 zu Nr. 6. Die Tochter Königs Franz II starb am 28. März 1870 zu Rom. 

„ 103 Zeile 5 v. unten (in den Noten) statt Gerbert Tora. I P. IV: Tom IV P. I. Ferner wird hier bemerkt, dass die 
Tapographia von M. Gerbert, für sich ein selbststandiges Werk in 2 Theilen bildend, zugleich Theil I des 4. und 
letzten Bandes der Monumenta Aug. Dom. Austriacae von Marqu. Herrgott u. B. Heer ist. Hienach wollen ungenaue 
Citate dieses Werkes gef. berichtigt werden. 
„ ,, Zeile 1 V. unten (ohne Noten) statt 26. Apr.: 26. Aug. 
,, 12!2 Kolumne 3 bei Wilhelm von München ist anzufügen: III. 
„ 123 Kolumne 3 ist bei Albrecht statt II tu setzen: I. 
„ „ Zeile 13 von oben muss es statt 25. Septbr. 1395 heissen: 15. Nov. 
,, „ Note 2 statt vestitutus: vestitus. 

„ 128 Kolumne 4: Wilhelm II staU III u. dasselbe S. 133 u. 134. 
„ 132. üeber die sub 7 und 9 erwähnten Töchter Otto's I von Mosbach vergl. man Büttinghausen*8 Bejtr. II 356. Hure 

klösterliche Stellung erhält hiedurch feste Begründung. 
„ 138 Kolumne 3 muss es bei Wolfgang heissen: 1532—69 statt: 60. 
„ „ Zeile 6 von unten lies Trevericae statt Treverici. 
„ 140. Elisabethe, Gem. des Pfalzgrafen Georg ist geb. 1503. 

„ 141 zu Note 3: Die 6 schönen Grabdenkmäler in Simmem sind von Johann v. Trarbach. 
„ 143, 144 u. 145 Kolumne Kleeburg muss es bei Ad. Johann statt 1654 — 83 heissen: 89. 
„ 144 Zeile 15 von unten statt 1. Okt: 11. Okt. 
„ 146 Zeile 7 von oben statt 23. Sept. 1444: 16. Sept. Ich folge Lehmann, der Mittwoch Tor St. Lambrecht hat, 

während Bacbmann den Mittwoch nach St. Lambrecht nimmt. 
„ 149 bei Nr. 2 Ludw. 11 muss es heissen statt folgt sub II: sub IV. 
„ 151 Zeile 4 von oben: Angouleme statt Anj^ouleme. 

„ bei Nr. 1: Christine ist geboren am 28., nicht 29. Febr. 
156 gehört in der letzten Kolumne das II nach Johann Kasimir weg. 
157. Der Geburtstag von Joh. Kasimir (Nr. 8) ist hier nach altem teilender genommen. 
„ Zeile 12 von unten fällt das Wort: „abermals** vor: 3 zweybrückische Linien hinweg. 
159. Der Sterbetag der Juliana Magdalene (Nr. 7) ist hier alten Kalenders. 

160 in Kolumne Lützelstein-Guttenberg muss es heissen: Georg Johann II statt Joh. Georg IL Ebenso S. 169. 
169 in Kolumne Birkenfeld muss staU 1660 stehen: 160a 
176 muss es links oben in der Ecke heissen: Nebenlinie wie S. 175 statt 174. 
181 Zeile 11 von oben muss es statt 59 heissen: 57 Jahre. 

193. Das Regierungs-Ende Georg Wilhelm*s (25. Dez. 1669) ist nach altem Kalender berechnet Ebenso sein damit zusammen- 
fallender Todestag S. 194. 
„ 199. Friedrich Büchael*s Bild im b. Nftt. Museum ist gemalt v. Fratrel, nicht Fratel. 
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Vor mehreren Jahren bereits hat der Verfasser seine Anschauung über die Nothwendigkeit 
verl&ssiger genealogischer Daten in einer zu Jena veröffentlichten Denkschrift niedergelegt. ^) Es sei 
ihm gestattet, hier einige dieser Worte zu wiederholen. 

»Möglichst genaue und vollkommene genealogische Daten sind zum Aufbau einer (Landes- 
»oder Regenten-) Geschichte, welche nach allen Seiten hin befriedigen soll, geradezu unentbehrlich. 
»Sie bilden gleichsam das Oerippe, aus welchem der Historiker, indem er es mit dem Gewebe 
»seiner Darstellungen umkleidet, allmählig jene vollendeten Gestalten schafft, deren Anblick uns 
»mit so gerechter Bewunderung erfüllt. € — 

In der That war es ebenso sehr das tiefgefühlte Bedürfniss nach solch genauen und vollkommenen 
Daten, als die innige üeberzeugung von der ZuJässigkeit ihrer Beschaffung, welche dem Verfasser, als 
er die wittelsbachische Genealogie eingehender zu studieren begann, diese Worte in den Mund gelegt 
Sie haben jetzt noch rolle Geltung. 

Die Trefflichkeit des Zottmayr 'sehen Werkes') für seine Zeit hier ganz unangetastet, darf 
doch offen ausgesprochen werden, dass ein vor 36 Jahren geschriebenes Buch, wenn auch allgemein 
historischen Inhaltes, den Ansprächen, welche Bedürfiiiss und Kritik heutzutage an selbes zu stellen 
berechtigt sind, kaum mehr voUzugenügen vermöge. 

Schon in vielfacher Art ist seitdem der Buf nach einer verbesserten Genealogie des Stamm- 
hauses WIttelsbach erklungen, am Nachdrücklichsten wohl aus dem Munde eines hervorragenden Kenners 
unserer Vaterlands-Geschichte, des k. k. Regierungsrathes und Universitäts-Professors Herrn Dr. Const 
Höfler in Prag. Aber noch immer blieb Zottmayr Hauptquelle, aus der geschöpft wurde und geschöpft 
werden musste, wenn es galt, irgend ein genealogisches Datum genauer zu bestimmen. 

In neuerer und neuester Zeit ist das freilich anders geworden. 

Seit 1854 besitzen wir Kamill Behr's vortreffliche »Genealogie der in Europa regierenden 
Fürstenhäuser« und von 1864 ab erscheinen in Braunschweig VoigtePs »Stamnit'afeln zur 
Geschichte der Europäischen Staatenc in neuer, ganz vorzüglicher Bearbeitung durch Ludwig 
kUm Cohn zu Göttingen. 

Beide gleich gediegene Werke haben auch fiir die wittelsbaehische Genealogie manches Neue 
und Bessere gebracht, und dass dieses in nicht noch reichlicherem Maasse geschehen, wird kein billig 
Denkender ihnen verübeln, da Behr sowohl als Cohn nicht die wittelsbachisehe Genealogie zu 
ihrer alleinigen Aufgabe gemacht, sondern die Stammtafeln sämmtlicher europäischer Herrscher- 
Familien vor Augen hatten. 

Spezielle archivalisehe Studien über das bereits vorhandene literarische Material hinaus lagen 
wohl nicht in Beider Absicht. Das ist die Sache des Einzeln-Forschers, hier fär Bayern und WIttela- 
baeh zunächst die eines Bayers selbst. 

Seit einer langem Reihe von Jahren nun hat der Verfasser sich dieser Arbeit aus flreiem Willen 
und innerem Antriebe unterzogen, worauf er schon vor geraumer Zeit — in der Vorrede zu seinem Erst- 
lingsversuche auf dem Gebiet« der histor. Forschung') — hinzuweisen sich erlaubte. 

Der Anfang der meisten grossen Herrscher-Geschlechter verliert sich in jenes nebelgraue Dunkel, 
•las den Faden der Forschung mit Einemmale förmlich abschneidet. Auch mit dem Hause WlttelslNieh 
ist dieses der Fall. 

Wohl knüpft die Tradition seine Urahnen an die Agilolfinger an und bringt sie durch diese 
wieiler mit den Karolingern und den Longobarden-Königen in nächste Verbindung, aber doch erst im 
tapfem Markgrafen Lnitpold, der 907 gegen die wilden Magyaren-Horden fiel, erblicken wir, wie er 

Slötzlich das frühere Dunkel leuchtend durchbricht, den eigentlichen Stammfater des liayeriBeben 
[onig8liao8e8. 

■) LMüdgnf Hermann 1 von ThOrinfon a. t. Familie, R V der Zeitehrift dee Ver. f. th&ring. Oeech. o. Alltrthiuni»- 

kande 1862 8. 71 II (Vorwort). 
') Qenealogie de« k. Haneee Bayern ete. fon Fr. X. ZoUmajr 1894. FOften. 
*) Kleine Beiträge inr B. Lande»- m. WitteleUeiiiicIita Familiett-Oeichielite. Anftbff. 1861. 
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Schon mit seinem Urenkel Hezllo überziehen wiederum tiefe Schatten die Geschichte des 
Stammes, bis endUch PfiEilzgraf Otto TI von Bayern- Witteisbach am 16. Septbr. 1180 m Altenburg 
von Friedrieli I Barbarossa neuerdings mit dem Erbe seiner Ahnen, dem Herzogthume Bayern, Dank 
seiner Verdienste um Kaiser und Reich belehnt wurde. 

Von da ab breitete sich allmählig die Herrschaft Wittelsbacli's über das heutige Bayern aus, 
von da ab ward die Beihe dieser erlauchten Herrscher nie mehr dauernd unterbrochen. Erst von da ab 
hat auch der Verfasser seinen genealogischen Bahmen angelegt, weil zusanmienhängende und verlässige 
Daten über 1180 zurück sich nicht wohl mehr erzielen lassen. 

Um so ergiebiger fliessen die Quellen gleich jetzt schon und strömen immer reichlicher, je mehr 
wir herabsteigen in die Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit. Viele Irrthümer können daraus 
berichtigt, so manche Lücken damit ergänzt werden, und ob dieses wünschenswerth, ob es nothwendig 
sei, wer möchte es bezweifeln? Nimmermehr bleibt es für die Geschichte eines Landes wie Bayern 
gleichgiltig, wenn die allgemeinsten Familien- Verhältnisse seiner uralten Beherrscher selbst in noch vor- 
gerücldierer Zeit mit dem Staube der Pergamente überzogen sind, und was hierüber, freilich in* engerer 
Beziehung, Earl Alb. von Vachiery schon 1799 sagte, lässt sich — in viel weiterer Ausdehnung 
— ebenso triftig noch heutigen Tages wiederholen. 

Der Verfasser, welchem zu seinen jahrelangen Forschungen die Benützung der königL bayer. 
Archive in gnädigster Weise gestattet wurde, hofft denn auch, mit diesem Werke das unumgänglich 
Nöthigste von den Personal-Skizzen der einzelnen Mitglieder des Stammhauses Wittelsfoaeli bieten zu 
können. Aber auch anderm Wissenswerthen wurde dabei Bechnung getragen, wo es sich fand und 
wohl verwerthen liess. Und nicht blos nützlich sollte das Buch durch seinen Inhalt werden, sondern 
selbst bequem zum Gebrauche durch die ihm gegebene Form. 

Bei Nachschlage-Büchem — und als solches erscheint auch diese wittelsbaehisehe Oenemlogle — 
hat der Leser ein Anrecht auf Bequemlichkeit. Möge er sie hier nach seinem Wunsche finden! 

Zuerst wird ihm der Wiederbeginn der wittelsbaehisehen Herrschaft über Bayern vor Augen 
gefuhrt. Bald kommt die schöne Pfistlz am Bhein hinzu und mit dem Eintritte der schädlichen Landes- 
theilungen (1255) stellen sich uns in den Seitenkolumnen sofort die dadurch gebildeten Neben- 
Linien dar. 

Der berühmte Haus- Vertrag von Pavia (4. August 1329) schied das Stammhaus fär lange 
Zeit in seinem Territorial-Besitze. üebersichtlich treten uns also von dort an auf je zwei Seiten des 
Buches die sämmtlichen gleichzeitigen Beherrscher Bayerns und der Bheinpfalz, sowie ihrer 
Nebenlinien entgegen. 

Der Wiedervereinigung beider Hauptlande im Jahre 1777 folgte rasch die Erhebung Eurpfalz- 
bayerns zum Königreiche. Von dem so kräftig erblühten Stamme der Witielsbmcher aber war in jener 
denkwürdigen Zeit nur mehr der jetzt königliche Zweig Birkenfeld-Zweybrflcken und. die herzogliche 
Linie Birkenfeld-Gelnhauseii vorhanden, denen im Laufe dieses Jahrhunderts neue Zweige und 
Linien entsprossten. 

Im zweiten Haupttheile des Buches kommen sodann die bayerischen und pfälzischen 
Nebenlinien zur eingehenden Behandlung und zwar unter steter Bezugnahme auf die Hauptlinien, so 
dass auch hier wieder auf jeder Seite eine Uebersicht der gleichzeitigen Wittelsbaelier sich 
gegeben findet. 

Für beide Theile wird das am Schlüsse beigefügte alphabetische Namens -Begister aller 
Wittelsbacher und Wittelsbacherinen seit 1180 gewiss gute Dienste leisten. 

Was die Form des Buches und die Begränzung seines Inhaltes betrifft, so lag zwar zwischen 
P. Anselme's (de Ste Marie) berühmter »Histoire g^n^alog. etc. de la maison royale de 
Francec«) und Fr. X. Zottmayr's oben angefahrtem Werke eine Menge von Wegen vorgezeichnet, 
die der Verfasser hätte gehen können oder sollen. 

Am Meisten entsprach indessen seinen Intentionen die mustergiltige Arbeit Jac. Christoph 
Carl Hoffmeister*s,') nur glaubte er von aller Beigabe irgend welcher Stammtafeln um so mehr 
absehen zu sollen, als es deren, und zwar recht tüchtige Arbeiten, nicht wenige bereits giebt. 

Weit grössere Aufmerksamkeit als früher geschehen, hat der Verfasser den Töchtern Witteis- 
baeh's zugewendet, welche aus dem Vaterlande hinweg mit fremden Fürsten sich vermählten. 



Abhftndlang Ober die Grabstätte und Grabschrift einiger Henoge aus Baiem im B. I der neaen bist Abband Ign. 

der b. Akad. d. W. S. 351. 
*) Fortgesetzt von M. Da Foornj a. in 3. Auflage zw. 1726—1783 in Paris erschienen. 
') Hist. geneal. Handbneh über alle Linien des hohen Begentenhanses Hessen 1861. 
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Die Kunde über ihr Schiekflal lag bisher in Hunderten von Werken xeratreqL Ihren genauen 
Verehelichungs- und Sterbe-Daten wurde darin emsig nachgespürt, der jewttUge GeiMl in kunen Um- 
rieeen mit herangexogen und die Zahl der Kinder aus solchen Ehen wenigstens sunmiarisch eingeigt. 

Auch die Beinamen der einzelnen wittelsbMhiaehen Begenten, sowie ihre Wahlsprüche 
(Symbole, Devisen, Schwurformeln u. s. w.) werden, wenn sie schon auf' Vollständigkeit keineiiei An- 
spruch machen, dem Leser nicht ganz unwillkommen sein. 

Vorzüglicher Beachtung aber hielt der Verfiuser die wittelsbMlüaelieii Qrabdenkmftler, 
Denksteine, Epitaphien, Sarg-Inschriften u. s. w. werth, wesshalb er zugleich nach Mög- 
lichkeit auch Hinweise darüber gab, wo sie sich etwa abgebildet und ihre Inschriftoi niedergelegt finden« 

Weiter wurden noch, um dem Buche einen gewissermassen lebendigen Hintergrund zu geben, während 
der Druck schon begonnen hatte, auch die hiesigen grossen Staats-Sanmüungen, wie z. B. das bayerische 
National-Museum, die beiden Pinakotheken, dann noch insbesondere die Gallerie zu Schleiss- 
heim mit ihrem Schatze von Ahnenbildem, Portnüts, Büsten, Statuen u. d. gl. betreffenden Ortes in 
die Anmerkungen hereingenommen.*) 

Es ist selbstverständlich, dass, wenn einmal Ahnen-Portraits in Betracht kamen, hiebei auch 
die künigl. Residenz dahier, reich an schönen Bildern dahingegangener Fürsten und Fürstinen, nicht 
unbeachtet bleiben durfte. 

Die gräflich Graimberg*sche Gallerie auf dem Heidelberger - Schlosse endlich lernte der 
VerÜMser — leider etwas spät — auch aus Herrn Pfarrers Lehmann Geschichte von Zweybrücken 
kennen. Sie war schon vorher, in Folge ungenauer brieflicher Mittbeilung, als Graimberger*sche Samm- 
lung erwähnt worden, welchen Irrthum man gleich hier zu bessern ersucht. 

Hauptgrund blieb bei Heranziehung all* dieser Gegenstände: nur solche Bilder und Portraits, 
Büsten, Statuen u.s. w. in dem Texte anzuführen, welche eine unzweifelhafte Uatortsclie 
Basis haben, d. h. wenn die betreffende Darstellung nach dem Leben gegeben, oder derselben doch 
fi^rmliche Original- Bilder (nach Siegeln, Münzen u. d. gl.) zu Grund gd^ worden sind. 'j 

Desshalb fanden die Ahnen-Portraits z. B. der Herzoge Otto I^ Lndvrig I u. s. w. in der 
Schleissheimer Ahnen-Gallerie für dieses Buch keine Beachtung. Man hat es hier grösstentheils mit 
blossen Gebilden der Phantasie zu thun. Aus der gleichen Ursache beginnt auch die Erwähnung der 
vergoldeten Kolossal-Statuen im Thronsaale der kgl. Residenz erst mit Herzog Albrecht III (IV) dem 
Weisen von Bayern und mit Friedrieh I dem Si^eichen von der Pfiüz. 

Wo es mittlerweile gelungen, frühere Zweifel zu heben, oder wo umgekehrt frühere Angaben 
sich hinterher als ungenau erwiesen haben, darüber wird der Anhang II das NOthigste an die Hand 
geben, während imAnhangelll die schönen Ahnen- Bilder in den zugänglichen Bäumen der k. Besidenz 
und die wenigen wlttelsbaeUsehen Portraits in der alten Pinakothek sich zusamimengesteUt finden. 

Anhang I bringt die gräfl. Nebenlinie Wmrtenberg« 

Noch ein besonderer Punkt ist in*s Auge zu fassen. Wiederholt hat der Verfasser die Wahr- 
nehmung gemacht, dass in vielen genealogischen Werken die Daten des alten und neuen Kalenders 
keinerlei Unterscheidung gewürdiget wurden. So sagt z. B. Zottmayr von Jolumn II von Zweybrücken 
(S. 48): geb. 1584 den 26. März, gest. 1635 den 30. JulL Nun ist aber der 26. März ein Datum 
des neuen und der 30. Juli eines des alten Kalenders. Aehnlich verhält es sich mit Johannas zweiter 
Oemahlin Louise. Jhre Vermähl ungs- und Sterbe-Daten sind wieder die des alten Kalenders. 

Um nun in dieses Wirmins nach Müglichkeit Licht zu bringen, hat sich der Verfasser ent- 
schlossen, jedes Datum, welches ihm gedruckt oder urkundlich als Datum des alten oder neuen 
Kalenders begegnete, sofort nach dem neuen Kalender zu redniiren, dasselbe aber zugleich in recht 
auffälliger Weise als solch reduzirtes Datum zu kennzeichnen. 

Die Bruchzahl, wie sie zu dieser Bezeichnung häufig K. Behr und Andere anwenden, indem 
sie beide Daten ui]tereinan<lerstellen, nahm dem Verfasser, sollte sie nicht gar zu klein und dann schwer 
leserlich werden, zu vielen Kaum weg, und anderen Zeichen zog er das Kreuzchen (f) vor, denn, wenn 
es auch gerne als Zeichen des Ablebens gebraucht wird, so gewöhnt sich das Auge doch bald an seine 

*) Seit Sommers Be^nn hat lirh dor VerfiMMr im Vereine mit Herrn Profeteor Hr. Kahn, 1 Conaenrator df haver. 
National-Moseamt , dann den Herren Haaptleoten Ad. Erhard and Fr. Mfinieh, Ton htehalsr Stelle bietu 
ermächtig, an die .\affn^be jremacbt. die vielen noch nicht beatimmien Portrait-Medaillona und Kmail-Bilder etc. de« 
Maaeams, dann logleicb die SchleiMheimer Abnen-Portraita fiberhaapt oder doch ic^nAocr bettimmen tu helfen. 
Dieaer Vertach i«t noch nicht gtMi ta Ende geftihrt, doch konnte ein kleiner Theil der Krgebnii««* bereits für 
vorliegendea Boch benQtat werden. Der g rft atere Theil liegt rar kfinitigen VerwertboBff bereit. Naeh ihrer Voll- 
endanf dQrften diese Bestimraangsarbeiten fftr die wittelsbaehische Familieagasdiiehte imtnariiin werthToUe 
Behel» liefern. 

") Verg 1. onten im Tezte & 31 Nota S. 
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jetzige Bedeutmig, auf welche ausserdem ein Paarmale, so S. 60 Note 2, S. 53 Note 3 u. s. w. sich 
ausdrücklich hin^wiesen findet. 

Da es demV erfasser blos nm geschichtliche Wahrheit und die grösstmöglichste genealogische 
Verlässigkeit zn thnn war, so hat er ganz unwahrscheinliche, durch nichts belegte Angaben stets 
unbeachtet gelassen, zweifelhafte Fälle, die nicht klar zu stellen waren, durch Beifügung eines Frage- 
zeichens (?) als solche bezeichnet und nur da sich bestimmt ausgesprochen, wo Urkunden, Eodizes und 
Akten, dann andere glaubwürdige Quellen ihm hilfreich zur Seite standen. 

Absolute Vollkommenheit ist bei einem solchen Werke allerdings nicht zu erreichen. Oft hat 
der Verfasser noch inmitten des Druckes Notizen durch blossen Zufall entdeckt, die er trotz eifriger 
Forschungen zuvor nicht hatte finden können. Auch liess ihn bei aller Reichhaltigkeit der hiesigen 
k. Hof- und Staatsbibliothek das gedruckte Material doch manchmal gänzlich im Stiche. 

Dadurch wurden viele zeitraubende Kon*espondenzen nach allen Windrosen unseres engem und 
weitem Vaterlandes veranlasst, die häufig von dem besten Erfolge gekrönt waren. 

Der Verfasser verdankt schätzbare Mittheilungen dieser Art den Herren Herren : Archivdirektor 
Albrecht in Oehringen, Geheimrath Dr. Baur in Darmstadt, k. k. Begierungsrath Dr. Const. Höfler 
in Prag, herzogl. Archivar Meyer in Bemburg, fürstl. Archivar Stephan in Braunfels, Graf von 
Walderdorff in Regensburg und grossherzogl. Staatsarchivar v. Weech in Karlsruhe. 

Hier unterstützten ihn mit willkommenen Notizen die Herren : Justizministerialrath A. H e i n t z, 
dann Hauptmann M ü n i c h und Reichsarchivsekretär Dr. Schaff 1er seine sehr verehrten Freunde, endlich 
Herr Landtagsarchivar und Regierangsrath PL Stumpf. 

Von ihrem amtlichen Standpunkte aus sind seit Jahren des Verfassers Wünschen mit seltener 
Geduld und Ausdauer entgegengekommen: Herr geheim. Hofrath Haus- und Staats- Archivar etc. Dr. Söltl 
und die Herren Bibliothekar A. Gutenäcker, sein verehrtester Freund u. Kustos J. A u m e r. Beide an 
hiesiger kgl. Hof- u. Staats-Bibliothek. 

Mit seinem herzlichen Danke hiefür verbindet der Ver&sser an sie Alle die Bitte, der wittels- 
bachiseheu Genealogie auch fär die Zukunft das gleiche Wohlwollen zu bewahren. Jede nachträgliche 
Berichtigung oder Ergänzung wird ihm nämlich stets willkommen sein und soll später ihre geeignete 
Verwendung finden. 

Aus der Registratur des königl. Staatsministeriums des Innem wurde dem Verfasser die so über- 
aus werthvolle manuscriptliche Zusammenstellung seines hochverehrten Freundes, des Herm Ministerialrathes 
etc. F. F. vonLipowsky »Verzeichniss der im Königreich Bayem vorhandenen Denkmäler bayer. Fürsten 
und anderer ausgezeichneter Persönlichkeiten« gnädigst zur Einsicht überlassen. Indem er seinem ehr- 
erbietigsten Danke hiefur freudigen Ausdmck giebt, glaubt er dabei den Wunsch aussprechen zu dürfen, 
dass dieses verdienstliche Werk im Interesse der Vaterlandsgeschichte seiner Zeit Fortsetzung finden möge. 

Ganz besonderen Dank aber schuldet der Verfasser noch dem Ausschusse des histo- 
rischen Vereines von und für Oberbayern, dessen in den wissenschaftlichen Ej-eisen Bayems 
und Deutschlands rühmlichst bekannter zweiter Vorstand Herr Oberbibliothekar etc. H. Föringer bei 
seinem Werke gleichsam geistige Pathenstelle vertreten hat. 

Und nun erlaubt er sich blos noch einige Worte über die Dmckbogen-Revision, wovon ihm 
seine liebe Frau treulich ein gutes Stück abnahm. 

In der Regel musste dieses Geschäft beim Lampenlichte vorgenommen werden, denn des Ver- 
fassers Amtsthätigkeit durfte natürlich keine Unterbrechung erleiden und die während des ganzen 
Dmckes fortlaufenden Recherchen für die Rubrik der Denkmäler und Epitaphien nahmen gar viele Zeit 
in Anspmch. Dazu kam, dass der Verfasser seit November vorigen Jahres, nachdem der Drack schon 
im Gange war, nebenher auch noch die Sekretariatsgeschäfte des historischen Vereines dahier zu besorgen 
hatte. Solch* aussergewöhnliche Inanspmchnahme seiner Arbeitskraft machte die Revision doppelt schwierig. 
Der Verfasser ist desshalb freundlicher Nachsicht auch doppelt bedürftig. 

Und somit sei denn diese Genealogie des erlauchten Stammhauses Wittelsbaeh allen Freunden 
des engem und weitem Vaterlandes mit jener Liebe zur Sache, welche ihn bei ihrer Durchfahrung 
begeisterte, bestens empfohlen 

München im Juli 1870. 

von dem VerfEMser. 



A. 



Die wittelsbacMschen Hauptlinieii 



in 



Bayern und in der Pfalz ajRh 



Bayern als Herzogthmn. 



Es war zu Sächsisch-Altenbnrg am 16. Septbr. 1180, als Kaiser Friedrich I (Barbarossa) 
nach Aechtung Herzogs Heinrich' XII (des Löwen) das erledigte Herzogthnm Bayern seinem erprobten 
Jugendfreunde und langjährigen Waffengenossen, dem Pfalzgrafen Otto VI von Witteisbach yerüeh, 
welches dessen Ahnen schon früher einmal im Besitze gehabt. 

Seitdem beherrschen Otto*s Nachkommen in ununterbrochener Reihenfolge unser Vaterland, bis 1777 
direkt in der s. g. Ludwigischen oder jungem Linie, von da ab bis zum heutigen Tage in der 
8. g. Budolphinischen oder altem Linie. ^) 

Die einzelnen Regenten Bayem^s folgen sich seit 1180 in nachstehender Weise: 

L Otto I. Regiert vom 16. Septbr. 1180 bis zum 11. JuE 1183. 

Beinamen: Major Senior Magnus; Pater patriae; Rnfus, d. h. der OriVssere Aeltere der Orosse; 
Vater des Vaterlandes; der Rothkopf *); dann der Starke u. s. w.; 

geboren in Kelheim (?) um 1117; 

Pfalzgraf von Bayem am 4. Aug. 1156: 

Herzog seit dem 16. Septb. 1180; 

gestorben zu PfuUendorf im badischen Seekreis am 11« Juli 1183; 

begraben in der alten Familiengruft des Benediktiner - Klosters Scheyem (Q#denkstein über dem 
QraftgewOlbe daselbst.) *) 

GemaUiii: 

Agnes, Tochter des Orafen Ludwig H von Looss, geb. im Stammschlosse Looss (?) um 1150, 
verm. in Kelheim (?) um 1169, gest. auf Wartenberg oder Kelheim (?) am 26. MArz 1191, 
begr. neben ihrem Oemahle. 



M Beide Linien tUmmen beknnntlich Yon den 2 86hnen Liidwig*t II (des Strengen) her, Rndolph I nnd Lndwif IV 
(dem Bayer). 

*) Wenn diese Bezeichnung, wie in den betr. Arkaden-Bildern nnd nenerdingt in jenen de« barer. Nationnl-M neenat 
ftt München geechehen, mit „KothhiAr** gegeben wird, to itt dns nach den Berichten gleich t ei t ige r Hittoriker 
ftklech. El heiMt nemlich bei Aoerb. Morenn (im B. XVIII der 8S. p. 641 bei 0. H. Perts nach den 4 Codieee 
der Ambroeiona) etf . etc. „longi* cnpillit qnnei nigrie, oenlie mngnit, fhcie longa et qua« mblconda**. Abo 
daher der ^Rotbkopf*" ! 

*) Ueber diese Gruft Tergl. man das oberbajer. Archiv B. II 8. 181 ff. n. den Snlibaeher Kalender ftkr kathol. 
Chnsten t. 1855 8. 124 ff. 



Bayern als HeizogthaiiL 

Kinder: 

1) Otto, geb. in Eelheim (?) Ende 1169, gest. in Ensdorf am 7. Aug. vor 1181 und daselbst a 
der Seite seiner yäterlichen Grosseltem in der dem hl. Petrus geweihten Klosterkirche beg 
(Qrabdenkmal.) ^) 

2) Sophie, geb. in Kelheim (?) um 1170, verm. auf der Wartburg (?) im Frühjahr 1196 mit Hei 
mann I Landgrafen von Thüringen und Pfalzgrafen von Sachsen als dessen 2te Gemahlin. 

Hermann ist geb. auf der Wartburg (?) um 1152, starb auf Schloss Grimmenstein bei (jet: 
Friedenstein in) Gotha am 26. April 1217 und wurde zu Eisenach. im St. Eatharinen-Klosb 
begraben. (Ehemal. Grabinschrift daselbst.) *) 

Sophie, welche ihm 5 Söhne und 2 Töchter geboren, starb in Eisenach am 10. Juli 1238 ui 
ruht neben ihrem Gemahle. (Ihr Grabdenkmal existirt nicht mehr.) ') 

3) Heiiica I, geb. in Kelheim (?) um 1171, verm. um 1184 (?) mit dem Hallgrafen Dietrich y( 
Wasserburg, welcher um 1142 geb. war und um 1210 starb. 

Heiiica gebar ihrem Gemahle 2 Söhne und 3 Töchter und starb am 9. Oktob.(?) 

4) Agnes, geb. in Kelheim (?) um 1172, verm. 1186 (?) mit dem Grafen Heinrich von Piain, welch 
auf dem Kreuzzuge Kaisers Friedrich I 1190 in Palästina starb. 

Seine Gemahlin gebar ihm 3 Söhne (?) und starb um 1200. (?) 

5) Rieharde, geb. in Kelheim (?) um 1173, verm. 1186 (?) mit dem Grafen Otto X von Geldei 
und Zütphen, der vor dem 24. Sept. 1207 starb und im Cisterzienser- Kloster Altenkampen b 
Bheinbergen begr. liegt. . 

Wann Richarde starb, ist nicht bekannt. Vermuthlich ruht sie neben ihrem Gemahle. (?) ^) 

6) Ludwig I, geb. am 23. Dez. 1174 in Kelheim. (?) — Folgt sub H. 

7) Heiiica 11, (?) geb. m Kelheim (?) um 1176/77, verm. um 1190 mit dem Grafen Adelbert I 
von Dillingen. Adelbert starb 1214 und ist in der ehem. Benediktiner-Kirche in Neresheim beg 

Heiiica gebar ihm 1 Sohn und 3 Töchter und ruht neben ihrem Gemahle. ^) 

8) Elisabethe, geb. in Kelheim (?) um 1178/79, verm. mit dem Grafen Berthold TL (TU) v( 
Vohburg, letztem Markgrafen von (Tham, welcher am 25. Mai 1209 starb. 

Elisabethe gebar ihm keine Kinder. 
NB. Die Begräbnissstätten von Nr. 3, 4 u. 8 sind nicht festzustellen. 

9) Mechtilde, geb. in Kelheim (?) um 1180, verm. um J 209 mit dem Pfalzgrafen Bapoto H v< 
Bayern aus dem Hause Ortenburg. Dieser war geb. um 1164, starb am 19. März (?) 1231 m 
ruht im Augustiner-Chorherrenstift Baumburg bei Trostberg. 

Mechtilde, die ihrem Gemahle mehrere Kinder geboren, starb um 1231 (nach ihrem Gemah 
und Bruder Herzog Ludwig I) und liegt gleichfalls zu Baumburg begraben. 



') Sulib. Kai. f. kath. Christeii 1848. I. o. 1855 S. 129 f. Vergl. Ans. Meiller's Mandi Mirftcalom ad pag. 294. 

') Abgedr. bei J. B. Mencken Script. Rer. Genn. II 825 Note i; in der Thvringia Sacra p. 929 f. i etc. 

') Beim Verfall des Klosters wurden die dort begrabenen furstl. Leichen auf den Grimmenstein and yon da na« 
Reinhardsbrunn gebracht. — lieber Hermann I von Thür. sei übrigen» auf Bd. V der 2^it8chrift des Ver. f 
thar. Gesch. o. Alterthmskde. S. 75 ff. verwiesen: Landgraf H. I v. Th. u. s. Familie y. Dr. Chr. HaeaÜ^. 
Das Yerlässigste über Otto*8 Töchter geben die An&eichnungen Hermann*s von Altaich bei J. F. Boehmer (Font 
Berum Germanicarum III 561 f. u. bei Pertz (SS. XYII. 377.) Man yergl. meinen Aufsatz über die Kind 
Herzogs Otto I im Morgenblatte der bayer. Zeitung yom 4. Sept. 1862 Nr. 228 S. 818 f. 

*) Richarde bleibt allerdings etwas zweifelhalt, aber die bestimmten Angaben Heimami*s yon Altaich (Boehm 
and Pertz a. a. 0.) können dadurch allein nicht entkräftet werden, dass sich auch eine Gemahlin Bichardis f\ 
Otto U yon Geldern aus Jülich nachweisen lasst. Otto kann ja recht gut 2 gleichnamige Frauen gehabt habe 
deren erste dann unsere Richarde war. 

*) Vergl. A. Steichele (Das Bisthum Augsburg lU 46 f.) 



Bayern als Herzog^thniiL 

EL Ludwig I9 Yom 11. Juli 1183 — 15. Sept. 1381. 

Beinamen: der Eelheimer; Bavarus; Probus der Biedermann; Coqjunctor der Vereiniger 0« 

geb. in Kelheim am 23. Dez. 1174; 

stebt unter Vormundschaft seiner Mutter und seiner 3 Obeime Konrad, Friedrieb u. Otto VII 
Tom 11. Juli 1183 bis 24. Mai 1192; 

gest durcb Meucblerband in Eelheim am 15. Septbr. ') 1231. (Inschrift an der Thüre der Spital- 
kirche oder Otto-Kapelle daselbst) 

begr. in Scheyem bei seinem Vater. 

LudwUr I Terelnlrt dveb kaf serl. Yerleikuar Tom Septbr. 1214 die Bhelapfali alt Bayurm. *) 

Gemahlin : 

Ludmilla, Tochter Herzogs Friedrich von Böhmen aus dem alten Stamme der PrSmysliden, 
geb. um 1170 in 01mätz(?). In erster Ehe vermählte .sie sich zu Bogen (?) um das Jahr 
1184 (Pfingsten?) mit dem Grafen Albert III von Bogen, welcher am 19. Juli 1165 geboren 
ist, am 19. Dez. 1198 starb und in der Schlosskapelle zu Bogen (?) begr. liegt. 

Ludmilla , welche in erster Ehe 3 SOhne und 1 Tochter geboren, vermalte sich mit Ludwig I 
Ende Oktober 1204 in Kelheim, starb zu Landshut am 5. Aug. 1240 und ward zuerst in der 
St. Afra-Kapelle daselbst, später (1259) in dem von ihr begonnenen Cisterz. - Nonnenkloster 
Seligenthal beigesetzt. (Neuere üeberschrift des Gruftgewölbes daselbst) ^) 

Sohn: ») 
Otto II, geb. 7. April 1206; folgt sub UI. 



Bayern and Pfalz a.iBk 

HL Otto n, V. 15. Septbr. 1231 — 29. Nov. 1253; in der Pfalz vom Herbst 1228 an. •) 
Beinamen: JUustris der Erlauchte; Bonus der Gütige; Vater des Vaterlandes; Uiorius; 
geb. in Eelheim am 7. April 1206; 
gest. in Landshut am 29. Nov. 1253; 
begr. in Scheyem bei seinem Vater und Grossvater. 



') Weil er, wie gleich la lesen, die Rheinpfali mit Bayern vereinig. 

*) Vergl. Dr. Haeutle*ii Beitrage znr f^ndee-, Fürsten- and Kaltar-Geschichte der dentucben Suaten etr. Heft I 8. 1 (T. 

•) J. F. Böhmer WitteUbachinche IU*gesten S. 7. Die betr. Urkonde ist in den Ujerischen Archiven ebenso wenig 
mehr rorhanden, als jene Ober die Belehnnng Otto*s I mit Bajem. Beider Verlost muss recht beklagt werden. 

*) Ueber LudmilleoM hölzerne« Grabmal in der Afra-Kapell« retgl man Lieferang 2 der AlterthQmer and Kunst- 
Denkmale des bayer. Herrscher-Hauses Abhandig 1. 

*) Die andern Kinder Ladwig*8 I, wi<* t«ie noch die bayer. Genealogen Zotimajr oad Masaon haben, sind «rfondaB. 
Drkanden und altere Chroniken schweigen völlig darüber. Im J. Iil6 nennt Ladwig I Qberdieas seinen Sohn 
Otto: praecordiaJem anigenitnm nostnim. WitteUbach. Regesten S. S. 

*) Böhmers Wittelsbachische Regesten & 18 f. 



Bayern und Pfalz a.{BL 

OemaUin: 

Agnes, Tochter des Herzogs von Sachsen nnd Pfalzgrafen am Hhein Heinrich*s des SchOm 
(Aeltem Langen), geb. um 1201, verlobt mit Otto zu Nürnberg Pfingsten 1212, yerm. in Won 
im Mai 1222. 

Agnes, eine Enkelin Friedrich^s (Barbarossa) und Heinrich's XII (des Löwen), durch deren Ye 
mählung mit Otto das Haus Witteisbach im Besitze der Kheinp&lz befestigt wurde, starb 
München am 16. Aug. 1267 ^"id ruht neben ihrem Gtemahle zu Scheyem. 

Kinder: 

1) Ditabethe, geb. in Landshut um 1227, verl. im Frül^jahr 1235 daselbst, verm. am 1. Sept. 124 
zu Vohburg •) mit König Konrad IV, welcher im April 1228 zu Andria im Königreich Neap 
geb. war, zu Lavello in Apulien am 20. Mai 1254 starb und in der Kathedrale zu Messi] 
beigesetzt wurde. Aus dieser Ehe ging der unglückliche Konradin (von Schwaben) hervor. 

Elisabethe vermählte sich zum Andemmal in München am 6. Okt. 1258 mit dem Oraf( 
Mainhard lY von Görz und Tirol, späterm Herzog von Kämthen, welcher um 1235 geb. i^ 
zu Greifenberg in Tirol am 1. Nov. 1295 starb und in der von ihm und seiner Oemahl 
gestifteten Cisterzienser - Abtei Stams begr. liegt. ^) Elisabethe hatte ihrem Gemahle 4 Solu 
und 3 Töchter geboren, starb in Greifenberg (?) am 9. Okt. 1273 und ruht zu Stams in d 
ehemal. St Johannis-Kapelle, an deren Stelle bald darauf die Kloster-Kirche erbaut wurde. 

2) Ladwig 11, geb. am 13. April 1229. Folgt sub IV. 

3) Heinrich I, geb. am 19. Nov. 1235. Folgt später bei der Linie Niederbayem. I. A. sub 



4) SopMe, geb. in Landshut Ende 1236, Anfangs des Jahres 1243 in Wels mit Herzog Friedrich 
(dem Streitbaren) von Gestenreich aus dem alten Hause Babenberg verlobt, hernach zu München ( 
am Beginn des Jahres 1258 mit dem Grafen Gebhard VI von Sulzbach und Hirschberg als des» 
2te Gemahlin vermählt, welchem sie 2 Söhne gebar. 

Graf Gebhard ist geb. um 1220 (?) starb auf dem Schlosse Hirschberg im Jahre 1275 und liei 
im Dominikaner-Kloster zu Eichstädt begr. ^) 

Sophie verschied auf dem Schlosse Hirschberg am 9. Aug. 1289 und ruht in dem von ihr g 
stifteten Dominikaner -Kloster in Eichstädt. (Grabdenkmal von Joh. de Sabatüs zugleich f 
ihren Gemahl und jungem Sohn. ^) 

5) Agnaty geb. in Landshut (?) um 1240, gest. in München am 7. Dez. um 1306, begr. in Seligentfas 



M Auch das Jahr 1269 hat gute Belegr-^tellen f&r sich. 

*) Die Annales S. Radperti bei Perti (SS. IX 789) und wohl nach ihnen die Compilatio Chronologica bei Oed 
(Script RR. Boic. II 337) nennen als yermihlnnffsort ausdrücklich Vohburg, was nach Böhmer (Witteh 
Regesten S. 21) nicht in's Jtinerar passt, der desshalb Augsburg annimmt. Wir geben dem erstem Orte glei< 
wohl den Yonog. 

*) Der höchstselige König MaximiliaB II ron Bayern hat ihm su Neapel in der Kirche Carmine Maggiore ein scfaöi 
Denkmal gewidmet 



*) Vergl. die Beschreibung der FArstengruft daselbst in M. 6erbert*s Tapographia Principum AustriM P. I p. 2 
tt. Taftl XVIII. 

*) Im Streite, ob Gebhard VI 1275 oder 1305 sUrb u. wo er ruht? -> Dr. 6. Ch. Gack (Gesch. d. Henogthu 
Sulibach p. ^ C) erklärt sich entschieden für 1275 u. Eichstädt — ist die Urkunde TOm 18. Min 1276 
B. IV S. 5 der Regesta Boica ToUentscheidend. 

*) Abgebildet in der Beilage 2 tum 47. Jahresbericht des bist Vereins in Mittelfranken pro 1859, dnnn Tab. 
ad p. 468 der neueu histor. Abhandlgn. der b. Akad. d. W. B. I. Die Inschrift hat unter Andern auch J. 8 
(Qi^h. des Hochstifls u. d. Stadt Eichatidt S. 495 Nr. 52.) 



Oberbayem und Pfalz a.{B]L 
Erste Bayoriach-PfälzisGho Landesthoilung 

vom 28. M&n 1266. 



Heinrich I 1255-1290. 
Otto m 1290—1312. 
Lndwiglll 1290-1296. 
Stephan I 1290- i:UO. 



Vom 29. Nov. 1253 an regierten die Qebrüder Lndwig 11 und Heinrich I ^) in den ihnen zuge- 
fidlenen väteriichen Landen gemeinschaftlich. 

Am eben genannten Tage nahmen sie jedoch die erste s. g. Nntztheilung vor, TermOge welcher 
der Utere Bruder den oberen Theil Bayerns, einige Aemter auf dem Nordgau und dazu die Bbeinpfalz, 
der jüngere aber den untern oder niedern Theil Bayerns erhielt. Hiemit fällt denn auch die Ent- 
stehung der Namen Oberbayem und Niederbayern zusammen, nach welchen seitdem die dadurch 
gebildeten Linien benannt wurden. 

Wir wenden uns zunächst an die oberbayerische, weil ältere Linie. 

/ I MMerbayeni. 

IV. Lndwig ü, v. 28. März 1255 — 2. Febr. 1294. I 

Beinamen: Severus Strenuus der Strenge Ernsthafte Grausame; Canus der 
Oraue; Senior der Aeltere; 

geb. in Heidelberg am 13. April 1229; 

gest. daselbst am 2. Febr. 1294; 

begr. in dem von ihm gestifteten Kloster Fürstenfeld. (Modernes Epitaphium 
daselbst) ') In der Augustiner-Kirche zu Heidelberg befindet sich ein Ludwig 
und zugleich seinem Sohne Budolph gewidmetes Denkmal mit Inschrift. ') 

Ctomahlinen: ^) 

L Maria, Tochter Herzogs Heinrich U (des Qrossmüthigen) von Brabant 
und Lothringen, geb. um 1226 (?), verlobt in Hagenau am 6. Jan. 1236, 
verm. in Landshut (?) am 2. Aug. 1254, enthauptet in Donauwörth am 
18. Jan. 1256 u. begr. daselbst bei HL Kreuz. (Denkmal in der s. g. alten 
Frauen-Kapelle.) *) 

n. Anna, Tochter Herzogs Konrad II (des Parisers) von Schlesien-Glogtu, 
geb. um 1240, verm. am 24. Aug. 1260, gest. in München (?) am 25. Juni 
1271, «) begr. im Kloster Fürstenfeld. 



Besd^lich dieser Art, die bayerischen Henoge zu zahlen, wollen wir ein für alle Mal 
anf unsere „Kleinen Hilfsmittel beim Stodiom der bajer. Qesehiehte*' im B. XXVI des 
oberbayer. Archirs 8. 1 IT. Yerwiesen haben. 

*) Die orsprQngl. Denkmäler wurden durch die Schweden lerstört. Oberb. Archiv B. XVII S. 215. 

*) Abgedruckt im Apographum MonTroentonrm Haidelbergensinn M. Adami. Ao. 1612 HaideN 
bergae. In Officina Andreae Cambierii etc. 8. 24, Ton dem noch oft die Rede sein wird, 
dann bei J. Fr. Schannat Eist Episc. Wormat. I 188 u. s. w. Der hier Torkommende 
Todestag Ludwig*s „dies secunda Februarii'* bestimmt mich, f on Böhmer*s n¥ittelsbachi»che 
Begesten 8. 48) Annahme des 1. Febr. um so mehr abzugehen, als für aen 2. Febr. auch 
sonst zahlreiche andere Quellen sprechen, so i. B. Hermann ?on Altaich, Heinrich tou 
Rebdorf (bei Böhmer Fontes IV 508) u. s. w. ^ YergL D. Parei Hist. Bar. Palat in der 
Ausgabe des G. Ch. Joanuix 8. 1<>2. 

*) Lndwig hatu* sich am 24. Nov. Ti'iö mit einer englischen Prinisssin verlobt, die Sache 
blieb Qbrig(*nfl ohne Erfolg. 

*) Eine Abbildung des Grabuteines mit Inschrift hat C. Königsdorfier (Gesch. d. Klost. sum 
H. Kreuts I 92), einen Abdmek der Letstem unter Andern auch D. Pareos a. a. 0. 
p. 149. Man vergl. M. Radm Bavaria sancU etc. II 307 ft 

*) Das Breve Chronicon Anonjm. POrstenfeld. (bei Oefele II 556) laset sie am 28. Mai (V 
Kai. Junj) sterben, eine Angabe, die an Bedeutung dadurch gewinne, dass wir ihren 
Gemahl am ao. gl. M. in Fürstenfsld antreffen. Bfthmer WitteUbaelüsche Reg«stea 8. 84. 



ft 



Oberbayem and Pfals a.|Bk 



in. M echtilde, TocUht K(kiig» Badol^ I tob DaitisohlB&d, geb. tun das Jahr 
1251, verm. in Aachen zwischen dem 24. u. 27. Okt. 1273, gest. in Wien 
am 23. Dez. 1304, begr. im Kloster FürstenMd. 

Kinder zweiter Ehe: ^) 

1) Maria, geb. 1261, gest. als Meisterin (Magistra) im Gisterzienserinen-Kloster 
Marienberg bei Boppard, wo sie auch begr. liegt. «) 

2) Agnes, geb. in München (?) um 1262, gest. am 21. Okt. 1269, begr. im 
Kloster Fürstenfeld. 

3) Ludwig (Elegans, der Wohlerzogene), geb. am 13. Sept 1267, verL in 
Kaiserslautem am 27. Nov. 1287, verm. in Mainz 7. Jan. 1288 mitElisabethe, 
Tochter Herzogs Friedrich III von Lothringen, welche 1272 geb. war. 

Ludwig starb an einer im Turnier zu Nürnberg erhaltenen Wunde daselbst 
am 23. Nov. 1290 und ruht im Kloster Fürstenfeld neben seiner Mutter. 

Elisabethe verschied am 11. Mai 1335 als Gemahlin des 1339 gestorbenen 
Grafen Heinrich III v. Vaudemont, den sie 1306 geheiratet, und ruht mit 
ihrem 2ten Gemahle im Chorherrenstifte zu Vaudemont. (?) 

Kinder dritter Ehe. 

4) Rudolph I, geb. 4. Okt. 1274. Folgt unten bei der Pfalz a./Rh. sub I. 

5) MechtHde, geb. in München (?) Ende 1275, verlobt zu Lengfeld am 19. April 

1287 und neuerdings in Ingolstadt am 24. April; verm. zu Ulm am 28. Okt. 

1288 mit Herzog Otto IV (Strenuus, der Strenge der Gule) ') v. Braun- 
schweig-Lüneburg, welcher geb. ist im Jahre 1266 {?), am 9. April 1330 
starb und in Lüneburg bei St. Michael auf dem Kalkberge begr. liegt. 

Mechtilde, welche ihm 4 Söhne gebar, starb in Lüneburg am 28. März 
1319, und ruht neben ihrem Gemahle. (Gemeinschaftl. Denkmal mit 
Inschrift daselbst far beide Gatten.) *) 

6) Agnes, geb. in München (?) um 1276/77. Zuerst vermählte sie sich am 
15. Jan. 1290 mit Heinrich II (dem Jüngern oder Ungehorsamen) Landgrafen 
von Hessen, welcher um 1264 geb. war, am 23. Aug. 1298 starb und in 
Marburg bei St. Elisabeth begr. liegt. Ihm hatte Agnes eine Tochter geboren, 
heiratete vor dem Novbr. 1303 den Markgrafen Heinrich I (ohne Land) von 
Brandenburg und Landsberg, der am 21. März 1256 geb. war, zwischen 
10. Juli u. 14. Aug. 1319 starb und in Chorin oder Prenzlau begr. liegt. 

Agnes gebar ihrem 2ten Gemahle einen Sohn und eine Tochter, starb 
zu Sangerhausen (?) am 21. Oktob. 134? und ruht wohl neben Heinrich I. *) 



Niederbayem. 



Heinrich I 1255—1290. 
Otto III 1290—1312. 
Ludwig ni 1290-1296. 
Stephan I 1290—1310. 



') Man kennt alle Kinder Ludwig's II noch immer nicht, denn das Breve Ghronicon Fürsten- 
feld, etc. sagt a. a. 0. (oben p. 5. Note 6) „ Alios antem plures liberos genuit, qui o m n e s 
in puerili mortui sunt aetate et in praedicto claustro positi sant in sepalchro Patrum 
Buomm." Das Nämliche sagt Cod. Germ. 427 auf hiesiger k. Hof-u.Staatsbiblioth. f. 145b, eine 
Tegemseer-Chronik. Ladislaus Suntheim (bei Oefele II 564 u. 576) giebt Überdies der 
zweiten Gemahlin Ludwig's noch eine weitere Tochter Elisabethe, welche mit Ladislaos lY 
von Ungarn vermählt gewesen und ohne Kinder gestorben sein ^oll. — Es ist , wie man 
sieht, schwer, aas so früher 2^it verlässige Daten zu gewinnet. 

*) Acta Palatina VII 492. Zar Sühne für den Mord der ersten Gemahlin Maria nannte 
Ludwig II seine erste Tochter zweiter Ehe so. 

•) Der „Gule" u. der „Strenge" ist nach Dr. W. Havemann Gesch. der Lande Brannschweig 
u. Lüneburg I 453 identisch. 

*) Das Ende des XVIII. Jahrhunderts noch in Mitte der Kirche yor der Kanzel gestandene 
Denkmal existirt nicht mehr. Das Gruftgewölbe ist nun vermauert. 

*) Ueber den Grabstein ihres ersten Gemahles vergl. B. Y der Zeitschrift des Vereins für 
Hessische Geschichte S. 187. Ph. W. Gercken Vermischte Abhandlungen II 201 ff, weist 
Agnes noch 1341 nrkundlich nach. Sie starb wohl zwischen 1341 u. 1347. 



Oberbayem and Pfalz &|B1l 



7) Alma, geb. um 1280. Nonne im Minoritinen-Kloster zu Ulm, ^) woselbst sie 
anch begr. liegt. 

8) Ladwig IV, der Bayer, geb. am l. AprU 1282. Folgt sub V. 



Y. Ludwig lYy') gemeinschaftlich mit seinem altem Bruder Rudolph I vom 
2. Febr. 1294 bis 1. Oktob. 1310 (von 1294 — 1302 unter dessen und der 
Mutter Mechtilde Vormundschaft), an welchem Tage eine neue Theilung des 
wittelsbachischen Erbes stattfand. 

Es ist die 

Zweite (Ober-) Bayeriech-Pfälzieche Landeetheiinng 

vom L Oktober 1810, 

in Folge welcher Rudolph den südöstlichen Theil Oberbayems mit München erhielt, 
während der Nordwesten des Landes mit Ingolstadt dem jungem Ludwig zufiel, die 
Rheinpfalz aber ungetheilt blieb. 

Am 21. Juni 1313 warfen beide Brüder ihre getheilten Lande wieder zusammen 
und regierten dieselben in neuer Gemeinschaft bis zum 26. Febr. 1317, an welchem 
Tage sich Kurfürst Rudolph des Regimentes unfreiwillig begeben musste. Von da 
ab erscheint sein Bruder Ludwig als alleiniger Regent Oberbayems und der Rhein- 
p&lz bis zum berühmten Haus- Vertrage von Pavia vom 4. Aug. 1329, durch welchen 
Bayern und die Pfalz auf lange Zeit getrennt wurden. 

Dieser Haus-Vertrag involvirt die 

Dritte (Haupt-) Landestheilung Bayerns und der Rlieinpfalz 

vom 4. Aug. 1829 

sowie die dauernde Trennung beider Landestheile, 

wodurch an Kudolph's I Söhne: Rudolph 11 u. Ruprecht I, dann an dessen Enkel 
Ruprecht II die ganze Pfalz ajRh« und der weitaus grössere Theil der nordgauischen 
Länder kamen, welche seitdem zum Unterschied von der untern oder Rhein-Pfalz 
die obere (Ober-) Pfalz genannt wurden. 

Oberbayem mit dem Reste der obem Pfalz verblieben bei Kaiser Ludwig und 
dessen Söhnen. ') 



') Von ihr heUtt es in der FamiliA Dacom BaYariae etc. von LnditUoi Sontbeim (beii 
Oefele II 575.) „N. Soror LudoYici IV Caetarit Docif Bav. Monialti Ord. Minor. Ulmae, 
in Monatierio ejoMlem Ordinis cum aliis sororibut Minor. Ord. ibidem in refecturio picta 
art.*' Vergl. I). Parei Bist. Bar. Palat. p. IM. An Ort and Stelle einmof^ene Er- 
kondigongen Ober diese Schwester Lodwig*s des Bayers blieben ohne allen &folg. 

*) AU bayer. Regent geht ihm Ladwig III Ton Niederbajem (▼. Iti90— 1296) vor. 

") Man Tergl. onsere ^leinen Hiltoiittel etc.*" a. a. 0. 8. 21. 



Nleder^ajenu 



r Otto III 1290-1312. 
{ Ludwig III 1290-1296. 
l Stephan 1 1290-1810. 
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Oberbayern. 



V. Ludwig IV, V. 2. Febr. 1294 — 11. Oktober 1847, (vergL S. 7.) 

Beinamen: Der Bayer Bavaras; 

geb. in München am 1. April 1282; 

unter Vormund schaft seines Bruders Budolph und seiner Mutter bis 1. April 1302; 

wurde zum deutschen König erwählt in Frankfurt am 20. Oktob. 1314; 

gekrOnt in Aachen am 25. Nov. gl. Js.; 

die lombardische (eiserne) Krone empfieng er zu Mailand am 31. Mai 1327; ^) 

die Kaiserkrone zu Bom am 17. Jan. 1328; 

erbt Niederbayem am 20. Dez. 1340; 

gest. bei Kloster Fürstenfeld am 11. Oktob. 1347; 

begr. in der Tumba der neuen Fürstengruft der Domkirche zu Unserer Lieben 
Frau in München (woselbst ihm Herzog Albrecht II [III] im J. 1438 ein 
herrliches Denkmal von rothem Marmor setzte, über welches Kurfürst Maximilian I 
1622 ein prachtvolles Erzmonument errichten liess). *) Sein Herz ist nach dem 
dortigen Epitaph in der Fürstenfelder Kirche beigesetzt worden. 

Oemahlinen : 

I. Beatrix, Tochter Herzogs Heinrich HI von Schlesien-Glogau, geb. um 1290, 
vermählt in Schlesien (?) um 1308, gest. in München am 24. Aug. 1322, 
begr. in der (alten) Frauenkirche daselbst im Chor, und im Jahre 1606 
in die grosse Tumba transferirt. ') (Neuere Gruft-Inschriften v. 1606 und 
1823 daselbst.) 

n. Margarethe, Tochter des Grafen Wilhelm III von Holland etc., geb. um 
1293, verlobt am 15. Aug. 1323 zu Köln am Bhein, *) verm. den 25. Febr. 
1324 ebendaselbt, gest. zu Quesnoy am 23. Juni 1356, begr. in der Minoriten- 
Kirche zu Valendennes. (Prächtiges Grabmal von schwarzem Marmor 
daselbst im Chore links.) ^) 



HlederlMiyenL 



Otto III 1290—1312. 
Heinrich U 1310—1839. 
Otto IV 1310-1334. 
Heinrich IH 1312-1333. 
Johann I 1339—1340. 



Am 7. Allgast 1331 
theilten 3 dieser Heno- 
ge Niederbayem (woher 
die Linien Landshat, 
Barehaasen o. Deg- 
gendorf). Das ist die 

Vierte Bayerische 
LaiMJeetlMilufig. 

Vgl. unten bei der Ne- 
benlinie Niederbayem. 



') Yergl. das bezügl. Bild in der 5. Lieferung der Alterthümer n. Eunstdenkmale des bayer. 
Herrscher-Hauses. 

*) Dass Kaiser Ludwig sofort in München und zwar „protunc in capella S. Marie quam ipse 
fandaverat'* beigesetzt wurde, bestätigt Heinrich yon Diessenhoyen bei Böhmer Fontes IV 61. 
A. Mayer*s treffliches Werk über die Domkirche zu U. L. Frau in München 1868 klärt die Sache 
Töllig auf. Er sagt, dass Ludwig^s Leiche erst in der Crypta der uralten Michaelskapelle 
beigesetzt und nach der Erweiterung der „Grebnizz** seiner Gemahlin Beatrix in diese 
Orabkammer der alten Frauenkirche, neben der er einen Altar zu Ehren der hl. Maria 
errichtete, gebracht wurde. S. 34 u. 430. Abbildungen des Marmor-Grabsteines von Gabr. 
Angler, dann des Mausoleums nach Candidas Entwurf hat neuestens wieder A. Mayer 
(a. a. O.nach S. 32 u. nach S. 136) gebracht. Yergl. B. I des oberb. Archivs S. 387 £f. und 
im B. XII 234 £f. daselbst Dr. Nagler's Tortrefil. Aufsatz üb. die alte Kapelle zu U. L. Frau etc. 

*) Als Kurfürst Maximilian I das Mausoleum für Kaiser Ludwig IV errichten liess, fand 
man die Sarge der Fürstengruft morsch und zerfkllen. Er befahl daher, für die ältesten 
hier Begrabenen, welche bereits unkenntlich und unscheidbar dalagen, eine grössere Tumba 
machen zu lassen, in welche die Reste von 11 wittelsbachischen Leichen transferirt wurden. 
A. Mayer (a. a. 0. 431 f.) Yergl. K. A. y. Yacchierr's akad. Abhandlung über die Grab- 
stätten etc. in den neuen histor. Abhandlgn. d. Akademie der W. B. I v. 1779 S. 351 ü. 
und den Sulzbacher Kai. f. kath. Christen 1854 8. 132. 

*) Nach Arroden*s Summar. ArchiTbeschrbg. im b. allgem. Reichsarchiye Thl. I u. II. Yergl. 
Böhmer*s Regesten Kais. Ludwig's S. 40 post 690. Dr. J. F. Knapp Regenten- u. Yolks- 
Gesch. der Luider Cleye, Mark etc. II 474 nennt noch das Haus, in dem die Hochzeit 
gefeiert wurde. 

*) Abgedruckt ist dessen Inschrift bei P. D*Ovtremann Histoire de la ville et comt^ de 
Yalentiennes p. 448. 



Pfalz a.iR]L 

L Rudolph I, vom 2. Febr. 1294 — 26. Febr. 1317. VergL S. 7. 

Beinamen: Senior; Exsnl; Baibus; der Aeltere; Verbannte; Stammler (der Lispelnde) ; der Kahle; 

geb. in Basel (oder im Elsass?) am 4. Oktob. 1274; ^) 

verzichtet am 26. Febr., dann am 19. M&rz 1317 f&rmlich anf die Regierung zu Gunsten seines 
Bruders Ludwig; *) 

gest. (am wahrscheinlichsten in England) ') den 12. August 1319; ^) 

begr. wo? (Monument in Heidelberg bei den Augustinern, zugleich f&r seinen Vater Ludwig II 
geltend. VergL oben S. 5.) 

GemaUlii: 

Meohtilde, Tochter Königs Adolph (von Nassau), geb. um 1280, verlobt in Ulm am 19. März 
1294, verm. in Nürnberg am 1. Septbr. gl. Js., gest zu Heidelberg am 19. Juni 1323, begr. 
im Klarissinen-Kloster Klarenthai bei Wiesbaden. (Kein Denkmal mehr vorhanden.) ^) 

Kinder: ' 

1) Ludwig, geb. 1297, verlobt am 28. Nov. 1308 in Frankfurt a./M., u. neuerdings am 15. J&n. 1309 
zu Köln a./Bh. mit Marie, Tochter Kaisers Heinrich VII, die nachnials König Karl IV von Frankreich 
heiratete. 

Ludwig starb zwischen Mai und Juli 1312 *) und liegt im Kloster Fürstenfeld begraben. 

2) Adolph, (genannt Pius der Redliche, Simplex ^ der EinfiUtige, „der Siecht'')« geb. am 27. Sept 
1300 zu Wolfratshausen, gest. am 29. Jan. 1327 in Neustadt a. d Haardt, begr. im Gisterz.Kloster 
Schönau bei Heidelberg. (Grabstätte zerstört.) 

Adolph vermählte sich 1320 mit Irmengarde, Tochter des Grafen Ludwig VII von Oettingen, 
welche 1349 als Nonne im Dominikanerinen -Kloster Liebenau bei Worms den Schleier naübm, 
daselbst am 6. Nov. 1399 starb und dort begraben liegt.' (EhemaL Epitaphium.) *) 

Kinder: 

a) Adolph? 

b) Friedrich? 

c) Ruprecht II, geb. 12. Mai 1325. Folgt sub IV. 

d) . . . ? Tochter, verm. mit dem Landeshauptmann Grafen Mainhard I von Ortenburg in KämÜien 
und Krain, der von 1296—1328 urkundlich vorkonunt. Drei Söhne und vier Töchter giengen 
aus dieser Ehe hervor. Weiteres ist von beiden Gatten nicht bekannt. 



*) Nach BergnuuiD*! ÖMch. y. MQochan S. 11, Schnunl (geölBi. Archive Jahrg. I 8. 142) o. Andern in MftBeh«. 

*) Quellen a. Erörterungen b. Bayer, o. Deatichen Oetch. VI 256. 

*) Nach vielen Autoren, auch nach Mich. Behaim^i Orif. Reim^hronik starb Rudolnh in England, während ihn die 
meiiten Nenern in Oeeterreich iterben lasten, aber der Herr geh. Hofrath dann k. Haut- o. Siaatiarchivar 861tl 
weist im Abendblatte 5 der Neuen Münchener -Zeitung vom 6. Jan. 1859 bis sur ETidens nach, dast die iltere 
Annahme die richtige sei Vgl. die Miscella Hist. Palat ▼. 0. Ch. Joannis p. 221. und Parens a. a. 0. 158. 

*) Der 12. Aug. als Todestag Kndolph*s I ergiebt sich iweifellos aus dem im oberpfiUs. Zeitblatte vom 16. Febr. 
1842 8. 108 erwähnten alten Missale su Amberg. 

*) Dessen Inschrift ist bei J. G. Hagelgans Natsauiscbe Oetchlechtstafel S. 14 su lesen. 

*) Nach Böhmer (Wittelsb. Regesten S. 60) wire Ludwig bereits Tor dem 5. April 1811 todt gewesen, indessen steht 
das Datum der allegirten urknn^ noch nicht gans fest. 

*) Dass der Beiname nicht in der gewöhnlichen Bedeutung dieses Wortes au nehmen sei, kann ans Dan, Parens 
(a. a. 0. p. 164) ersehen werden. 

•) Abgedr. bei J. F. Schannat (Hist. Epise. Worm. I 172.) 

2 



10 



Oberbayem. 



Kinder erster Ehe: 

1) Mechtilde, geb. um 1309, yerm. in Nürnberg Anfangs Mai 1323 mit 
Friedrich II (dem Hagem Ernsthaften, nicht Strengen) Markgrafen von 
Meissen, geb. in Gotha 1310, gest. auf der Wartburg am 18. Nov. 1349 
und begr. in der St. Andreas-Kapelle der Klosterkirche Altenzell. 

Mechtilde hat ihrem Gemahle 5 Söhne und 4 Töchter geb., starb in 
Meissen am 3. Juli 1346 und ruht in obiger Klosterkapelle. (Ehem. 
Grab-Inschrift.) ^) 

2) Ludwig V (der Brandenburger), geb. um 1312; folgt sub VI. 

3) Stephan H «) (mit der Hafte), geb. 22. Dez. 1313; folgt sub VIII. 

4) . . . Tochter, geb. Ende Sept. 1314. ») 

5) Anna I, geb. um 1316, gest. in Kastei am 29. Jan. 1319, begr. in der 
ehem. JOosterkirche daselbst. (Grabstein seit 1829 wieder aufgefunden 
und Beliquienschrank.) *) 

6) Agnes I, geb. 1318. (??)«^) 

Kinder zweiter Ehe: 

7) Nbrgarethe, geb. 1325, verm. in Ofen Januar 1351 mit Herzog Stephan 
von Kroatien Dalmatien u. Slavonien aus dem Hause Anjou, Sohn Königs 
Karl n Robert von Ungarn, welcher am 26. Dez. 1332 geb. ist, 1353/54 
starb und in Stuhlweissenburg begr. liegt. *) 

Margarethe, die ihm 1 Sohn und 1 Tochter geboren, wurde in zweiter 
Ehe 1358 an den kais. Land- u. HoMchter Grafen Gerlach von Hohenlohe 
verheiratet ^) , gebar demselben keine Nachkommen, starb in München (?) 
und ruht (bei U. L. Frau daselbst?) 
Gerlach starb nach dem 16. Oktob. 1387. 

8) Anna II, geb. um 1326, verm. in München am 18. Febr. 1339 mit Herzog 
Johann I von Niederbayem, gest. am 3. Juni 1361 als Nonne im Cisterz. 
Kloster Fontenelles bei Valenciennes. (Epitaph daselbst. ®) 



^) V^l. bezü^l. beider Inschrifteu J. C. Knaath Geogr. Eist. Vorstellang des Stifits-Glosters 
iUten-ZelTa II 75 ff. u. s. w. 

*) Als der Erste dieses Namens erscheint der so benannte Sohn Heinrich*s I von Nieder- 
bayem. Man Yergl. unsere kleinen Hilfsmittel S. 5 u. 8. 

*) Die Gebart dieser Tochter Lndwig's, als er noch Her sog war, erhellt zweifellos ans 
dem Aldersbacher -Rechnungsbuche in den Quellen und Erdrtrngn. I 460. Die An- 
merkung, dass hierunter wahrscheinlich die 1319 gestorbene Anna za verstehen sei, 
erscheint als unhaltbar, denn nach einem Epitaph zu Kastei starb Anna 1319 trieterica, 
also in einem Alter von 3 Jahren. Vgl. Jahrg. 1 der Yerhandlgn. des histor. Ver. 
für den Regenkreis S. 66 f. Es wäre demnacn nur noch der Name dieser Tochter 
festzustellen. 

*) Yergl. über den Grabstein Bd. I der oben genannten Verhandlungen S. 66 £f. und die 
dabei befindliche Abbildung, sowie den Smzb, Kalender f. kathol. Christen 1843 III 
u. für 1856 S. 130. 

*) Vielleicht jene Tochter des Kaisers, welche nach der bayer. Chronik eines Ungenannten 
(bei M. Frhr. y. Freyberg Sammlung bist. Schriften 1 108) im Jahre 1338 in s Anger- 
Kloster Terbracht wurde? Aber die Kloster- Annalen wissen nur yon der unten folgenden 
Agnes II. 

*) Heinrich von Rebdorf bei Bdhmer Fontes IV 538. 

Der bei Arroden sich findende Vermächtniss-Brief ist vom 5. Febr. 1359. Qerlach ver- 
macht seiner Gemahlin ein 10000 fl. betragendes Leibgeding auf Wassertrüdingen Burg 
u. Stadt, die sein Pfand yon den beiden Grafen Ludwig yon Oettingen sind, dann 
weitere 1634 fl. auf seinen Hof Ipsenhamb (Ipsheim). 

') Vergl. meine Beiträge zur Landes-, Fürsten- etc. Geschichte d. deutsch. Staaten a. a. 0. 
S. 32 f. und beziehungsweise Henri D'Oytremann (a. a. 0. p. 479). 



NIederbayenii 



Heinrich U 1310-1239. 
Otto IV 1312—1334. 
Heinrich UI 1312—1388. 
Johann I 1339—1340. 



Nach dem Tode Johannas 
fiel Niederbayem unter Ka 
serLudwig d. Bayer an Obe: 
bayem zurück. 
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Pfalz a.|BL 

8) Rudolph n, geb. 1306. Folgt sab II. 

4) Bnpreeht I^ geb. 1309. Folgt sub m. 

5)MecMilde, geb. 1312, yerl. am 28. Jani 1330, verm. am 20. Sept. 1331 mit Johann in (dem 
Aeltem Edlen Blinden) von Sponheim, welcher am 20. Dez. 1399 starb und im Cüsterz. Kloster 
Himmerode begr. liegt. (Epitaph). 

Mechtilde gebar ihm 3 Kinder, 1 Sohn nnd 2 Töchter, starb am 25. Not. 1375 und ruht zu 
Himmerode. (Epitaph.) ^) 



*) Die Grmbdenknuüe MecbtildMt md ikrtt Otaahlt sind abftbüdfl im B. IIl der AcU PaUliAa ad p. 49. 
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Bayern, Brandenbnrg, Tirol, Holland etc. 

9) Ludwig YI (der Bömer), geb. in Born am 7. Mai 1328. Folgt unten bei der brandenburgisch< 
Nebenlinie. I. B. sub ü. 

10) Bisabethe, geb. 1329, verm. in erster Ehe am 22. Nov. 1350 zu Verona mit Cangrande (Can 
Magnus) 11 Fürsten von Verona. 

Cangrande aus dem Hause della Scala ist geb. am 8. Juni 1332, starb am 14. Dez. 13i 
zu Verona durch Meuchlerhand und ruht daselbst bei S. Maria antica neben seinem Vater 
In dieser Ehe kinderlos, verlobte sich hierauf Elisabethe am 26. April 1362 in DonauwOr 
(vermählt noch im gleichen Jahre) mit dem Qrafen Ulrich von Wirtemberg, dem Sohne Ehe 
hard*s II (des Greiners). 

Ulrich, der übrigens nicht zur Begierung kam, ist geb. 1342, fiel in der Schlacht bei Döffing 
am 23. Aug. 1388 und liegt in der Stiftskirche zu Stuttgart begr. (Epitaph und neuei 
StandbUd aUda.) >) 

Seine Wittwe Elisabethe, die ihm einen Sohn geboren, starb in Stuttgart am 2. August 14' 
und ruht neben ihm. 

11) Wilhelm I, geb. am 12. Mai 1330. Folgt unten bei Straubing-Holland. I. D. sub I. 

12) Beatrix, geb. 1344, verm. im Frühjahre 1356 zu (Berlin?) mit Erich XII König von Schwed 
aus dem Hause der Folkunger, welcher 1337 (?) geboren ist, 1360 im Jan. an Gift starb u 
zu Stockholm (?) begraben liegt. 

Beatrix gebar 2 Kinder, starb 1359 am Weihnachtsfeste und ruht neben ihrem Gemahle. 

13) Albrecht I, geb. 25. Juli 1336. Folgt bei Straubing-Holland. I. D. sub H. 

14) Otto V, geb. 1340/1342. Folgt bei Brandenburg. I. B. sub III. 

15) Agnes II, geb. 1345 in München (?), wird am 8. Sept. 1349 zur Erziehung in's Klarissinc 
äoster St. Jakob am Anger daselbst gebracht, wo sie am 11. Nov. 1352 plötzlich starb u 
auch begraben wurde. 

Der 1703 erneuerte Sarg, in welchem noch die Gebeine der Prinzessin Barbara, einer Toch 
Albrecht*s HI (II) von München lagen , die im gleichen Kloster verschied , wurde aus der s. 
obem Kapelle der ingerkirche im J. 1809 nach der Fürstengruft bei U. L. Frau transfei 
und in den neuen Sarg ^) auch die Ueberreste der 1750 im Angerkloster verstorbenen Toch 
Max Emanuers, Maria Anna Karolina aufgenommen. ^) 

16) Ludwig (III), geb. 1347 in München Anfangs Oktober, gestorb. 1348 <^), begr. bei U. L. Fi 
neben seinem Vater. •) 

IV. Ludwig V. 

Nach Kaiser Ludwig's des Bayers Tod (1347) regierten dessen hinterlassene 6 Söhne: Ludwig 
Stephan H, Ludwig VI, Wilhelm I, Albrecht I u. Otto V die sänmitlichen Lande ihres Vaters gerne 
schaftlich bis zur 

Fünften Bayerischen Landestheilung 

vom 13. Sept. 1349, 



') Die Inschrift ist abgedr. bei GioT. Bragadino Notizie Storiche delle Chiese di Verona Tom. I p. 422. 

') Abgebildet ist Letiteres im Jahres-Heft II des Wirtemb. Alterthnms-Vereins. 

*) Olof Dalin Gesch. ▼. Schweden, deutsch von J. C. Dähnert B. IL 

*) Die Sarg-Inschrift ist bei A. Mayer (Die Domkirche zu U. L. Frau in München S. 438) zn lesen. 

*) Vergl. m. Beiträge zar Landes- etc. Geschichte S. 33 f. Die daselbst aufgestellte Behauptung yon der EzIbI 
dieses Sohnes unseres Kaisers wird vollauf bestätigt durch Heinrich yon Rebdorf im B. lY p. 531. der Böhx 
sehen Fontes: „quinto idus octobris predictus Ludewicus de ciTitate sua exiens ad yenationem feramm etc. 
mane hilaris et iocundus, quia uxor sua sibi peperit infantem, qui adhuc non erat baptizatus." 

*) Der Kaiser hatte auch einen unehel. Sohn Namens Ludwig yon Reichertshofen. 



IS 

Pffüz a.|BlL 



IL Bndolph EL 

Durch den Vertrag von Pavia (4. Aug. 1329) mit seinem Bruder Buprecht I und seinem Neffen 
Buprecht II ^) wieder in die väterUchen Erblande — die Rhein- und einen Theil der Obco'-P&li — 
restituirt, regierte Rudolph n mit Beiden dieee Lande gemeinschaftlich^ bis su Neustadt a. d. Haardt die 

'Erste Pfälzische Theilung 

▼om la Febr. 1888 

Statt bnd. 

Den grossem Theil der Rhein- und ein Stflck der Ober-Pfiüs erhielt Bndolph IT lugewiesen ^ während 
Ruprecht I und Ruprecht II den noch bedeutenden Rest beider Linder bekamen und erst jeder für sich 
aUein in seinem Theile, beide aber seit dem im Jahre 1347 erfolgten Zusanunen würfe das Oanie bis lu 
Ibidolph*s Tod in Gemeinschaft regierten. 



*) Jonglier Sohn Adolph*! Pioi oder Simples. VgL oben 8. 9 e. 

*) Vergl. über die den beiden Parteiea BOgefaika« PorlkMMi a II AbthL 1 der Bavaria 8 48S. (Uberpfi^ 
OrtsgeMh. von K. A. Mnflkl.) 
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Bayern, Brandenburg, TiJol, Holland etc. 



in welcher Ludwig V, Ludwig VI und Otto V Oberbayern mit Tirol und die Mark 
Brandenburg nebst der Lausitz zur gemeinsamen Begierung zufielen, während 
Niederbayem und die holländischen Provinzen in gleicher Weise an Stephan ü, 
Wilhelm I und Albrecht I gediehen. 

Ludwig V regierte mit seinen Brüdern Ludwig VI und Otto V gemeinsam 
in Brandenburg und Oberbayem etc. bis zum 24. Dez. 1351, an welchem Tage 
ein blosser Provinzen- Wechsel stattfand, dem gemäss Ludwig V allein Oberbayem 
mit dem von ihm früher erheirateten Tirol behielt, während Ludwig VI und 
Otto V die Mark Brandenburg etc. zur gemeinschaftlichen Begierung überkamen. 

Ludwig V regierte allein in Oberbayem und Tirol vom 24. Dez. 1351 bis 
zum 18. Septbr. 1361. 
Beinamen: Der Aeltere, der Brandenburger; 
geb. um 1312; 
mit der Mark Brandenburg belehnt zu Nümberg Anfangs März des Jahres 

1323, dann feierlich am 24. Juni 1324; 
erheiratet durch seine zweite Gemahlin Tirol 1342; 
stirbt in Zomolding bei Ebersberg am 18. Septbr. 1361; 
ruht bei U. L. Frau zu München (in der grossen Tumba *). 

Gemahlinen : 

I. Margarethe, Tochter Königs Christoph II von Dänemark, geb. um 
1305, verlobt zu Siöburch am 13. Juli 1323,») verm. am 30. Nov. 1324 in 
Wordingborg, gest. Eingangs 1340 in Berlin, woselbst sie in der Franzis- 
kaner-Kirche begr. liegt *). 

IL Margarethe, (genannt Maultasche), Tochter Herzogs Heinrich von 
Kämthen, geb. auf Schloss Maultasch(?) in Tirol 1318, in erster Ehe verm. 
Mitte Sept. 1330 zu Innsbmck mit dem Markgrafen Johann Heinrich von 
Mähren, welcher am 12. Febr. 1322 zu Melnick geb. war, am 12. Nov. 
1375 starb und zu St. Thomas in Brunn begr. lie^. *) — Diese Ehe blieb 
kinderlos. 

Im Jahre 1341 geschieden von ihrem ersten Gemahle, vermählte sich 
Margarethe am 10. Febr. 1342 auf Schloss Tirol mit Ludwig V *), starb 
am 3. Oktob. 1369 in Wien und liegt daselbst bei den Minoriten zum 
H. Kreuz begr. (Kein Denkmal mehr.) 



niederbayem 

mit den hoUindisehen 

Provlnien« 



Stephan 11 

Wilhehn I \ r. 1349—58 

Albrecht I 



\) Diesem ProTinBen-Tausch war am 10^ Nor. 1350 ein Vertraff Toraiugegangen, womaeh 
Oberbayem für die nächsten 5 Jahre aUein in Lndwig*8 V Gewalt kommen sollte. 

*) Vergl. K. A. y. Vacchiery (Abhandlgf. über die Grabstatten etc. a. a. 0. S. 374 f.) and 
A. Mayer*8 Franenkirche (a. a. 0. S. 34 n. 430.) Nach dem Seligenthaler Todtenbuche 
(Mon. Boic. XV. 537) wäre Ludwig im dortigen Kloster begraben, von wo seip Epitaph 
1591 abschriftlich mit denen der sonst dort beigesetzten wittelsbachischen Familien- 
Mitglieder nach München gesendet wurde, aber diese Annahme scheint doch irrig, 
denn Heinrich Ton Rebdorf (Böhmer Fontes lY 567) sagt aosdrücklich , dass Ludwig 
zu U. L. Frau in Mflnehea begraben wurde. Vergl. die Anmerkg. 1 S. 128 im Sulsb. 
Kalender f. kath. Christen t. 1856 aar Gruft bei U. L. Frau u. A. Mayer (a. a. 0.) 

*) Hiftorie af Danmark ved P. Fr. Suhm Tome XII pag. 71. 

^) K. F. Klöden Diplom. Gesch. des etc. Markgrafen Waldemar B. III S. 10. 

\) Von seinem Grabsteine geschieht bei Gr. Wolny (d. Markgrfschft. Mahren II 1. S. 31 
Note 68) Erwähnung. Abgedr. ist das Epitaph in Gemma Mefanae p. 820. 

*) Die erste Trauung fand am 10. Febr. in der sor. Kelleramtft^KapeUe tu Meran , die 
zweite (nach Aufhebung des päpstl. Bannes) in München am 2. Septbr. 1359 Statt. 
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Pfalz a-iBb. 

P&lzgraf Budolph II vermachte bald nach dieser Theilung, am 23. Jmii 1338 zu Frankfurt a./M. 
seinen L&nder-Antheu den 5 Söhnen Kaisers Ludwig lY und übergab denselben am 2. Juli 1341 in 
der That auf 4 Jahre an gedachten Kaiser. 

Rudolph regierte von 1329 bez. 18. Febr. 1338 bis zum 4. Oktob. 1353 ^). 

Beinamen: Coecus der Blinde; der Gottesfürchtige ; 

geb. in Wolfratshausen am 8. Aug. 1306; 

unter Vormundschaft des Grafen Johann von Nassau bis 1328; 

zieht sich (wegen Erblindung) die letzten Jahre seines Lebens von den Kegierungs-Geschäften nach 
Neustadt a. d. H. zurück, wo er sich ein Mausoleum baute; 

gest. zu Neustadt am 4. Okt. 1353; 

begr. in dortiger St. Aegidius-Kirche, deren Umwandlung in ein Kollegiatstift er begonnen. (Kein 
Denkmal vorhanden.) 

Oemahlinen : 

!• Anna, Tochter Herzogs Otto II von Kämthen und Grafen von G5rz und Tirol, geb. um 1300, 
verm. 1328, gest. zwischen dem 16. Mai 1331 u. 4. Juli 1335 zu Heidelberg, (?) begr. im 
Cisterz.Kloster Schönau. (Kein Denkmal mehr.) 

Tochter dieser Ehe: 

Anna, geb. am 26. Sept. 1329, verl. u. verm. am gl. Tage am 4. März 1349 zu Bacharach mit 
dem röm. König Karl IV als dessen zweite Gemahlin. Derselbe war geb. in Prag am 14. Mai 1316, 
starb allda am 29. Nov. 1378 und liegt im Dome bei St Veit begr. (Sarginschrift. *) — Pracht- 
volles Mausoleum von Alex. Colin aus Mecheln für die daselbst begr. fürstlichen Personen.) 

Anna hatte ihrem Gemahl nur 1 Sohn geb., starb in Prag am 2. Febr. 1353 und ruht 
bei St. Veit neben ihrem Gemahle '). 

IL Hargarethe, Tochter König Friedrieh^s II von Sicilien aus dem Hause Arragonien, geb. 
1331 (?), verlobt in Neustadt am 14. Dez. 1344, verm. in Heidelberg (?) 1348 (P), gest in 
Neustadt im Jahre 1377 *) und dort bei St. Aegidius begraben. 

Diese Ehe blieb kinderlos. ^) 



*) Kr führt« tuemt den Titel »,ReichterBtnichaeM.** 

*) Abgedr. bei F. M. Peliel Kaii. Karl IV II 946. 

*) Anna mht mit König Wenxel, noch iwei andern Praaen ihres kaiaerl. GemahU u. einem Markgrata Joh. (?) in 
• inem Sarge. Die Inschrift hat Pelsel a. a. 0. 949. 

«) Compilatio Chronolog. bei Oefele (II 344.) Vergl. Schraml (a. a. 0. S. 148). Von der Heirat»- Abrede ist eine 
Gopie in Arroden*s sommar. ArchiT-Beechrbg. Torhanden. 

*) Radolph II hatte auch einen aosserehel. Sohn: Johann ron Bayern, welcher 1961 forkommt. 
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Oberbayern und TiroL 

Kind erster Ehe: 

1) Elisabethe, geb. 1326 (??), lebt noch 1345. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Hermann, geb. am (?) März 1343, lebt noch 1360. (?) 

3) Malnhard^ geb. am 9. Febr. 1344. Folgt sub Vn. 

4) . . . . Tochter. 

5) . . . . Tochter. 



vn. Mainhard, in Oberbayem und Tirol v. 18. Sept. 1361 
bis 13. Jan. 1363. 

geb. in Landshnt ^) am 9. Febr. 1344; 

wird von seinem Vater am 11. Nov. 1354 sanmit Landen 
und Leuten auf 3 Jahre dem Herzog Albrecht n von Oester- 
reich in Pflege übergeben; 

gest. auf Schloss Tirol am 13. Jan. 1363; 

begr. in Meran. *) 

Gemahlin : 

Margarethe, Tochter Herzogs Albrecht H (des Lahmen 
oder Weisen) von Oesterreich, geb. 1346, verl. zu Baden 
im Aargau am 10. Aug 1352, venu, in Passau im Juni 1358. 
Margarethe geb. in dieser Ehe keine Kinder und ver- 
mählte sich zum Andemmale in Wien am 25. Febr. 
1364 nach Anfangs dieses Monats zu Brunn erfolgter 
Verlobung mit dem Markgrafen Johann Heinrich von 
Mähren, dem ersten Manne ihrer Schwiegermutter (von 
dem bereits oben (S. 14) die Bede war) als dessen 3te Ge- 
mahlin. 

Margarethe, auch in dieser Ehe kinderlos, starb in 
Mähren am 14. Jan. 1366 und ruht zu Brunn bei St. 
Thomas unter dem Hochaltar. (Eeüi Denkmal mehr.) 

ym. Stephan n. 

Begiert gemeinschaftlich mit seinen 5 Brüdern in allen 
vom Vater hinterlassenen Ländern bis zur fünften Theilung vom 
13. Septbr. 1349 (vergl. obenS. 12 ff.), in welcher er, Wilhelm I 
und Albrecht I Niederbayem mit den holländischen Pro- 
vinzen erhielt. 



^) Nach der Genealogia ChronoL August. Carol. Palat. Boicae Gentis 
von J. L. Wünsch, 1773. Jhre Angaben sind nicht immer verlassig. 

') «Sepoltns in Comitatu Tyrolensi" sagt Ladislaus Sontheim (Oefele 
I 566.) sa allgemein. 



Niederbayem 

mit 

Holland. 



Braadeabi 



Witt" 1 -- »*« «»» 

Albrecht I J ^^*- 



Hleier-BAjora* 
LftBdihvt. 



Stephan 11 
1353-1375. 



HoUuid. 



Wilhelm I 

Albrecht I 

1353—1358 

bez. 1404. 



Ladwig VI 
Römer) 
Otto V 135] 
1365 bez. l: 
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HL Ruprecht L 

Regiert in der Rhein- und Ober-Pfalz mit Bruder (Kudolph II) und Neffen (Ruprecht U) ge- 
meinschaftlich vom 4. August 1329 (Vertrag von Pavia) bis zur ersten pAlzischen Landestheilung Tom 
18. Febr. 1338, hierauf in den ihm durch letztere überkommenen Gebieten allein bis 1347, in welchem 
Jahre er und sein Neffe ihre Antheile wieder zusammenwarfen; von da ab mit Ruprecht II gemeinsam 
bis zum Tode Rudolph*8 II, resp. bis zur 
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Oberbayem und Niederbayem-Landsliut. 



Diese 3 Brüder theilten ihren Länder-Antheil wieder in der 

Sechsten Bayerischen Landestheilung ^) 

vom 3. Juni 1353 

und zwar in der Art, dass Stephan die bessere Hälfte von Niederbayem 
mit der Hauptstadt Landshnt zufiel, Wilhelm und Alb recht dagegen den 
Best dieser Provinz mit Straubing und dazu Holland u. s. w. bekamen. 

Von daher stammen die Linien Bayern-Landshut (welche jedoch ihre 
eigentliche Bedeutung erst mit Stephan*s II Sohn Friedrich erhielt) und 
S&aubing-Holland. 

Nach Ableben seines Neffen Mainhard nahm Herzog Stephan II dessen 

Lande (Oberbayem und Tirol) an sich, verlor aber letzteres an Oesterreich, 

wohin es die Herzogin Margarethe (Maultasche) vermacht hatte und der 

Vertrag von Schärding vom 29. Sept. 1369 auch rechtsgiltig brachte *). 

Beinamen Stephan's ü: Fibulatus '); mit der Hafte, mit der Spange, mit 

dem Hacken, mit dem Bing, mit dem Knopfe; der Alte der Aeltere; 

geb. am 22. Dez. 1313; 

Verl, am 13. März 1325 im Trausnitzer-Vertrage mit Elisabethe, Tochter 

Herzogs Friedrich (des Schönen) von Oesterreich ; 
gest. in Landshnt am 19. Mai 1375; 
begr. in München bei U. L. Frau (in der grossen Tumba). 

Gemahlinen : 

I. Elisabethe, Tochter Königs Friedrich H von Sicilien (aus dem 
Arragonischen Hause), geb. um 1309 (?), verl. 1326, verm. am 
27. Juni*) 1328, gest. in Landshut (?) am 21. März 1349, begr. zu 
München bei U. L. Frau. 

U. Margarethe, Tochter des Burggrafen Johann II von Nürnberg, 
geb. um das Jahr 1333 (?),.verl. zwischen 20. Mai 1348 u 15. Apnl 
1350, verm. am 14. Febr. 1359 in Landshut, gest. in München (?) 
am 19. Sept. 1377, begr. bei ü. L. Frau daselbst (?). 

Kinder erster Ehe: *) 

1) Stephan 111 (der Knäufel), geb. um 1337. Folgt bei der bayer. 
Nebenlinie Ingolstadt I. £. sub I. 

2) Agnes, geb. um 1338, verm. um 1356 mit Jakob I König von 
Cypem, Jerusalem und Armenien aus dem Hause Lusignan als dessen 
erste Gemahlin. 

Jakob war geb. im Jahre 1334, starb in Nikosia auf Cypem 
am 20. Septbr. 1398 und ruht daselbst in der Lusignan'schen 
Familiengruft bei St. Dominikus. 



Brandenburg. 



Otto V 
1365-1873. 



Die Mark Brandenburg 
giong 1373 an das Hans 
Lnxenborg Terloren, wo- 
Ton tp&ter bei der Linie 



Brandenburg noch N&hares 
folgen wird 



StranbiBir* 
Holland. 



Albrecht I 
1358-1404. 



') Vergl. hierüber meine Kl. Hilfsmittel etc. a a. 0. S. 24. 

•) Dr. A. Huber Gescb. der Vereinigung Tirors mit Oesterreich S. 115. 

^) Dictus in Fibulis (Ladisl. Suntheim a. a. 0. 1 566.) 

*) Nach J. L. Wünsch a. a. 0. 

^) Ladisl. Suntheim (Oefele 11 567) giebt der Herzogin Margarethe eine überaus 
zahlreiche Nachkommenschaft. Von diesen noch wenig beachteten Kindern 
Stephnn^s II erscheinen mir manche sehr zweifelhaft. Die an einen Orafen yon 
Görz verheiratete Beatrix z. B. verwechselt L. Suntheim offenbar mit der gleich- 
namigen Tochter Herzog Stephan^s I von Niederbayem. 
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Zweiten Pfälzischen Theilung 

vom 17. Des. 1353, 

durch welche der Länder- Antheil des verstorbenen Bruders allein an Ruprecht I gedieh, während dessen 
Neffe Ruprecht II sich mit der ihm 1 338 zugefallenen Portion begnügen musste. ^) 

Als Kurfürst der Pfalz regierte Ruprecht I vom 4. Oktob., bez. 17. Dez. 1353 bis zum 
16. Febr. 1390. 

Beinamen: Rufus der Rothe Rothhaarige; Senior Praesenior der Aeltere Aelteste; 

geb. in Wolfratshausen am 9. Juni 1309; 

unter Vormundschaft des Grafen Johann von Nassau bis 1330; 

führt das s. g. Kur-Präcipuum ein am 26. Aug. 1368*); 

gründet die Universität Heidelberg am 1. Okt. 1386; 

gest in Neustadt a. d. H. am 16. Febr. 1390; 

begr. daselbst in der von ihm erbauten Seitenkapelle des St. Aegidius-Stiftes , das durch ihn seine 
Vollendung gefunden. (Prächtiges Grabmonument im Chore.) ') 

Gemahlinen : ^) 

I. Elisabethe, Tochter des Grafen Johann I von Flandern und Namur aus dem Hause Dampierre ^X 
geb. um das Jahr 1340, verm. vor dem Frühjahre 1358, gest. in Heidelberg am« 29. März 1382, 
begr. daselbst bei den Franziskanern, deren Kloster sie gestiftet. (Ihr Epitaph *) früher »in 
Choro ecclesiae ad Comu Evangeliic ist seit 1700 vor den Hochaltar transferirt.) 

n. Beatrix, Tochter Wilhelm's I, ersten Herzogs von Berg, geb. um 1360 (?), verlobt zu Bacharach 
am 23. Mai 1385, verm. (?), gest. am 16. Mai 1395, begr. zu Neustadt neben ihrem Gemahle. 
(Grabinschrift.) ') 

Beide Ehen Ruprechtes I blieben kinderlos. *) 



') Vergl. K. A. MufTat^s obcrpf. Ortsgesch. a. a. 0. S. 434. 

'; Unter dem Kur-Priicipuam yersteht man jenen Antheil an den rhein- and oberpf&lzischen Gebieten, der iedem 
Kur-Krben neben seiner allenfalUigen Viril-Portion im Vor aas xukara und gleichsam als ein onTeriamerlichet 
Stammgut betrachtet werden muss, bestimmt, beim Vorhandensein mehrerer Erben den Olani and die Bedentmig 
der KarwQrde und bez. ihres jeweiligen Inhabers wesentlich zu erhöhen. Vergl. meine histor. Monographie ^I^i® 
Oberpfalz und ihre Regenten in den Jahren 1404 bis 1448.'* Separat- Abdruck aus dem XXVII. Bande der Ver* 
handfungen des histor. Vereins Ton Oberpfalz u. Kgsbg. 8. «3. 

*) Dessen Inschrift ist im Manuscript „Thesaurus Palatinus Continens Insigniores Inseriptione« et Pracipna Mona- 
menta Sepnlchralia Palatinatus Klectoralis*' ron Job. Fr. de Wickenburg Tom. I Pars II p. 73 — CSgentham 
des k. geh. Staatsarchivs dahier — erhalten. ATergl. unten Note 7. 

^ Ruprecht hatte sich zuerst am 15. Mai 1329 in PlQgelsperg mit Beatrix der iweitiltesten Tochter Henogi 
Stephan I von Niederbayern verlobt. Anreden lasst sie ihn am 24. Juni gl. Ji. sogar heiraten. 

*) Ein gleichzeitiges Original-Dokument im allg. Reichsarchive beieichnet sie ausdrücklich als n<^^ comilissa de 
Namur"'. Vergl. Ldulisl. Suntheim bei Oefele (II 576). 

*) Ein Abdruck demselben findet sich im Apographum Monvmentorrm p. 0, bei J. P. Kajser (Hist Schau-Platz der 
alten berühmten Stadt Heydelberg S. S4) etc. Auch hier heisst es „Comitissa de Namen (ur.)^* 

*) Die Inschriften aller 'i Kpitaphien siud auch bei Pareus (a. a. 0. 168) etc. zu lesen. Neuestens hftl iie Fr. J. 
Dochnahl in s. Chronik von Neustadt a. d. H. abgedruckt. 

*) Dafür hatte er einen ausserehelichen Sohn Namens Anselm Ritter von Hemspach enengt. Og. Chr. CrolUos Ver- 
bessert« Probe einer vollst, pfälz. Gesch. in einer Nachricht von der Elisabeth ▼. Spanheim S. 10. u. Pareos a. a. 0. 
S. 167 f. 

8* 
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Oberbayem, bez. Bayem-München, 



Agnes gebar ihrem Gemahle 6 Prinzen und 4 Prin- 
zessinen, starb (wann?) und ruht neben ihrem Gemahle. ^) 

3) Friedrich, geb. um 1339. Polgt bei der Nebenlinie 
Landshut I. C. sub I. 

4) Johann U, geb. um 1341. Folgt sub IX. 

JX. Johann U. 

Begiert gemeinschaftlich mit seinen beiden altem Brüdern 
Stephan III und Friedrich in den vom Vater hinterlassenen Ge- 
bietstheilen vom 19. Mai 1375 bis zum 29. Sept. gl. Jahres. 

An diesem Tage trat Otto V der ehemal. Kurfürst von Branden- 
burg mit ihnen für sein Land »vor dem Waldec in gemeinschaftl. 
Begierung bis zur 

Siebenten Bayerischen Landestheilung 

vom 24. März 1376, I 

worüber das Nähere auf des Verfassers »Kleine Hilfsmittel beim 
Studium der b. Gesch. c S. 25 verwiesen wird. Desgleichen über 
den am 31. Juli und 10. Dez. gl. Js. geschehenen Wieder-Zu- 
sammenwurf der einzelnen Gebietstheile. 

Die Brüder Stephan, Friedrich und Johann beherrschten von 
da an ihre Länder abermals gemeinschaftlich bis zur 

Achten Bayerischen Landestheilung 

vom 19. November 1392, 

nach welcher Herzog Stephan einen Theil von Oberbayem mit der 
Hauptstadt Ingolstadt und einige oberpßlzische Orte (Linie Bayern- 
Ingolstadt), Herzog Friedrich das gesanmite Landshuter-Nieder- 
land (Linie Bayern- Landshnt), unser Johann H aber die andere 
Hälfte von Oberbayem mit München und den Best der oberpfälzischen 
Besitzungen (Linie Bayern-Mflnchen) erhielt. 

Hier regierte Johann II vom 19. Nov. 1392 bis zum 15. 
Nov. 1395, an welchem Tage Johann und Stephan III ihre Länder- 
iheile wieder zusammenwarfen. Es dauerte jedoch die hiedurch 
hervorgerufene gemeinschaftliche Begierung Johannas 11 und Ste- 
phan*s in nur bis zum 8. Aug. 1397, wo der Erstere starb. 

Beinamen: der Gottseelige der Sanftmüthige ; Monacensis; 

geb. um 1341; 

gest. in München am 8. Aug. 1397;*) 

begr. daselbst bei ü. L. Frau. 



Stmibiiig- 
Holland. 



') Histoire g^eal. de la maison royale de France par le P.Anselm III« edition 
II 599. Vergl. bezügl. der differirenden Angaben J. P. Beinhold Gesch. 
d. Königr. Cypem l 291. 

*) Urkondl. Datom. — Johann hatte noch einen natürlichen Sohn Johann 
geEannt Grünwalder (nach dem herzogl. Jagdschlosse hei München, 
seinem Eraiehungsorte), der spater Doktor der geistl. Bechte, Pfarrer 
▼on St. Peter in München, Prohst in Jsen, hischöfl. freising*scher Ge- 
neral vikar, Bischof Yon Freising and Kardinal wurde.Er starb in Wien am 
2. Dez. 1452 und liegt im Dome zu Freising begraben. Vgl. des geistl. 
Bathes E. Geiss mustergiltige Gesch. der Stadtpfarrei St. reter in Mün- 
chen S. 30 ff. 



Albrecht I 
1358—1404. 



Bajem- 
iB^olstadt« 



Bajem« 
Laiidslivt» 



Stephan m 

(d. Knaufel) 

1392—1395 

bei. 1413. 



Friedrich 
1392—1393. 

Heinrich lY 

(d. Beiche) 

1393—1450. 



21 

Pfalz a.lBL 



TV. Ruprecht n, zubenannt Adolph^ regiert als EurfQrst vom 16. Febr. 1390 bis zum 6. Jan. 1398. <) 
Beinamen: Senior Junior, der Aeltere der Jüngere; Parvus Pusillus, der Kleine; Durus Tenax, der 

Zähe Harte der Sparsame der Karge; Branditz d. h. der Ernsthafte Ernste; 
geb. in Amberg am 12. Mai 1325; 

unter Vormundschaft des Grafen Johann von Nassau bis 1346; 
erlftsst die nach ihm benannte Rupertinische Konstitution am 13. Juli 1395; ') 
stirbt in Amberg am 6. Jan. 1398; ') 
begr. im Kloster Schönau zu den Füssen seines Vaters Adolph. (Denkmal zerstört). 

Gemahlin : 

Beatrix, Tochter Königes Peter II von Sicilien (aus dem Arragonischen Hause), geb. 1326, verL 
im Septbr. 1328 in Cometo, verm. 1345, gest. in Heidelberg (?) am 12. Oktob. 1365, begr. 
im Kloster Schönau. (Kein Denkmal mehr.) 

Kinder: 

1) Anna, geb. im Jahre 1346, verm. um 1360 (?) mit Wilhelm I Herzog von Berg, welcher geb. 
ist um 1348, 1408 starb und im Gisterz.Kloster Altenbergen bei Köln a./Bh. begr. liegt 

Anna gebar ihm 4 Söhne und 1 Tochter, starb am 22. April 1408 und ruht neben ihrem 
Oemahle (?). 

2) Friedrich, geb. 1347. Gebt noch 1395?) 

3) Johann, geb. 1349. (lebt noch 1395?) 

4) Mechtiide, geb. 1350, verm. 1378 in Germersheim (?) mit dem kaiserl. Landvogt von Schwaben, 
Landgrafen Sigost von Leuchtenberg u. Grafen zu HsJs, welcher um 1349 (?) geb. war und 1393 
starb. 

Mechtilde gebar ihrem Gemahle 2 Söhne. Weiteres ist von beiden Gatten nicht bekannt. 

5) Elisabethe, geb. um 1351, verl. mit dem Burggrafen Albrecht, Sohn des Burggrafen Albrecht 
(des Schönen) von Nürnberg in Bayreuth am 4. Juli 1360 *), gest. (wann ?) •) 

6) Ruprecht III, geb. 5. Mai 1352. Folgt unten su)^ V. 

7) Adolph, geb. 1355, gest am 1. Mai 1358, begr. im Dominikanerinen-Klofiter Liebenau bei Worms. 
(Inschrift daselbst.) •) 



*) Beiüglich seiner sonstigen Regiernngsieit als gemeinschaftl. Theilbaber an rhein- und oberpfäU. OebiHsiheilea 
Tergl. oben S. 13, 17 u. 19. 

*) Diete Konstitution erscheint als eine Art Primoffenitiir-Gesett . womaeh den erstgebornen pfals. Printen eis 
bestimmter anveräosserlicher Landestheil, den Nachgebornen aber nnr kleinere, mit der Kur im Leben- Ver* 
hiltniss stehende Antheile lukommen soUten, die wieder an das Haaptland tarückfallen. wenn m&nnlicbe Nach- 
konunen dafür fehlen. 

*) Am hl. Drei-Königstag, wie archiralische Quellen Qbereinstimmend dartbon. Q^. Chr. Crollint bilt (▼«rgl. oben 
8. 19 Note 8) nach Beuther am B. Jan. fest. Der treffliebe L. A. Cobn nimmt in den Anmerknngen inr Tafel &0 
t. Stammtafeln lur Gesch. d. Europ. Staaten nach dem Lorscher-Todtenbucbe den 31. Dei. an. 

*) Vergl. meine Beiträge lur Landes-Oeschichte I 36 ff. Sonach ist dieser Albrecbt Ton den bobeniollem*scben Ge- 
nealogen künftig unter die Kinder Albrech t*i des Schönen einsureibeiL 

^ Ihre Vermahlung mit d. Markgrafen Prokop Ton Blahren lasst sich keineswegs mit Sicherheit behaupten. Urkondlicbat 
habe ich bis jetit gar nichts darüber finden können. 

^ Abgedr. bei J. F. Schannat (üiit. Episc. Wormat. I 172.) 
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Bayem-Mftnchen, 



Gemahlin: 

Elatharina, Tochter des Grafen Maiidiard VI von Görz und 
Tirol, geb. um 1350, verl. in Wien am 22./25. Sept. 1361 
mit Herzog Leopold III von Oesterreich, verm. Anfangs 
Nov. 1372 in Treviso mit unserm Johann, dem sie 1369 
verlobt worden war. 

Katharina starb in München (?) am 81. Mai 1391 
und ruht in Seligenthal. ') 

Kinder: 

1) Ernst^ geb. 1373. Folgt sub X. 

2) Wilhelm HI, geb. 1375. Folgt sub XI. 

3) Sophie, geb. 1376, verm. in Prag am 2. Mai 1389 mit 
König Wenzel von Deutschland und Böhmen als dessen 
2te Gemahlin. 

Wenzel ist geb. zu Nürnberg am 26. Febr. 1361, starb 
auf dem s. g. Neuschlosse bei Kunratitz nächst Prag am 
16. Aug. 1419 und ruht nunmehr in der Domldrche bei 
St. Veit daselbst in einem Sarge mit 3 Frauen seines Vaters 
und seinem Onkel Johann. (?) ') (Die Gruft des Cisterz. 
Klosters Königssaal, wo Wenzel zuerst beigesetzt worden, 
haben die Hussiten sammt der Klosterkirche zerstört.) 

Sophie geb. ihrem Gemahl keine Nachkonmien, starb 
am 26. Sept. 1425 in Presburg und liegt dort im Dome 
bei St. Martin begr. *) 



X» Ernst 5 regiert vom 8. Aug. 1397 neben seinem Bruder Wil- 
helm in Gemeinschaft mit dem Oheim Herzog Stephan III 
in den seit dem 15. Nov. 1395 wieder zusanmiengeworfenen 
münchnerischen und ingolstädtischen Gebietstheilen bis zum 
6. Dez. 1402, an welchem Tage auf die Theilung vom 19. Nov. 
1392 (vergl. S. 20 oben) zurückgegangen wurde. 

Herzog Ernst regierte von da ab gemeinschaftlich mit 
seinem Bruder Wilhelm III bis zu dessen Tod, 12. Septbr. 1435 
und dann zugleich für dessen unmündigen Sohn Adolph bis 
zu seinem eigenen Tode, 2. Juli 1438. 



Straabin^ 
Holland. 



') Das Seligenthaler Todtenbuch hat den 22. Mai. Der 31. Mai steht 
orkdlch. fest. 

') Die Angabe, dass Katharina und ihr Gemahl in Seligenthal begraben 
liegen, scheint, soweit es sich um Letztere handelt, nach der Inschrift 
von Kaiser Ludwig's Denkstein unrichtig. Vergl. A. Mayer (a. a. 0. 
S. 31), der aber auffallender Weise unter den bei ü. L. Frau begrabenen 
fürstl. Personen 8. 434 ff. und 440 Johann schon nicht mehr nennt. 
Auch Yacchierj weiss nichts davon. Dagegen lässt sich nach den Mon. 
Boic. XV 527 doch kaum bezweifeln, dass Johannas Gemahlin in Seligen- 
thal begraben worden. Vergl. Kurfürst Ludwig*s V Reim-Genealogie bei 
F. Ch. J. Fischer Noviss. Script, etc. Collectio 1 109, der beide Gatten 
in München begr. sein lässt. 

*) Vergl. S. 15 Note 3. 

*) Frhm. v. Hormayr's Archiv f. Gesch. etc. vom 13., 15. u. 17. Febr. 
182G enthält die Grabschriften im Dome zu Presburg. Sie gehen über 
1555 nicht zurück. 



Albrecht I 
1358-1404. 

Wilhelm II 
1404—1417. 

Johann III 
1417—1425. 



Bajem- 
Ingolstadt. 



Bayern- 
Landsliiit. 



Stephan III 
1392—1395 
bez. 1418. 

Ludwig VII 
(der Bärtige) 
1413 -1447. 



Heinrich lY 
1398—1460. 
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Y. Bnprecht HE, vom 6. Jan. 1398 — 18. Mai 1410. 

Beinamen; Praejonior Minimus, der Jüngere Jüngste; Justinianos Justos Kigorosus, der Gerechte: 
Clemens, Klem ') der Milde Gütige Gnädige; Parvns, der Kleine; 

geb. EU Amberg am 5. Mai 1352; 

erwählt zum deutschen König in Kense am 21. Aug. 1400; 

gekrOnt in Köln am 6. Jan. 1401; 

gest auf Schloss Landskron bei Oppenheim am 18. Mai 1410; 

begr. zu Heidelberg bei hl. Geist. (Grabstein im Chor daselbst) ') 

Gemahlin : 

ELÜBabethe, Tochter des Burggrafen Friedrich V von Nürnberg, geb. im J. 1358, verl. in 
Mergentheim am 13. Juli 1366, verm. in Amberg am 27. Juni 1374, gest. in Heidolbt*rg am 
26. Juni 1411, begr. daselbst neben ihrem Gemahle. ') (Grabstein im Chor der hl. Geistkirche.) 



') Ven^l. die bAjrer. Chron. einei« UngeoAnntea bei Fr. ▼. Freyberg (a. a. O. I 7U): „Wann er hat die feind oflt klenunet.^ 

*) Die Inschrift der St'Mti<* int abf^r. im Apof^aphuin p. 1 o. 9, bei Pareua a. a. 0. 174 etc. Pie Grabsteine telbat 
dnd in herrlicher AuHführuni? abf^bildet im B. II der neuen Folfre der Alterth. a. Kon^tdenkmale d. Hau«. Hobeii- 
soUern yon R. Freiherm v. Stillfried, dann in den Trachten den chrintl. Mittelalter« Tom k. b. General-Konserrator 
J. H. T. Hefner-AIteneck B. 11 Tafel 127. Letzterer brin^^ waa ich hier lu Seite 6 Nro. nachtrijrlich einachalitt 
in Tafel 81 von B. I auch eine bchöne Abbildani? des Grabsteines Heinrich*« von Hessen bei St. EUsabeth in 
Marborg. u. (xor S. 8.) aaf Tafel 15 d. B. II das prachtvolle Steinbild Kalten Ludwiff IV aus dem ehem. Mainaer- 
Kaofhaoie. 

*) Die am 3. Juni 1361 mit dem nachmal. König Wenael einicegaiigeoe Verlobung wvde am 24. Vm, 1365 wiedir 
r&ckgiogig. 
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Bayem-München. 

Beinamen: der Starkmüthige; 

geb. 1373; 

gest. in München am 2. Juli 1438; 

begr. bei ü. L. Fran daselbst. (In der grossen Tumba.) 

Gemahlin : 

Elisabethe, Tochter Herzogs Bamabas von Mailand (aus 
dem Hause Visconti), geb. um 1374 (?), verl. in Pavia am 
30. Sept. 1394, verm. in Pfafifenhofen a./Jlm am 24. Febr. 
1396, gest. in München am 2. Febr. 1432, begraben neben 
ihrem Gemahle. 

Kinder: *) 

1) Albrecht 11 (sonst III), geb. am 27. März 1401. Folgt 
unten sub XIII. 

2) Beatrix, geb. um 1403 (?), verl. am 16. Juni 1423 u. verm. 
am 31. Mai 1424 zu Ortenburg mit Hermann III Grafen 
von Cilley und in dem Säger, welcher um 1380 geb. ist, 
am 30. Juli 1426 zu Stain bei Badmannsdorf starb und 
im Karthäuserkloster Neustift (in der Windischen Mark) 
begr. liegt. 

Beatrix, Graf Hermann's zweite Gemahlin, dem sie keine 
Kinder gebar^ vermählte sich in zweiter Ehe mit dem Pfalz- 
grafen Johann von der Oberpfalz als dessen zweite Frau am 
7. Septbr. 1428 zu Biedenburg. 

Pfalzgraf Johann war geb. in Neunburg v./W. um 1383, 
starb im Benediktinerkloster Kastl am 13. März 1443 und 
ruht in Neunburg bei St. Georg. (Marmorgrabstein ohne 
Inschrift.) 

Beatrix blieb auch in dieser Ehe kinderlos, starb in Neumarkt 
am 12. März 1447 und ruht im Brigittinen-EQoster Gnaden- 
berg vor dem Sakramenten-Häuschen der jetzt theilweise 
zerstörten Kirche. Yergl. die pfUz. Nebenlinien II A. sub I. 

3) Elisabethe, geb. um 1406, verl. in München am 7. Nov. 
(ratifiz. in Köln a./Bh. am 17. Dez. 1429), verm. in Mainz 
am 14. Febr. 1430 mit Herzog Adolph I von Jülich und 
Berg als dessen zweite Gemahlin. 

Sie gebar ihm keine Nachkommen. 

Herzog Adolph ist geb. um 1360, starb in der Abtei 
von St. Martin in Köln am 14. Juli 1437 und ruht daselbst. 
(Epitaph.) ») 



Stranbing- 
Holland. 



') Das Seli;<enthaler Todtenbuch hat den 1. Juli; ebenso Ulr. Fütrer n. 
d. Prior Veit von Ebersberg. Der 2., der sich auch in L. v. Westen- 
rieder *s neuen Beiträgen (B. II S. 232.) findet, hat urkundl. Begründung. 

•) Ueber die unehelichen Kinder Herzogs Ernst von der M&nchener Bür- 
gersfrau Anna Winzer vergl. Oefele (Scriptores If 228 f.) 

*) Abgedr. bei J. H. Kessel Antiauitates Monasterii St. Martini major. 
Colon, p. 154. Dr. Knapp (a. a. 0. II 498) lässt Adolph zu Altenbergen 
begr. sein, wie auch Brosius that, bezieht aber das Epitaph von St. 
Martin wörtlich auf Altenbergen, was insofeme irrig ist, als Adolph 
allerdings auch in Altenbergen ein Epitaph hatte, das aber anders lautete. 
Es ist mit jenem von St. Martin bei J. Thom. Brosius Juliae Montium- 
qae Comitum etc. Annal. Tom. II 51. abgedr. Die förstl. Grabmäler in 
ersterer Kirche existiren übrigens nicht mehr. 



BaTem- 
Ingolstadt. 



Stephan III 
1375—1413. 

Ludwig VII 



Albrecht I 
1358—1404. 

Wilhelm II 

1404-1417. 1413-1447. 

Johann III 
1417-1425. 
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Pfalz a.|Bh. 

Kinder: 

1) Ruprecht, genannt Pipan (wohl soriel als Pipin, der Kleine Junge), geb. in Amberg am 20. Febr. 
1375, Verl, zu Frankfurt a./M. am 20. Febr. 1379 mit Katharina, Tochter Königes Karl V von 
Frankreich, verm. am 30. Aug. 1392 in Alzey mit Elisabethe, Erbtochter des Qrafen Simon III 
von Sponheim u. Vianden, welche im J. 1365 geb. ist, sich am 5. April 1381 verl. und am 
12. Juli gl. Js. vermählte mit Engelbert III Grafen von der Mark als dessen 2te Gemahlin. 

Nach seinem am 29. Dez. 1391 zu Wetter erfolgten Ableben heiratete sie, in erster Ehe 
kinderlos, den pßllzischen Erbprinzen, starb am 3. Septbr. 1417 ^) in Kreuznach und liegt 
im Chor der Pfarrkirche daselbst neben ihrem Vater begr. 

Pfalzgraf Ruprecht starb am 25. Jan. 1397 in Amberg und ruht dortselbst bei St. Martin. 
(Schönes Hochgrab-Monument hinter dem Hochaltar.) •) 

2) Margarethe, geb. 1376, verm. in Kaiserslautem am 6. Febr. 1393 mit Karl I (dem Kühnen) 
Herzog von Lothringen, welcher 1364 geb. war, am 25. Jan. 1431 starb und bei St. Georg 
zu Nancy begr. liegt. (Prächtiges Denkmal daselbst für beide Gatten mit Inschrift.) ') 

Margarethe gebar ihrem Gemahle 2 Söhne und 2 Töchter und starb im Gerüche der Heiligkeit 
am 27. Aug. 1434 zu Sierck. Ihre Ruhestätte fand sie neben ihrem Gemahle zu Nancy. 

3) Friedrich (Ambergensis), geb. in Amberg um 1377, gest. daselbst vor dem 7. März 1401, begr. 
bei St. Martin. (Kein Denkmal mehr vorhanden.) 

4) Ladwig III, geb. am 23. Jan. 1378. Folgt sub VI. 

5) Agnes, geb. im Jahre 1379, verl. in Kaiserswerth am 8. Sept. 1399, verm. in Heidelberg am 
7. März 1400 mit Herzog Adolph I (dem Klugen Weisen Siegreichen) von Kleve u. der Mark 
als dessen Ite Gemahlin. 

Adolph war geb. zu Kleve im Jahre 1373, starb am 10. Septbr. 1448 und ruht in der von 
ihm gestifteten Karthause auf der Grave bei Wesel, von wo er 1590 in die Dominikanerkirche 
zu Wesel transferirt wurde. 

Agnes, welche ihm keine Nachkommen gebar, starb in Köln a./Rh. im Jahre (9. Febr.?) 1401 
und ruht daselbst bei St. Johann. (Kein Denkmal vorhanden.) 

6) Bisabethe, geb. um 1381, verl. am 2. Juli 1401, verm. in Innsbruck am 24. Dez. 1407 mit 
Herzog Friedrich IV (gen. Friedel mit der leeren Tasche) von Oesterreich, welcher bald nach 
dem 2. Oktob. 1382 geb. ist, in Innsbruck am 24. Juni 1439 starb und im CisterzJOoster 
Stams begr. liegt, als dessen erste Gemahlin. 

Elisabethe gebar ihrem Gemahle nur eine Tochter, starb in Innsbruck am 31. Dez. 1409 
und liegt gleichfalls im Kloster Stams begr., während ihre Eingeweide in der St. Jakobs-Pfarr- 
kirche zu Innsbruck beigesetzt wurden. ^) 

7) Johann, genannt der Oberpfälzer Neunburger etc., geb. um 1383. Folgt unten bei den pßU- 
zischen Neben-Linien II A. sub I. 

8) Stephan (der Zweybrücker), geb. 1385. Folgt bei Simmem-Zweybrücken-Veldenz II C. sub I. 

9) Otto (der Mosbacher), geb. am 24. Aug. 1390. Folgt bei der Linie Mosbach II B. sab I. 



') J. G. I/ehmann die Grafschaft Spanheim II 116. 

') Der um die oberpfälz. Geschichte so ferdiente Prof. Dr. Habmatin seel. hat die Inschrift des Denkmals fsent 
Tollstandig entziffert, das in J. A. Zimmermann*!« Char-Bayer. Geistl.-Kalender V ad pag. 26 ab^bildet ist «Bll !■ 
4er Tkal einen beraem Platx rerdlente, alt e« Jetit einnlMwt« 

'^\ Abgedr. bei J. J. Lionnois Hist. den villes vieille et neuve de Nancy I 96 f., dann bei D. Parevi (a. a. O. 617) 
bei Raderos n s. w. - Ueber Blarfrarethe veröffentlichte Mons. Abb«. J. M. Cariqae 1859 eine interesaanie Ab- 
bandlang „F^Ksai Ilistorique sur la Vie de la Bienheurcuse Prinoesse Margnerite de BaTiere. Meli cbes Ronaseau- 
Pallez^, welche ich aus der Hand des mir hier bei seiner Durchreise (1862) penönlich bekannt gewordenen Hrn. 
Verfassers erhielt. 

^ M. Gerbrrt in s. Tapographia etc. P. I 2<»7 n. 209 beschreibt die Btamser Gmft mid stellt sie aaf Tafel XVIII 
auch bildlich dar. 

4 
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Bayern-München- 



In zweiter Ehe heiratete Elisabethe den Landj^afen Hesso zn Lei- 
ningen in Worms am 4. Oktob. 1440 (nach zu München am 11. Mai 
vorausgegangener Verlobung). Graf Hesso war geb. (wann?), starb zu 
München am 8. März 1467 u. liegt in der Erbgruft des ehem. Augustiner- 
Chorherrenstiftes zu Höningen begr. 

Elisabethe, auch in dieser Ehe kinderlos, starb zu Heidelberg am 
5. März 1468 und ruht neben ihrem 2teii Gemahle. (Kein Denkmal mehr.) 

4) Amalia, geb. im Jahre 1408, (?) trat 1432 in das St. Klara-Kloster am 
Anger zu München ^) und starb dortselbst im J. (?), wo sie wohl auch 
begr. Uegt. (??) 



Bayern- 
Ingolstadt. 



Bajem- 
Landslrat. 



Ludwig VIII 

(d.Höckerige) 

1443—1445. 



XL Wilhelm III* Regiert vom 8. Aug. 1397 neben seinem Bruder Ernst 1 Ludwig VII 
u. s. w. (vergl. die Notiz S. 22.) bis zum 12. Sept. 1435. 1 1413-1447. 

geb. zu München 1375; 

Protektor des Conciliums zu Basel vom 11. Oktob. 1431 — 12. Okt. 1433; 

gest. in München am 12. *) Sept. 1435; 

begr. daselbst bei U. L. Frau (in der grossen Tumba). 

Gemahlin: ') 

Margarethe, ^) Tochter Herzogs Adolph I (des Klugen Weisen Sieg- 
reichen) von Kleve und der Mark, geb. am 23. Febr. 1416, verl. in 
Köhi a./Bh. am 17. Septbr. 1432, verm. zu Basel am 11. Mai 1433. 

Nach Wilhelm's Tod verheiratete sich Margarethe zum Andemmale 
mit dem Grafeil Ulrich V (Adamatus Beneamatus der Vielgeliebte) von 
Wirtemberg zu Stuttgart am 29. Jan. 1441 laut Eheberedung de dato 
Köhi 8. Oktob. 1440 als dessen 3te Gemahlin. 

Ulrich ist geb. um 1412, starb zu Leonberg am 1. Septbr. 1480 und 
ruht in der Stiftskirche zu Stuttgart. (Epitaph u. Standbild daselbst.) *) 

Margaretha, welche ihm mir 1 Tochter geb., starb in Stuttgart am i 
20. Mai 1444, wo sie in dortiger Stiftskirche begr. liegt. (Epitaph.) ; 

Kinder: | 

1) Adolph, geb. 1434. Folgt sub XH. ! 

2) Wilhelm y geb. in München am 25. Septbr. 1435 (weil nach des Vaters > 
Tod, genannt Posthumus), gest. daselbst kurz vor dem 16. Oktob. gl. i 
Js., begr. in der KarmeUten-Kirche zu Straubing. •) ' 



Heinrich IV 
1393-1450, 



*) Oefele (II 215.) Die gedruckte wie ungedmckte Geschichte des ÄDger-Klosters will 
von Amalia nichts wissen. Jhr Eintritt in das Kloster scheint nach der Matter 
Tod, also nach Lichtmesstag des Jahres 1432 erfolgt za sein. 

*) Chronik eines Ungenannten (Freyherg a. a. 0. I 175) ^am erchtag dess h. Kreuz 
erhohung". Hiemit stimmen noch andere Quellen überein. 

') Von Adelheid Schymlin, einer frühem Geliebten des Herzogs, mit welcher er den 
Konrad von Egenhofen erzeugte, erzahlt unter Andern J. M. Mayer im Münchner 
Stadtbuche S. 129. 

*) Margarethe soll vorher (seit 1424) mit dem Landgrafen Ludwig II von Hessen ver- 
lobt gewesen sein. 

*) Abdruck bei J. H. Tiedemann u. J. F. Merckel Beschrbg. der fürstl. Denkmale etc. 
zn Stutt^rt S. 16 und für Ulrich's Gemahlin Margarethe von Kleve S. 17. — Das 
Jahresheft VI des Wirtemb. Alterthumsvereines bringt eine Wiedergabe von Ulrich^s 
Standbild in der Stiftskirche. 

*) B. IV der Fürstensachen im Reichsarchiv, Orig.-Brief Herzogs Albrecht III (U) vom 
1. Oklob. 1435 an Herzog Heinrich zu Landshut. 
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Pfalz a.lRlL 



YI. Ludwig in. Begiert vom 18. Mai bis 3. Oktob. 1410 in der Rhein- und Oberpfalz. An diesem 
Tage wurden in Folge Testaments Königs Ruprecht die pßüzischen Lande unter die vier Brüder 
Ludwig Johann Stephan und Otto so getheilt, dass Ersterem ausser der Kurwürde und dem 
8. g. Kur-Präcipuum noch ein weiterer namhafter Theil der Rhein- und Qberpfiüz zufieL 
Dies ist die 

Dritte Pfälzische Landestlieilung 

vom 3. Oktob. 1410. 

Ludwig m regierte in seinem Antheile bis zum 30. Dez. 1436. 

Beinamen: Barbatus, Coecus, Pius, Solamen sacerdotum, Canis Canus; mit dem Bart der B&rtige, 
der Blinde der blinde Kurfürst, Gottesfreund P&fTentrost, der Graue; der Jüngere; der rothe Herzog; ^) 

geb. am 23. Jan. 1378; 

Protektor des Conciliums zu Konstanz vom 21. Juli 1415 bis 27. Jan. 1417; 

gest. in Heidelberg am 30. Dez. 1436 *) 

begr. daselbst bei hl. Geist. (Grabstein im Chor mit Inschrift.) ') 

Gemahlinen: 

L Blanka, Tochter Königs Heinrich IV von England aus dem Hause Lankaster, geb. um 1382, 
yerl. in Baden am 7. März 1401 (raüfiz. in Heidelberg am 1. Aug. gl. Js.), verm. am 15. Auff. 
darauf zu Köln a./Rh., gest. am 31. Mai 1409 in Hagenau, begr. bei St. Aegidius in Neustadt 
a. d. H. im Chor daselbst. ^) 

IL Meohtilde, Tochter des Grafen Amadeus vonSavoyen u. Fürsten von Achaja, geb. im J. 1390 (?), 
verm. inPignerol am 30. Nov. 1417, gest. in Germersheim am 4. Mai 1438, begr. in Heidelberg 
bei hl. Geist. (Ehem. Grabinschrift im Chor allda.) ^) 

Kind erster Ehe: 

1) Ruprecht (Anglus der Engländer), geb. in Heidelberg am 22. Mai 1406, gest. daselbst am 20. 
Mai«) 1426, begr. allda bei hl. Geist. 



>) Bmg. Williams Henrici V Angliae Hegin GesU. Londini 1850 p. 144 Not« 1. „called »Im the Red Dake from te 
eoloor of hU armour/' Man rtrgh La Chroniqne etc. de Mönttrelet etc. Pohl, par L. Do«#t D'Aroq IV 23 : 
,^Et le Booge dac en basiere etc.*' 

*) Nach Michael Behaim*« Rrimchromk am 31. Des., nach dem Cod. Ba?. 1655 am 29. Des. Unter Datum iit irknadUch. 

*) Abgvdr. im Apographam etc. p. 1, bei Pareas p. 216. 

^ Anf dem Monamente ihres Oemahlt steht anch ihre Grabsehrift. 

*) Ab^edr. im Apo^raphom etc. p. 8, bei J. V. Kayser (a. a. 0. p. 51), bei Pareni p. 217 etc. 

*) Calendarinm I bei Bottinflrhaiisen (Beitriir« etc. 8. 228.) 

4» 
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Bayern -München. 



XII« Adolph. Begiert nach seines Vaters Wilhelm III Tod gemeinschaft- 
Kch mit seinem Oheim Ernst, bis dieser am 2. Juli 1438 starb, hierauf 
unter der Vormundschaft Herzogs Albrecht 11 (III) seines Vetters bis zu 
seinem Tode. 

geb. in München am 7. Jan. 1434; 

gest. daselbst zwischen dem 26. Mai und 24. Oktob. 1441. 

begr. bei U. L. Frau. *) 



Bajem- 
iB^oUtadt. 



Ludwig Vn 
1413-1447. 

Ludwig VIII 
1443—1445. 



Bajem- 
Landshvt« 



Heinrich IV 
1393-1450. 



') Alle seitherigen Angaben über Adolph^s Sterb- o. Begrabniss-Tag sind fkUch. Dass 
Adolph am 25. Mai 1441 noch lebte, beweist die Urkunde Herzogs Ernst Ton die- 
sem Tage, womach der Prinz die nächsten vier Jahre zu seiner Erziehung in München 
bleiben soll, und von seinem Tod geschieht zuerst Erwähnung in einer Urkunde seiner 
Mutter Margarethe yom 25. Oktob. gl. Js. „von wegen des hochgebomen Fürsten 
uns. lieben Suns Adolfs Pfaltzgrafen etc. seel. gedechtnus." Vergl. Jos. Ant. Aetten- 
khoTer^s Kurzgefasste Gesch. der Herzoge Ton Bayern p. 324 n. u. 327 ff. 

') Vergl. A. Mayer (Frauenkirche etc. S. 32 u. 34). 
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Karpfalz. 



Kinder zweiter Ehe: 

2) Mechtilde, geb. in Heidelberg am 7. März 1419, verl. da- 
selbst jun 25. Not. gl. Js. und verm. in Stattgart am 
17. Oktob. 1434 mit dem Orafen Ludwig I dem Aeltem 
von Wirtemberg. 

Dieser ist geb. um 1408 bis 1411, starb in Urach am 
23. Sept. 1450 und wurde erst in der Karthause Oüter- 
stein, später zu Tubingen bei St. Georg beigesetzt. 

Mechtilde, welche in dieser Ehe 3 SOhne und 2 Töchter 
geboren, verlobte sich am 3. Nov. 1451 mit Erzherzog 
Albrecht VI (dem Verschwender) von Oesterreich, dem sie 
zu Böblingen am 10. (?) Aug. 1452 angetraut wurde. 

Albrecht ist geb. im J. 1418, starb zu Wien am 2. Dez. 
1463 und ruht daselbst im St. Stephan*s Dome. (Neuere 
Sarg -Inschrift in der älteren Gruft daselbst.) *) Seine 
Wittwe Mechtilde, in dieser Ehe kinderlos, starb in Heidel- 
berg am 1. Oktob. 1482 und Hess sich zu Güterstein an 
der Seite ihres ersten Gemahles beisetzen, von wo sie mit 
demselben 1555 nach Tübingen zu St. Georg transferirt 
wurde. (Gemeinschaftl. schönes Grabdenkmal daselbst mit 
Inschrift.) •> 

3) Ludwig IV (der Gütige etc.), geb. I.Jan. 1424. Folgtunten 
sub VII. 

4) Friedrich I (der Siegreiche), geb. 1. Aug. 1425. Folgt 
sub VIII. 

5) Ruprecht, geb. in Heidelberg am 27. Febr. 1427, wurde 
Domherr in Köln 1446, in Würzburg 1455, Domprobst in 
Würzburg 1460, Erzbischof und Kurfürst von Köln am 
80. März 1463. 

Ruprecht starb nach unglücklicher Regierung im Ge- 
fängnisse zu Blankenstein am 26. Juli 1480 und ruht in 
der Muttergotteskapelle der Münsterkirche von St. Kassius, 
jetzt St. Martin zu Bonn. (Schönes Hochgrab-Denkmal mit 
Inschrift daselbst.) *) 

Margarethey geb. um 1428, begab sich 1440 in das Domini- 
kanerinen-Kloster Liebenau, wo sie — Laiin geblieben — am 
23. Nov. 1466 starb u. begr. liegt. (Denkmal daselbst.) ^) 

It . . . . Nonne zu Köln a./Rh. (?) ») 



6) 



7) 



Neaabarf- 
Ober^fali. 



Johann 
1410-1448. 



■) Vergl. IL Gerbert's Tapographia etc. I 194 IT. u. Tafel XTI. 

*) Abgedr. bei J. H. Tiedemann etc. S. 1A5 f., eine Abbildong denelben 
brin^ Chr. Fr. Sattler auf Tab. IV dee B. III seiner Graren TOn Wllrten- 
berg and eine Beschreibung Dr. O. Bona die Stiftskirche sn St. Oeorg 
in Tübingen S. 74 ff. a. 89. 

') Diese hat a. a. O. d. 220 Pareos. Die Cronica presnlum etc. Colon, 
eccl. bei Dr. G. Kckertz (Fontes adhnc inediti RR. Rhenanarom p. 60) 
sagt: „Sepultos est Bonne in sepalchro satis precioso et elenato.'^ YgL 
Dr. B. Hondeshagen die Stadt Bonn S. 98 f. 

^) Die Inschrift Ut an treffen bei Schannat (a. a. O. I 172.) 

*) Aach die Kinder-Zahl Lodwig^s III steht noch nicht fest Von «.Tochter 
MechUlde (oben Nr. 2) sagt nemlich Ladisl. Santheim (bei Oefele II 577): 
et ipea haboit alias sorores qaaram daae erant Monimles (eine oben Nr. 7) 
et reliqoae jatenes obierant. 



SiBineni- | Mosbaeb, 
ZwejbrflekeB« i 
YeldeBi. 



Stephan ' Otto I 
1410—1449. J 1410-1461. 
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Bayern- München, 



XnL Albrecht n (HI). Begiert vom 2. Juli 1438 gemeinschaftlich 
mit seinem von ihm bevormundeten Vetter Adolph bis zu dessen Tod 
(im Jahre 1441), von da ab allein bis zu seinem eigenen Ableben (29. 
Febr. 1460). 

Beinamen: Pius Probus Bonus, der Fromme Gütige; 

geb. in München am 27. März 1401; 

gest. in München am 29. Febr. 1460; 

begr. in Andechs. (Sein Denkmal wurde durch- den Einsturz des Kirchen- 
gewölbes beim Elosterbrand vom 3. Mai 1669 zertrünmiert. ^) Epitaph 
auf dem Fussboden in Mitte der Kirche. *) 

Gemahlin: ') 

Anna, Tochter Herzogs Erich I von Braunschweig -Grubenhagen, geb. 
um das Jahr 1420 (?), verm. in München am 22. Jan. 1437. *) 

Nach Albrecht's Tod vermählte sich Herzogin Anna im Febr. 1463 
mit dem Herzog Friedrich (dem Unruhigen oder Stürmischen, auch 
Jüngern) von Braunschweig-Calenberg, welcher (wann?) geb. war, im 
J. 1495 am 5. März in Münden starb und bei St. Blasius daselbst 
begr. liegt *), als dessen Ite Gemahlin. 

Anna gebar in ihrer zweiten Ehe kein Kind, kehrte schon 1467 
wieder nach Bayern zurück, starb in Nanhofen am 9. Oktob. 1474 
und wurde dort begraben, später aber nach Andechs transferirt, wo sie 
neben dem ersten Gatten ruht. 

(Agnes Bernauer.) •) 

Kinder: 

1) Johann IV, geb. am 4. Oktob. 1437. Folgt sub XIV. 

2) Ernst, geb. in München am 26. Aug. 1438, gest. am 29. Febr. 1460 
in Straubing, begr. daselbst bei den Karmeliten. (Denkstein mit In- 
schrift.) 7) 



') Freundliche Mittheilang des Hrn. Paters Wolfig^Dg (MQller) im hiesigen Benediktiner- 
Kloster. Jetzt schliesst die herzogl. Graft, die sich zwischen den 4 Neben -Altaren 
befindet, ein kleiner quadratischer mit einem t bezeichneter Stein. 

') Abgedr. bei Aettenkhoyer a. a. 0. S. 62. 

*) Vorher war Albrecht (15. Jan. 1428) mit der Grafin Elisabethe von Wirtemberg tct- 
lobt, die bald hernach anf eigene Faost den Grafen Johann III von Werdenberg 
heiratete. 

*) Trotz Cohn*s Bedenken (z. Tafel 46) und dem in altem Chroniken häufig Torkom- 
menden 11. Nov. 1486 ist obiges Datum allein richtig für Albrecht^s Vermählang, 
wie die Urkunden Herzogs Adolph von Jülich and Berg vom 21. Januar, Herzogs 
Albrecht selbst vom 22. [s. g. Wiederlegungs-Brief) n. 23. Jan. (s. g. Morgengab- 
Brief), dann Herzogs Ernst vom 24. Jan. 1437 darthun. Vergl. Aettenkhoter a. a. 
0. 8. 330 flf. Entscheidend ist namentlich der Inhalt des Morgeugab-Briefs and dessen 
Zusammenhang mit der gedachten Urkunde Herzogs Ernst. Arroden setzt die Hochzeit 
gleichfalls auf den 22. Jan. 1437 fest. 

*) Doch wohl im Gruftgewölbe seines Braders Wilhelm II, welches schon im J. 1494 
errichtet und mit einem Denkstein versehen ward. Vgl. Gg. Sept. Andr. v. Praun^s 
durch Jul. Aug. Hemer herausgegeb. Braunschweigisches n. Lflneb. Siegelcabinet S. 90. 

*) Diese Geliebte (Gemahlin ?) Herzoges Albrecht, eine Baderstochter aus Bibrach, wurde 
bekanntlich auf Befehl des alten Herzogs Ernst am 12. Oktob. 1435 von der Strau- 
binger-BrQcke in die Donau gestürzt und ihre Gebeine spater in einer eigens f&r 
sie erbauten Grab -Kapelle am St. Peters -Kizehhofe zu Straubing beigesetzt 
(Grabstein; ein Abguss desselben findet sich im Saal IV der Gothik des bayei*. 
National-Maseums in Mflnchen, eine Abbildung davon im B. I der Verhandigen des 
histor. Ver. f. d. Unterdonaukreis v. 1848 S. 104. Die „Agnes Bemaaer-Eiipelle" 
ist nach S. 392 im B. I des Königreichs Bayern in s. Schönheiten u. (mit demGe- 
f&n^sstharm) auch in Frhm. v. Horroayr^s Taschenbuch ftlr 1848 hübsch abge- 
bildet. Beide übertrifft an immenser Schönheit der Ausftkhrong die betr. Taf<# im 
B. V von L. Förster*8 Denkmalen deutscher Kunst.) 

*) Abgedr. ist dieselbe in J. A. Zimmermannes Chur-lwyer. Geistl. Kalender Tbl. IV S. 45. 



Bayem- 
Ingolstadt, 



Ludwig VII 
1413-1447. 

Ludwig VIII 
1443-1445. 



o 

bo 

a 
•^ . 

hS? 

>g 

OD 

btra 

_^ es 

Ö^ 

*^ a> 

-*» 

00 



Bayern« 
LandshBt. 



Heinrich IV 
1398—1450. 

Ludwig IX 
(der Reiche) 
1450—1479. 



Kurpfalz. 



TBL Ludwig IV, vom 30. Dez. 1436 — 13. Aug. 1449. 

Beinamen: Bonus Honestus Mansuetus Placidus Mitis Piu8; ni, • »^ v 
Jostos, d. h. der Gütige Tugendhafte Sanftmüthige Fromme,j i443!lii48. 
der Gerechte; 

geb. in Heidelberg am 1. Jan. 1424; 

unter Vormundschaft seines Oheims Otto 1 (von Mosbach) 
bis 31. Dez. 1445; 

gest. zu Worms in der Domprobstei am 13. Aug. 1449; 

begr. zu Heidelberg bei hl. Oeist. (Ehemal. Grabinschrift da- 
selbst im Chor.) ^) 

NB. Sein Bild von B. Beham — Schleissheimer Ahnen-Gallerie Nr. 377 
— ist für uns nicht von eigentlich, bistor. Werthe, da es nur 
als Kopie erscheint. *) 



Gemahlin: 

Margarethe, Tochter Herzoges Amadeus YIII (des Fried- 
fertigen) von Savoyen (als Papst unter dem Namen Felix V 
bekannt), geb. in Morges um 1410 und Wittwe des Titular- 
Königs Ludwig III von Neapel aus dem Hause Anjou seit 
dem 6. Nov. 1434. 

Margarethe, , in ihrer ersten Ehe kinderlos, vermählte 
sich zum Andemmale (nach am 22. Okt. 1444 vorausge- 
gangener Verlobung) zu Heidelberg am 18. Oktob. 1445 
mit Ludwig IV, dann nach dessen Tod in 3^r Ehe mit dem 
Grafen Ulrich V (dem Vielgeliebten) von Wirtemberg zu 
Stuttgart am 9. Juli 1453 als dessen 3te Gemahlin. (Wei- 
teres über Ulrich V vergl. oben S. 26 ) 

Margarethe geb. ihrem 3ten Gemahle 4 Töchter, starb 
in Stuttgart am 30. Sept. 1479 und ruht in der Stifts- 
Kirche daselbst neben ihrem Gemahle. (Grabschrift im 
Chor.) ») 
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') Abgedr. im Apo^aphuro Monvuientorrm p. ^, bei Ka3rfier(a. a. O. p. 252), 
bei Pareas p. 221 etc. Das schöne Bild in HefnerV v. Alteneck Trachten 
des Christi. Mittelalters H. 11 Tafel 44 stellt sicher nur imsern Kur- 
f&rsten vor. 

") BeaQglich der Bilder dieser Galleric, dann jener im bajer. National -Moseam 
SU Manchen etc., sowie hinsichtlich der vergoldeten Kolossal- Bronce- 
Statuen im Thronsaale der k. Residens u. s. w. bemerken wir bei di«»em 
Anlasse, dass sie nur dann hier {feei^ete Berucksicbtif^uuf? finden, wenn 
die betr. Darstellung nach dem Leben gegeben oder derselben doch wenig- 
stens förmliche Original-Bilder (nach Siegeln, MOuien etc.) tu Grunde 
gelegt sind. 

*) Abgedr. bei J. P. Kayser (a. a. 0. p. 52), dann bei J. H. Tiedemann 
n. J. F. Merckel a. a. 0. S. 18 etc. 
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Bayem-Munclieii. 



3) Sigmund^ geb. am 26. Juli 1439. Folgt sub XV. 

4) Albrechty geb. in Straubing (?) am 24. Dez. 1440, gest. daselbst im Jahre 1445, begr. 
in der Karmelitenkirche aUda. (Kein Denkmal.) 

5) Margarethe, geb. am 1. Jan. 1442, verl. in Mantua am 8. Sept. 1462, verm. dort- 
selbst am 10. Mai *) 1463 mit dem Markgrafen Friedrich I Gonzaga von Mantua, 
welcher 1440 geb. ist, zu Mantua am 14. Juli 1484 starb und daselbst bei St. 
Andreas begr. liegt. 

Margarethe geb. ihrem Gemahl 3 Söhne und 3 Töchter, starb in Mantua am 
14. Oktob. 1479 und ruht an der Seite ihres Gemahles. 

6) Elisabethe, geb. am 2. Febr. *) 1443, verl. in München am 6. Mai 1450, verm. in 
Leipzig am 19. Novbr. 1460 ') mit dem Kurfürsten Ernst I von Sachsen, welcher 
in Meissen am 25. März 1441 das Licht der Welt erblickte, zu Kolditz am 26. Aug. 
1486 starb und in der Begräbnisskapelle des Domes zu Meissen begr. liegt. (Metallne 
Grabplatte mit Inschrift.) *) 

Seine Gemahlin, die Stamm-Mutter des sächsisch-Emestinischen Hauses hat ihm 5 
Söhne und 2 Töchter geboren, starb in Leipzig am 5. März 1484 und ruht daselbst 
in der Kirche des Dominikaner-Klosters St. Paul. (Grab-Monument von Guss.) ^) 

7) Albrecht IV (IH), geb. am 15. Dez. 1447. Folgt sub XVI. 

8) Christoph (Bellicosus, der Starke der Kämpfer etc.), geb. in München (?) am 6. Jan. 
1449, gest. nach vielen ruhmwürdigen Heldenfahrten und Thaten ®) in der Stadt 
Khodus auf der gleichnamigen Insel am 8. Aug. 1493 und dortselbst in der St. 
Antons-Kapelle begr. 

9) Wolfgang (Tenax), geb. in (München?) am 1. Nov. 1451, gest. in Landsberg am 
24. Mai 1514, begr. zu Andechs. '') 

10) Barbara, geb. in München am 9. Juni 1454, wird 1460 zur Erziehung in das Klara- 
Kloster am Anger gegeben, woselbst sie, die Hand König's Ludwig IX von Frankreich 
ausschlagend, 1470 den Schleier nahm, dort am 24. Juni 1472 ®) im Rufe der Hei- 
ligkeit starb und im Chor der Klosterkirche vor dem hl. Sakrament begr., 1809 aber 
nach der Königsgruft bei U. L. Frau transferirt wurde. (Vergl. oben S. 12 sub Nr. 15 
Agnes IL) 



') Nach Andern am 7. Juni. Bewidmungs- und Morgen^ab-Brief etc. datiren nach Arrodeu vom 11. Mai ; 
dessgleichen der Consens des Markgrafen Friedrich in den Verzicht seiner Gemahlin auf weitere An- 
spräche an ihr Heimatland. 

') Am hl. Lichtmesstag, sagen Codex Bav. 2825 und die Chronik bei Westenrieder (neue Beiträge II 231.) 

') Nach Arroden hätte die Hochzeit um Martini 1456 zu Zwickau stattgefunden. Vergl. J. A. Aetten- 
khoYcr. S. 65. 

*) Abgedr. bei Mencken (II 868 f.), in der Thvringia Sacra p. 951, woselbst auch eine Abbildung des 
Grabsteins zu finden ist, bei Job. Fr. Ursinus Gesch. d. Domkirche in Meissen S. 36 f. u. s. w. 

^) Abgedr. ist das Epitaph in Sal. Stepner's JnscriptionesLipsienses S. 75 Nro. 242 mit falscher Jahrzahl, 
bei Mencken II 869, in der Thvringia Sacra p. 951 etc. An letzterem Orte findet sich unter den 
Monumenten S. Reyher's auch eine Abbildung ihres Grabmals. 

•) Vergl. Dr. Frz. Trautmann's köstliches Volksbach „Die Abenteuer Herz. Christoph gen. d. Kämpfer**. 
Frkf. a./M. 1853. 

') Dass Wolfgang und Albrecht IV DompfrQnden in Augsburg besessen, ist wie Gust. Frhr. y. Stockheim 
in seinem Herzog Albrecht IV S. 21 ff. zeigt, irrig. Die Prinzen waren blos zu solchen Pfründen 
Torgemerkt, woher dieser Irrthum gekommen sein mag. 

*) Dieses Jahr ist im Nekrologe des Klosters von gleichzeitiger Hand eingetragen. Vergl. Westen rieder *s 
neue Beiträge (II 231). 
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Otto U 
1461- 1499. 



Friedrich (der 
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1459-1489. 



M Weil ihm (toh VlII) lein Oheim Friedrich I Yorfehi. 



Bayern-Mftnchen. lSI*. 

XIT< Johann IV. Regiert gemeinschaftlich mit seinem Bruder SigmaDd vom 29. Febr. Lndiri; ix 

1460 bis zu seinem Tode (18. Nov. 1463). 1450-1479. 

Beinamen: Monacensis, Verax, Niger, d. h. der Müncheuer, der Wahrhaftige, der Schwarze; ^^'?.'^' 

geb. in München am 4. Okt. 1437; 1479-1503 
gest. in Haidhansen bei München am 18, Nor.') 1463; 

begr. in der Klosterkirche zu Andechs bei seinem Vater. — 

XT. Slgmond. Begiert vom 29. Febr. 1460 bis 18. Nov. 1463 gemeinschaftlich mit s 

seinem Brader Johüm IT; nach dessen Tod allein bis zum 10. Sept. 1465, an welchem | 

Tage sein jüngerer Bruder Albrecht III (IV) in die Regierung miteintritt. Hierauf „ 

regierten Sigmund und Albrecht zusammen bis zom 3. Septbr. 1467, an dem Ersterer | 

freiwillig aitf das Regiment verzichtete und sich in's Privatleben zurückzog. *) | 

Beinamen: „Inutilis et prodigus", Largus; ') ^ 

geb. in Straubing (?) am 26. Juli 1439; ^ 

Verl, am 6. Sept. 1456 mit Uargarethe, Tochter Friedrich'sII von Brandenbui^; *) § 

gest. in seinem Schlosse zu Menzing (jetzt Blutenburg) bei München am 1. Febr. 1501 -äs gz 

(in habitu Franciacanae familiae);') "' " *"" 

begr. in der von ihm neu and grossartig erbauten Frauenkirche zu München (in der 

grossen Tumba). ") 
Wahlspruch: De die in diem. 

XTI. Albrecht m (lY). R^ert vom 10. Sept. 1465 mit seinem Bruder Sigmund 
gemeinschaftlich bis zu dessen Verzicht 3. Septbr. 1467, und von da ab unter heftigen 
langdauemden Zwietigkeiten mit seinen Brüdern Christoph und Wolfgang, welche 
gleichfolls Antheil am Regiment verlangen, allein bis zum 18. März 1508. 
Beinamen: Sapiens der Weise Witzige, Inclytus Dui, der Kluge Gütige;^) 
geb. in München am 15. Dezbr. 1447;^) 

führt in Bayern das Frimogenitnr- (Erstgeburts-) Recht ein am 8. Juli 1506; 
gest. in München am 18. M&rz 1508; 
begr. daselbst bei U. L. Frau (in der grossen Tumba). 

NB, Sein Portrait von B. Beham in der Schi. AhneD-Gall. Nr. 315 Ut woU schon hutor. Baeii. 
Eotgebieden gleichzeitig' aber ist das Portrait Albrecht's im Saal X der Qothik du bajer. 
National-Hnseoms.*) \^rgoldete Kolossal-Statne im ifüncheoer-ThronBaale. 



1 Verel. Ladisl. Snntbeim bei Oefele (11 571), der anch Nachrichten über Sigmond's anssereheliche 
NachkSminliiiKe brinirt. Hit einer icewissen Hargaretbe PfSttendoTferin Dänilich erzeugte der Hen(^ 
"""^ " " "' ' '•"•■- " .1 „eiche 1495 nrlcundlicb Torkominen. VergL 

*) Einen dentscben Beinamen für Henog Sigmond fand ich nicht 

*) J. A. Aettenkhover S. 69 f. Vergl. Qber die Gründe des Nichtiostandekommens ^ewT Verbindung 

Pauli AUg. Prenu. Staatagetich. II S70, dann B. II der Abhdlgn. d. Baier. Akad. d. W. S. 141 ft. 
*) J. Adlzreitter (Boie. Gent. Annal. P. II Lifa. IX p. 189). Unser Todestag ist nrknndlich. 
*) Die 6te Liefenmg der AlterthtUner etc. d. bajer. Herrscher-Haases enthält in einem VoÜT-BUd Sig- 

mnnd'i bei ü. L. Frao »ein getreue« Portrait. 
'; In Italien hiess er. der ,,Qe1ehrte". Pamassus Boicns I 394. 

*) Vergl. Th. 0. v. Rajaran Uich. Bebaim's Bncfa von den Wienern, Einleitong 3. XLU. 
*) Hit Albiecbt's n. seiner Gemahlin Bildern beginnt die sdiine Ahn«i-Gallerie im a. g. weiisen Saal« 

der k. Beaideni dahier, welche bis Hai Emauael herabgeht nnd sich in den Gängen bis auf Hai III 

Jos. fortsetrt. 



Karpfalz. 



Yin. Friedrich I. Regiert vom 13. Aug. 1449 als Vormund 
seines Neffen Philipp und vom 6. Septbr. 1451 an als wirk- 
licher Kurfürst') bis zu seinem Tode (12. Dez. 1476). 

Beinamen: Bellator Victor Yictoriosus ; der Herzhafte der Krie- 
gerische der Siegreiche; der böse und tolle Fritz; der Trutz- 
kaiser; der deutsche Hektor etc.; 

geb. in Heidelberg am 1. Aug. 1425; 

Verl, in Landshut am 10. Febr. 1427 mit Elisabethe, Tochter 
Herz. Heinrich des Reichen; 

gest. in Heidelberg am 12. Dez. 1476; 

begr. daselbst im Franziskaner- (Baarfässer-) Kloster in der von 
ihm dort gestifteten neuen Kapelle. (Ehem. Denkmal mit In- 
, Schrift.) ') — Nach Zerstörung seines prächtigen Grabmals durch 
die Franzosen 1689 wurden Friedrich's Gebeine am 19. Aug. 
1696 in die Kapuziner-Kirche zu St. Maria Magd, transf. (In- ' 
Schrift daselbst.)') 

Kurfürst Friedrich I hatte sich am 18. Aug. 1459 morganatisch 
mit dem herzogl. bayer. Hof-Fräulein Klara Tettin (Dettin), 
Tochter Christoph's Tettin von Augsburg vermählt, welche 
nach 1490 starb. — Durch Klara ^) wurde er der Ahnherr 
des gräfl. u. fürstl. Hauses Ldwenstein-Wertheim. 

NB. Schi. Oall. Bild Friedrich's I von B. Beham N. 378. Ein Portr. 
des KnrfÜflten von Albr. Altdorfer, einem Schüler Albr. D0rer*8 
han^ im Aufgange inr Renaissance des b. Nat Mos. and ein 
iweites Ton nnbek. Hand im Saale I der Ren. Daiu kommt die 
vergoldete Kolossal-Statue im Münchener Thronsaale. 

IX. Philipp, vom 12. Dez. 1476 bis 28. Febr. 1508. 

Beinamen: Ingenuus Nobilis; der Aufrichtige Redliche Edel- 

müthige, der Musenfreund; 
geb. in Heidelberg am 14. Juli 1448; 

terl. am 17. Juli 1456 mit Ottilie Oräfin v. Katzenelhibogen ; 
gest. in Germersheim am 28. Febr. 1508; 
begr. in Heidelberg bei hl. Qeist. (Epitaph daselbst im Chor.) ^) 

OemahUn : 
Margarethe, Tochter Herzogs Ludwig IX (des Reichen) 
von Landshut, geb. in Amberg am 7. Novbr. 1456, verL 
am 23. Febr., verm. am 17. April 1474 in Amberg, gest 
in Heidelberg 24./25. Januar*) 1501, begr. neben ihrem 
Gemahle. (Epitaph daselbst im (Thor.) ^) 

NB. Schi. Gall. Portrait« beider Gatten von unbekannter Hand 
als Nr. 379. 

') Wosn die Agnaten a. die Grossen der pftlz. Lande konsentirten. Dafür 
adoptirte Friedrich s. Neffen am 13. Jan. 1452 als Sohn. 
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genau 
Leiche: cujus corpus in habitu fratrum minorura sepultorae roandatam. 

*) Die neuere Inschrift bringt Wickenburg im Tom. I Pars I p. 160. 

*) Vergl. aber mic BQttinghsusen's Beitr. 1 55 u. II 3 ff., J. D. K5hler*s 
Hist. Muns-lklusti^g. Tbl. V 307 fl., wo als VermählungsUg der 19. Okt. 
1462 steht und die EheL Abstammung des furstl. Hauses Ldwenstein- 
Wertheim etc. T. Dr. Joh. Ludw. KlQ^r, herausg. v. Dr. J. Mühlhens. 

*) Abgedr. im Apogr. p. 8, bei Kayser a. a. 0. 272. bei Pareus p. 236 etc. 
abgebildet bei Wickenburg Tom. I Pars I p. 49. 

*) J. J. MQller*s SUats-Cabinet, Erste Eröffnung 8. 844 f. 

*) Abgedr. im Apographura p. 10, bei Kajstr p. 268 f.^ bei Pareos p. 236, 
abgebild. bei Wickenborg 1. I. p. 50. 
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Bayern. 

Gemahlin: 

Kanigande, Tochter Kaisers Friedrich III (TV), geb. in Wienerisch-Neustadt am 16. März 1465, 
yerl. in Innsbruck am 30. Aug.^) und wieder am 17. Dez. 1486, verm. daselbst am 3. Jan. 1487.') 

Als Wittwe begab sich Eunigunde am 2. April 1508 in's St. Christoph-Kloster (Püttrich- 
Regelhaus) zu München, starb daselbst am 6. Aug.') 1520 im Gerüche der Heiligkeit und ruht 
neben ihrem Gemahle.^) 

NB. Schleissh. Gall. Portrait von B. Beham Nr. 316 und ein anderes von unbekannter Hand im Saale I der 
Benaissance des bajer. Nat. Mos. 

Kinder: 

1) Sidonie, geb. in München (?) am 1. Mai 1488, gest. in München am 27. März 1505 als Braut 
ihres Vetters des Kurfürsten Ludwig V von der Pfalz, mit dem sie am 18. Aug. 1489 verlobt 
worden.*) 

2) Sibille, geb. am 16. Juni 1489, verl. in München am 6. Juni 1510, verm. zu Heidelberg am 
23. Febr. 1511 mit dem Kurfuisten Ludwig V von der Pfalz. 

Vergl. das Weitere später bei der Kurpfalz unter Ludwig V. 

3) Sabine, geb. am 24. April 1492, verl. in München am 18. Okt. 1498, verm. am 2. März 1511 
in Stuttgart mit Herzog Ulrich I von Wirtemberg, welcher am 8. Febr. 1487 zu Beichen- 
weiher geb. war, in Tübingen am 6. Nov. 1550 starb und dortselbst bei St. Georg begr. liegt 
(Denkmal mit Metallplatte u. Inschrift.) 

Sabine starb, nachdem sie in dieser Ehe 1 Sohn und 1 Tochter geboren, zu Nürtingen am 
30. Aug. 1564 und ruht neben ihrem Gemahle. (Denkmal mit Inschrift.)*) 

NB. Ihr Bild von B. Beham ist in der Schleissh. Gall. snb Nr. 317 zu sehen. 

4) Wilhelm lY, geb. am 13. Nov. 1493. Folgt sub XVH. 

5) Ludwig (X), geb. am 18. Septbr. 1495 in Grünwald. Regiert gemeinsam mit s. Bruder Wil- 
helm lY vom 15. Mai 1516 bis zu seinem Tode.^) Dompropst von Freising seit 13. März 
1506, verzichtete er — am 1. Febr. 1507 mit der ersten Tonsur versehen — 1511 auf diese 
Pfründe und verlobte sich am 9. Januar 1518 zu Wels mit der Königin- Wittwe Johanna 'von 
Neapel, Tochter Königs Ferdinand I von Neapel aus dem Hause Amgonien. Ludwig starb 
am 22. April 1545 in Landshut u. liegt zu SeUgenthal begr., wo ihm über dem Eingange der 
dortigen Fürstengruft ein schönes Denkmal gesetzt wurde. ^) 

Devise: Bayern blühe ewig! 

NB. Schleissh. Gall. Portrait von B. Beham Nr. 318. Zwei andere Bilder Ladwig's von Hanns Wertinger 
a. H. Schwab (?) befinden sich im Saale II der Ben. des Nat Mus. 



') Arroden^s Snmmar. Archiv-Beschfbg. im MQnchener Reichs-Archiv. 

*) Der Heiratgat-V^iederlegnngs- n. Morgengab-Brief ist vom 4. Januar. Schon am 9. gl. M. hielt das neuvermählte 
Paar seinen Einzug in München. Oefele I 48. 

') Joh. Joach. MQUer's Staats-Cabinet, Erste Eröffiiong S. 824. 

*) Albrecht's Verlobung mit Blanka Maria von Mailand, der spatem Gemahlin Kais. Maximilian*s I (angeregt Ton 
mailandischer Seite, verhandelt vom 9. Novbr. 1484 bis 20. Febr. 1485, worüber Arroden im Th. II s. summar. 
Archiv-Beschrbg. interessante Details bringt), scheiterte an den übermassigen Heiratguts-Forderungen des bajer. 
Hofes. 

*) Die papstl. Dispens sollte nachfolgen. Vgl. hierüber Bd. VI des oberbayer. Archivs S. 422. 

^ Abgedr. bei Tiedemann a. a. 0. S. 187 f. bez. 188. Vergl. Dr. G. Bunz, die Stiftskirche zu St. Georg S. 77 n. 97 1 

*) Manche zahlen Ludwig zu den eigentlichen Regenten Bayerns, Andere wieder nicht. Da seine ohnehin nicht 
bedeutungsvolle Regierung - der wahre Herrscher blieb doch Wilhelm IV ~ ein Faustschlag in*s Gesicht der 
erst jüngst eingeführten Primogenitur ist, so lassen wir Ludwig hier lieber ohne B^enten-Numer. In den Seiten- 
Kolumnen dagegen soll er betr. Orts Beachtung finden. 

*) Vergl. die Schilderung u. Inschrifk desselben in der 1. Lieferung der Alterth. u. Kunst-Denkmale d. bajer. Herrschei^ 
Hauses, woselbst auch eine Abbildung des Grabsteines mit der Figur des Herzogs sich findet. 
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Karpfalz. 



Kinder: 

1) Ludwig y, geb. am 2. Juli 1478. Folgt unten sub X. 

2) Philipp, geb. in Heidelberg am 7. Mai 1480; Domherr in 
Mainz 1488, Freising, Würzburg, Augsburg (1491) und 
Strassburg, Propst von St. Alban bei Mainz (1489), Dom- 
propst in Mainz (1491), Administrator des Bisthimis Freising 
am 16. Dez. 1497, als Bischof daselbst inthronisirt am 
17. Mai 1499, Administrator von Naumburg 23. Nov. 1517. 

Priester seit dem 21. Febr. 1497, wurde er im Dome 
zu Freising zum Bischöfe konsekrirt am 17. Oktob. 1507, 
starb daselbst am 5. Jan. 1541 und liegt dort vor dem 
Allerheiligen- Altar begr. (Marmor-Denkmal mit InschrifL) M 

NB. Schi. Gall. Bild von B. Beham Nr. 380. 

3) Rupreclit (Virtuosus, der Tugendhafte der Herrliche etc.), 
geb. in Heidelberg am 14. Mai 1481, Pfarrer in Hofheim 
(Aug. 1491), Domherr in Würzburg im gl. Jahre, in Freising 
am 7. Febr. 1492, Propst bei St. Maria ad gradus in Mainz 
(1493), zum Bischof von Freising erwählt 1. Aug. 1495, 
übernimmt die Administration des Hochstifts Anfangs 1496, 
wird inthronisirt am 24. Juni gl. Js., verzichtet am 3. Dez. 

1498 auf alle seine Würden und verm. sich am 10. Febr. 

1499 zu Heidelberg mit Elisabethe, Tochter Herzogs 
Qeorg des Reichen von Landshut. 

Elisabethe ist geb. 1478, starb in Landshut am 
15. Sept. 1504 und ruht in Seligenthal. 

Ruprecht starb am 20. Aug. ^) gl. J. in Landshut und 
liegt an Elisabethens Seit« begr. (S. Epitaph existirt nicht 
mehr.) 

Kinder Ruprecht*s: 

a) Georg,') geb. zu Landshut (?) Anfangs Nov. 1500. 

b) Ruprecht, dessen Zwillingsbruder. 

Beide starben im Frühsommer 1504 vor ihrem Vater 
und liegen in Seligenthal. 

c) Otto Heinrich, geb. am 10. April 1502. Folgt sub XXL 

d) Philipp (Bellicosus, der Streitbare Kriegerische), geb. 
am 12. Nov. 1503 in Heidelberg. Regiert in der durch j 
den Kölner-Spruch 1505 geschaffenen s. g. jungen ! 
Pfalz von da mit seinem Bruder gemeinschaftlich (bis i 
1523 unter Vormundschaft des Onkels Friedrich U) ' 
bis zur Theilung vom 14. Jan. 1535 und von da ab ! 
allein in seinem Antheile bis zum 4. April 1541 , an ' 
welchem Tage er zu Gunsten Otto Heinrich*8 gegen , 
gewisse Qeldreichnisse auf die Regierung gänzlich ver- 
lichtete. I 



Sinnem« 
SpoiüielM« 



*) Abfi^. bei A. Baarof^artner Meiehelbeck*t Ge«ch. d. Stadt Freiling 
8. 191 a. bei C. Meicbelbeck selbst (Hist Fris. II 312). 

^ D«a 31. Aug. baben s. Epitapb und das Wappen auf s. ehem. Grab- 
tteise, das sich mit Umscbrift in einer 1591 kolorirten Abbildonf 
in einem Seligem haier Archivale beim ReichsarcbiT erbalten hat Den 
Streit über die differirenden Todes-Angaben Ruprechtes beendigt der 
Brief t. Wittwe rom 21. Aug., worin sie ihren Getreuen verkündigt, 
dam fjta vergangner nacht** ihr Gemahl verschieden. Vergl. Hormajr*s 
TMchenboeh für 18S0 S. a06 f. 

*) Ti«le nennen ihn irrig Otto. Er hieat naeh dem Oroeevater Georg. 



Johann I 
1480~1S09. 



Zweybrüekea 
TelieBi. 



Kaspar 
1489-1490. 

Alexander 
14ö9~15l4. 



JvBgre Pfals* 



Otto Heinrich 

1505-1541 

resp. 

1556. 

Philipp 
1505-1541. 
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6) Susanna I, geb. 15. Juli 1499, gest. in München 1500 u. begr. daselbst bei U. L. Frau. 

7) Ernst, geb. in München am 18. Juni 1500, Domherr in Köln, Würzburg, Eichstädt und Mainz, 
wird im Frühjahr oder Sommer 1517^) Koadjutor des Bischofs Wigulaeus von Passau, 6. Novbr. 
gl. Js. Bisthums- Administrator, dann 1521 Dompropst in Eichstädt (resignirt als solcher u. als 
Domherr zu Eichstädt am 1. Juni 1545). Am 13. März 1540 zum Koadjutor und im Früh- 
sommer gl. Js. zum Erzbischof von Salzburg postulirt, ^) konnte er sich nicht zum Empfange der 
Weihen entschliessen, resignirte auf das Erzstift und alle seine geistl. Pfründen am 16. Juli 
1554 und starb am 7. Dez. 1560 auf dem Schlosse zu Glatz in Schlesien. Begr. liegt er bei 
U. L. Frau in München (in der grossen Tumba). 

Devise: Boni Pastoris est tondere pecus, non deglubere. 

NB. Schleissh. Gall. Bild YOn B. Beham N. 819. 

8) Susanna II, geb. am 2. April 1502, verl. in Ulm am 29. Dezbr. 1504 und verm. in Augsburg 
am 25. ') August 1518 mit dem Markgrafen Kasimir von Brandenburg -Kulmbach, der am 
27. Septbr. 1481 zu Ansbach das Licht der Welt erblickte, bei der Belagerung von Ofen am 
21. Sept. 1527 starb und im Cisterz. Kloster Heilsbronn begr. liegt. (Gredächtniss-Tafel an der 
letzten Säule links für ihn und seine Gemahlin.)^) 

Susanna hat ihm 3 Söhne und 2 Töchter geboren, verlobte sich in Ingolstadt am 14. Juli 
1529 und verm. sich am 16. Okt. gl. Js. zum Zweitenmale mit dem Kurfürsten Otto Heinrich 
von der Pfalz in Neuburg a/D., starb, in dieser Ehe kinderlos, zu Neuburg am 23. April 1543 
und ruht bei ü. L. Frau in München. 

Das Nähere über Otto Heinrich vergl. unten bei der Kurpfalz sub XII. 



') Früher, wie die betr. Original-Korrespondenz im ReichsarchiT ausweist, auf keinen Fall. — Die s. g. erste Tonsur 
erhielt Ernst in der Schlosskapelle anf der Traosnitz am 3. Dez. 1513 and Tags darauf die niedem Weihen, bei 
welchen es denn anch blieb. 

") Die päpstl Bestätigung erfolgte am 7. Aug. gl. Js. 

*) Nicht am 14. d. M. wie Cohn und Drojsen haben. Vgl. J. Adlzreitter a. a. 0. p. 239 u. die Augsburger Chronik 
des Engelb. Werlichius p. 281, die irrthümlich den Bartholomäus-Tag setzt; denn Susanna kam erst am folffenden 
Tage von Friedberg in Augsburg an, womit die Miscell. bei Westenriedur (Nene Beitrage II 233) genau fiSerein- 
stimmen. 

^) Abdruck im B. I Liefrg. 1 der Neuen Folge der Alterth. u. Kunstdenkmale des Hauses HohenzoUem, Die Münster- 
kirche zu Heilsbronn f. IV. — B. II dieser Folge bringt die Portraits des f&rstl. Ehepaares in ToUendeter Aus- 
führung. 
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Philipp, der berühmte Vertheidiger Wien's gegen die 
Türken im J. 1529, starb nach einem sehr abenteuer- 
lichen Leben, das sein eigener Bruder beschrieben hat, ^) 
in Heidelberg am 4. Juli 1548 und liegt dort bei 
hl. Geist begr. (Denkmal, von s. Bruder ihm 1550 
ausserhalb des Chors errichtet.)*) 
Motto: Nichts unversucht. 

NB. Schi. Gall. BUd von anbek. Uaud Nr. 881. Ein zweites 
hängt im Saale I der Renaissance des b. Nat Mos. Da- 
selbst findet sieb (Saal IV der Ren.) Philipp^s Tortreffliche 
Portrait-Holz-Büste Ton dem Aogsborger Hanns Schwan.*) 

4) Friedrich II, geb. am 9. Dez. 1482. Folgt sub XI. 

5) Elisabethe, geb. in Heidelberg am 16. Nov. 1483, verl. in 
Lorsch am 25. Nov. 1493, verm. in Frankfurt a./M. am 
30. Septbr. 1498 mit Wilhelm III (dem Jüngern oder 
Reichen) Landgrafen von Hessen, welcher am 8. Septbr. 
1471 auf Schloss Blankenstein geb. war, in Rauschenberg 
am 17. Febr. 1500 starb und zu Marburg bei St. Elisabeth 
begr. liegt. (Merkwürdiges Grabmal d&selbst.) ^) 

Elisabethe, in dieser Ehe kinderlos, verlobte sich hierauf 
in Heidelberg am 27. Jan. 1503 mit dem Markgrafen 
Philipp I von Baden, welchem sie daselbst am 30. gl. M. 
angetraut wurde. 

Philipp ist geb. am 6. Nov. 1479, starb am 17. Sept. 
1533 und ruht in der Stiftskirche zu Baden. (Monument 
mit Inschrift.) 

Elisabethe gebar ihrem zweiten Oemahle 4 Söhne und 
2 Töchter, starb in Baden am 24. Juni 1522 und ruht 
daselbst in der Stiftskirche.^) 

6) Beorg, geb. in Heidelberg am 10. Febr. 1486, wird Ka- 
nonikus in Mainz, Köln, Trier und Speier, Dompropst in 
Mainz (1499, resign. 1506), Propst am St. Donatians-Stifte 
in Brügge 10. Nov. 1502, Pfarrer in Hofheim und Lorch, 
Bischof von Speier am 12. Februar 1513. 

Zum Priester geweiht am 10. Juli u. zum Bischof am 
22. gl. M. 1515, starb Oeorg auf dem Schlosse Kisslau bei 
Bruchsal am 27. Septbr. 1529 und ruht im Kaiserdome zu 
Speier. (Denkmal mit Bildniss an einem der Mittelpfeiler 
ihm von seinem Nachfolger errichtet.) *) 

NB. Schleissh. GaU. Portrait von qd bekannter Hand Nr. 382; ein 
anderes ron Hanns Holbein (V V) findet sich im Saale II der 
Renaissance uns. b. Nat. Mos. 



') Abgedr. in J. J. Moser*s Patriotiscb. Archir IV 1 fi., im Joomal fllr 

Deutschland etc. H. I 121 ff., bei M. Prbm. t. Prejberg Sammlang 

bist. Schriften IV 241 ff. n. s. w. 
") Dessen Inschrift (mit IV Non. Jalj) bringen das Apographom p. 16 f., 

J. P. Kajser a. a. 0. 57 ff., Pareos p. 239 f. u. s. w. 
*) Sie ist abgebildet in der 4ten Lieferung d. Alterth. o. Konstdenkmale 

d. bajer. Herrscher-Haoses. 
^ Unter dem übrigens Wilhelm nicht liegt. Vergl. J. Chr. C. Hoffineister 

Histor. geneal. Handb. etc. des Kegeutenhauses Hessen S. 20. 
*) Markgrafen Philipp's Grabmal-Inschrift ist bei J. Dan. Schöpflin Hi- 

•toria Zaringo- Badensis II 331 f. lu lesen. 
*) Des im J. 1689 von den Franiosen mit dem Dome xerttörten Denkmale« 

Imchrift bringt Fr. X. Kemling Gesch. d. Bischöfe tu Speyer. U 266 f. 

Note 864. FrQher schon fand sie sich bei Pareus p. 241 , bei G. Chr. 

Joaonis Script Renun Mognnt 11 289 n. s. w. 



SiMmem- 
SponhelM. 



Johann I 
1480—1509. 



Zw67brSekeB|Jiii|ro Pfiüi, 
Yeldeai. 



Kaapar 

1489—1490. 

Alexander 
1489—1514. 



Otto Heinrich 
1505-154! 
resp. 1&56. 

Philipp 
1505-1541. 
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Bayem(-Mftnclien), 



(XTI) Albrecht III (IV). 



Regiert yom 10. Septbr. 1465 bis zum 18. M&rz 1508. 

Man vergl. über ihn und seine Familie oben S. 34, 36 o. 38. 



Bayem- 
Luidsliit. 



Ludwig IX 
1450-1479. 

Georg 
1479—1503. 
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StatMeni- iZweybrAeken-Juiffe Pftdi. 



7) Heinrich, geb. in Heidelberg am 15. Febr. 1487, Propst 
von St. Alban bei Mainz bis 1506, Propst des s. g. Krö- 
nongsstiftes St. Adalbert zu Aachen 1518 und (wo?) in 
Strassburg, Propst zu EUwangen 1521, Administrator des 
Bisthums Worms 1523, des Bisthums Utrecht im gl. J. 
(resign. Juni 1529), des Bisthums Freising 5. Okt. 1541 
(vom 27. Aug. 1540 an Koadjutor daselbst). 

Heinrich, als Bischof von Utrecht II, von Freising III, 
von Worms IV, starb, ohne die Priesterweihe empfangen 
zu haben, in Ladenburg am 3. Januar 1552 und ruht im 
Dome zu Worms. (Kein Denkmal.) 

8) Johann III, geb. in Heidelberg am 7. Mai 1488, Domherr 
in Würzburg, Passau und Strassburg, Abt zu Klingen- 
mänsterl506, Koadjutor, dann Administrator des Bisthums 
Begensburg 27. Oktob. 1507, Bischof allda am 13. Dez. 
gl. Js., gest. daselbst, ohne die Weihen empfangen zu haben, 
am 3. Febr. 1538 und liegt im Dome begr. (wo ihm sein 
Nachfolger ein schönes Monument errichtete). *) 

\B. Sein Portrait verwahrt sab Nr. 905 die Schleissh. Gall. von 
unbekannter Hand, clann eines ^j^emalt von B. Beham sab 
Nr. .384, und von Albr. Altdorfer(V) ist Johannas Brustbild 
auch im Aufgang zur Uenaiss. im b. Nat. Mus. zu sehen. ') 

9) Amalia, ') geb. in Heidelberg am 25. Juli 1490, verm. am 
22. Mai 1513 zu Wolgast *) mit Herzog Georg l von 
Pommern zu Wolgast, der am 11. April 1493 in Kügenwalde 
geb. ist, am 9. Mai 1551 in Alt-Stettin starb und in der 
ehemal. Kollegiat-Kirche St. Otto daselbst begr. liegt. *) 

Amalia, dessen ersti^ Gemahlin geb. ihm 2 Solme, starb 
am 6. Jan. 1524 zu Alt-Stettin und ruht daselbst bei St. 
Otto neben ihrem Gemahle. 

10) Barbara, geb. in Heidelberg am 28. Aug. 1491, gest. dort- 
selbst am 15. Aug. 1505, Ix'^^r. bei hl. Geist. 

11 j Helene, geb. in Heidelberg am 9. Febr. 1493, verm. zu 
Wismar sun 12. Aug. 1513 mit Herzog Heinrich IV (dem 
Friedlertigcn) von .Mecklenburg, welcher am 3. Mai 1479 
in Schwerin geb. war, am 6. Febr. 1552 daselbst starb 
und im dorii;(en Dom«» begr. liegt, als dessen 2to Gemahlin. 



8|KialieiB 



Johann I 
1480— 1&09. 



Teldeos. 



Kaspar - 
1489-1491. 

Alexander 
1489—1514. 



Otto Heinrich 
1505-1556. 

PhiUpp 
1505—1541. 



') Von J. K. Schuegraf in i. Gesch. «les Regensburfcer-Uotnen (B. XI u. XII 
der Verhandlungen den histor. Ver. <1. Oherpfalx etc.) nicht erwähnt. 
Das Denkmal ücheint bei der K««Ktaurirung de» Domes entfernt worden 
xn sein. 

*) Im Rathhauite KU Keji^ensburg nird gleicbfallH ein schönes Orig. Portrait 
Johann*» von B. Btihain verw.ihrt. Das ob<^n crwähnto Bild im bayer. 
National-Mu»M>um ui vielleicht nur Kopie von diesem?? 

*) Nicht Emilie, wW Cbon sa^. Amalie hiess dies** Prinzessin nach der 
Oroasmutter von der mütterlichen Stit<s der (teniahlin H<irzogs Ludwig 
des Reichen von Landshut. 

*) Nach Anderen zu Alt-SteUin. 

*) Im J. 1575 wurde diese Kirche uieticrgerisst'n und an deren Stelle die 
jetzige t. g. Schlosikirche erbaut. Damit scheint es lUHammeniuhangen, 
daas aoH älterer Zeit keine Monumente mehr erwähnt werden. 
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XVli* Wilhelni IV« Regiert gemäss der von seinem Vater eingeführten Primogenitur als Erstgeborner 
allein vom 18. März 1508 bis zum 15. Mai 1516, an welchem Tage in Folge Vergleichs sein jüngerer 
Bruder Ludwig (X) vorerst auf 10 Jahre in die Begierung miteintritt. 

Beide Brüder regieren nun in Gemeinschaft bis zum 22. April 1545, an welchem Tage Ludwig 
starb, und von da ab Wilhelm IV wieder allein bis zu seinem eigenen Tode (7. März 1550). 

Beinamen: Constans, der Standhafte Beständige; 

geb. in München am 13. Nov. 1493; 

unter Vormundschaft seines Oheims Herzogs Wolfgang vom 18. März 1508 bis zum 18. März 1511; 

gast in München am 7. März 1550; ^) 

begr. daselbst bei ü. L. Frau (in der grossen Tumba). *) 

Motto: Ich habs im Aerzen. 

NB. Schi. Call. Bild gemalt von B. Beham (Nr. 320) und ein weiteres von unbekannter Hand im Saall der Ren. 
des Nat. Mas. E^ndaselbst findet sich im Saal III der Reuaiss. ein nach Original-Portraits zasammeng^stelltes 
Familienbild Wilbelm^s IV, seiner Gemahlin Jakobaea u. s. Kinder Theodo, Albrecht u. Mechtilde (von Hanns 
Schöpfer?) u. in dem Miniaturen-Buch im Saale lY (sicher von diesem Meister) die schönen auf Kupfer in Od 
gemalten Portraits Wilhelm's u. s. Gemahlin. — An den Wandpfeilcm auf der Treppenböhe stehen auch die 
aus der hl. Geist- Kirche in Landshut stanunenden Holz-Statuetten Wilhe1m*s u. s. Bruders Ludwig X.') 



^ Der 7. März steht als Sterbtag auf des Herzogs von Hanns Mielich seinem Hofmaler gemaltem Original -Leicben- 
Portrait im Saal IV der Rennaissance des bayer. Nat. Mus. — Wilhelm scheint in der Nacht vom 6. auf den 7. Min 
gestorben zu sein. 

■) Wilhelm's Epitaph ist in der Vita etc. Wilh. IV Authore Wolfg. Zettelio. Ingoist. 1571 zu lesen. 

') Abgebildet in der 6. Lieferung der Alterthamer etc. des bayer. Herrscher-Hauses. - Ich erinnere hier auch an die 
Turnier-Bilder Wilhelm's u. s. Bruders Ludwig im B. III S. % ff. der v. Hefner-Alteneck'schen Trachten des christ- 
lichen Mittelalters Tafeln 89 u. 90. 
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Helene, welche ihm 1 Sohn und 2 Töchter geb., starb 
in Schwerin am 4. August 1524 u. ruht in der hl. Blut- 
Kapelle des Domes daselbst hinter dem Chor. (Pracht- 
Yolles Ouss-Epitaph von Peter Vischer in Nürnberg.) ^) 

NB. Schleissh. GalL Bild von Hanns Scheoffelein Nr. 388. 

12) Wolfgang (Sapiens der Weise), geb. am 31. Okt. 1494 in 
Heidelberg, Domherr in Würzburg, Augsburg u. Speier*), 
war 1515 Rektor Magnifikus der Universität Witten- 
berg, 1522 Deutschordens-Ritter, trat 1524 vom geist- 
lichen Stande zurück, in welchem Jahre er als Deputat 
Neumarkt in der Oberpfalz erhielt, dort am 2. April 
1558 starb und begr., sj^ter aber in die hl. Geistkirche 
nach Heidelberg transferirt wurde, wo ihm Kurfürst Fried- 
rich III ausserhalb des Chors ein Monument errichtete.') 

13) Otto Heinrich, geb. in Heidelberg (?) am 6. Mai 1496, 
gest. daselbst (P) am 31. Mai gl. Js. und in der hl. Geist- 
kirche begr. 

14) Katharina, geb. in Heidelberg am 14. Oktbr. 1499, tritt 
Anfangs Novbr. 1515 als Nonne in das Benediktinerinen- 
kloster zu Neuburg a.N. ein, wo sie 1526 Aebtissin wurde, 
am 16. Januar dieses Jahres (also wohl nur. wenige Tage 
nach ihrer Erwählung) starb und begr. liegt. (Ehemä. 
Orab-Inschrift daselbst)^) 

X* Ludwig V, vom 28. Febr. 1508 — 16. MÄrz 1544.») 

Beinamen: Pacificus, der Friedfertige der Friedsame der Fried- 
macher, Vicarius (von seinem Beichsvikariate) u. s. w. ; 

geb. in Heidelberg am 2. Juli 1478; 

YerL am 18. August 1489 mit Sidonie, der Schwester seiner 
Gemahlin Sibille (vergl. oben S. 36); 

gest. zu Heidelberg am 16. M&rz 1544; 

begr. daselbst bei hl Geist. (Ehem. Grabinschrift im CThor.)*) 

NB. Schleitsh. Gall. Bild von B. B«ham Nr. 385. 



SiMmem« 
Sponh. 



Zwejlbr« ! Jvnf e 



TeMeai. 



Pfals. 



Johann II 
1509-57. 



') Im J. 1846 worde das Epitaph, dessen Inschrift in M. Bern. Hederici 
Sehweriniscber Chronik, Rostok 1598 in lesen ist, an den südlichen 
Pfeiler des Umf^anfs neben der Pforte transferirt. Jahrbücher des 
Vereins für niecklenborg. Geschichte etc. Jahrgang III 159 f. Vergl. 
Jahrg. XUI 171 ff. 

") Daas er aoeh tn Strassbnrg eine Dompfründe halt«, darüber schweigt 
das Chronioon AUatiae des Bemh. Hertzog (Strassbnrg 1592), welcher 
hierin sonst xiemlich genau ist. 

*) I>6isen Inschrift bringen das Apographnm p. 11, Kajrser p. 53, Pareus 
p. 242 etc. 

^ Zn lesen bei den oben Genannten, dann bei Schannat (Hlst Episc Worm. 
I 178) n. 8. w. 

*) Von einem TheOongs-Projekte beider Brüder Ludwig n. Friedrich (II) 
spricht Hubertus Thomas Leodius im »^piggel des Humors Grosser 
Potentaten** Leiozig 1629 p. 100, aber die Sache endete damit, dass 
Friedrich nach alter Sitte den oberpfaU. Statthalter-Posten in Aroberg 
übernahm. 

*) Abgedr. im Apographum p. 5 u. 7, bei Kajser 50 f. u. 280, bei Pareus | 
p. 2i7 f. u. s. w. 



Hei- 
wuarkU 



Ludwig II 
1514-82. 



Otto 
Heinrich 
1505— 56. 

Philipp 
1605—11. 



iu 

■ a 
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WolfigaBg 
1524—58. 
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Bayern. 

Gemahlin : 

Jakobaea Maria, Tochter des Markgrafen Philipp von Baden, geb. am 25. Juni 1507, verL 
in Baden-Baden am 2. Jan., verm. in München am 5. Okt. 1522, gest. am 16. Noybr. 1580 
in München, begr. daselbst bei ü. L. Fran. ^) 

Wahlspruch: Mein Herz ist ganz dein eigen. 

NB. Schleissh. Gall. Portrait von Beham Nr. 321. 

Kinder:«) 

1) Theodo/) geb. am 10. Febr. 1526, verl. in Linz am 3. Juli 1533 mit Anna, Tochter Kaisers 
Ferdinand I, gest. in Wolfratshausen am 8. Juli 1534, begr. im Kloster Andechs. 

2) Albrecht lY (V), geb. am 29. Febr. 1528. Folgt sub XVIII. 

3) Wilhelm, geb. am 17. Febr. 1529, gest. in München (?) am 22. Okt. 1530, begr. bei ü. L. Frau 
diaselbst. 

4) Mechtllde, geb. am 12. Juli 1532, verl. in Wolfenbüttel am 12. Oktober 1551 mit Herzog 
Philipp Mi^us von Braunschweig, der am 9. Juli 1553 in der Schlacht bei Sievershausen fid 
und bei U. L. Frau zu Wolfenbüttel begr. liegt.*) 

Hierauf verlobte sich Mechtilde in München am 2. Juli 1556 mit dem Markgrafen Philibert 
von Baden, wurde demselben am 17. Jan. 1557 zu Begensburg angetraut, gebar ihm 2 Söhne 
und 3 Töchter, starb in Baden-Baden am 1./2. Nov. 1565 und ruht in der ehemal. Stiftskirdie 
daselbst. 

Markgraf Philibert ist geb. in Baden am 22. Januar 1536, fiel in der Schlacht bei Mont- 
contour am 3. Okt. 1569 und liegt in der Stiftskirche zu Baden begr. (Denkmal beider Gatten 
rechts des Hochaltars.)^) 

NB. Mdchtilden*8 Portrait bildet, von unbekannter Hand gemalt, Nr. 822 in der SchL Ahnen-Gallerie. 



') Jakobaea ist die Verfasserin eines Büchleins „der geistliche May^S das sn ihrer 2^it viel Beifall fimd. AL Sohreibar^s 
Badische Geschichte S. 171. 

*) Der Henog hatte noch eine anssereheliche Tochter Anna, die spater einen Christoph y. Kammer heiratete vu 1584 
starb ; yon Wilhelm's Verbindang mit Margaretha v. Hausen stammen die spätem Grafen Dax v. Hegnenbeig bor. 

*) Nicht Theodor, wie viele Nenere behaupten. Vergl. Markward Freher*8 Blatstamm and Sippschaft der Henofs 
Ton Baiem im B. I yon Fr. Ch. J. Fischer's Noy. SS. Collectio p. 171, Aettenkhoyer a. a. 0. p. 90 o. beaonden 
Joh. D. Koehler*s Histor. Münzbelastigg. Thl. VI p. 219 f., wo auch eine Medaille Theodo*s abgebildet ist 

*) Das Epitaph hat Dr. Hayemann (a. a. 0. III 277) abgedr. Vergl. B. A. Noltenias etc. Begrabnissbach d. Kkehen 
6. Mariae Virg. zu Wolfenbüttel S. 28* a. 24. 

*) Die nur auf Philibert laatende Inschrift bringt J. D. Schöpflin (a. a. 0. UI 34). Nach Anderen wate der MaHc- 
graf auf einem Schlosse an der Grenze Spaniens in der Gefangenschaft gestorben. 
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Gemahlin : 

Sibille, Tochter Herzogs Albrecht UI (TV) von Bayern, geb. 
am 16. Juni 1489, verl. in München am 6. Juni 1510, 
yerm. am 23. Febr. 1511 in Heidelberg, gest daselbst am 
18. April 1519 und bei hl. Geist begr. ' (Ehem. Orab- 
inschrüt im Chor.) ') 

NB. Schi. Gallerie Portrait-Kopie Nr. 386. 

Diese Ehe blieb kinderlos.*) 

XL Friedrich ü, vom 16. März 1544 — 26. Febr. 1556. 

Beinamen: Sapiens, der Weise der Gewandte; 

geb. auf Schloss Winzingen bei Neustadt am 9. Dez. 1482; 

gest. in Alzey am 26. Febr. 1556; 

begr. in Heidelberg bei hl. Geist. (Ehem. Denkmal mit Inschrift 
daselbst im Chor von Friedrich III ihm errichtet.') 

NB. Schi. Oall. Portrait von B. Beham Nr. 887, ein anderes Ton Albr. Alt- 
dorfer (?) im Aufgange itir Renaissance des barer. Nat Mos. und 
ein weiteres Ton on^kanntem Meister im Saal I der Ren., dann 
Portrait-Büste von Hans Schwan im Saal IV daselbst*) — Ver- 
goldete Kolossal-Statue im Thronsaale sa München. 

Gemahlin: 

Mit 7 früheren Brautwerbungen unglücklich, verlobte sich 
Friedrich II nach am 10. April 1535 zu Barcelona vorausgegangener 
Heirats-Abrede am 18. Juni gl. Js. ^) zu Brüssel mit 

Dorothea/) Tochter Königs Christian U von D&nemark, 
welche ihm zu Heidelberg am 26. Septbr. 1535 angetraut 
wurde. 

Dorothea ist geb. am 10. Nov. 1520, starb in Neumarkt 
am 31. Mai 1580 und liegt zu Heidelberg bei hl. Geist 
an der Seite ihres Gemahls begr. (Ehemal. Grabinschrift) ^) 

NB. Schleissh. Call. Portrait-Kopie Nr. 388 and im Saal I der 
Renaissance des bajer. Nat. Mos. ein Original-Portrait der 
Karfürstin ?on Hanns Schöpfer. 

XU. Otto Heinrich gewöhnlich Ott-Heinrich genannt, regiert 
in der Jungen Pfalz mit seinem Bruder Philipp (^Ui- 
cosus etc.) von 1505 bis 1522 unter der Vormundschaft ihres 
OnkelB Friedrich^s II, dann beide Brüder in Gemeinschaft bis 
14. Jan. 1535, an welchem Tage sie theilten. 



*) VergL oben S. 43 Note 6. 

") Lodwig hatte eine natOrL Tochter in der 6r&fin Maria v. Lfittelstein, 
welche am 10. S«pt. 1&43 den Grafen Ludwig ▼. Oettingen heiratete. 
ArckiTal. Nachricht ao» dem Reichsarchire. 

*) Die Inschrift hat das Apographam p. 7, Kajser p. 50 a. 288, Pareos 
p. 255 f. etc. 

^ Sie ist abgebildet in der 3. Lieferung d. AlterthQmer a. Kanstdenkmale 
dee bajer. Herrscher-Hauses. 

*) Nidit schon 1532, wie Cohn auf Tafel 50 sagt, worOber Friedrich*s 
Biograph Hubertos Thomas Leodias a. a. 0. p. 338 a. 345 f. la fer- 
glikhea. 

*) Genannt „die alte KorfÜrstin**. 

*) VergL oben Note 8. 
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XVll. Wilhelm IV. Regiert gemäss der von seinem Vater [Herzog Albrecht III (IV)] eingeführ- 
ten Primogenitur als Erstgeborner allein vom 18. März 1508 bis zum 15. Mai 1516, an welchem 
Tage in Folge Vergleichs sein jüngerer Bruder Ludwig (X) vorerst auf 10 Jahre in die Begiemng 
miteintritt. 

Beide Brüder regieren nun in Gemeinschaft bis zum 22. April 1545, an welchem Tage Ludwig ^) 
starb, und von da ab Wilhelm IV wieder allein bis zu seinem eigenen Tode (7. März 1550). 



') Von Lndwi^ (X) ist oben (S. 36) des Nähern gehandelt worden. Hier -— nach seinem Bmder Wilhelm IV — ii 
die bayer. Regenten-Beihe eingefügt, würde er, von Otto I an gezählt, der 18. Beherrscher unseres Vaterlandes leia. 
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1509—57. 
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Antheiles gegen gewisse Geldbezüge faktisch begeben hatte 
(yergl. oben S. 37), regierte Otto Heinrich in der jungen Pfalx 
allein bis zum Tode seines Onkels des Kurfürsten Friedrich II 
(26. Febr. 1556), worauf er die Regierung auch über die Kur- ' 15^7—59 
pfalz antrat und sie bis zu seinem Ableben (12. Febr. 1559) 
fortführte. Die junge Pfalz aber oder die neuburgischen 
Lande schenkte er am 30. Juni 1557 mit dem Vorbehalt lebens- 
l&nglicher Regierung daselbst dem Pfalzgrafen Wolfgang von 
Zweybrücken-Veldenz. 

Beinamen: Magnanimus, der Orossmüthige Hochgesinnte; ^) 

geb. in Neuburg a.'D. am 10. April 1502; 

unter Vorn^undschaft seines Onkels Friedrich II v. 30. Juli 
1505-1522; 

tritt — der erste lutherische Kurfürst der Pfalz — am 22. Juni 
1542 zur neuen Lehre über; 

gest. in Heidelberg am 12. Febr. 1559; 

begr. daselbst bei hl. Qeist. (Ehem. prächtiges Monument. Grab- 
hischrift im Chor.) •) 

Wahlspruch: Mit der Zeit. 

NB. Schi. (JaU. Bild von B. B«hani Nr. 389 und iwei andere von 
unbekannter Hand im Saale 1 der Ren. des b. Nat. Mus. 

Gemahlin : 

Susanna, Tochter Herzogs Albrecht III (IV) tou Bayern, 
geb. am 2. April 1502, verm. am 25. Aug. 1518 mit dem 
Markgrafen Kasimir von Brandenburg. Nach dessen Tod 
(vergl. oben S. 38 Nro. 8) vermählte sich Susanna in 2. 
Ehe mit unserm Kurfürsten in Neuburg a./D. am 16. Okt. 
1521>, starb daselbst am 23. April 1543 und mht bei U. 
L. Frau in München. 

Diese 2. Ehe Susanna's blieb kinderlos. *) 

NB. Scbl. Gall. Bild von B. Behaiii Nr. 39U: ein anderes Ton 
unbekannter Hand hängt im Saale I der Renai&s. des 
Nat. MuK. neben dem ihres Gemahls. 

Mit Otto Heinrich erlosch die s. g. alte Kur-Linie 
welche seit 1329 auf dem Kurstiihle j^^esessen und gieng die 
pfölz. Kurwürde mit den diiran haltenden Uhein- u. ober- 
pfUlzischen Ijanden an die nächst ältere Linie Simmern 
(-Sponheim") und in dieser auf den Pfalzj^rafen Friedrich II 
von Simmern übi»r, der jetzt als Friedrich III den Kurstuhl 
bestieg. 



*) Von Ott«» Heinrich riihren die Kchönsten Theile des mn'h in {«einen 
Ruinen jfro8«arti>fen Hoidelbt rp-r-Schlossbaues her. (Ott-Heinrich*M Bau.) 
Aach das 8chlo88 zu Neubur^ a./D. hat er präcbtifr ausf^baut. Dasf 
der KurfÜritt überdies« eine Art »chriftstellerischer Thätigkeit trieb — er ' 
ferfasflte eine Biographie s. Bruders Philipp — ward nchon oben S. 3i» 
erwähnt. 

*) Abgedr. im Apograplium p. lo, bei Kavfter p. 292, bei Pareus p. 259 u.s. w. 
*) Di« KarfQrttin machte 2 Fehlgeburten. 
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XVm. Alterecht IV (V), vom 7. März 1550 — 24. Oktob. 1579. 
Beinamen: Magnanimus der Grossmüthige; 
geb. in München am 29. Febr. 1528; 
gest. in München am 24. Okt. 1579; 
begr. daselbst bei U. L. Frau. (Sarg-Inschrift.) *) 

NB. Schi. Gall. 2 Bilder Albrecht^s von dem Hofmaler Hanns Mielich Nr. 323 u. 1209. Zwei weitere Portraits 
von anbekannter Hand verwahrt Saal V der Renaiss. des b. Nat. Mos. und sein n. seiner Gemahlin Bild von 
Hanns Schöpfer ist auch im s. g. Miniaturenbach des Saales IV zu sehen. Albrecht 's Statoe zeigt ans in reicher 
Vergoldung der Münchener-Thronsaal.') 

Gemahlin: 

Anna (»die Goldlockigec), Tochter Kaisers Ferdinand I, geb. zu Prag am 7. Juli 1528, verl. in 
Eegensburg am 19. Juni 1546, *) verm. daselbst am 4. Juli gl. Js., gest. in München in der 
Nacht v^m 16. auf den 17. Oktob. 1590, begr. neben ihrem Gemahle. *) 

NB. Schi. Gall. Portrait der Herzogin von Job. von Achen Nr. 324; ein anderes von anbekanntem Meister 
hängt im Saal V der Ren. des b. Nat. Mas. an der Nordwand des s. g. Fugger-Stübchens. 

Kinder: 

1) Karl, geb. in Stamberg am 7. Septbr., gest. in München am 7. Dezbr. 1547, begr. im Kloster 
Andechs. 

2) Wilhelm V, geb. am 29. Septbr. 1548. Folgt sub XIX. 

3) Ferdinand, geb. in Landshut am 20. Jan. 1550, morganatisch venu, zu München am 26. Septbj. 
* 1588 mit Maria von Pettenbeck, Tochter des herzogl. Landrichters u. Kastners etc. zu Haag 

Georg von Pettenbeck, welche am 5. Febr. 1573 in München geb. war, ihrem Gemahle 16 Kinder 
gebar, in München am 5. Dez. 1619 starb und zuerst in der gräfl. wartenberg'schen Kapelle 
des hl. Sebastian beigesetzt, am 30. Nov. 1808 aber in die Fürstengruft bei U. L. Frau trans- 
ferirt wurde. (Sarg mit Inschrift.) 

Herzog Ferdinand, der Gründer der gräfl. Wartenberg'sehen Seitenlinie des bayer. Hauses, 
starb in München am 30. Jan. 1608 und liegt daselbst bei ü. L. Frau begr. (Sarg mit Inschrift 
Sein Herz niht in der wartenberg'sehen St. Sebastians-Kapelle, wo sich ein schönes Erz-Denkmal 
des Fürsten befand. *) 

Devise: Delectare in Domino. 

NB. Schi. Gall. Bild von J. von Achen Nr. 325. Im Miniaturen-Buch von Hanns Schöpfer ') ist Henog 
Ferdinand im Alter von 28 Jahren abgebildet. 

Die Wartenberg'sche Nebenlinie folgt im Anhange I. 



4M 

*) Nach dem Cod. Bav. 2825 und noch andern Quellen wäre Albrecht am Sonntag Invoca vi t(l. März) geb., aberLit.-|~ 
im hiesigen geh. Staats-Archive sagt nur, dass Albrecht an diesem Tag getauft wurde. 

") Die Sarg-Inschrift bringt A. Mayer (Frauenkirche etc. S. 435 f.) und vor ihm ist sie bei v. Vacchiery (a. a. 0. ad 
S. 359) zu treffen. 

•) In der 1. Lieferung der Alterthümer etc. findet sich Albrecht's und in Lieferung 8 auch noch s. Gemahlin Konterfei 
abgebildet. 

*) Anna war im Frieden zu Crespy am 18. Septbr. 1544 mit Karl v. OrleauK, Sohn Königs Franz von Frankreich verl. 
worden, die Heirat kam aber nicht zu Stande. Umgekehrt wurde Albrecbt selbst schon am 22. April 1535 mit 
Maria, Tochter Kaisers Ferdinand I verlobt, welche 1546 den Herzog Wilhelm von Kleve heiratete. 

•) Seit 1606 wurden ihre Gebeine, da der sie einschliessende Sarg gebrochen war, in die grosse Tumba gel»»gt. VergL 
oben S. 8 Note 3. Die ehemal. Sarg-Aufschrift ist bei v. Vacchiery a. a. O. S. 359 zu lesen. 

*) Ist jetzt in der hl. Geistkirche zu Mönchen zu finden, wohin es ein Munchener Bürger schenkte. Die Sarg-Inschrift 
Herz. Ferdinand hat A. Mayer (Frauenkirche etc. S. 434 f.) 

') Vergl. S. 42 NB. 



Knrpfalz. 



Xm. Friedrich m. Begiert uts PI ] 

Simmern vom 18. Uai 1557 bis zum 12. i ' 

au welchem Tage er, anf den pf&lz. Kurgtu 
Simmern aeinem Bruder Georg abtrat; a 
regierte er bis zum 26. Okt. 1576. 
Beinamen: Pias, der Fromme der Oott« 

Simmerensis; 
geb. in Simmern am 14. t'ebr. 1515; 
tritt (der erste Witteisbacher) zum Kalvin 

am 2. Juni 1566; 
gest. in Heidelberg am 26. Oktob. 1576: 
begr. daselbst bei hl. Geist. (Ehem. Qrabi 
Chor.) ') 
im. Schi. Gall. Bild tob UDbekaoDter Hud : t 

Gemahllnen: 
I. Maria, Tochter des Markgrafen K 

BTandenburg-Kulmbach, geb. am 1 1. < 

verm. in Krailsbeim am 12. Juni 153 I 

Heidelberg am 31. Okt. 1567, begr. zu 
bei hl. Geist. (Ehemal. Grabinschrift 
n. Amalia, Tochter des Grafen Gnmb 
Neuenar zu Limburg, geh. um das .Tab 
in erster Ehe verm. (wannf) mit d 
Eeiorich I von Brederode Burggrafen v 
welcher geb. war am 20. Dez. 1531 
un 15. Febr. 1568 auf Schloss Home 
and zu Gemen im Herzogthnm Kleve 
Amalia, welche in dieser Ehe kein 
hatte, Verl, sich hierauf am 1. Man 
Friedrich, welchem sie am 25. April 
Heidelberg angetraut wurde, starb 
Wittwensitze Scbloss Lorbach bei M< 
10. April 1602 und lAgt bei hl. Geist 
berg{?) begr. 

Kinder erster Ehe: 

1) AHwrti, geb. in Simmern am 4. April 1538, gest.; 
am 19. M&rz 1553, begr. in der reform. (ebem. 
8t. Stephans-) Kirche za3immem. (Epitaph imi 
Omfteingang daselbst.) *) : 

2) LadwlsTI,geb.am4.Jnlil539.Polgt8ubXIvJ 

') Abfedraeht im Apoj^pbam i>. 9 f. mit der von Friwtrirh'a. 
«nter Q«uhhn, dann bri Kv*«r S. 4A f. d. 306 f. , Ui' 
Param (il ». I). p. -^76 ff.) etc. 

*t la dar ehemal. 8l Stephan'*- Kirche lu Simmeni, die ipiteri 
dm BefoncirteD eiufreriamt wurde, hieu; (hüfft noch?) eine 
Fahne, welche Krirarich I53'i auf MiDem Feluu gegvD die 
Tlrkennhrte. Die luchrift deneibeD irt alvadr. in Cht.' 
t. StnmbMf '■ Khein. Antiqoariiu Ablbtg. U Ö. VI S. 3tt. 

*) DkGnbachrill in der PUntenfrnft in Simmeni hat Alberta.: 
8Mrthia«eaGi1berta,waiC. BatUnshawen im B. I p. 72 ff. 
1. Bartr. 1. pOli. OeMh. aU falMh uebwairt. ; - ■ -' 
m dar PriaieMin Grab-1 Dach rill, die aach i: 
Acta PaUtina 8. Sj, ia der Abtbl«. II H. VI t 
RkaiK. Antiqaariai etc. id flndea M. 



nimB.I p. 7'J ff., 
lirt. A.a-U.hati 
b im B. ni d«r^ 
, VI 8. 410 daa 
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4) Maria, geb. in München am 21. März 1551, ^) verl. am 10. Nov. 1570 mit Erzherzog Karl II 
von Oesterreich, mit welchem sie sich am 26. Aug. 1571 zu Wien vermählte, demselben 6 Söhne 
und 9 Töchter gebar, zu Gratz im Kleide einer Klara-Ordensschwester am 29. April 1608 starb und 
allda in der Kirche des von ihr gestifteten St. Klara-Klosters begr. ward. (Ehemal. Doppel-Denk- 
mal für sie und ihren [Gemahl. Nach Abbruch der Klosterkirche wurde Marions Asche und ihr 
Herz in das prachtvolle Mausoleum ihres kaiserl. Sohnes zu St. Katharina transferirt.) 

NB. Schi Call, jugendl. Portrait der Fürstin gemalt von v. Aachen Nr. 326. Im Saale IV der Benaiss. d. 
b. Nat. Mus. ist im Miniaturen-Buch von H. Schöpfer Maria (25 Jahre alt) abgebildet u. ein sehr schönes 
* Bild Maria's hängt in der k. Residenz im kl. Durchgange zum Herkules-Saale. 

Erzherzog Karl war geb. zu Wien am 3. Juli 1540, starb am 10. Julif 1590 * zu Gratz und 
ruht in der Gruft der Stiftskirche zu Seckau. (Sarg mit Inschrift Herz und Eingeweide verwahrt 
die Aegidien-Dom-Kirche zu Gratz. ') 

5) Maximiliana Maria, geb. in München am 4. Juli 1552, gest. daselbst am 11. Juli 1614, begr. bei 
U. L. Frau. (Sarg mit Inschrift.) *) 

NB. Abgebildet im Miniaturen-Buch 26 Jahre alt. 

6) Friedrich, geb. in München am 26. Juli 1553, ^) gest. daselbst am 18. April 1554, begr. in Andechs. 

7) Ernst, geb. in München am 17. Dez. 1554, Domherr in Freising 1564, zum Bischof allda erwählt 
am 18. Okt. 1566, Bischof von Hildesheim 7. MÄrz 1573 (Koadjutor seit 1. Mai 1568), Bischof 
von Lüttich 30. Jänner 1581, Erzbischof und Kurfürst von Köln 23. Mai 1583, (Koadjutor seit 
13. Jan. 1577), Bischof von Münster 18. Mai 1585. 

War auch Domprobst von Würzburg (resign. 15. März 1588) und Magdeburg, Domherr in 
Lüttich (1578) u. Paderborn u. seit 11. Febr. 1581 Abt von Stablo. Er wurde zum Diakon geweiht 
im März 1577 und als Bischof konsekrirt am 15. Juni 1580 zu Lüttich. 

Ernst starb im Bufe der Heiligkeit am 17. Febr. 1612 zu Arensberg in Westphalen und ruht 
im Dome zu Köln vor der Kapelle der hl. 3 Könige. (Denkmal mit Inschrift) ®) 

Devise: Onmia. 

NB. Schi. Gall. von v. Aachen gemalten Portrait des Kurfürsten sub Nr. 327. Das b. Nat. Mus. enthüt 
Ton unbekannter Hand unter dem Eingange von Saal VI in VTl der Renaiss. ein weiteres Bildni» 
dieses Witteisbachers, der auch im Miniaturen-Buch (24 Jahre alt) abgebildet ist. 



*) Am hl. Palm-Abend, welches Datum urkundlich ist. Hurter, Maria's Biograph hat den 20. März. 

*) Das Kreuzchen bei einem Monatstag (f) bedeutet, dtss hier ein aus dem altem Kalender reduzirtes Dstom des 
neuen Kalenders vorliege. Vergl. oben die Einleitung. 

*) Vergl. über das fernere Schicksal dieser fürstl. Ueberreste Joann. Macher*s Graecium Jnclyti Ducatus S^rriaa Me- 
tropolis etc. p. 60. Ueber das bei St. Aegidius hängende Familien-Bild Erzherzogs Karl von Peter de Pomli itt 
Dr. G. Schreiner's Graetz etc. S. 166 nachzusehen. 

«) Abgedr. bei A. Mayer (a. a. 0. S. 440 f.) u. bei Vacchierrj S. 363. 

*) Arroden hat dieses Datum, das auch durch andere Nachrichten unterstützt wird. Der Codex Bav. 2825 mmmtali 
Friedrich*s Geburtstag den 22. Juli an. Indem er ihm nur eine Lebensdauer von 38 Wochen giebt, komnt ftr dm 
Prinzen ab Sterbe-Datum ungeföhr obiges (18. April 1&54) heraus, das im Codex auch wörtlich steht. Spilerannrt 
er aber auch das Sterbe-Jahr 1556 an. Freher stimmt mit uns überein, hat aber als Todesjahr daAr 1558 doi 
auch Cohn folgte. 

^ Abgedr. in der histor. Beschrbg. derer stadtkollniscben KoUegiatstiftem etc. Kölln 1771. 8. 60. 
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3) Elisabethe, geb. in Birkenfeld am 30. Juni 1540, verl. in Weimar am 8. Jmii 1558, veniL daseibat 
am 12. Juni gl. Js. mit Herzog Johann Friedrich II (dem Mittlern) von Sachsen-Gotha, (der am 
8. Jan. 1529 in Torgau geb. war, in kais. Gefangenschaft zu Steyer am lO.f Mai 1595 starb und im 
Chor der St. Moriz-Kirche in Koburg begr. liegt) als dessen zweite Gemahlin. (Prächtiges Denk- 
mal mit Inschrift daselbst.) ') Seine Eingeweide ruhen bei St. Aegidius in Steyer. 

Elisabethe, welche ihm 4 Söhne geb., starb am 8. Febr. 1594 zu Wienerisch- Neustadt, frei- 
willig ihres Gemahles Gefangenschaft theilend und ruht bei St. Moriz in Koburg neben ihrem 
Gemahle. (Grabmonument daselbst.) *) 

Symbol: H. H. H. H. H. (Hilf himmlischer Herr, höchster Hort!) u. Alles Gott befohlen. 

4) Hermann Ludwig, geb. in Kreuznach am 6. Okt. 1541, verunglückte am 1. Juli 1556 zu Bourges, 
dessen Hochschule er besuchte, bei einer Lustfahrt auf der Loire und liegt zu Heidelberg bei 
hl. Geist begr. (?) 

5) Johann Kasimir (genannt Konstans, Lauterensis etc.), geb. am 7. März 1543 in Simmem, gest. 
in Heidelberg am 16. Jan. 11592, begr. daselbst bei hl. Geist im CJhor. *) (Ehem. Grabinschrift.) *) 

Durch letztwill. Disposition seines Vaters erhielt er am 27. Jan. 1578 als Deputat Neustadt 
und Lautern, nachdem ihm schon vorher — 12. Juni 1577 — ein Vertrag mit seinem Bruder 
Ludwig VI in der Oberpfalz die 4 Aemter Schwarzenburg, Neunburg v./W., Waldmünchen u. 
Tresswitz zugebracht hatte. 

Johann Kasimir^s Gemahlin war Elisabethe, Tochter des Kurfai*sten August von Sachsen, 
geb. in Wolkenstein am 18. Oktob. 1552, verm. zu Heidelberg am 14. Junif 1570 nach am 6. Dez. 
1569 vorausgegangener Verlobung, gest. in Heidelberg am 12. April 1590, begr. daselbst bei hl. Geist. 

Wahlspruch: Constanter et sincere. 

NB. Scbl. Gall. Bilder beider Gatten von unbekannter Hand Nro. 397 q. 398. Joh. Kasimir*! Portrait von 
gleichfalls unbek. Meister hanet auch im Saal VI der Kenaiss. des b. Nat. Mos. , woselbst sich noch 
ein kleines Miniaturbild des Fürsten befindet. 

Kinder: 

a) Todter Prinz, geb. am 15. Septbr. 1573, begr. bei hl. Geist in Heidelberg. 

b) Maria, geb. in Kaiserslautem am 27. Juli 1576, gest. in Heidelberg am 22. Febr. 1577, *) 
begr. bei hl. Geist. 

c) Elisabethe, geb. in Kaiserslautern am 5. Mai 1578, gest. daselbst am 27. Oktob. 1580 und 
allda begr. 

d) Dorothea, geb. am 6. Jan. 1581, verm. in Heidelberg am 31. Aug. 1595 mit Johann Georg I 
Fürsten von Anhalt-Dessau als dessen zweite Gemahlin. 

Johann Georg ist geb. zu Harzgerode am 9. Mai 1567, starb in Dessau am 14. Mai 1618 
und ruht daselbst in der Schloss- und Stadtkirche zu St. Maria. 

Dorothea, welche ihm 4 Söhne und 7 Töchter geboren, starb in Sandersleben am I8.t Sept. 
1631 und ruht neben ihrem Gemahle. *) 

ej Tudte Prinzessin, geb. am 28. Febr. 1584, b^. bei hl. Geist in Heidelberg. 

Todte Prinzessin, geb. 7. Febr. 1585, begr. bei hl. Geist in Heidelberg. 

*) Die Inschrift den in Heiner .Art wirklich {^ossartifen I^nkmals, das Nikol. Yiergner tob Kudolstadt herftellte, brinirt 
pafi^. 958 die Thvrinf^ia Sacra u. S. Iteyerdazu eine Abbildun^f desselben. Verffl. den Rhein. Antiquarios a. a.0. p. 50 o. Jon. 
Gerh. Graner's bist, ntatist. Hschrbg. des Fürstenthums Koburg H 65, wo die Denkmals-Inschrift gleichfalls abgedr. ist. 

*) Von dem Denkmale der Hcrxogin gilt dtis oben Gesagte. .\ach die Pfarrkirche lu 8t. Gilgen bei Wienerisch-Nen- 
Stadt bewahrt ein Denkmal d«*r Herxogin von rothero Marmor, dessen Inschrift im B. VI Abthlg. II 8. 49 des Rhein. 
Antifinarius zu leii«*n ist. 

^ In Jacobi Franci Helatio hintorica Quinqennalis Frkf^t. a./M. 1595 S. 116 ist eine Abbildung des im Sarge ruhenden 
barsten, seines lieiehenbegangnisiies etc. enthalten. Ueber s. Tagebach TergL den Rhein. Antiquarios a. a. O. Abthlf . 
11 B. VI 8. 70 fr. - Noch sei hier von Joh. Kas. bemerkt, dass er es war, welcher 1591 das (erste) gr o aw Heidel- 
berger- Fass verfertigen Hess. 

*) Abgedruckt bei Pareus (a. a. O. |». :H)6), im Apographum \*. 6 u. ». w. 

•) Nicht, wie Cobn auf Taf. 51 hat. am 27. Oktob. 1580. 

*) Job« Georg I ruht im Gruflgewölbe Joachim Ernstes. Neben ihm 2 S6hne und S Töchter. Von seiner OemihUn wird 
dies nicht ausdrücklich gesagt Vergl. Aug. Khode*s Wegweiser etc. in Dessau 8. 188. 
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XYIII. Albrecht IV (V), vom 7. März 1550 — 24. Oktob. 1579. 

üeber ihn and seine Familie sind oben S. 48 und 50 za vergleichen. 



53 



Kurpfalz. 



Nebealliilem wie Seite 49. 



6) Dorothea Susanna, geb. in Simmern am 15. Nov. >) 1544, verl. in Heidelberg am 18. und verm. 
daselbst am 15. Juni 1560 mit Herzog Johann Wilhelm von Sachsen-Weimar, welcher in Torgau 
am 11. März 1530 geb. war, in Weimar am 2. März 1573 starb o. daselbst in der Stadt kirche 
St. Peter und Paul begr. liegt. (Denkmal von weissem Marmor u. Epitaph von Metall.) ') 

Seine Wittwe, welche ihm 2 Söhne und 3 Töchter gebar, starb in Weimar am 8. April f 1592, *) 
wo sie neben ihrem Gemahle begr. liegt. (Metall-Tafel daselbst mit Inschrift.) *) 
Symbol: Gott sei mein Trost! u. Ich weiss, dass mein Erlöser lebt. 

7) Albrecht, geb. auf der Plassenburg am 30. Septbr. 1546, gest. daselbst am 30. April 1547, begr. 
zu Heidelberg bei hl. Geist. 

8) Arnia Elisabethe, geb. in Simmem am 23. Juli 1549, verm. nach am 15. Nov. 1568 in Friedberg 
vorausgegangener Verlobung am 17. Jan. 1569 zu Heidelberg mit Philipp II (dem Jüngern) Land- 
Kmfeii von Hessen-Rheinfels, welcher am 22. April 1541 in Marburg geb. war, in Kheinfels am 
30. Nov.f 1583 starb und in der Stiftskirche zu St. Goar begr. liegt. (Denkmal daselbst.) 

Nach dieser kinderlosen ersten Ehe verm. sich Anna Elisabethe am 30. Jan. 1599 mit dem 
Pfalzgrafen Johann August von Veldenz-Lützelstein, der am 26. Nov. 1575 geb. war und am 
18. Septbr. 1611 starb. 

Das Nähere von ihm folgt später bei der Nebenlinie Veldenz. 

Anna Elisabethe, voraussichtlich auch in zweiter Ehe kinderlos, starb am 20. Septbr. ^) 1609 in 
Lützelstein und liegt daselbst im C!hor der Pfarrkirche begr. (Gemeinschaftl. Denkmal mit ihrem 
zweiten Gemahle; auch die Stiftskirche in St. Goar verwahrt ein ihr zugleich mit ihrem ersten 
Gemahle gewidmetes schönes Denkmal von weissem Marmor mit den Statuen beider Gatten.) *) 

9) Christoph, geb. in Sinunem am 13. Juni 1551, für das Jahr 1566 zweiter pfalzgr&fl. Rektor der 
Univers, zu Heidelberg starb C!hristoph am 14. April 1574 in der Schlacht auf der Mockerhaide 
bei Nimwegen den Heldentod gegen die Spanier, ohne dass sein Leichnam mehr aufgefunden wurde. ^) 

10) Karl, geb. zu Hochberg im Breisgau am 28. Dez. 1552, gest. zu Pforzheim am 12. Septbr. 1555, 
begr. in Heidelberg bei hl. Geist. (?) 

11) Kunigunde Jakobaea, geb. in Simmem am 9. Okt. 1556, verl. am 6. Aug. 1580 in Ingelheim und 
verm. am 13. Sept. gl. Js. zu Dillenburg mit dem Grafen Johann (dem Aeltem) von Naasan- 
Katzenellnbogen, Dillenburg, Vianden und Dietz, welchem sie 2 Söhne *) und 2 Töchter gebar. 

Johann hat das Licht der Welt zu Dillenburg am 22. Novbr. 1535 erblickt, starb daselbst am 
8. Oktob. 1606 und ruht in der dortigen Pfarrkirche. 

Kunigunde Jakobaea, seine zweite Gemahlin, starb ebendaselbst am 26. Jan.f 1586 und liegt 
gleichfalls in der Pfarrkirche begr. *) 



') Nicht am 30. Joli, wie Cohn Tafel 51 hat and vor ihm WOntch etr. 

") Beider Inachrift findet sich in Uottfr. Alhin Wette*« hiitor. Nachrichten von der Reeidensstadt Weimar & 179 0.818. 

*) VergL besügl. dieser Kreuichen die Bemerk un^r oben auf 8. 50 Note 2 und die Kinleitiing. 

^ Die Innchrift nteht bei Wette 8. 317 f. 

*) Nicht am 17. Januar, wie Cohn Tafel 51 hat. 

*) Die nor mehr auf Anna Elisabethe lautende Inschrift ist im Rhein« Antiqoariits Abthl. 1! Bd. VIl 8. 148 abfidr. 

Kr ist mit den Grafen Ludwig and Heinrich ?ob Nassao höchst wahrseheialieh im 8impfe OBgekonuMBt ^ <^ 
Schlachtfeld einschloss. 

*) Beide todtgeboren. 

*) Die DUlenborger 8tadtkirche hat, wie Joami Teitor in a. naswiniwthwi Chroaik p. 9 1 nft, ein rheinffiii« D«üum1 
■MgBBommea, keine M oaunenle Ar die dort begrabeMB Milfliedar det Ba aM Hii a ehtB Hmbm. 
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Wilhelm V. Regiert vom 24. Oktob. 1579 bis zum 15. Oktob. 1597, an welchem 
Tage er die Begienmg freiwillig an seinen Sohn Maximilian abtrat. 

Beinamen: Pius der Fromme, Religiosus der Andächtige Gottseelige etc.; 

geb. in Landshut am 29. Septbr. 1548; 

nimmt s. Sohn Maximilian zum Mitregenten am 1. Dez. 1594; 

dankt freiwillig zu dessen Gunsten ab am 15. Okt. 1597; 

gest. in Schieissheim bei München am 7. Febr. 1626; 

begr. in der Gruft bei St. Michael zu München, welch herrliche Kirche Wilhelm V erbaut 
hat. (Sarg-Inschrift in der 1805 geschmackvoll renovirten Gruft.) *) 

NB. Schi. Ahnen-Gall. Bild Wilhelm's von J. von Achen Nr. 328. Im Saal IV der Reuaiss. des 
b. Nat. Mas. ist im s. g. Miniaturen-Bach von H. Schöpfer ein herrliches Bild des damals 
(1578) 30jähri^. Herzogs and im Saal VII sein lebensgrosses Bild von anbekanntcr Hand za 
treffen. 

Gemahlin : 

Renata, Tochter Herzogs Franz I von Lothringen, geb. am 20. April 1544, verl. in 
Wien am 3. Juni 1567, verm. am 22. Febr. 1568 in München, ^) gest. am 22. Mai *) 
1602 daselbst und bei St. Michael begr. (Epitaph.) *) 

NB. Schi. Gall. Bild von anbekanntem Meister Nr. 888. Das von v. Achen hergestellte Portrait 
bildet Nr. 329 der Ahnen-Gallerie. Kenatens Bild ziert aach das Miniataren-Bach and im 
Saal VI des b. Nat. Mas. findet sich als Pendant za dem WiUielm*s ihr lebensgrosses Bild ?or. 

Kinder: 

Ij Christoph y geb. in Friedberg bei Augsburg am 23. Jan. 1570, gest. am gl. Tag dort- 
selbst, begr. im Kloster Andechs. 

2) Christine, ^) geb. in München am 23. Septbr. 1571, ') gest. in München am 27. April 

1580, begi*. in Andechs. 

NB. Im Miniataren-Bach von Hanns Schöpfer bilden ihr, Maximilian's and Maria Anna's kind- 
liche Bilder das letzte Blatt. *) 

:{) Maximilian, geb. am 17. April 1573. Folgt unten sub XX. 

4) Maria Anna, geb. in München am 8. Dez. 1574, verl. daselbst am 3. Oktob. 1599 und 
verm. iji Gratz am 23. April 1600 mit dem nachmaligen Kaiser Ferdinand II als 
dessen erste Gemahlin. 

Ferdinand ist geb. in Gratz am 9. Juli 1578, starb zu Wien am 15. Febr. 1637 
und ruht zu Gratz in dem von ihm erbauten prächtigen Mausoleum bei St. Katharina. 
(Epitaph. Sein Herz wurde bei St. Klara daselbst beigesetzt, aber später in's Mauso- 
leum transferirt.) ^) 



Grftflieli 
Wartenberf 
seVe Nebei 
Linie. 

Ferdinand 
1593—160« 



') Von ihm heisst (im Gegensätze zu der durch 8. Sohn Albrecht [den Leuchtenberger] gegründeten, dann 

zur Wartenberg'schen Linie) die bis Kurfürst Max III Joseph direkt hinaufführende Linie bei manchen 

Autoren die Wilhelminische. 
') Die Sarg-Inschrift ist unter Andenn in der Germania Princeps des Buches vom Bayer. Hause dritte 

Abthlg. S. 18t>6 f. — deutsch bei Dr. Fr. Ant. W. Schreiber (Gesch. Herzogs Wilhelm V 8. 329 f.) - 

abgedruckt. 
*) Ueber dieses prächtige Hochzeitsfest haben gleichzeitig geschrieben: Massimo di Trajano, die Vcr- 

mählungsieier des Herzogs etc. übersetzt von Frdr. Würthmann München 1842 u. Hanns Wagner 

Kurtze Beschrbg. des Fürsten Wilhalmen etc. Hochztl. Ehren-Fests (mit Bildern). 
*) Das Seligenthaler Todtenbuch hat den 21. Mai. Auch der noch sonst, z. B. bei Cohn sich findende 

2dte desselben Monats ist unrichtig. 
•) Abgedr. — mit übrigens unrichtigem Todestage — bei Aettenkhover a. a. 0. p. 107. 
*) Nach der Grossmutter von mütterlicher Seite, eigentlich Christieme. 
^) Der 23. Septbr. (1572) ist gegenüber dem feststehenden Geburtsdatum Maximilian's unhaltbar. Vorgl. 

C. M. Frhr. v. Aretin's Gesdi. Maximilian's I B. I S. 346 ff. Note 3 und B. Vlll der histor. polit 

Blätter S. 280 f. Note 3. 
*) Christine zahlte 7, Max 5 und Maria Anna 3 Jahre. 
*) Das kais. Mausoleum besehreibt ausführl. Dr. G. Schreiner a. a. O. S. 173 ff. u. S. 184 f. sind die 

Epitaphien Ferdinand\s u. s. ersten Gemahlin Maria Anna abgedruckt. 
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XIV. Ludwig VI. n Begiert vom 26. Oktob. 
1576 bis zum 22. Oktob. 1583. 

Beinamen: Facilis, der öefäUige Leichtsinnige 
Leichtfertige; der Milde; Lutheranus; ') 

geb. in Simmem am 4. Juli 1539; 

gest. in Heidelberg am 22. Oktob. f 1588; 

begr. daselbst bei hl. Geist im Chor. (Ehemal. 
Grabinschrift.) 

Gemahl inen: 

L Elisabethe, Tochter Philipp's I (des Gross- 
müthigen) Landgrafen von Hessen, geb. in 
Kassel am 13. Febr. 1539, verl. in Marburg 
am 29. Jan. 1560, verm. daselbst am 8. Juli 
gl. J., gest. am 24. Märzf 1582 in Heidelberg, 
begr. daselbst bei hl. Geist im Chor. (Elhem. 
Grabinschrift.) ') 

NB. Schi. Gall. Bildnisse beider Gatten von 
unbekannter Hand Nr. 899 u. 400. 

IL Anna, Tochter des Fürsten Edzard II von 
Ostfriesland aus dem Hause Gretsyhl, geb. zu 
Aurich am 26. Juni 1562, verm. am 12. Julif 
1583 in Heidelberg mit unserm Ludwig VI. 

Wittwe geworden, vermählte sich Anna in 
zweiter Ehe am 21. Dez. 1585 mit dem Mark- 
grafen Ernst Friedrich von Baden- Durlach, 
welcher zu Mühlberg am 17. Okt. 1560 geb. ' 
war, am 14. April 1604 zu Bemchingen starb 
u,in der Pürstengruftder Pforzheimer-Schloss- ! 
kirche begr. liegt. (Standbild im Chor da- 
selbst) *) i 

Anna, auch in der 2. Ehe kinderlos, ver-j 
mahlte sich am 7. März 1617 in Graben zum 
Drittenmale mit dem Herzoge Julius Heinrich 
von Sachsen-Lauenburg, geb. am 3. April 1 586, 
gest. in Prag am 16. Nov. 1665 und begr. zu 
Schlackenwerth (böhm. Ostrow) bei Karlsbad 
in der Kirche zur Verkündigung Mariae. *) 

Anna gebar auch diesem Gemahle keine 
Kinder, starb zu Neuhaus in Böhmen am 27. 
April 1621 u. ruht zu Heidelberg bei hl. Geist 
neben ihrem Iten Gemahle. (?) 

') Vügentlich Albert Ludwig getauft. 

*) iio and der Leichtfertige genannt wegen neinee Ueber- ! 

trittes vom reformirt^n BekenntuiMe zum Lutherthum. ' 

Wegen des Beinamen „Facilii" Tergl. man Moaer*t 

Patriot, Archiv IV 213 f. 
*) Beider Gatten Grabstein -In!«chriften hat dait Apogra*, 

pham p. iij dann J. H. Kayiier a. a. O. p. 50 o. B14: 

Joannis MiAcella Hint. Palat. a. a. 0. p. 241 f. a. t. w. , 
•) J. G. F. PflQ^er, Gesch. d. SUdt Pfonheün S. 3&a. 

Das Epitaph ist abgedr. bei J. D. Schöpflin (a. a. 0. 

IV 115 f.) 
*) Seine 3. Gemahlin Anna Magd, erbaote diese Kirche mit 

Faroiliengrafl im J. 1666. Vergl. das Königreich Böhmen ; 

TOB Joh. OottCr. Sommer B. XV. p. 95. t 
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Seine Gemahlin Maria Anna gebar ihm 4 Söhne und 3 Töchter, starb am 8. März 
1616 in Gratz und liegt daselbst im Mausoleum begraben (Sarg-Inschrift),' während 
ihr Herz im St. Klara-Kloster allda beigesetzt, später aber gleichfalls in's Mausoleum 
transferirt wurde. 

NB. Schi. Gall. Portrait von v. Achen Nr. 330 u. ein Brastbild von P. Candid im Durchgänge 
von Saal Yü auf YUI der Renaiss. des b. Nat. Mas. 

5) Philipp Wilhelm, geb. in München am 23. Septbr. 1576, Domherr in Mainz (158o), zum 
Bischof von Regensburg postulirt am 2. Febr. 1579, Bischof seit 27. Mai 1595, *) 
Kardinal am 6. Sept. 1597. Philipp, genannt »der Kardinal von Bayern«, war noch 
Administrator der Dompropstei Köln seit 15. Okt. 1583 u. Domherr in Trier seit 1591. 

Am 14. Nov. 1584 in München mit der ersten Tonsur versehen *), starb Philipp W. 
in Dachau am 18. Mai 1598 und ruht bei ü. L. Frau in München. (Alter Sarg mit Jn- 
schrift. ') Sein Herz wurde im Dome zu Regensburg beigesetzt, in dessen Mitte ihm 
sein kurfürstl. Bruder [Max I] ein prachtvolles Monument errichtete.) *) 

Devise: Dominus illuminatio mea. 

NB. Schi. Gall. vom gl. Meister wie oben geraaltes Bild Nr. 331. Ein zweites überlebens- 
grosses Portrait des Kardinals hängt in der k. Residenz dahier im Gange zwischen dem 
weissen und dem Herkules-Saale.^) 

6) Ferdinand, geb. in München am 6. Okt. 1577, Domherr in Trier, Dompropst-Koadjutor 
in Würzburg u. Strassburg (1585), Koadjutor der Propstei Berchtesgaden 1591 und 
1595 Propst daselbst, sowie Koadjutor von Köln (31. März 1595), Propst bei St. Kassian 
in Bonn, Dompropst in Köln und Magdeburg, Koadjutor des Bischofs von Passau (1597) 
und Paderborn (10. Febr. 1612), Bischof von HUdesheim Ende dieses Monats, Erz- 
bischof und Kurfärst von Köln am 12. u. Bischof von Lüttich am 16. März, von Münster 
12. April gl. Js. (1612) u. von Paderborn 13. Dez. 1618. War auch Abt zu Korvey und 
Stablo (1612, seit 1599 Koadjutor daselbst). 

Ferdinand, der zwar zu München am 14. Nov. 1584 die erste Tonsur erhalten, aber 
sich nie zum Bischof konsekriren Hess, starb zu Arensberg am 13. Sept. 1650 und 
liegt in der Kapelle der hl. drei Könige des Kölner-Domes neben seinem Onkel und 
Vorgänger Ernst begr. (Denkmal mit Inschrift.) •) 

Wahlspruch: Das Heil meines Volkes soll mein Gesetz sein. 

NB. SeinYon J. v. Achen gemaltes Bild siehe sab Nr. 332 in der Schi. Gall., ein weiteres von 
anbekannter Hand gemaltes Bild des Prinzen ist daselbst sab Nr. 870 za sehen. 

7) Eleonore Magdalena, geb. zu München am 7. Oktob. 1578, gest. in Landshut am 
18. April 1579, begr. im Kloster Seligenthal neben Herzog Ludwig X. (Epitaph 
daselbst) 

8j Karl, geb. in München am 30. Mai 1580, gest. in Salzburg am 27. Okt. 1587, begr. 
in Andechs. 

NB. Schi. Gall. Portrait von der Hand t. Achen's Nr. 333. 



Griflieh 
Wartenberg* 
sehe Neben- 
linie. 

Ferdinand 
1593—1608. 



') Vom Papst als solcher schon an diesem Tage bestätigt. Die Postulation £uid papetl. Genehmignng 
schon am 14. Juni 1580. 

*) Urkundlich eines Orig.Zengnisses des Weihbischofs Bartholomäus „episcopos Dariensis archiepisc. Colon, 
vicarios generalis*' von Köln. Die ersten Weihen erhielt Philipp am 6. Jan. 1595. 

*) Abgedr. bei A. Mayer a. a. 0. und bei Vacchiery S. 360. Der neue Sarg hat keine Inschrift mehr. 

*) Die Inschrift bringt J. C. Paricius in r. Histor. Nachricht etc. der Stadt Begenspurg etc. Beichs- 
Stifftem etc. 8. 95 f., Pareos (a. a. 0. S. 612 f.), Schuegraf (Gesch. d. Rgsbgr. Domes II 49) etc. 

^) Die übrigen Bilder im Gange der k. Uesidenz werden im Anhange III noch näher erwähnt werden. 

•) Vergl. den Rhein. Antiquarius Abthlg. III B. V S. 349 ff. u. III. XIV 173 f. 

^ Mon. Boica XV 500. 
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Kinder erster Ehe: 

1) Maria, geb. in Heidelberg am 24. Juli 1561, verl. in Heidelberg am 26. April 1578, verm. in 
Heidelberg am 11. Mai 1579 mit Karl Herzog von SOdermanland, Nerike n. Wermeland, nach- 
herigem König Karl IX von Schweden, welcher in Stockholm am 4. Okt. 1550 geb. war, zu 
Nyköping am 30. Okt. 1611 starb nnd im Dome zu Stregnaes begr. liegt. (Prächtiges Denkmal 
mit Inschrift.) *) 

Maria, welche ihm 2 Söhne und 4 Töchter geb., starb im Schlosse zn Eskilstmia ') am 
29. Juli 1589 und ruht neben ihrem Gemahle. (Denkmal mit Inschrift.) *) 

2) Elisabethe I, geb. in Heidelberg am 15. Juni 1562, gest. daselbst am 2. Nov. gl. Js. und ruht 
bei hl. Geist. (Ehemal. Grabinschrift im Chor.) *) 

3) Dorothea Elisabethe, geb. auf dem Jagdschlosse Deinschwang in der Oberpfalz am 12. Jan. 1565, 
gest. daselbst am 7. M&rz gl. J., begr. bei St. Martin in Amberg. (Grabstein zur rechten Seite 
des Hochaltars mit Inschrift.) 

4) Dorothea, geb. in Amberg am 4. Aug. 1566, gest. daselbst am 10. M&rz 1568, begr. bei St. 
Martin. (Grabstein zur rechten Seite des Hochaltars mit Inschrift.) 

5) Friedrich Philipp, geb. in Amberg am 19. Okt. 1567, gest. daselbst am 14. Nov. gl. Js., *) 
begr. bei St. Martin. (Grabstein links vom Hochaltare.) 

6) Johann Friedrich, geb. in Amberg am 17. Febr. 1569, gest. daselbst am 20. Mftrz gl. Js. u. dort 
in der St Martins-Pfarrkirche begr. (Grabstein rechts vom Hochaltar mit Inschnft.) 

7) Ludwig, geb. in Amberg am 30. Dez. 1570, gest. daselbst am 7. Mai 1571, begr. bei SL Martin. 
(Kein Grabstein mehr vorhanden.) *) 

8) Katharina, geb. in Amberg (?) im April 1572, gest. am 16. Oktob. 1586, begr. in Heidelberg bei 
hl. Geist. (?) 

9) Christine, geb. auf Schloss Hirschwald in der Oberpfalz am 6. Jan. ^ 1573, gest. zu Zweybrficken 
am 21. JuÜ 1619, begr. in der sog. Johann*s-Gruft der Alexander*skirche daselbst. (Kein Denkmal.) 

10) Friedrich IT, geb. am 5. Mftrz 1574. Folgt sub XV. 

11) PhMpp, geb. in Amberg am 4. Mai 1575, gest. daselbst am 8. Aug. gl. Js. o. bei St. Martin 
begr. (Grabstein mit schönen Reliefs rechts vom Hochaltar.) *) 

12) Bisabethe ü, geb. in Amberg am 24. Nov. 1576, gest. in Heidelberg am 10. April 1577, begr. 
daselbst bei U. Geist. ') 



*) Abgedr. in der Vorrede xa Jon. Werwing Konang Sigismondi och Konang Carls IX Histor. (Stoekbolm 1746.) 

*) Kleine tchweditche Stadt im Bexirke von Nyköping, auf deutach genannt Karl-GnttaTa-Stadt. 

*) Abgedr. a. a. 0. bei Werwing I 84 (f. 

^ Im Apographom MonTmentonrm etc. p. 10 abgedruckt, dann bei J. P. Kajrter (a. a. 0. p. &S) a. •• w. 

*) Nicht 1568, wie Cohn annimmt. 

*) Cohn Terwechselt (Tafel 51) bier Oeburta- and Sterbtag, macht aber mm Ertteren ftatt den 7. Hai den 7. Hin. 
So aach Zottmajr u. Maston. 

Nicht S. Man, wie Cobn bat. 

*) Die Art 0. Beschaffenheit dieser Amberger-Deakmale ist im Snlsb. Kalender f. kathol. Christ«! von 1857 8. 127 f. 
beschrieben. 

*) Die sonst noch sich findende Doroth^ II bat keinen irknadlicben Halt Zadem übersehen J^ie, die sie mit dem 
Oebortsdatom „Dei. 1575** anführen, dass Philipp der anmittelbar Toraasgebende Sobn Ladwig*s VI erst am 4. Mai 
1575 geboren ist. 

8 
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9) Albrecht VI (V), genannt der Leuchtenberger, geb. in München am 13. April 
1584, gest. am 5. Juli 1666 zu München und zu Altötting in der Wallfahrtskirche 
begr. (Epitaph.) 

Albrecht hat sich am 26. Febr. 1612 in München mit Mechtilde, Tochter des 
Landgrafen Georg Ludwig von Leuchtenberg venu., welche am 15. Okt. 1588 geb. war, 
in Laufen am 1. Juni 1634 starb und neben ihrem Gemahle begr. liegt. 

Sie brachte ihm die durch den Tod ihres Neffen Max Adam erledigte Landgraf- 
schaft Leuchtenberg etc. zu, welche Albrecht später (18. März 1650) gegen die 
Seichsgrafschaft Haag vertauschte. 

Nach dem Ableben seiner Söhne Max Heinrich und Albrecht Sigmund fiel Haag 
wieder an Bayern zurück. 

NB. Albrecht*8 Portrait vom gl Meister eemalt, bildet in d. Schi. Gallerie Nr. 334. Seine Gjps- 
Büste Ton unbekanntem Meister steht im Saale XI der Renaiss. des b. Nat. Mns. 

Kinder Albrecht's: 

a) Maria Benata/geb. in München am 3. Aug. 1616, gest. am 1. März 1630, begr. 
bei U. L. Frau zu München (seit 1606 in der grossen Tumba). ') 

b) Karl Johann Franz, geb. in München am 10. Nov. 1618, gest. daselbst am 
19. Mai 1640 und bei U. L. Frau begr. (Neuer Sarg ohne Inschrift.) ') 

c) Ferdinand Wilhelm, geb. in München am 25. Aug. 1620, gest. am 23. Oktob. 
1629 daselbt und bei St. Michael begr. ^) 

d) Maximilian Heinrich, geb. in München am 8. Oktob. 1621, Eoadjutor der 
Erzdiözese Köln 10. Febr. 1642, Propst zu Berchtesgaden 1650 u. Abt von Stablo 
im gl. Jahre (resignirte als solcher 1660), Erzbischof u. Kurfürst von Köln 26. Okt. 
1650, Bischof von Münster l.Sept. 1683. Seit 19. Okt. 1649 war er auch Admini- 
strator von Hildesheim u. seit 13. Sept. 1650 Bischof daselbst und zu Lüttich. ^) 

Maximilian Heinrich feierte seine Primiz zu Bonn am 29. Septbr. 1651^), erhielt 
dort die bischöfl. Konsekration von der Hand des nachmal. Papstes Alexander VII 
am 8. Okt. gl. Js., starb daselbst am 3. Juni 1688 und ruht im Dome zu Köln. 
(Denkmal mit Inschrift.) 

e) Albrecht Sigmund, geb. in München am 5. Aug. 1623, seit 13. Febr. 1637 Dom- 
herr in Salzburg, desgl. in Augsburg, 17. April jf 639 Koadjutor und am 20. Febr. 
1652 Bischof von Freising, 30. Juli 1668 Bischof von Begensburg. War zugleich 
Dompropst in Konstanz und (seit 1661) Propst des Kollegiatstifts zu Altötting. 



GrifUeh 
Wartenbei 
sehe Hebe 
LiBie. 

Ferdinand 
1598— 16Ö 



') Abgedr. im Tom. II des Thesaarus Novos etc. des Andr. Mayer S. 246, jenes der Herzogin Mechtild 
S. 245. Beitrage zur Lebensgesch. Albrecht's yeröffentlichte S. A. Stumpf im Jahrg. I B. I der Zeit- 
schrift für Bayern S. 289. ff. 

*) Alte Sarg-Inschrift bei Vacchiery (ad p. 365). 

*) Die Inschrift des alten Sarges hat Vacchiery (a. a. 0. S. 364.) 

*) YergL den Solzb. Kai. f. kathol. Christen vom J. 1854 8. 135 Nr. 22. — Ueber die Graft daselbst 
existiren von dem bekannten k. Baorathe Ant. Baomgartner mehrere Beschreibongen, welche von der 
Dr. Wild'schen Buchdrnckerei dahier in neuerer Zeit wieder abgedruckt wurden. 

*) Die wittelsbach. Bischöfe Lüttich*s ^ Max Heinrich war der Dritte — haben für den (jetit zer- 
störten) St. Lambert-Dom viel gethan. Ver^L Essai histor. sur Tancienne Cathedrale de St. Lambert 
a Liege par Mr. le Bar. X. van den Steen de Jehay p. 182 f., wo auch ein Abdruck der von Max H. 
errichteten Gedenktafel von 1657 sich findet. 

') Zum Priester am 24.gl.M. geweiht. — Max Heinrich schliff u. polierte Edelsteine auf die kunstvollste Weise. 



Kurpfalz. 



XT. Friedrich lY. Regiert vom 22. Okt. 1583 

bis zum 9. Sept. 1610. 
Beinamen: Sinceros, der Beine der Anfrichtige; *) 
geb. in Amberg am 5. M&rs 1574; 
unter Vormnndschaft seines Oheims des Pfalz- 

grafen Johann Kasimir vom 22. Obiob. 1583 bis 

6. Jan. 1592; 
Rektor Magnifikus der Universität Hoidelberg 

(Br die Jahre 1587 and 1688; 
gest. in Heidelberg am 9. Sept. 1610; 
begr. daselbst bei hl. Oeist. (Epitaph.)*) 
DcTise: Richte Coder: Regiere) mich, Herr! nach 

deinem Wort. 
S«U. Oall. Bild TOD uDb«k. HaDd Nr. 101 d. toh Rob. 
8»Tery Nr. 883. 

Gemahl in: 
Louise Juliana, Tochter des Primen Wil- 
helm I (des Verschwiegenen etc.) von Nassau- 
Oranien, geb. in Delft am 31. Marx 1576, 
Terra, in Dillenburg am 23. Jnni f 1593, 
gest. ZQ Königsberg am 15. März f 1644, 
begr. daselbst im Dome. (Sarg m. Inschrift)*) 
NB. Schi. Oall. Bild tod nnbekuntom Hriiter 
Nr. 402. 

Kinder: 

1) LmIm JiilEan, geb. zn Heidelberg am 16. Jnli 
1594, Verl, am 15. Sept. 1611, verm. am 

13. Mai t 1612 in Heidelberg mit dem 
P&lzgrafen Johann II von Zweybrücken. 
Man vei^l. aber ihn n. sie II E Neben- 
Linie Zweybrficken - Veldenz etc. snb VII, 

2) Katharina Sophie, geb. in Heidelberg am 10. 
Joni 1595, gest. in Zwe;brflcken am 28. Jnni 
1626, begr. in der Aleiander's- Kirche da- 
selbst. (?) 

3) Friedrich V, geb. am 16. Ang. 1596. 
Folgt, snb XVI. 

4) EHnbitlie <3iarioHe, geb. in Neumarkt am 
19. Nov. t 1597, verm. in Heidelberg am 

14. Jnli 1616 mit dem Kurfürsten (ieorg 
Wilhelm von Brandenburg, welcher am 13. 
Nov.t 1595 zu Berlin geb. war, in Kßnigs- 
bei^ am I. Oez.t 1640 starb und in der 
Gruft der dortigen Domkircbe begr. liegt. 
(Sarg mit Inschrift.) *) 

') Pri«drich'i Enkhungt^MchiebU gibt Uoaer ia ■. Pktr. 

Anbin IV 211 ff. 
*) Abgedr. in I>. H. *. Piuterwftlil'* Oennui« Princepi 

Bocb T. pfiU. HaoM p. 243. 
*} Vgl. A. B. Oebwr 0«ch. d. Domkirehe in Ktaigt- 

Wg etc. 8. 276 f. I 

*) B« GebMt a. a. 0. 8. 274 I. abgadrvdrt. 
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Bayern. 



Albrecht Sigmund Hess sich nie zum Priester weihen, so fromm er auch an 
und für sich lebte, starb in Freising am 4. Nov. ^) 1685 und liegt im Dome da- 
selbst begr. (Schönes Denkmal daselbst. ^) Sein Herz ruht in der Wallfahrts- 
Kapelle zu Altötting.) •) 

NB. Das Bild Albr. Sigmund^s von Job. Schreiber bildet in der Schi. Gallerie Nr. 335. 

10) Magdalene, geb. in München am 4. Juli 1587, verm. zu München am 11. Nov. 1613 
mit dem Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm von Pfalz-Neuburg als dessen erste Gemahlin.*) 

Wolfgang Wilhelm ist geb. in Neuburg a./D. am 26. Okt. 1578, starb in Düssel- 
dorf am 20. März 1653 und liegt daselbst in der ehemal. Jesuiten -Kirche bei St. 
Andreas begr. 

Magdalena, welche ihm nur einen Sohn gebar, starb in Neuburg am 25. Sept. ^) 
1628 und ruht daselbst in der Hof- (früher Jesuiten-) Kirche. (Sarg mit Inschrift.) 

Vergl. unter den pfälz. Neben-Linien II 1 die Linie Neuburg sub III. 

XX. Maximilian I. Regiert vom 15. Oktob. 1597 bis zum 27. Sept. 1651 (vom 
1. Dez. 1594 — 15. Okt. 1597 als Mitregent neben seinem Vater). ^ 

Beinamen: Der grosse Kurfürst, der Grosse; „Alter Salomon^^; 

geb. in München am 17. April 1573;^) 

wird Kurfürst von Bayern und Beichs-Erztruchsess am 25. Febr. 1623; 

erwirbt die Oberpfalz am 22. Febr. 1628; 

gest. in Ingolstadt am 27. Septbr. 1651; 

begr. bei St. Michael in München (Sarg mit Inschrift)^). Seine Eingeweide vnirden im 
Chor bei ü. L. Frau zu Ingolstadt ^), sein Herz in der WaUfahrts-Kirche zu Altötting bei- 
gesetzt. (Epitaph aus Erz.) ^®) 

Devise: Dominus Virtutum nobiscum. 

• NB. Bilder Yon ihm besitzen n. A. die Schi. Gall., nemlich 2 von N. Bmcker (Nr. 336 in der Ahnen- 
Gallerie and Nr. 1153 Maximilian zu Pferde), dann die alte Pinakothek im s. g. Stifter-Saale 
vom gl. Meister, endlich das Nat. Mas. mehrere von verschiedenen Meistern in den Sälen VII, 
YUl a. IX, ") so z. B. ein Brastbild von P. Candid und ein anderes, Max and seine ^rste Ge- 
mahlin in Lebensgrösse und ganzer Figur darstellend. Auf dem Witteisbacherplatze in München 
steht sein prachtiges Keiter-Monument and im Thronsaale prangt seine vergoldete Kolossal-Statue. 

^) Obiges auch orkondl. vorhandenes Datum steht im Seligenthaler-Todtenbach. Vergl. Bd. I des ober- 
bayer. Archivs S. 253 ff. Kleine Nachlese zur Lebensgesch. Albr. Sigmund'» von Uoheneicher. Nach 
einem beim k. geh. Haus-Archive dahier vorband. Akte zeigte Albrecht S. unterm 25. Jan. 1683 dem 
Kurf. Max'Emanuel an, er wolle sich endlich zum Priester weihen lassen! 

') Die Inschrift desselben bringt weder C. Meichelbeck, noch A. Baumgartner. • 

*) Epitaphien sind hierüber für Albr. Sigm. und alle sonst noch folgenden Witteisbacher, deren Herzen 
gleicMalls in Altötting verwahrt werden, insofeme nicht davon specielle Erwähnung geschieht, niclrt 
mehr vorhanden. — Von Ersterem kommt noch zu bemerken, dass er 1668 die Methode erfand, Bilder 
auf Holz und Elfenbein zu pressen, was er denn auch meisterhaft betrieb. — lieber ein Projekt, Albrecht 
Sigmund zu verheiraten, vergl. Jahrgang II B. I der Zeitschrift für Bayern S. 77 ff. u. m. Beitrage 
lur Landes-Gesch. d. d. Staaten S. 84 ff. 

*) Von 1607—9 fanden Unterhandlungen statt, Magdalene als Braut dem spätem Kaiser Mathias za ge* 
winnen. Vergl. Zeitschrift flir Baiem etc. Jahrg. I B. I S. 129 ff. 

*) Das Todtenbuch von Seligenthai hat den 13. Septbr. 

*) Maximilian's erste Regierungshandlung ist eine unbeschrankte Vollmacht für Frhm. J. B. Guidebon- 
Cavalchino-Lichtenberg zu einer Mission an den lothringischen Hof vom 1. Dez. 1594. Orig. Dekret 
im allg. Reichsarchiv. 

^ L. V. Westenrieder (Beitrage III 83). Vergl. oben S. 54 Note 7. 

') Abdruck bei Pareas (a. a. 0. p. 451 f.) Epitaph bei Adlzreitter (Ausgabe mit der Leibnitz'schen Vor- 
rede P. III 561 f.) 

*) Die Inschrift der betr. Gedenktafel — jetzt in der St. Anna-Kapelle der Kirche zu ü. L. Fraa — 

bringt Adlzreitter a. a. 0. p. 562. Vgl. den Sulzb. Kai. für kathol. Christen v. 1858. p. 124. 
'^ Die Inschrift der Urne bringen Adlzreitter a. a. 0. p. 562, Pareus (a. a. 0. p. 451), Andreas Majer 

im Thesaurus Novus etc. II 247 etc. 
") Maximilian I war auch Maler, Edelsteinachneider und Kunstdreher. Vergl. Dr. G. K. Naffler*t neues 
allg. Künstler-Lexikon VIU 483 f.. Einige Dreh-Arbeiten des Kurfürsten sind im Saale Vlll der Ben. 
des b. Nat. Mas. zu sehen. Vergl. den Führer dorch das b. Nat Mus. S. 243. 
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Knrpfalz. 



Elisabethe Charlotte gebar ihm 2 S(^hne und 
2 Töchter, starb auf ihrem Wittwensitze Crossen 
un 26. April 1 1660 und ruht in der altem Drei- 
faltigkeits- oder Domkirche zu Berlin. ^) 

5) Anna Eleonore , geb. in Heidelberg am 4. Jan.f 

1599, gest. daselbst am 3. Juni f 1600, begr. bei 
hl. Geist allda. (Grabinschrift im Chor.) 

6) Ludwig Wilhelm, geb. in Heidelberg am 5. Augustf 

1600, gest. daselbst am 10. Oktob. f gl- J.» begr. 
bei hl. Geist. (Grabinschrift daselbst im Chor.) 

7) Moriz Christian, geb. in Heidelberg am 18. Sept.f 

1601, gest. daselbst am 28. Märzf 1605, begr. 
bei hl. Geist. (Grabinschrift im Chor daselbst.)') 

8) Ludwig Philipp, geb. in Heidelberg am 23. Nov. 

1602, Folgt unter den pfälz. Nebenlinien II D. sub I. 

XVI. Friedrich V. Regiert vom 9. Sept. 1610 bis zum 
29. Nov. 1632. 

Beinamen: Bei Solstitialis Rex Zephyricus, Winter- 
könig; Patiens der Geduldige; Exul; 

geb. auf dem oberpAlz. Jagdschlosse Deinschwang ') am 

26. Aug.t 1596; 
unter Vormundschaft des Pfalzgrafen Johann II von 

Zweybrücken v. 9. Sept. 1610 bis zum 26. Aug. 1613; 

zum König von Böhmen gekrönt am 4. Nov.f 1619; 

gest. in Mainz am 29. Nov.f 1632; 

b egr. zuerst in Frankenthal, von wo die Leiche Friedrich's 
nach Saarbrücken, von da in ein Privathaus nach Metz 
und endlich nach Sedan in Frankreich geflüchtet wurde 
(wo sie muthmasslich geblieben ist). ^) Das Herz u. 
die Eingeweide Friedrich's V. wurden zu Oppenheim im 
westlichen Clior der St. Katharina-Kirche beigesetzt. 
(Ehemal. Denkstein mit Inschrift.) ^) 

Devise: Treu bis zum Tode. 

XB. SchL Gall. Portrait tod anbekannter Hand Nr. 403. Ein 
kleim Aquarell-Bild Friedrich^s nach einem Ori^nale in 
Anberg, von A. Mar. Job. Wisgerin gemalt, ist im Saale 
XI der RenaiM. d. b. Nat. Mna. Tornanden. *) 
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Ifeiburg. 
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Johann U 
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*) Veral. die ans Anlam ihree Ablebens erschienenen Schriften 
in 0. G. Kü8ter*8 Bibliothek^ Histor. Brandenbargica (Wratit- 
UTiae 1743) p. 475 f. 

*) Die Orab-Inschriflen sab 5, 6 u. 7 sind im ApomphnmMo- 
nTmentorYro p. 11 abgedruckt; dann bei J. P. Kajser (a. a. 
0. p. 52) u. 8. w. 

*) Nicht in Amberg, wie die bajer. Genealogen bisher behaoptei. 

^ Vergl. Ober Friedrich's V Beisetxang, FlQchtong a. Schicksal 
seiner Leiche Moser*8 neues Patr. Archiv 11 111 ff. 

*) Letitere ist bei Andreae De Oppenhemio palatino p. SO abgadr. 

*) Das S. :K)9 im Führer dnreh^s National-MnMon enHOwte Por- 
trait Friedrich*s befindet sieh lor Zeit im Depot daselbst 
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Bayern als KarfOrstenthuiiL 



Gemahlineii: 

I. Elisabethe Renate, Tochter Herzog's Karl II von Lothringen, geb. 
in Nancy am 9. Okt. 1574, verl. daselbst am 14. Aug. 1594 n. dort 
yerm. am 6. Febr. 1595, gest. zu Ranshofen bei Braonan am 4. Jan. 
1635, begr. bei St. Michael in München, (Sarg mit Inschrift. Ihr Herz 
und ihre Eingeweide sind in der hl. Kapelle zu Altötting beigesetzt. 
Monument von Erz darüber.) ^ 

NB. Ihr Portrait bietet, gemalt von N. Bmcker, dann von unbekannter Hand die 
Schi. Gall. 8ub Nr. 337 u. 890. 

IL Maria Anna, Tochter Kaiser's Ferdinand II, geb. in Gratz am 
13. Jan. 1610, verl. in Wien am 18. Mai 1635, verm. daselbst am 
15. Juli gl. Js., gest. zu München am 25. Sept. 1665, begr. bei St. Michael 
in München. (Sarg mit Inschrift daselbst.) 

NB. Ihr gleichfalls von N. Bmcker gemaltes Portrait bildet Nr. 338 obiger Gall. 
Auch im Saal XII der Benaiss. des b. Nat. Mas. findet sich ein Portrait 
der Kurfurstin von nicht genanntem Meister. 

Kinder aweiter Ehe: 

1) Ferdinand Maria^ geb. am 31. Okt. 1636. Folgt sub XXI. 

2) MaximiKan Philipp Hieronymus, geb. in München am 30. Sept. 1638, 
verl. zu St. Germain am 13. Mai 1668 und verm. in Chateau Thierry 
am 24. gl. Mon. u. J. mit Mauritia Febronia de Latour d'Auvergne, 
Tochter Herzog's Friedrich Moriz von Bouillon, welche geb. ist am 
12, April 1652, in Türkheim am 20. Juni 1706 starb und bei St. Michael 
in München begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.) 

NB. Beider Gatten von unbekannter Hand gemalte Portraits bilden Nr. 339 
u. 340 obiger Gallerie. Ein Bild Max Pilipp*8 hängt auch im Saal XUI 
der Benaiss. des b. Nat. Mas. a. eine über Lebensgrösse aasgeföhrte 
schöne Marmor-Büste des Herzogs befindet sich im Garten des ehemal. 
Karmeliterinen-Elosters (nun Leih-Haoses) dahier.^ 

Max Philipp, dem seine Gemahlin keine Nachkommen gebar, starb 
gleichfalls zu Türkheim am 20. März 1705 und ruht bei St. Michael 
in München. (Sarg mit Inschrift.) 

Er besass die ihm durch väterl. Verordnung vom 5. Juni 1650 
bestimmte Landgrafschaft Leuchtenberg, welche nach seinem kinder- 
losen Tode an Kurbayem zurückfiel. 



*) Abdr. d. Inschrift bei A. Mayer Thesanros Novns H 246. 

*) Ich verdanke diese Mittheilong meinem verehrten Freunde Herrn Hauptmann Fr. 
Münich. Möge die Büste noch zu rechter Zeit in den Bäumen unseres herrlichen 
National-Museums geborgen werden. 
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Bayern als Kurfftrstenthum. 



Maximilian L Regiert vom 15. Okt. 1597 bis zum 27. Septbr. 1651 
(yom 1. Dezbr. 1594 — 15. Oktob. 1597 als Mitregent neben seinem 
Vater Wilhelm V). 
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Klll*DfälZ. Nebenlüdea wie Seite 68. 

3) Elisabethe (»Prinzessin von Böhmenc), geb. am 5. Jan.f 1619 zu Heidelberg, lehnt 1635 die 
Hand Königs Wladislaus IV von Polen ab, wird am 1. Mai 1661 Koadjntorin u. am 30. April 
1667 Aebtissin des reformirten Stifts zu Herford, wo sie am 21. Febr.f 1680 starb *) und unter 
dem Chor des Münsters daselbst begr. liegt. (Epitaph alldort.) *) 

NB. Schleissh. Call. Bild Nr. 405. 

4) Ruprecht (der Kavalier, auch der »erfinderische Fürstc genannt), geb. in Prag am 27. Dez. f 
1619, wird Herzog von Kumberland 1643, Generalissimus aller k. grossbrittan. Armeen 1644, 
Admiral 1648, Mitglied der k. engl. Gesellschaft in London 1663 etc., gest. zu London am 
29. Nov. 1682, begr. zu Westminster in der Kapelle Heinrich's YII an Monk^s Seite. (Denkmal 
mit Inschrift.) ') 

NB. Bild wie oben Nr. 406. 

5) Moriz, geb. in Küstrin am 6. Jan. f 1621, kam als k. engl. Vice-Admiral im Spfttjahre 1652 
entweder auf der hohen See oder später zu Algier in der Gefangenschaft um. *) 

6) Louise Maria (genannt die Holländerin), geb. zu Haag am 28. April f 1622, tritt 1658 am 25. 
Jan. in Antwerpen zur kathol. Kirche über und nimmt am 25. März gl. Js. im Cisterz. Kloster 
Maubuisson den Schleier, wo sie am 9. Sept. 1660 Profess ablegte, am 20. Aug. 1664 Aeb- 
tissin wurde, am 11. Febr. 1709 starb und daselbst begr. liegt. ^) (Kloster u. Kirche liegen 
jetzt in Ruinen.) 

NB. Bild wie oben Nr. 407. 

7) Ludwig, geb. in Haag am 31. Aug.f 1623, gest. daselbst am 24 Dez. gl. Js. und dort in der 
8. g. Kloster- oder Prinzen-Kirche begr. (?) 

8) Eduard, geb. am 16.0kt.t 1624 in Haag, gest. in Paris am 23. Märzf 1663, wo er 1645 bald nach 
8. Verheiratung zum Katholicismus übergetreten war vl in der Klosterkirche zu Val de Grace 
begr. liegt. (?) 

Pfalzgraf Eduard vermählte sich (heimlich) in Paris am 4. Maif 1645 mit Anna, Tochter 
KarPs I von Gonzaga, Fürsten von Mantua und Herzogs von Nevers, Bethel und Mayenne, 
welche im Jahre 1616*) geb. war, in Paris am 6. JuU 1684 starb und daselbst zu Val de 
Grace begr. liegt. (Epitaph.) ') 

Kinder: 
a) Louise Maria, geb. in Paris am 23. Juli 1647, verm. daselbst am 10. März 1671 mit 

dem Fürsten Karl Theodor Otto zu Salm, Wild- u. Bheingrafen zu Neuville als dessen 2. 

Gemahlin, welcher am 27. Juli 1645 geb. war, am 10. Nov. 1710 in Aachen starb und daselbst 

bei St. Pholian begr. liegt, während seine Eingeweide in der Kapuziner-Kirche beigesetzt wurden. 
Louise Maria gebar ihm 2 Söhne und 4 Töchter, starb in Aachen am 11. März 1679 u. 

ruht (wo?)») 



Elisabethe war durch ihre hohe wisH^tnschaftliche Bildan^c» wie durch ihre Gelehrsamkeit berllhmt in alleii Landen. 
Descartes hat ihr mehrere s. Schriften q. Joh. Coccejos s. Kommentar über das hohe Lied gewidmet. YergL die 
Abhandig. G. E. Gahrauer's Ober Hlisabethe im Jahrgg. I der 3ten Folge des histor. Taschenbachs Ton F. t. Raamer. 

*) Abgedr. bei Pareut» in der Ausgabe des Joannia p. 5^ etc., auch bei Miss Benger a. a. 0. II 453, hier in*s Englische 
übersetzt. 

*) Vergl. The Antiquities of S. Peters etc. (a. a. 0. p. 119 f.) Ueber s. natOrl. Kinder bringt der Rhein. Antiquarins 
(a. a. 0. S. 179) Näheres. Ruprecht gilt auch als Erfinder des s. g. Primen -Metalls u. Terschied. GeachütM etc. 
(a. a. 0. S. 173 f.) Herr General etc. Dr. K. ▼. Spnmner hat ihm 1854 eine akad. Festrede gewidmti. Der* 
selbe giebt a. a. O. p. 164 ff, Note 52 auch Nachrichten über noch in England Torhandene Portraits des Prinsen and 

L148 f[. über dessen Nachkömmlinge. 
1 Matrose, erzählt Schraml. habe ihn su Algier in den bedauernswürdigsten Umstandengesehen and erkannt. Nach 
Andern hätte der Schiffbruch und in Folge dessen das Lebens-Ende des Pfalxgrafen bei den karaibischea laaeltt 
stattgefunden. Geöffnete Archive Jahrg. I S. 185. e. Vergl. d. Rh. Antiquarius a. a. 0. 8. 181 f. u. Spronner a. a. 0. p. 130. 

*) Malte, Ton G. Honthorst unt«*rrichtet. mit grossem Talente namentlich kirchliche Bilder, die sehr selten mehr in 
finden sind. Vergl. Dr. G. K. Nagler's neues allg. Künstler-Lexikon XI :205. 

*) Nicht einmal Aime Ferraris (NoUm histor. et geneal. snr la familleetc des Princes de Gonsaga 1851) weiss hier- 
über Genaueres zu biTichten. 

*) Vergl. Kecuoil des oraisons funebres prononcees par M. Jacques- Benigne Bossnet etc. p. 115 f. Ueber Anna Goii- 
lagaV gewöhnl. genannt «.Princesse Palatine^ früheres VermUtniss lu dem Herzog Heinrich II fon Q^d^e fergl. man 
den Rh. Antiquarius Abthlg. H B. lV8.ö6ür. Ueber üb selbst Abthlg. II B.VI 195 ff. u. Bossoet a.a.O. p.lOliff. 

") Diese Begr&bniss-ätätte wird wohl auch in der Nähe von Aachen in soeben leinlf 

9 
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Kebenlinie 



XXI. Ferdinand Maria (Franz Ignatz Wolfgang), regiert vom 27. Sept 
1651 - 26. Mai 1679. 

Beinamen: Der Friedliebende, Pater patriae et pacis etc.; 

geb. in München am 31. Oktob. 1636; 

unter Vormundschaft s. Mutter Maria Anna und seines Oheims Her- 
zogs Albrecht V (VI) vom 27. Sept. 1651 — 27. Sept. 1654; 

gest. in Schieissheim am 26. Mai 1679; 

begr. in der von ihm erbauten Hofkirche zu St. Kajetan bei den Thea- 
tinem in München. (Sarg mit Inschrift^) und Zinngefäss mit Ferdin. Ein- 
geweiden.) • 

KB. Schi. Call. Bild von G. Desmarees Nr. 1154 u. in der Ahnen-Gallerie daselbst 
von P. Mignard Nr. 341. Im Saal XIII der Renaissance des b. Nat. Mos. ist 
gleichfalls ein lebensgrosses Bild Ferdinand Maria's zu sehen, dessen Meister 
nicht genannt wird. Im gl. Saale finden sich die Portraits des Kurfürsten u. 
s. Gemahlin an einer Doppel-Bettlade angebracht. — Das schöne Chor-Altar- 
bild in der Theatiner-Hofkirche von Ant. Zanchi stellt auch die knrfürstl. Fa- 
milie: Ferdinand Maria, s. Gemahlin Adelheid u. deren Kinder Maria Anna, 
MaxEmanuel, Jos. Klemens a. Yiolanta Beatrix in vorzüglichen Bildern dar. Femer 
enthält die schöne Sommer-Sakristei der gedachten Hofkirche ein schönes Por- 
trait Ferdinand Maria*s (Kniestück) von Gg. Desmarees. 



Gemahlin: 

Adelheid Henriette Maria, Tochter Herzogs Victor Amadeas I 
von Savoyen, geb. am 6. Nov. 1636 in Turin, verm. per procuratio- 
nem daselbst am 11. Dez. 1650, persönlich in München am 25. Juni 
1652, gest. daselbst am 18. März 1676 und dort bei St. Kajetan 
begr. (Sarg mit Inschrift') u. Zinngefäss mit deren Eingeweiden.) 

NB. Ahnen-Gall. Portrait von Mignard Nr. 342. Im Saal Xu der Renaiss. des 
b. Nat Mus. hängt, von Gottfr. Kneller (V) gemalt, ihr lebensgrosses Bild') 
und ein Kniestück der KnrfDrstin im Kleide einer s. g. Dienerin Maria vom 
Hofmaler Ign. Oefele zeigt (als bis jetzt schönstes Bild derselben) die Sommer- 
Sakristei der Theatiner-Hofkirche. 



Kinder: 

1) Maria Anna Christine Victorie, geb. in München am 17. Nov. f 1660, 
Verl, am 30. Dez. 1679, verm. per procur. in München am 28. Jan. 
1680, persönlich zn Chalons am 7. März gl. Js. mit Ludwig Dauphin 
von Viennois, Sohn Königs Ludwig XIV von Frankreich, welcher zu 
Fontainebleau am 1. Nov. 1661 geb. war, am 14. Apr. 1711 auf 
Schloss Meudon starb und in St. Denis begr. liegt. 



') Abgedr. in den Merkwürdigkeiten der korf&rstl. Hofkirche der PP. Theatiner in 
München (1789) S. 51 f. 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 50. 

*) Dasselbe ist in der 8. Lieferung der Alterthümer etc. d. bajer. Herrscher-Hauses in 
schöner Nachbildung enthalten. — Kurfürstin Adelheid war bekanntlich auch kunst- 
fertige Malerin im Blumen- und FrQchten-Fache und sind im Nationalmuseum noch 
manäe ihrer schönen Arbeiten (Saal XJl u. XHI der Benaiiance etc.) in sehen. 



Wartenberg. 



Ernst Benno 
1608-1666. 

Ferdinand 

Lorenz 
1608—1666. 

Ferdinand 

Ernst 
1666—1675. 

Ferdinand 

Marquard 

1675- 1780. 



LevehteB- 
bergr* 

Albrecht Y 

(VI) 
1644—1650. 



Kurpfalz. 



Xrn. Sari I Ludwig, regiert 
Tom 19. Nov. 1632 — 28. Aug.l 



Beinamen: Patiens; Salomonl 
saecnli d. h, der deutsche! 
(richtiger der pfälzische) Salo- 
mon*); Providua etc.; 

geb. in Heidelberg am 1. Jan. 
1618; 

anter Vormundschaft seinee 
Oheimes des Pfalzgrafen Lud- 
wig Philipp von Simmem vom 
19. Nov. 1632— I.Jan. 1636 

in 8. Erblande als 8. Eurfärst 
restitnirt am 24. Oktob. 1648 
und mit der neuen Würde eines 
Reichs - Erzschatzmeisters 
lehnt, die er bei der KrOnung 
Ferdinand's IV zum röm, KiV- 
nige (IS.Juni 1653) das Erste- 
mal bekleidete; 

gest. beim Dorf Edingen n&chst 
Heidelberg unter freiem Hirn- 
mel am 28. Aug. 1680; 

be gr. in Heidelberg bei hl.Qeist;*) 

Wahlspruch: Dominus provi- 
debit. 



*ilm 3. 1693, Kit dit FranioMn Hei- 
delberg eroberten, wurden die fllrttl. 
LaMes — ancb die Karl Liidwif'i 
— M» ihren Qribern gerinen nnd 
ihre Uebcrrette nach allen Wind- 
riehtoBgen unberKeitreat. 

^ K«l Ladwig lieii daa im SOj&br. 
Kiief« tm Ortmd gegngmt t. g. 
mmt Heidelberger-Faa«(Tew).obäi 
6. 61. 8.) im J. 1664 von Nenen 
httatellra. 
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Korbayern. 



Maria Anna starb, nachdem sie ihrem Gemahle 3 Söhne geboren, 
zu Versailles am 20. April' 1690 und ruht bei St. Denis. Ihr Herz 
ward zu Paris in der St. Anna-Eapelle des Benediktiner-Klosters Val 
de Grace beigesetzt. (Ehemal. Sarg-Inschrift.)^) 

NB. Ihr Bild zeigt uns als Nro. 343 von Mignard*s u. als Nro. 1351 von J. Vi- 
vien's Hand die Schleissheimer Gallerie. 

2) Maximilian II Maria Emannel etc., geb. 1 1. Juli 1662. Folgt sub XXII. 

3) Louise Margarethe Antonie etc., geb. in München am 18. Sept. 1663, 
gest. daselbst am 10. Nov. 1665, begr. bei St. Kajetan in München. 
(Sarg mit Inschrift.)*) 

4) Ludwig Amadeus Victor etc., geb. in München am 6. April 1665, gest. 
daselbst am 11. Dez. gl. Js., begr. bei St. Kajetan. (Sargm. Inschr.)') 

5) Ein Prinz, geb. u. gest. am 4. Aug. 1666 zu Dachau, wo er zuerst 
beigesetzt u. dann nach München zu St. Kajetan transferirt wurde. 
(Sarg mit Inschrift.)*) 

6) Kajetan Maria Franz etc., geb. in München (?) am 2. Mai 1670, gest. 
am 7. Dez. gl. Js. daselbst (?), begr. bei St. Kajetan. (Sarg mit 
Inschrift.)*) 

7) Joseph Klemens Kajetan etc., geb. in München am 5. Dezember 1671, 
am 10. März 1683 Koadjutor des Hochstifts ßegensburg, am 27. Nov. 
1684 des Hochstifts Freising, am 4. Nov. 1685 Bischof daselbst und 
am gl. Tage zu Regensburg (welche Würden er am 29. u. bez. 6. Sept. 
1694 resignirte, aber am 17. Februar 1695 für Regensburg wieder 
gewählt wurde)*); am 19. Juli 1688 Erzb. u. Kurfürst von Köln 
und im gl. J. Propst von Berchtesgaden; am 20. April 1694 Bischof 
von Lüttich und am 31. Dez. 1714 solcher zu Hildesheim (Koadjutor 
seit 8. Januar 1694). 

Jos. Klemens wurde am 15. August 1706 zum Subdiakon,^) zu 
Ryssel (Lille) am 24. Dez. gl. J. zum Priester u. daselbst am 1. Mai 
1709 zum Bischof geweiht, starb am 12. Nov. 1723 zu Bonn und 
liegt im Dome zu Köln begr. (Grabschrift und Denkmal daselbst.®) 
Sein Herz ruht zu Altötting, die Eingeweide wurden in der von ihm 
erbauten Loretto-Kapelle zu Ryssel beigesetzt.) 

NB. J. F. Borchers hat sein Portrait (Nro. 344) für die Schi. Ahnen-Gallerie 
gemalt.*} 



Neben-Linie 



*) Maria Annans Leichnam theilte im Oktob. 1793 das Schicksal aller in St. Denis 
begrabenen Boorhonen männl. u weibl. Geschlechts. Man vergl. Recit Historiqne de 
la violatiou des Tombeaox des Rois a St. Denis en 1793. Paris 1816. 

*) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc.'* S. 47. 

•) Abgedr. a. a. 0. S. 48. 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 49. 

») Abgedr. a. a. 0. S. 49 f. 

*) Verzichtete 1717 auf dieses Bisthom zu Gunsten s. Neffen Klemens Angost. 

^ Von dem beriUimten Erzbischof Fenelon (Franz 111 de Salignac de Lamothe-Fenelon) 
T. Cambray. Seine Primiz hielt der Prinz am 1. Jan. 1707 za Ryssel. 

') Vergl. über s. Grabstatte den Rhein. Antiquarins Abthlg. III B. XIV S. 206. Jos. 
Klemens schrieb mehrere Theaterstücke in französischer Sprache u. komponirte aach. 
Seine Kompositionen sind verzeichnet a. a. 0. S. 626. — üeber des Kurföraten 
Verhältniss zur .,Mademoiselle de Raysbeck'' ist ebendaselbst S. 618 iL nachzulesen. 

*) Jos. Klemens ist ursprüngl. Stifter des jetzigen k. b. Verdienst-Ordens vom hl. Michael 
(29. Septbr. 1693), den König Max 1 am 11. Septbr. 1808 wieder in's Leben rief. 



Wartenberg. 



Ernst Benno 
1608—1666. 

Ferdinand 

Lorenz 
1608-1666. 

Ferdinand 

Ernst 
1666—1675. 

Ferdinand 

Marquard 

1675—1730. 



LenehtaN 
berr« 

Max Philtep 
1650— im 
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KlirpfälZ. I Nebenlinien wie Seite «9. 

Gemahlin (Karl I Lndwlg's): 

Charlotte, Tochter *des Landgrafen Wilhelm T (des Beständigen) v. Hessen-Kassel, geb. am 30. Nov. f 
1627, Terl. am 9. Julif 1649, ?erm. in Kassel am 22. Febr. f 1650, geschieden in Heidel- 
berg am 14. April 1657, gest. in Kassel am 26. Mftrzf 1686, b€^. bei hl. Geist zn Heidelberg. 

NB. Bild wie oben Nro. 409 in der Schleissh. Gallerie. 

Nach der Trennung von ihr verro. sich Karl Ludwig lu Schweizingen am 6. Jannar 1658 in morganatischer 
Ehe mit Freifraulein Louise v. Degenfeld. Louise war als die Tochter des Qenenüa Freih. Christoph Martin 
▼. Degenfeld Ende Noy. 1684 in Strassburg geb., starb am 28. Mars t 1677 in der Priedrichsburg zu Mannheim 
tu ward dort in der Konkordia-Kirche begr.') Aus dieser Verbindung, mit 18 Bpröwlingen gesegnet, gingen die 
8. g. Raaurrafen hervor.') 

Kinder: 
1) Karl II, geb. am 10. April t 1651. Folgt sub XVIII. 



2) Bisabethe Charlotte, geb. in Heidelberg am 27. Maif 1652, verm. (nachdem sie zu Metz am 
15. Nov. 1671 vom reformirten Bekenntnisse zum Katholicisnius übergetreten war,*) per procor. 
am 16. Nov. zu Metz u. persönlich am 21. Nov. gl. J. zu Chalons mit dem Herzog Philipp I 
von Orleans imd Valois, Sohn Königs Ludwig XIII von Frankreich. 

Philipp war zu St. Germain am 21. Septbr. 1640 geb., starb in St. Goud am 9. Juni 1701 
und ruht zu St. Denis, während Elisabethe Charlotte seine 2. Gemahlin, welche ihm 2 Söhne 
u. 1 Tochter geb., am 8. Dez. 1722 ebenfalls in St. Cloud starb u. bei St. Denis neben ihrem Qe- 
mahle begr. liegt. ^) (Beider Herzen ruhen zu Val de Qrace.) 

NB. Schi. Gallerie Copie Nro. 410*) Das b. Nat. Mus. Terwahrt ein MiniAtur-Bildniss der Fürstin ron Kleinste^.*) 

3) Friedrich, geb. in Augsburg am 12. Mai 1653, gest. daselbst am Tage nach s. Geburt, begr. in 
Heidelberg bei hl. Geist (?) 



*) Vergl. hierüber die bestimmten Nachweise in J. C. C. Hoflh)eister*s Hitt. geneal. Handbuch ron Hessen 8. 45, 
w&hrend Stramberg (Rhein. Antiqa. Abthlg. II Bd. VI & 238) etc. Heidelbei^ als Sterbe-Ort annehmen. 

*) Anfiuiglich rohte ihr Leichnam in der fürstl. Graft bei hl. Qeist in Heidelberg, Ton wo er spiter auf Befehl Karl 
Ladwig*s nach Mannheim gebracht, 1689 aber von den Fransosen nebst ihrer dort begraböieB Toditer ans deai 
Sarge gerissen n. sammt der Kirche etc. in die Luft gesprengt worde. 

*) Karl Ludwig hatte ausserdem noch von einer Engländerin einen unehelichen Sohn, Ludwig Freiherm t. Selta, dar 
1660 starb. Pareus a. a. 0. 564*. J. F. Beiger Ausgelöschte Churpfalti-Simmerische Stamma-Unie etc. p. 184 if. «. 
D. H. T. Finsterwald^s Germ. Princeps Buch Tom pfalz. Hanse p. 460, dann Hiuaser a. a. 0. II 687. Ueber s. spir 
teres Verhältniss zu „Madame de Perau**- Tergl. t. Finsterwald*s Germania Princeps a. a. 0. 504 ff. etc. 

*) Im Bd. X 2. Thl. des Theatrum Euronaeum p. 560 ff. ist Qb«r dieses Ereigniss ausführlich berichtet, auch 
ttber die Hochzeit zu Chalons. — Vergl. Qber Elisabethe Charlotte den Rhein. Antiquarius a. a. 0. S. 861 ü 
H&usser a. a. 0. II 712 ff. und die Abhandig. tou Ludw. Oelsner in Baumerts bist. Taschenboch 4. Folge &.Jabfff. 

") Der 8.0ktob. 1721 als Todestag, wie ihn Cohn hat (Hausser mit dem richtigen Todeijahre 1722) ist ftüsdi. KU- 
sab. Charlotte*s und ihres Gemahles Leichname erlitten das nemliche Schicksal, wie der der Danphise Aaia 
Maria Christine etc. Vergl. 8. 70 Note 1. 

*) Wohl dasselbe Pastell-Bildniss, Ton de» Frhr. t. Aretia seeL ia Liefenmg VI der AHertlittBer o. Kmwtdeiikinaie 
d. b. Herrscher-Hauses in dem Autetae Qber Elia. Charlotte spricht? 

*) Man Tergl. die Abbildung deüelben in obiger lAthnng VI. 
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8) Violanta Beatrix etc., geb. in München am 23. Jan. 1673, verm. per 
procur. in München am 21. Nov. 1688 n. persönl. zu Florenz am 
19. Jan. 1689 mit Ferdinand (III) Erbprinzen von Florenz aus dem Hause 
Medici, welcher am 9. Aug. 1663 zu Florenz geb. war, am 31. Oktob. 
1713 daselbst (?) starb und bei San Lorenzo in der »Cappella reale 
de' Medici. €*) begr. liegt. 

Violanta etc. starb kinderlos zu Florenz am 29. Mai 1731 u. ruht 
in der Kirche des Earmeliterinen- Klosters di S. Teresa daselbst. 
(Epitaph.)') Ihr Herz wurde neben ihrem Gemahle beigesetzt. 

NB. Von unbekannter Hand gemalt ist ihr Portrait als Nro. 345 in der Schi. 
Gallerie zu trefien. 



Neben-Lisie 

Wartenberir« Lenehten- 

berjr. 



Ernst Benno 
1608-1666. 

Ferdinand 
Lorenz i 
1608—1666. j 

Ferdinand j 

Ernst I 

1666-1675. 

Ferdinand 

Marqoard 

1675—1730. 



Max Philipp 
1650- 170&. 



^) ^ci'gl- Oiaseppe Richa Notize Istoriche delle Ohiese Fiorentine eto. Tom. I. p. ,342. . 
*) Abgedr. bei Richa. a. a. 0. p. 343. 



Karpfalz. ""'*'■ 

STni. Karl II. Regiert vom 28. August 16S0 bis Phil, 

mm 26. Mai 1685.') wiih. 

1653- 

Beinamen: Probus der Fromme, Credulns der Leicht- 1685. 

gläubij^e; 
geb. in Heidelbei^ am 10. April 1651; 

gest. daselbst am 26. Mait 1685; j^ 

begr. bei hli Geist. ^ 

Devise: Qui facile credit, facilins decipitor.*) *« 

NB. Schi. Oallerie BUd von nnbelc. Hand Nr. 411. s 



6«inahliii: 

Wilhelmine Emestine, Tochter Königs Friedrich 
m TOD Dänemark, geb. am 20. Juni 1650, verl. in 
Kopenhagen am 23. April 1670, verm. in Heidel- 
berg am 30. Septbr. t 1671, gest. zu Lichtenberg 
in Sachsen am 23.') April 1706, begr. bei hl. Geist 
in Heidelberg an der Seite ihres Gemahls (?). 
NB. BUd wie oben Nr. 412*). 

Mit KBrl's kinderlosem Hingang starb die zweite 
Reihe der wittelsbachischen Karfürsten in der Enr- 
pfalz, die aus der Linie Slmmern-Sponhelm aus und 
gedieh nunmehr die pfälzische Kurwärde mit deren 
Landen an die nSchstberechtigte Linie Pfali-Neu* 
bnrg^ welche (in der Person Wolfgang Wilhelm's) 
seit dem 19. Juli 1613 zur katholischen Kirche 
flbergetreten war. 



1632—1 
1708. 



y Knrf. E«rl gab unter dem Namen Philotheoi 1677 Sjmbola 
Chriitiana berau. Er hatte bekanntlich am 2. Oktob. 1680 
n Oxford ala Doetor Hedieinae promoTirt and iat der Inhalt 
dM Diplonu in Hoier'* Patr. ArehiT XII 430 IT. abgedruckt 
— üeber Karl'i Terhiltiiüi endlich an dem Rotfrialein KQdt 
Ton CoUenberg tttgl. Koehler'* Hiat Hani-Beluti^. II 32 
n. XII 85 ff., dann HänMer a. a. 0. n 705 n. PiDrt«rwald 
a. a. 0. 526 ff. etc. 

•) V«g). J. F. Beiger (a. a. O. p. 279). 

') J. J. MOIIer'i Staata-Kabinet, Ente ErOffnanr S. 35» bat den 
2. AprU. 

*) Tbl. X iIm Tbeatrnm Komp. briort in p, 476 bei. um Jahn 
1671 ein tiamiUch gutei Kontarfel der Knrftkntin. 



Leop. Christ- 
Lndw. ianll 
16:.4— 1671- 
1694. 1717. 



Joh. 
Kart 
1681— 
1704. 
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XXn. Maximilian n Maria Emannel Kajetan etc. Begiert vom 26. Mai 

1679 — 26. Febr. 1726. 
Beinamen: der Qrossmüthige, (der blaue König) etc.; 
geb. in München am 11. Juli 1662; 
unter Vormundschaft seines Oheims Herzogs Max Philipp vom 26. Mai 1679 — 

11. Juü 1680; 
schliesst mit Karl III Phil, von der Pfalz am 15. Mai 1724 den ersten bayerisch- 

pfälz. Familien-Pakt u. Erbvertrag ab; 
gest. in München am 26. Febr. 1726; 
begr. bei St. Kajetan daselbst. (Sarg m. Inschrift ^ u. Zinngefäss mit dessen Eingeweiden.) 

NB. Schi. Gall. 3 Portraits von ihm, zwei von J. Vivien (Nr. 346 u. 1345), das dritte, ihn zu Pferd 
darstellend, von M. Maingaud (Nr. 1155). Im s. g. Stifter-Saale der alten Pinakothek in München 
hängt ein weiteres grosses Bild Max EmanneFs vom nemlichen Meister und wieder ein solches 
im Saal XIY der I^n. d. Nat. Museums. Seine Kolossal-Statue ist am Münchener Promenade- 
Platz zu sehen. 

Gemahllnen: 

I. Maria Antonia Theresia Josepha etc.,^) Tochter Kaisers Leopold I, geb. 
in Wien am 18. Jan. 1669, verl. in Wien am 15. Mai 1685, verm. am 15. Juli 
gl. J. daselbst, gest. allda am 24. Dez. 1692 u. in der kaiserl. Oruft bei den 
Kapuzinern beigesetzt. (Sarg mit Epitaph. — Herz u. Eingeweide verwahren die 
Augustiner-Kirche u. der Dom zu St. Stephan.)') 

NB. 2Schl. Gall. Bild Nr. 347 von unbekanntem Meister. 

IL Theresia Kunigonde Karoline etc., Tochter Königs Johann m Sobiesky von 
Polen, geb. in Warschau am 4. März 1676, verL daselbst am 7. Febr. 1694 u. verm. 
allda per procur. am 15. Aug. gl. J. dann persönlich zu Wesel am 12. Jan.f 1695, 
gest. in Venedig am 10. März 1730, begr. in München bei St. Kajetan. (Sarg mit 
Inschrift^) und Zinngefäss mit deren Eingeweiden.) 

NB. Ihr Bild von Jos. Vivien ist in d. Schleissh. GaUerie suh Nr. 258 u. von unbek. Hand sub 
Nr. 348 zu sehen. 

Kinder erster Ehe:*) 

1) Leopold Ferdinand, geb. m München am 22. Mai 1689, gest. daselbst am 25. Mai 
gl. J. und dort bei St. Kajetan begr. (Sarg mit Inschrift.)*) 

2) Anton, gel), in München am 28. f Nov. 1690 u., mit der Noth-Taufe versehen, am 
gl. Tage gest., begr. bei St. Kajetan. 



*) Ahgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc.** S. 56 fF. Ueher seine letzten Lehenstage hringt B. IV des 
Pamassus Boicus S. 99 ff. nähere Nachrichten. Von den Dreharheiten, mit denen sich der Kurfürst 
in s. letzten Lehensjahren beschäftigte, sind einzelne im S. XV des b. Nat. Mus. zu finden. 

*) Wie Max Emanuel schon vorher mit Leopoldine Eleonore, Tochter des Kurfürsten Philipp Wilhelm 
von der Pfalz verlobt war, so war auch seine 1. Gemahlin ehevor schon dem König Karl II von Spanien 
bestimmt. Ueber Max EmanueFs Projekt, eine protestantische Prinzessin von Sachsen-Eisenach zu 
heiraten, vergk man B. II des oberb. Archivs S. 203 ff. 

*) Abdruck des Epitaphs in den „Epitaphia ac Series Annorum Natalis et Obitus Corporum Augg. Begg. 
et Ser. Personarum etc. In Mausoleo Caes. Sabtus Eccl. PP. Gapucinonim Viennae in Christo Quiescen- 
tium etc. Vindobonae 1763 Nr. XXVI. Vergl. über das Epitaph in der Loretto-Kapelle bei den Aoga- 
stinem, wo der KurfQrstin Herz hinterlegt ist, Origo Progressus et Memorabilia Eccl. Caes. S. P. 
Aug. Viennae 1730 p. 43 und dazu Gerbert's Tapographia Tom. IV. P. I p. 410, dann Tafel LXXVIl 
Nr. 23. 

*) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." S. 58 ff. 

*) Ueber Max EmanueFs ausserehel. Kinder, beziehungsweise über seinen Sohn aus Anna Fnuuiska von 
Louchier, den spätem s. g. Grafen Emanuel Franz Joseph von Bayern vergl. Finsterwald a. a. 0. 
4. Abthlg. des Buchs vom bayer. Hause p. 2448 f. 

•) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." S. 52 f. 



ich« 



FerdiBUid 

Marquard 

1675-1730. 
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Karpfalz. 



XIK. Philipp Wilhelm. Begiert in Pfalz -Neoborg vom 10. 
April 1653 — 26. Mai 1685, an welchem Tage ihm die durch 
Earrs II Tod erledigte Kurpfalz zufällt. 

Als Kurfürst regierte Philipp Wilhelm vom 26. Mai 1685 — 
12. Septbr. 1690, und in den ihm durch den Theilungs- Vertrag 
d. dt. E^leve 19. Sept. 1666 zugefallenen Herzogthümem Jülich 
u. Berg seit diesem Tage. 

Beinamen: Prudens et felix; 

geb. in Neuburg a/D. am 4. Oktob. f 1615; 

erster kathol. Kurfürst der Bheinpfalz seit der Beformation; 

gest. in Wien am 12. Septf 1690; 

begr. in der Jesuiten-Hofkirche zu Neuburg a/D. (Sarg mit In- 
schrift daselbst.) ^) 

Wahlspruch: Tandem gradatim. 

NB. Schi. Gallerie Portrait von unbek. Hand Nr. 439. 

Gemahlinen:') 

L Anna Katharina Konstanze, Tochter Königs Sigmund 
ni von Polen aus dem Hause Wasa, geb. 7. Aug. 1619, 
verm. in Warschau 9. Juni 1642, gest. in Köln a/Bh. 9. Ok- 
tober f 1651, begr. in Düsseldorf in der ehem. Jesuitenkirche 
zu St. Andreas. (Sarg-Inschrift.)^) 

IL Elisabethe Amalia Magdalene,«) Tochter des Land- 
grafen Georg II von Hessen-Darmstadt, geboren in Giessen 
30. M&rzf 1635, verm. per procur. 11. Aug., persönlich in 
Langenschwalbach 3. Septbr. f 1653, gest. in Neuburg a/D. 
4. Aug. 1709, begr. daselbst. (Sarg-Inschrift.)*) 

NB. Schi. Qallerie Portrait y. anbek. Hand Nr. 440. 

Kind erster Ehe: 

Ein in Neuburg am 18. Juli 1645 todtgebomer Prinz, der 
dort begr. liegt. 

Kinder zweiter Ehe: 

1) BeofMre Magdalene Therese, geb. in Düsseldorf 6. Jan. 1655, 
verL 18. Oktob. u. verm. 14. Dezbr. 1676 in Passau mit 
Kaiser Leopold I als dessen 3. Gemahlin.*) 



') Abgedr. in J. N. Ant. Frhm. t. Reisach's bist toporr. Beticbreibang des 
llenogth. Neabarff p. 48 ff. Ueber Philipp W. Leiiäenbeganffnin ^ergL 
Nr. 11 Jahrgang Iv des Nenbnrger CoUectaneenblattet 8.81 £, wotelott 
(S. 87 f.) aucb die Sarg-Inscbnft abgedruckt ist, 

*) Anfiuiglich war ihm die korbrandenborg. Prinxecsin Anna Sophie bettimmt, 
aber die Sache xerschlug sich wieder. 

■) Abgedr. bei Q. B. Bayerle die kathol. Kirchen DOMeldorfi S. 146. 

*) Die Korf&rstin, welche 23 Wochenbetten darchroachte, bat die Oebnrtitage 
ihrer Kinder eigenhändig aufgexeichnet a. ist diese AafiMichnnng in J. D. 
Koehler^s MQnz-Belustigg. XII 51 f. abgedrackt. 

*) Abgedr. bei etc. Reisach a. a. (). p. 51 ff. Elisabethe war am 1. Not. 16&8 
kathoUsdi geworden. Als ihr Geburtsort wird aoch M arbarg genannt. VergL 
J. Ch. C. Hoffhieister. a. a. O. S. 138. Aof ihrem Sarge steht sogar 
Darmstadt! 

*) Hierüber erschien 1677 „Raggoaglio di qiianto e Segnito nel terxo roatri- 
monio di soa maesta Cesarea anno 1676, Vienna, 1677.** Dann ».Qenti- 
litiQS bonos «eren. Neoborg. Proaapiae etc." Ton d<ni kaiserL Hislorio- 
grapben Marienberg. o. s. w. 
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S) Joseph Ferdinand Leopold etc. (Fürst von Asturien), geb. in Wien am 28. Oktober 1692, 
gest. als Erbe der gesammten spanischen Monarchie in Brüssel am 6. Febr. 1699, 
woselbst er im Dome zu St. Gudula u. Michael begr. liegt. (Denkmal m. Inschr.) *) 

Kinder zweiter Ehe: 

4) Todter Prinz, geb. am 12. Aug. 1695 in Brüssel, begr. daselbst. 

5) Maria Anna Karoline etc., geb. in Brüssel am 4. Aug. f 1696, trat am 29. Oktob. 
1720 unter dem Namen Therese Emanuele de corde Jesu als Nonne in das Klaris- 
sinen-Kloster zu München,*) wo sie am 9. Oktob. 1750 starb u. begr. wurde. Im 
Jahre 1809 wurden ihre Gebeine mit denen anderer wittelsbachischer Prinzessinen, 
welche in diesem Kloster Profess abgelegt hatten, (vergl. oben S. 12 Nr. 15 und 
S. 32 Nr. 10) nach U. L. Frau in die dortige Fürstengnift transferirt. 

NB. Schi. Gallerie jugendl. Bild von unbek. Hand Nr. 349. 

6) Karl VII Albrecht, geb. am 6. Aug. 1697. Folgt sub XXni. 

7) Philipp Morlz Maria etc., geb. in Brüssel am 5. Aug. 1698, zum Bischof von Pader- 
born erwählt am 14. März 1719 u. von Münster am 21. März gl. J., gest. am 
12. März 1719 zu Bom u. dort bei S. Maria della Vittoria begr.,') ohne die Weihen 
empfangen zu haben. 

NB. In der Schi. Gall. bildet s. Portrait, gemalt v. Trevisani Nr. 350, von M. Maingand Nr. 861. 

8) Ferdinand Maria Innocenz etc., geb. in Brüssel am 5. Aug. 1699, verm. zu Beich- 
stadt in Böhmen am 5. Febr. 1719 mit Maria Anna Karoline, Tochter des Pfalz- 
grafen Philipp WUhelm August von Neuburg, welche in Beichstadt am 30. Jan. 
1693 geb. war, am 12. Septbr. 1751 zu Ahausen in Westphalen starb u. im Dome 
zu Münster begr. liegt, während ihr Herz zu St. Kajetan in München verwahrt wird. 
(Zinn-Behältniss mit Inschrift.)*) 

NB. Schi. Gallerie Portrait Nr. 352 v. iinbek. Meister u. Nr. 874 von J. Vivien. 

Herzog Ferdinand Maria starb am 9. Dezbr. 1738 zu München u. ruht daselbst 
bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift.)*) 

NB. Schi. Gall. Bild des Herzogs von J. Vivien Nr. 351. 

Kinder: 

a) Maximilian Jos. Franz etc., geb. in München am 11. April 1720, gestorben 
daselbst am 28. April 1738 u. bei St. Kajetan begr. (Sarg mit InschrSt.)*) 

b) Klemens Franz v. Paula, geb. in München am 19. April 1722, verl. in 
Mannheim am 16., verm. am 17. Jan. 1742 daselbst mit Maria Anna Josephe 
Charlotte, Tochter des P&lz-sulzbachischen Erbprinzen Joseph Karl Emanuel, 
geb. in Schwetzingen am 22. Juni 1722, gest. am 25. April 1790 in München 
u. begr. daselbst bei S. Kajetan (Sarg mit Inschrift), während ihr Herz zu Alt- 
ötting beigesetzt ward. 

Herzog Klemens etc. starb am 6. Aug. 1770 in München, wo er bei St. Kajetan 

begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.^) Sein Herz verwahrt die Wallfahrtskirche zu 

Altötting.) 
NB. Schi. Gallerie Bilder beider Gatten von G. Desmar^es Nr. 353 n. 354. 
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*) Abgedr. bei J. A. Bombaut „Het Verheerlykt of opgehelderd Bmssel etc.** I p. 165. Vergl. die von 

einem Jesoiten auf den Prinzen in Brüssel gemachte Grabschrift im Tbl. XVII der hi^r. Müni- 

Belostigunz p. 272. 
*) Solenner Professions-Act, welchen in den strengen Orden S. Clarae Die etc. Prinzessin etc. Maria 

Anna Carolina etc. Unter dem Nahmen Sor. Emanaela etc. Abgelegt. Münch. 1720. 
*) E. Plattner n. C. Bansen etc. in ihrer Beschreibung der Stadt Bom HI Abthlg. II S. 442 ff. erwähnen 

kein Grabmal bei S. Maria della Vittoria. 
*) Abgedr. in den »«Merkwürdigkeiten etc." S. 69 fil £s heisst hier deutlich, dass sie selbst in der 

Kathedrale za Münster ruht 
*) Abgedr a. a. 0. S. 66 ff. 

Abgedr. a. a. 0. S. 64 ff Der 28. April ist nrknndlicli. /^ 

Abgedr. a. a. 0. S. 74 ff. 
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Leop. ist geb. in Wien 9. Juni 1640, starb daselbst 5. Mai 1705 und ruht in der kaiserl. 
Gruft bei den Kapuzinern. (Prächtiger Sarg mit Inschrift. Herz u. Eingeweide sind bei den 
Augustinern u. zu St. Stephan beigesetzt.) 

Eleonore, welche ihrem Gemahle 3 Söhne u. 6 Töchter gebar, starb in Wien 19. Jan. 1720 
u. ruht neben demselben bei den Kapuzinern*) im Ordenskleid einer Servitin. 

NB. Schi. Gall. Portrait von unbek. Hand Nr. 441. 

2) Maria Adelheid Anna, geb. in Neuburg 6. Jan., gest. zu Düsseldorf 22. Dez. 1656, begr. in der 
Jesuitenkirche allda. (Sarg mit Inschrift.)*) 

3) Sophie Elisabethe etc., geb. in Düsseldorf 27. Mai 1657, gest. daselbst 7. Febr. 1658, begr. in 
der Jesuitenkirche. (Sarg mit Inschrift.)') 

4) Johann Wilhelm etc., geb. am 19. April f 1658. Folgt sub XX. 

5) Wolf gang Georg Friedrich etc., geb. in Düsseldorf 5. Juni 1659, Domherr in Trient, Strassburg 
(1661), Kök (1663), Osnabrück (1666), Passau (am 13. Juni 1669), Lüttich (1670), Dechant 
des St. Gereonstiftes daselbst (1671), Domherr in Münster (1674), Hildesheim (1675), Mainz, 
Paderborn u. Breslau (1678), Brixen (1679), Clhorbischof von Köln 1680 und zum Bischof 
von Breslau designirt, ohne dass er in der Wahl (13. Mai 1682) durchzudringen vermochte. 

Wolfgang etc. starb in Wienerisch-Neustadt am 4. Juni 1683 u. ruht in der Jesuiten- 
Hofkirche zu Neuburg a'D. (?) 

NB. Schi. Gallerie Portrait v. unbek. Hand Nr. 442. 

6) Ludwig Anton, geb. in Düsseldorf 9. Juni 1660, Domherr in KOln (1664), Mainz (1668), Strass- 
burg (1669), Abt von F^kamp in der Normandie (17. März 1673), Domherr in Speier (1674), 
Münster (1675), Lüttich (1678), Deutschordens-Ritter und Koadjutor des Hoch- u. Deutsch- 
meisters 26. Dez. 1679 bez. 1681, Hoch- u. Deutschmeister, sowie Administrator des Hooh- 
meisterthums in Preussen 15. Jan. 1685, Propst in EUwangen 22. Aug. 1689, Koadjutor des 
Erzstifts Mainz 19. April 1691 u. Bischof von Worms 12. Nov. gL Js. 

Im Jahre 1693 in Aschaffen bürg zum Priester geweiht, starb Ludwig Anton in Lüttich am 
4. Mai 1694, woselbst er im (jetzt zerstörten) St. Lambertus-Dome begr. liegt. 

NB. Schi. Gallerie Portrait von W. Hopfer Nr. 443. 

7) Karl UI Philipp, geb. am 4. Nov. 1661. Folgt sab XXI. 

8) Alexander Sigmund, geb. in Neuburg 16. April 1663, Domherr in Augsburg (1670), Eichstädt 
(1672), Regensburg (7. Febr. 1673), Konstanz (1685), Dompropst hier (1686?) *) und auch in 
Münster, Koadjutor des Hochstifts Augsburg (18. Aug. 1681), Bischof daselbst 1. April 1690. 

Am 25. Juli 1689 in Dillingen zum Subdiakon und Tags darauf zum Priester geweiht,^) 
erhielt Alexander etc. am 14. Jan. 1691 die bischöfl. Konsekration in Augsburg, starb daselbst 
am 24. Jan. 1737 und liegt im Dome vor dem Kreuz-Altare begr., (wo ihm an der Seite 
der Chor-Treppe ein herrliches Denkmal errichtet wurde.*) 

NB. Schi. Gall. Bild t. unbek. Hand Nr. 444. 



') Ihre telbstgefertigte Sarg-Inschnft laatete: Eleonore etc. Arme Sünderin. Man findet den Abdmek ihres Epitaphe ta 
den nEpiUphia etc. ' (oben S. 74 Note 3) Nr. XXXV o. des Ton Kais. Leopold sab Nr. XXXI. VergL Gerbert^s Tapo- 

Saphia Tom. IV P. I p. 406 a. 414, dann d. Tafeln 76 a. 79» 2. Kaiserin Maria Theretia lless den Hols-Sarg 
rer Grossmutter Eleonore durch einen schönen Metall-Sarg ersetsen. Ueber der Letstem literar. Prodaktirita^ 
Uebersetsongen aus dem Lateinischen, Italienischen, Fransöeisehen etc. — sie brachte die Psalmen in deatsdie Verse 
und Tersah sie mit eigenen Melodien — Tergl. man den Rheinischen Antiqoarias II. VIII. S. 500 f. a. die Jesaitea- 
Schrift „Leben und tugenden Eleonorae etc. Römischen Kaiserin. Wien 17itL 

*) Abgedr. bei B. G. Bayerle (a. a. 0. S. 146 f.). 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 147. 

^) Er resignirte diese WOrde 1698. 

*) Seine Primis fand su Nenbnrg am 28. Ang. 1689 stott. Nenbg. Collect. BL Jahrgg. XVIII 8. 81 f., etwas ant- 
flüirlicher 8. 68 ff. geschildert. Vergl. Hierarchia Augustana etc. Authore P. Corb. Khamm p. 466. ~ An diesem 
Tage traute der junge Priester seine Schwester Maria Anna mit dem Könige Karl II tob Spanien. 

^ Dessen Inschrift ist abffedr. bei PL Braun Gesch. d. Bischöfe t. Aagsbnrg IV a 488. Alei. Sigm. ist mit seinen 
3 jüngeren Brüdern Uebersetser des 1677 gedruckten BQehleins: Vera sapienta Tel ntillarimae eoasIdaiatiMMs ad 
aeauirend. sanet timorem distribnta in sing, hebdomati dies, walehes dk 4 Prinasa Ikrar Schwert« dm itaiidMB 
KiOserin Eleonore ete. dedidrten. Nenbg. Colleet Blatt Jahrgg. XVUL & 1«. 
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Kinder Herzogs Elemens: 

aa) Maria, geb. u. gest. in München am 25. Sept. 1748, begr. bei St. Eajetan. 
(Sarg mit Inschrift.) ^ 

bb) Prinz, geb. u. gest. in München am 28. Jan. 1753, begr. bei St. Eajetan. 
(Sarg mit Inschrift.)*) 

cc) Maria Anna, geb. u. gest. in München am 31. Mai 1754, begr. bei 
St. Eajetan. (Sarg mit Inschrift)*) 

dd) Prinzessiü, geb. u. gest. in München am 25. Juni 1756, begr. bei St. Eajetan. 
(Sarg mit Inschrift.)*) 

ee) Prinzessin ? 

ff) Prinz ?*) 

c) Therese Emanuele etc., geb. in München den 22. Juli 1723, gest. in Frank- 
furt a/M. am 27. März 1743, begr. in Heidelberg bei den Earmeliten, aber 
1805 zu U. L. Frau nach München transferirt. (Sarg mit Inschrift.) 

9) Klemens August, geb. in Brüssel am 17. August 1700, Domherr in Strassburg, in 
Lüttich (Mai 1723) u. Eöln (17. JuU 1727), Propst in Altötting (1718, resignirt 
Mai 1723), Propst zu St. Paul in Lüttich (20. Septbr. 1725), Eoadjutor des Bis- 
thums Kegensburg (19. Dezbr. 1715), Propst von Berchtesgaden und Bischof von 
Eegensburg (26. März 1716, resign. 2, Juli 1719), Bischof von Münster (26. März 
1719), von Paderborn am Tage darauf, Eoadjutor des Erzstifts Eöln (9. Mai 1722), 
Erzb. u. Eurfürst daselbst (12. Nov. 1723), Bischof von Hildesheim (8. Febr. 1724), 
Bischof V. Osnabrück (4. Mai 1728), endlich Hoch- u. Deutschmeister (17. Juli 1732). 

Elemens Aug. empfieng die Priesterweihe in der Schlosskapelle zu Schwaben bei 
München am 4. März 1725*), zum Erzbischof weihte ihn Papst Benedikt XHI in 
der Eirche des Dominikaner-Elosters Madonna della Guercia bei Viterbo am 9. Nov. 
1727. Er starb auf Schloss Ehrenbreitstein am 6. Febr. 1761 und ruht im Dome 
zu Eöln vor der Eapelle der hl. Dreikönige. (Denkmal mit Inschrift.)^) Seine 
Eingeweide erhielt die S. Remigius-Eirche in Bonn, Zunge Augen u. Gehirn die 
Eapuzinerkirche daselbst u. s. Herz die Wallfahrtskirche zu AltöUiing.)^) 

Wahlspruch: Non mihi, sed populo. 

NB. Sein Yon J. F. van DouTen gemaltes Portrait zeigt die Schi. Gallerie sab Nr. 355, das 
von Fr. Treyisani gemalte Bild hat Nr. 856. 
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*) Abgedr. a. a. 0. S. 69. Die Sarg-Inschrift hat den 30. Septbr., der 25. ist arkondlich. 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 71 f. 

•) Abgedr. a. a. 0. S. 72 f. 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 73. 

*) Hierauf deuten die bei M. Anders (Gesch. sammtL Kirchen etc. in n. um München) S. 41 sab XXI 
u. XXII erwähnten Sarge hin. Vergl. die Merkwürdigkeiten der karfürstl. Hofkirche der PP. Thea- 
tiner S. 73 u. den Salzb. Kai. f. kathol. Christen von 1854 S. 136 Nr. 19—22. Was die ersten rier 
Kinder anlangt, so befinde ich mich bezüglich derselben in vollem Einklang mit Herrn Hauptmann 
A. Erhard, einem unserer tüchtigsten Kriegshi^riker, der mir sein Manuscript ,,Eine bajer. Fürstin 
u. ihre Zeit" freundlichst zur Verfügung stellte. 

•) lieber s. am 1. (nicht 3.) April, am Ostersonntage 1725 zu München bei S. Michael gefeierte Primiz 
vergl. B. III des Pamassus Boicus S. 4 ff. Uebrigens liegen zwei auf diesen feierlichen Anlass 
gedruckte Schriften vor, deren eine den 1., die andere den 3. April als Primiztag feiert! 

^ Vergl. den Rhein. Antiquarius Abth. III B. XII S. 488. Sein Zinnsarg wurde in der französ. Epoche 
entwendet. S. 489. 

*) Das Andenken dieses hochherzigen u. wohlthatigen Prinzen ist noch heutzutage am Niederrhein u. s. w. 
ein vielgesegnetes. Bonn, Köln, Mergentheim u. Münster weisen eine Reihe von durch Klemens Augast 
entstandenen Prachtbauten kirchlicher u. wissenschaftlicher Richtune auf. Sein „Cursus philoloeicas 
Romae 1718 — wo er von 1717 bis 19 studierte — befand sich, fünf Quartbände stark, ehemals auf der 
Hofbibliothek zu Bonn. Vergl. d. Rhein. Antiquarius Abthlg. HI B. V S. 30L 
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9) Franz Ludwig, geb. in Neuburg 18. Juli') 1664, Domherr zu Ollmütz (1678), Münster, Strass- 
burg, Speier (1679), dann zu Lüttich, Köln (1687), Mainz (26. Oktob. 1695) u. Breslau, 
Bischof von Breslau 30. Juni 1683, Propst zu Ellwangen 8. Juni 1694, Bischof von Worms 
12. Juli gl. Js., Hoch- u. Deutschmeister 13. Mai d. J., Koadjutor von Mainz am 4. Nov. 
1710, Kurf. von Trier 20. Febr. 1716*), auf welche Würde er 3. März 1729 verzichtete, um 
das Kurfürstenthum Mainz (30. Jan., Einzug 6. April 1729) übernehmen zu können. 

Franz etc. hat nur die s. g. Minores empfangen, starb zu Breslau in der Nacht vom 18./19. 
April 1732, und liegt daselbst in der dem Dome St. Johann von ihm angebauten s. g. kur- 
forstl. Kapelle begr. (Denkstein mit kurzer Inschrift ') u. dazu prachtvolles Monument von 
Marmor.) 

NB. Schi. Gallerie Portrait von W. Hopfer Nr. 445. 

10) Friedrich Wilhelm, geb. in Düsseldorf 20. Juli 1665, Koadjutor der Konstanzer Dompropstei 
(1677), Domherr daselbst (1685), in welchem Jahre er für das folgende (1686) zum Rektor 
Magnifikus der Univ. Heidelberg erwählt wurde.*) 

Friedr. W., der in Neuburg am 23. Oktob. 1683 Akolyth u. 1689 noch Domherr zu Münster 
geworden, fiel als kais. General am 23. Juli f 1689 bei der Belagerung von Mainz. Er liegt 
zu Düsseldorf in der Jesuitenkirche begr. (Sarg mit Inschrift.)^) 

NB. Schi. Gallone Bild t. unbok. Hand Nr. 446. 

11) Maria Sophie Elisabethe, geb. auf dem Schlosse Benrath bei Düsseldorf 6. Aug. 1666, verm. per 
proc. in Heidelberg 2. Juli 1687, persönl. zu Lissabon 30. August d. Js. mit König Peter n 
von Portugal aus dem Hause Braganza, der 26. April 1648 in Lissabon geb. war, auf dem 
Lustschlosse Alcantara 9. Dez. 1706 starb u. bei San Vincente de Fora*) in Lissabon begr. liegt. 

Maria Sophie des Königs 2. Gemahlin gebar ihm 5 Söhne u. 4 Töchter, starb in Lissabon 
4. Aug. 1699 u. ruht neben ihrem Uemahle. 

NB. Schi. Gallerie Portrait t. unbek. Hand Nr. 447. 

12) Maria Anna, geb. auf Schloss Benrath 28. Oktob. 1667, verm. per procur. in Neuburg a'D. 
28. Aug. t 1689 J) pers. im Kloster S. Diego bei VaUadoUd 14. Maif 1690 mit Karl II König 
von Spanien, welcher, der letzte Habsburger in Spanien, 6. Nov. 1661 in Madrid geb. war, 
daselbst 1. Nov. 1700 starb und im s. g. Pantheon unter dem Chor- Altar der San Lorenzo- 
Kirche des Escurials begr. liegt 

Maria Anna, dessen 2. Gemahlin blieb kinderlos, starb in Quadalaxara am 16. Juli 1740 
u. ruht gleichfalls im Escurial.*) 

NB. Schi. Gallerie Portrait y. unbek. Hand Nr. 448. 



') So nach des Prinzen eigener bestimmter Annbe. Vergl. J. D. Koehler*i Hiit. Müns-Belaati^ng Tbl. IT 306. 
Nach der eigenhändigen Aufzeichnung seiner Mutter der KurfÜrstin Elisabcthe Amalie (Koehler aH 51) wäre Praoi 
Ludwig am 24. Juli geboren, welches Datum auch auf seinem Grabmale steht. Vergl. den Aufsatz über Philipp 
Wilhelm in der /.eitschrift f. Baiern Jahrgg. II Hd. 1 S. 2 ff. 

*) Als solcher wurde Franz Ludwig zugleich Administrator der Abtei Prüm, welche Trier seit 30. Aug. 1576 an lieh 
gesogen hatte. Vergl. Kiflia Illustrata von J. F. Schannat, edirt von Gg. Baersch IIL II 326. 

') Die Inschrift lautfl; Hie jacet Franz Ludw. Peccator. orata pro eo. Vergl. Schannat iHist Eccl. Wormat I 4&S). 
Eine Ähnliche GrÜifXrift hatte sich — vergl. oben S. 77 — seine Schwester die Kaiserin Eleonore Magdalen« 
setzen lassen. — Franz Ludwig's Denkmal erörtert F. W. Erdmann in s. Beschrbg. der Kathedral-Kirehe ad 
St. Joannem etc. zu Hre>«lau p. 97 ff. Vergl. den Kheinischen Antiquarius Abthlg. I B. III 47. 

*) Unter diesem erlauchten Rektorate begieng die UniT. Heidelberg — gegründet 1386 Tom Kurf. Kuprecht I Ton der 
Pfah (vergl. oben S. 19) - ihre 3. Saeknlar-Feier. Prinz Friedrich hatte im April 1678 die 4 niederen Weihen 
erhalten, bei denen es auch blieb. 

•) Abgedr. bei B. G. Bayerle a. a. O. S. 147 f. 

«) Vergl. W. Wattenbach Ferien-Reise durch Spanien und Portugal. Berlin 1869. S. 267. 

*) Dieae Vermahlung beschreibt das Neuburger Collect. Blatt Jahrgg. XVIII S. 70 ff. Vergl. oben S. 77 Note 5. 

*) Deacripcion del real monasterio de S. Lorenzo del Escorial por el R. P. M. Fr. Andr. Ximenet, en Madrid 1764 p. 857 
n. 362 f. Ueber das s. g. Pantheon de« Escurials vergl. Wattenbach a. a. 0. 8. 232. Ea tat hier in bemarken, 
daai im Pantheon selbst nur die Könige von Spanien n. jene Königinen begr. liegen, wekhe Erbfolger ftbtres. 
Maria Anna liegt demnach in einer Seitengmlt oer Kirche 8. Lorenio. 
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10) Wilhelm, geb. in Schieissheim am 12. Juli 1701, gest. in München am 12. Febr. 

1704, begr. bei St. Kajetan daselbst. (Sarg mit Inschrift.) 

11) Alois Johann Adolph, geb. in München am 21. Juni 1702, gest. daselbst am 18. Juni 

1705, begr. bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift.)*) 

12) Theodor Johann, auch »der Kardinal von Bayemc genannt,') geb. in München am 
3. Sept. 1703, Bischof von Regensburg 29. Juli 1719, von Freising 23. Febr. 1727 
(Koadjutor seit 19. Nov. 1723), von Lüttich am 23. Jan. 1744, zum Kardinal in 
pectore ernannt 19. Septbr. 1743, public. 19. Jan. u. mit dem Hut geschmückt 
28. Juni 1746, Propst des KoUegiatstifts Altötting seit 1759. 

Die Priesterweihe hat Theodor Johann in der Schlosskapelle zu Ismaning bei 
München am 8. April 1728 erhalten*) u. wurde von s. Bruder Klemens Aug. am 
1. Oktob. 1730 zu Münster als Bischof konsekrirt. Er starb in Lüttich am 27. Jan. 
1763, wo er auch im Lambertus-Dome beigesetzt wurde (Dom und Denkmal exi- 
stiren nicht mehr),^) während sein Herz in der Kapelle zu Altötting ruht. 

NB. Schi. Gallerie Bild von unbek. Hand Nr. 356. 

13) Maximilian Emanuel Thomas etc., geb. in München am 21. Dez. 1704, gest. daselbst (?) 
am 18. Febr. 1709 und bei St. Kajetan begr. (Sarg mit Inschrift.)«) 



WarteB^rf* 
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Ferdinand 
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1675—1730. 



^) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc.'* S. 53 f. 

•) Abgedr. a. a. 0. S. 54 f. 

') Vergl. oben S. 56 Nr. 5. Also der 2. Kardinal von Bayern. 

*) Seine Primiz behandelt F. J. y. Bargging in einer eig. Abhandlang: Vmbst&nd. Relation Ton der etc. 
Primiz etc. Mchn. 1730. 

•) Vergl oben S. 58 Note 6 a. S. 77 Nr. 6. 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 55 f. 
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13) Philipp Willielm August, geb. in Neuburg 19. Nov. 1668, verm. 
zu Raudnitz in Böhmen 29. Oktob. 1690 mit Anna Maria 
Franzislca, Tochter Herz. Julius Franz von Sachsen-Lauenburg, 
welche 13. Junif 1672 geb. war. 

Philipp etc. starb zu Reichstadt 5. April ^) 1693 u. liegt 
dort in der Stadtpfarrkirche (?) begr. Sein Herz verwatirt 
die Hofkirche zu Neuburg a/D. 

In zweiter Ehe vermählte sich Anna etc. zu Düsseldorf 
am 2. Juli 1697 mit dem Prinzen und spätem Grossherzog 
Johann Gaston von Toskana, geb. in Florenz 24. Mai 1671, 
gest. daselbst 9. Juli 1737 u. bei S. Lorenzo in der »Cap- 
pella reale de' Medicic begr. 

Anna Maria, hier kinderlos, starb in Reichstadt 15. Oktob. 
1741, woselbst sie an der Seite ihres ersten Gemahles sich 
begr. liess. 

Kinder Philipp Wilhelm's: 

a) Leopoldine Eleonore Elisabethe etc., geboren in 
Reichstadt (?) am 22. Oktob. 1691, gest. daselbst (?) am 
8. März 1693 u. neben ihren Eltern begr. 

b) Maria Anna Karoline etc., geb. in Reichstadt am 
30. Jan. 1693, verm. dortselbst am 5. Febr. 1719 mit 
Herz. Ferdinand Maria etc. von Bayern. Yergl. hierüber 
oben S. 76. 

14) Dorothea Sophie, geb. in Neuburg 8. Juli^ 1670, verm. in 
erster Ehe per procur. 3. April 1690 zu Neuburg, persönlich 
17. Sept. gl. Js. zu Parma mit Odoardo II Farnese, Herzog 
von Parma u. Piacenza, welcher geb. war zu Colomo 12. Aug.') 
1666, 6. Sept.^) 1693 zu Parma starb u. daselbst in der &r- 
nesischen Familiengruft bei Madonna della Steccata begr. liegt. 

Dorothea, Odoardo's zweite Gemahlin, welche ihm 1 Sohn 
u. 1 Tochter geboren, heiratete hierauf 7. Sept. 1696*) in 
Parma den Halbbruder ihres ersten Gemahls Franz I Maria, 
Herzog von Parma*) u. Piacenza, geb. in Parma 19. Mai 
1678, gest. in Piacenza 26. Februar 1727 und im Ka- 
puziner-Habit in der Gruft der Kirche Madonna della Stec- 
cata begr. (Epitaph.)^) 

Dorothea, in zweiter Ehe kinderlos, starb 15. Septbr. 
1748 in Parma u. ruht neben der Asche ihrer beiden Gemahle. 

15) Hedwig Elisabethe Amalie, geb. in Düsseldorf 18. JuU 1673, 
verm. per procur. in Neuburg 1 1. Febr., persönlich in Warschau 
25. M&rz 1691 mit Jakob Ludwig etc. Sobiesky, Sohn Königs 
Johann III von Polen, geb. in Paris 15. Mai 1668, gest. zu 
Zolkiew in Polen*) 19. Dez. 1737 u. daselbst in der Pforr- 
kirche begr. 

Hedwig gebar 1 Sohn und 4 Töchter, starb zu Ohlau in 
Schlesien 11. Aug. 1722 u. ruht in Breslau (?) 

*) J. J. MQller's StaaU-(*abinct, Eni« Eröffhang S. 356 f. 

^ Nicht 11. Oiler 12., wie Manche annehmen. 

*) So nach LitU. 

') Ebenfalls nach Litta. 

*) Detsgleichen. 

*) Als Herxog von Parma Frani VII. 

^ Veral. LitU famiglie oelebri Italiane Tavola XX der Pameti daehi di Pamia. 

^ Naeb Andern auf Liegenhof seiner Starostei im llarieatarg«r- Werder. / 
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MaTimllian n Maria Eman. Kigetan. Begiert vom 26. Mai 1679 — 26. Febr. 1726. 
Man vergl. über ihn u. seine Familie oben S. 74, 76, 78 u. 80. 
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16) Johann, geb. zu Düsseldorf 1. Febr., gest. allda 2. gl. M. 1675 
XL hier begr. (?) 

17) Leopoldine Eleonore etc., geb. in Neuburg 27. Mai^) 1679, gest. 
zu Düsseldorf 8. März 1693 als Braut Max II Emanuers 
von Bayern, begr. daselbst in der Jesuitenkirche. (Sarg ohne 
Inschrift ') Ihr Herz ruht in der Hofkirche zu Neuburg a/D.) 



XX. Johann Wilhelm J08. etc. Regiert vom 12. Septbr. 1690 
bis 18. Juni 1716. 
Beinamen: (Magnificus et potens); 
geb. in Düsseldorf am 19. April 1658; 

erneuert den urspr. jülich'schen Hubertus-Orden (29. Sept 1708); 
gest. in Düsseldorf am 18. Junif 1716; 
Begr. daselbst in der Jesuitenkirche. (Sarg mit Inschrift.)^) 

NB. Sein Bild von A. Schoon-Jans zeigt die Schleissh. 6all. Nr. 875, eines 
von uubek. Hand Nr. 449 u. im s. g. Stifter-Saale der alten Pina- 
kothek hängt Joh. Wilhelm*8 grosses Bild Ton Richter. Im Thron- 
Saal steht 8. vergoldete Kolossal-Statne u. im Saale XIV der Ren. 
ans. Nat. Mus. findet sich s. Büste von karar. Marmor.*) 

Gemahlinen : 

L Maria Anna Josephe, Tochter Kaisers Ferdinand III, 
geb. in Regensburg 30. Dez. 1654, verm. in Wiener-Neustadt 
25. Oktob. t 1678,«) gest. in Wien 14. April f 1689, begr. 
daselbst in der kaiserl. Erbgruft bei den Kapuzinern. (Sarg- 
Inschrift daselbst.) ^) 

NB. 8chl. Gallerie Bild Ton nnbek. Hand Nr. 450. 

IL Anna Maria Louise, Tochter des Grossherzogs Cosmo III 
von Toskana, geb. in Florenz 11. Aug. 1667, verm. per proc. 
daselbst 22. April 1691, pers()nl. in Neuburg a/D. 5. Juni 
gl. J., kinderlos gest. in Florenz 18. Febr. 1743, u. begr. 
in der von ihr ausgebauten »Cappella reale de* Medicic bei 
S. Lorenzo.') 

NB. Ihr Bild von Ant. Schoon-Jans hietet die Seh). GalL snb Nr. 857 
u. sub Nr. 451 noch ein Portrait t. nnbek. Hand. 

Kinder erster Ehe: 

1) Prinz, geb. u. gest. in Düsseldorf 6. Febr. f 1683, begr. allda. 

2) Todter Prinz, geb. in Wien am 5. Febr. f 1686, begr. in der 
kaiserl. Qruft daselbst bei den Kapuzinern. 



8«ls- 



Nicht am 24. d. M., wie Viele haben. 

^ Vergl. B. G. Bajerle a. a. 0. S. 147. 

*) Johann Wilhelm ist GrQnder der berühmten DQsseldorfer BUder-Gallerie. 
Ceber seine Unterhandlungen zur Befreiung der Christenheit in Armenien 
1698—1705 schrieb Jo8. v. Fink eine akad. Festrede für das Jahr 1829. 

*) Abgedr. bei Bayerle a. a. O. S. 149 f. 

*) Die Düsseldorfer Maler-Akademie besitzt Joh. Wilh.*s Statue ron weissem 
Marmor u. auf diMii Marktplatze daselbst ist seine Ton Kitter Grupello 

r fertigte und hiernach gegossene Keiterstatue lu sehen. Vergl. Bajrerle 
83 f. u. d. Rh. Antiqu. II VIII 607 f. 
*) Darüber erschien: Hjrmenaeos Palatino-Austr. seren. sponsis principp. clem. 
Joan. W. et Mariae A. archiduci etc. a Collegio 8. J. Nooburgi a. U. 1678. 
Ingolstadii. 
') Abgedr. in M. Gerbert^s Tapographia etc. I resp. Tom. IV. P. I p. 405 a. 

Tab. LXXV a Nr. 22 findet sich aach eine Abbildung des Sargw. 
*) Vergl. die hierauf beiügL Inschrift bei 0. Rieha a. a. 0. V 7a. 
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XXin. Karl (VII) Albert etc. Regiert vom 26. Febr. 1726 bis 20. Jan. 1745. 

Geb. in BrOssel am 6. Aug. 1697; 

König von Böhmen am 7. Dez. 1741; 

erwählt zum deutschen Kaiser in Frankfurt a/M. am 24. Jan. 1742; 

gekrönt daselbst am 12. Febr. gl. Jahres; 

stellt den bayer. Hausorden vom hl. Georg wieder her (24. April 1729); 

gest. in München am 20. Jan. 1745; 

begr. bei St. Kajetan in München. (Sarg mit Inschrift.)^) Das Herz ist in der Wallfahrts- 
kirche zu Altötting (marmornes Mausoleum mit K. Albert's Büste), die Eingeweide sind 
bei ü. L. Frau in München beigesetzt. (Kleine Tumba mit Inschrift daselbst.)') 

NB. Sein tod M. Maiojniad gemaltes jugendliches Portrait bildet in der Schleissh. Gall. Nr. 859. 
Als Ejüser malte ihn J. Vivien (daselbst Nr. 873), zu Pferd 6. Desmarees (Nr. 1156) und von 
nnbek. Hand ist Nr. 357. Auch im Saale XYI des Nat. Mus. hängt des Kaisers lebensgrosses 
Bildniss von gleichfalls nicht bekanntem Meister. 

Gemahlin : 

Amalia Maria Josepha Anna etc., Tochter Kaisers Joseph I, geb. in Wien am 

22. Oktob. 1701, verl. in München am 25. Sept. 1722, verm. in Wien am 5. Okt. 
gl. J., '). gest. in München am 11. Dezbr. 1756, begr. daselbst bei St. Kajetan. 
(Sarg mit InschrüFt.)*) Ihr Herz wird in Altötting airfbewahrt. (Epitaph.)*) 

NB. Die Schi. Gall. bietet ihr von J. Viyien gemaltes Portrait sub Nr. 261, ein weiteres von 
(wem?) sub Nr. 358 u. eines Ton J. Q. Winter sub 1344. Auch im Saale XYI des Nat. 
Mus. hangt eines Ton unbek. Meister etc. 

Kinder: 

1) Maximiltana Maria, geb. in München (?) am 12. April 1723, gest bald darauf u. bei 
St. Kajetan begr. 

2) Antonia Maria Walburga Symphorosa, geb. in Nymphenbnrg am 18. Juli 1724, verl. am 
26. Juli 1746, verm. per proc. in München am 13. Juni 1747, persönlich in Dresden 
am 20. Juni gl. J. mit dem nachmal. Kurf. von Sachsen Friedrich Christian Leopold, 
geb. in Dresden am 5. Sept. 1722, gest. daselbst am 17. Dez. 1763 u. begr. in 
der älteren öruft der dortigen katholischen Hofkirche (zur hl. Dreieinigkeit). 

Antonia Maria, Mutter von 5 Söhnen und 2 Töchtern, starb in Dresden am 

23. April 1780 u. ruht neben ihrem Gemahle.*) 

NB. Schi. GaUerie Bild von unbek. Hand Nr. 359. 

3) Theresia Benedicte Maria etc., geb. in München am 6. Dezbr. 1725, gest. in Frank- 
furt a/M. am 29. März 1743, begr. zu Heidelberg bei den KarmeUten u. von da 
1805 nach St. Michael ui München transferirt. (Sarg mit Inschrift.) 

4) Maximilian III Joseph Karl etc. 7) geb. am 28. März 1727. Folgt sub XXIV. 



WartMiWrf* 
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') Summariscb abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc.^' S. 77. 

*) Abgedr. bei A. Mayer (Frauenkircbe etc. S. 436). Eine Abbildung des Denkmals in Altötting hat 
J. A. Zimmermann im Tbl. II s. Chnrb. Geistl. Calenders ad pag. 181; einen Abdruck der Inschrift 
A. Mayer (Thesaur. Not. II 247). — Mit Sophie v. Ingenheim erzeugte Karl Albert einen Sohn 
Franz Ludwig, den Stammvater der jetzigen Grafen v. Holnstein aus Bayern, der 4. Oktob. 1723 
geb. ist u. 4. Oktob. 1728 als legitim erklärt wurde. Dann ist Karl YII auch Vater der Grafin 
Maria Josepha t. Hohenfels, welche 31. Mai 1736 den Grafen Emanuel etc. von Bayern, Marquis Ton 
Villacerf, Grand von Spanien erster Klasse etc. (vergl. oben S. 74 Note 5) heiratete. Vergl. Dr. 0. 
T. V. Hefuer adelig. Antiquarius I 104. 

*) Vergl. über das Beilager u. die darauf bezügl. Broschüren den B. I des Pamassus Boicus S. 442 ff. 

*) Sommai^sch abgedr. a. a. 0. S. 77. 

•) Abgedr. bei A. Mayer (Thes. Nov. II 247). 

•) Vergl. die Geschichte etc. der k. kathol. Hof- und Pfarrkirche zu Dresden von Fr. Aug. Forwerk 
S. 117 ff. — Die Kurflirstin malte vortrefQich, sprach 5 Sprachen, verfasste und komponirte zugleich 
mehrere italienische Opern (vergl. Fr. M. Rudhart Gesch. der Oper am Hofe zu München I 142 ff.) 
und eab auch mehrere Werke in französischer Sprache heraus. Die berühmte italien. Gelehrten- 
Gesellschaft der „akademischen Hirten'* ernannte sie zu ihrem Mitgliede. Vergl. Fr. Otto Stichart 
Galerie der Sachs. Fürstinen S. 455 f[, 

^ Seine 14 Taufhamen hat der Chur-Fürstl. Bayer. Hof-Calender für 1728 auf uns gebracht. Den feierl. 
Tauf- Akt vollzog am 11. Mai Kurfürst Klem. Aug. von Köln in der Frauenkirche dahier. 
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XXL Karl III Philipp. Begiert vom 18. Juni 1716 bia 31. Dez. 1742. 
Beinamen: (Clemens et Longaevus); 
geb. in Neubai^ a/D. am 4. Nov. 1661; 
Domherr zn Köln 1673, zu Salzburg im Jahre 1677, zu Mainz 1679, 

Halteaer-Ritter 1677, welch' sämmtl. geistl. Pfründen er 1688 resignirt; 
verlegt die pfSlz. Residenz von Heidelberg nach Mannheim; 
schlieast am 15. Mai 1724 zu München mit Max II Emanoel den ersten 

pAlztscb-bayer. Familienpakt u. Erbvertrag ab;') 
gest. in Mannheim am 31. Dez. 1742; 

begr. daselbst in der kurf. Gruft der Schlosskapelle. (Saig mit Inschrift.) 
NB. Die Ahnen-Gklt. lei^ oiu (Nr. 452) s. tob onbek. Hnd gemkltM Portndt 

OemahliDen: 
I. Louise Charlotte, Tochter des Fürsten Bogustaw von RadziwiU, 
Herzogs von Birza etc., geb. ara 27. Febr. 1667, zum Erstenmale 
verm. mit dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg in Königsberg 
am 7. Jan. 1681. 

Ludwig war geb. in Eleve am 8. Juli t 1666, starb zu Potsdam 
am 7. April t 1687 u. liegt begr. im Dome zu Berlin. 

In erster Ehe kinderlos, vermählte sich Louise Charlotte mit Karl 

Philipp in Berlin am 10. Aug. f 1688, starb zu Brieg in Schlesien 

am 23. M&rz*) 1695 u. ruht bei hl. Oeist in Heidelberg. (?) 

IL Theresia Katharina, Tochter des Fürsten Joseph Karl Lnbomirskj 

von Ostrog, geb. 1683, term. in Krakau am 15. Dez. 1701, gest. in 

Innsbruck am 17. Jan. f 1712*), begr. in Heidelbei^ bei hl. Oeist. (?) 

NB. Die Yerbindang de« KarfQnten mit Tloluit* Therese, Tochter des Grafen 

SebMtian Fraoi Ton Thnni ■■ TkiIr la Robrenfeli [geh. un 1. A^r. 1683, 

ytno. (wanaV) and g«st. in Haonheim am 2. Hol. 1734, wo aie neben 

Karl Philipp in der Scbloiakapelle begt. ward«) wird in ihrer BechUgilti^ 

keit noch TJel heatritten.*) 

Kinder erster Ehe: 

1) Leopotdlne Eleonore Josephine etc., geb. in Bri^ am 27. Dez. 1689, 
gest am 8. März f 1693 und allda begr. (F) 

2) Miria Anna, geb. am 7. Dez. 1690 zu Brieg, gest. daselbst (T) im 
Jahre 1692 und am gl. Orte begr. (?) 

3) EKsibethe Auguste Sophie, geb. zu Brieg am 17. Mftrz 1693, verm. in 
Innsbruck am 2. Mai 1717 mit dem Erbprinzen Joseph Karl Bmanuel 
von Pfiilz-Sulzbacb, welcher geb. war xu Sulzbach am 2. Nov. 1694, 
in Oggersheim am 18. Juli 1729 starb und bei S. Michael in MOn- 
cben begr. ist 

*) Karl 111 Philipp lieu anch daa während dea fnniG«. Kriegea gm nnbnnchbar 
gewordene gTOMe Keidelberjrer Faa« lliH wieder in ätand aetien n. mit artigen 
Tenen Tcriebea. Veri;!. t. Fintterwald'i (jt^rmania PriDcep« Bach Toro pSli. HauM 

fcl9li f. Im J. 1762 wurde da« Fass aach mit edlem Weine ^ftlllt. 
eaeDatenllO.Aaff. 11.23. Man) Kind aach arkandlich. Man lieht, irie KrQndlich C. Behr '. 
bei a. Uenealo^e Z'i Werk fcetranf^n int. Verg\. Cohn'i ZiuitM aar Tafel b'i. ' 

■I Am 6. Jan. at. Tet., alio atn 17. it. n. 

') üaefa Violanta'i Sarg- Inschrift erRchiene »ia all lej^time Gemahlin de* KnrfOraten, ' 
dar Qbrigena erat nach ihrem Tode SfTeutlich bekannt gab, daai de leiae Gemahlin ' 
^weaen n. rom Kainer anterm S. Hin 1733 in den KeicIufDratenitand erhoben 
worden tei. ^ Aach mit den SprOtiliniren dieaer Khe geht •> nicht baaaer. Wihrand . 
die Einen, wie Finiterwald, Haiuaer etc. Ton U Sahnen ipreehen, die Karl Philipp i 
ni« leiritimireu wollte, heiiat ea anf deren Mutter (bei Wicken borg Torflndlichar) SuV- | 
Inachrift: etc. in eot^n^o iteriU, anllina prolia mat«! Daa Letitere wird woU ua i 
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Nebenlinie wie Seite 84. 



5) Joseph Ludwig Leopold etc., geb. in Nymphenburg am 25. Aug. 1728, gest. in München am 
2. Dez. 1733, begr. bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift.)^) 

6) Maria Anna Josepha Auguste, geb. in Nymphenburg am 7. Aug. 1734, per proc. verm. in Mün- 
chen am 10. Juli u. persönlich in Ettlingen am 20. Juli 1755 mit dem Markgrafen Ludwig 
Georg von Baden-Baden, welcher geboren ist am 7. Juni 1702 in Ettlingen, in Bastadt am 
22. Oktober 1761 starb u. in der Stiftskirche zu Baden begr. liegt. 

Maria etc., des Markgrafen 2. Gemahlin, gebar demselben 2 Söhne u. 1 Tochter, starb in 
München am 7. Mai 1776 u. ruht daselbst bei St. Eajetan. (Sarg mit InschrifL') Ihr Herz 
bewahrt die Altöttinger Wallfahrts-Kapelle.) 

NB. Schi. Gallerie Bild y. unbek. Hand Nr. 360. 

7) Josepha Maria Antonia Walburga etc., geb. in München am 30. März 1739, verm. per proc. in 
München am 13. Jan., persönlich in Schönbrunn am 23. Jan. 1765 mit Kaiser Joseph U als 
dessen 2. Gemahlin. 

Joseph war geb. in Wien am 13. März 1741, starb daselbst am 20. Febr. 1790 und ruht 
bei den Kapuzinern allda. (Sarg-Inschrift.) 

Seine Gemahlin Josephe etc. gebar ihm 1 Tochter, starb zu Wien am 28. Mai 1767 und 
ruht neben ihrem Gemahle. (Prächtiger Sarg mit Inschrift u. Portrait.)') 

NB. Schi. Gallerie Bild v. unbek. Hand Nr. 361. 

XXIY. Maximilian m Joseph Karl Leopold etc. Begiert vom 20. Jan. 1745 bis 30. Dez. 1777. 

Beinamen: der Gute Vielgeliebte, (»guter Maxe) etc.; 

geb. in München am 28. März 1727; 

grossjährig erklärt von s. sterbenden Vater am 19. Jan. 1745; 

achliesst 8. Aug. 1761, 22. Sept. 1766, 26. Febr. 1771 u. 17. Juni 1774 neue Allianz- u. Erb- 
verträge mit Karl IV Theodor von der Pfalz; 

gründet in München am 28. März 1760 die bayer. Akademie der Wissenschaften; 

gest. in München am 30. Dez. 1777; 

begr. daselbst bei St. Eajetan. (Sarg mit Inshrift.)^) Sein Herz ruht in der hl. Kapelle zu Altötting. 
(Epitaph.) *) 

NB. Sein Portrait von anbekannter Hand zeigt die Schleissh. Call. Nr. 362 nnd zq Pferd von G. Desmar^es 
Nr. 1157. In gl. Darstellung sehen wir den Kurfürsten Ton Ragendas, dann wieder in lebensgrossem Por- 
trait Yon unbek. Meister, weiter in einer Büste von kararischem Marmor etc. im Saale XVU der Ren. etc. 
des b. Nat. Mus. 

Gemahlin: 

Maria Anna Sophie, Tochter Königs Friedrich August III von Polen und Kurfürsten von 
Sachsen,*) geb. in Dresden am 29. Aug. 1728, verm. per proc. in Dresden am 13. Juni und 
persönlich in München am 9. Juli 1747 (nach am 26. Juli 1746 publizirter Verlobung), gest. 
in München am 17. Febr. 1797, begr. daselbst bei S. Kajetan. (Sarg mit Inschrift) Ihr Herz 
ruht in Altötting. 

Maria Anna stiftete (9. Juli 1747) den adel. Damen-Orden von St. Anna. 

NB. In der Schleissh. Gall. ist ihr von unbekannten Künstlern gemaltes Portrait sub Nr. 266, 363 u. 881 a. im 
Saale XVII der Renaiss. d. Nat. Mus. ein lebensgrosses Bild der Kurfurstin Yon gleichfalls unbekanntem 
Meister, dann eine dessgleichen Gjps-Statue zu treffen. In der königl. Residenz dahier hängt ein weiteres 
lebensgrosses Bild, worauf Maria Anna ahi Stifterin des adeL St Anna-Damen-Ordens dargestellt ist, im 
Gange zwischen dem weissen und Herkules-ßaale. 



') Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc.** S. 63 f. Hier ist irrig München als Geburtsort bezeichnet 

•) Abgedr. a. a. 0. S. 76. 

') Abgedr. ist die Inschrift bei M. Gerbert Tapographia Principum Austriae Tom. IV P. I 462 f. u. eine Abbildmig 
des Sarges bringt Tab. XCIII Lit. S. 

*) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc.** S. 77 ff. 

*) Abgedr. bei Andr. Mayer im Tom. II des Thesaurus Novus II 247. — Max Joseph Hess 1743 zu Frankfurt a/M. 
„Principia Philosophiae ac Matheseos propugnata a Max. Josepho** veröffentlichen. Auch war der Kurfürst bekannt- 
lich ausgezeichneter Musiker auf dem Klaviere, der Violine, dem Cello u. besonders auf der Gambe. Seine — nicht 
in*s grosse Publikum gedrungenen — Kompositionen bestanden meist in Kirchensachen. Vergl. Fr. M. Bndhart 
a. a. 0. I 129 f. 

•) Als Kurfürst Friedr. August II. 
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Karpfalz. 



Elisabethe gebar ihrem Oemahle (über den weiter unten die Linie Salzbach (11) 
sab III 2) nachzasehen ist) 7 Kinder, starb in Mannheim am 30. Jan. 1728 a. 
wurde erst in der Karmelitenkirche bei St. Jakob zu Heidelberg (Sarg mit In- 
schrift) begr., dann aber nach München zu St. Michael transfenrt. 

4) Prinz, geb. u. gest. am 22. März 1695 zu Brieg, begr. daselbst. (P) ') 

Kinder zweiter Ehe: 

5) Theophile Elisabethe Franziska Felteitas, geb in Breslau') am 13. Nov. 1703, gesi 
am 31. Jan. 1705 u. begr. daselbst (?) 

6) Anna Elisabethe Theophile etc., geb. in Innsbruck am 9. Juni 1709, gest. daselbst 
am 10. Febr. 1712, begr. bei hl. Geist in Heidelberg. (?) 

Da Karl III Philipp ohne Erben starb, mit ihm also die Linie Nenbnrg 
erlosch, ging die pfälzische Kurwürde nebst den dazu gehörigen Landen auf die 
Salzbacher Linie über, von welcher Ffalzgraf u. Herzog £(url Theodor (als 
Karl lY Theodor) den Kurstuhl am 1. Jan. 1743 bestieg. 

XXn. Karl IT Philipp Theodor. Regiert in Sulzbach vom 20. Juli 1733 
bis 31. Dez. 1742 (vergl. unten bei den pfälzischen Nebenlinien sub K Sulzbach II), 
in der an seine Linie gefallenen Kurpfalz vom 1. Jan. 1743 bis zum 30. Dez. 1777, 
an welchem Tage, da der Kurfärst von Bayern Max III Joseph ohne Nachkommen 
gestorben war, Pfalz u. Bayern (jetzt Pfalz-Bayern oder Knr-Pfalzbayern) nach 
f&nfthalbhundertjähr. Trennung (vergl. oben S. 7) unter dem Scepter Karl Theodor*s 
wieder vereinigt wurden. 



') Verffl. die Betchrbg. der im J. 1805 neuhergettellten iwajtdo k. b. Fünteogmft in der Hofkiiefae 
BQ 8t. Michael von A. BaoingartDer Nr. 11. 

") K. Schön Wälder enthilt in s. ^eacbichtl. Orttnachrichten Ton Brieg Aber die Begribniae-Stitten 
dieser witteUbachiechen Sprftstlin^e nichti Oenaueree. — Von dem 1695 geb. Printen kommt in 
bonerken, dass er selbstTentindhch noch Karl Phiiipp*t enter Ehe angehört, ob ihn lehon Cohn 
bereits in die iweite setit. 

^ Nach Anderen in Brieg. 
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Kur-Pfalzbayern. 



XXV. Karl IV Philipp Theodor^ regiert vom 30. Dez. 1777 bis 16. Febr. 1799. 
Beinamen: (a Deo Datus); 

geb. in Drogenbusch bei Brüssel*) am 11. Dez. 1724; 
unter Vormundschaft des Kurfürsten Karl III Philipp bis 11. Dez. 1742; 
gründet am 15. Oktob. 1763 die pfälz. Akademie der Wissenschaften zu Mannheim;') 
stiftet aus Anlass seines bevorstehenden 25 jähr, (kurpfälz.) Regierungs-Jubiläums den 

Ritterorden vom pfälz. Löwen 4. Nov. 1767; 
gest. zu München am 16. Febr. 1799; 
begr. daselbst bei St. Eajetan. (Sarg mit Inschrift.) Sein Herz ist in der hl. Kapelle 

zu Altötting beigesetzt. 

NB. Von den zahlreich yorhandenen Bildern Karl Theodor's verwahrt 2 die Schi. Call.: eines in 
der Ahnen-GaUerie von P. H. Battoni (Nr. 455) and eines von unhek. Hand (Nr. 878), dann 
die alte Pinakothek im s. g. Stifter-Saale wieder eines Ton Battoni; weitere sind im Saale 
XVIII der Renaiss. ans. Nat. Mas. zu treffen a. ebendaseihst eine Marmor-Büste des Ear- 
fursten sowie dessen Gyps-Statae etc. 

Gemahlinen: 

L Elisabethe Maria Aloysia Auguste etc., Tochter des sulzbach. Erbprinzen 
Joseph Karl Eman., geb. in Mannheim 17. Jan. 1721, verl. 13. April 1734, verm. 
in Mannheim 17. Jan. 1742, gest. in Weinheim 17. Aug. 1794, begr. in Heidel- 
berg bei den Earmeliten und 1805 nach St. Michael in München transferirt. 
(Schöner Sarg mit Inschrift.)') 

Elisabethe stiftete am 18. Oktob. 1766 den noch florirenden Elisabethen-Orden 
far Damen, dessen erste Grossmeisterin sie war. 

NB. Portrait in der Schleissb. Gall. Yon anbek. Hand Nr. 879 and in der Ahnen-Gallerie 
daselbst, gemalt von 6. Desmar^es, Nr. 456. Aach im National-Mos. (Saal XVIII) hangt 
der Karförstin lebensgrosses Bild von anbek. Meister. 

IL Maria Leopoldine etc., Tochter des Erzherzogs Ferdinand von Oesterreich- 
Este zu Modena, geb. in Mailand 10. Dez. 1776, verm. in Innsbruck 15. Febr. 
1795, gest. 23. Juni 1848 bei Wasserburg und zuerst in der Schlosskapelle, 
dann in der Pfarrkirche zu Stepperg beigesetzt, endlieh aber in die neugebaute 
Qruft-Kapelle auf den St. Antonsberg daselbst transferirt. 

Maria Leopoldine hatte sich 14. Novbr. 1804 morgan. mit ihrem Obersthof- 
meister etc. dem Grafen Ludwig von Arco vermählt, welcher 30. Jan. 1773 
geb. war, 21. Aug. 1854 in München starb u. in der gräfl. Gruft auf dem südl. 
Kirchhofe daselbst begr. lag, von wo er 28. März 1855 nach Stepperg trans- 
ferirt wurde. 

Aus dieser Ehe stammen die noch jetzt in Bayern reichbegüterten Grafen von 
Areo-Stepperg und -Zinneberg her. 

NB. Portrait der Karfürstin im Saale XIX der Benaiss. des b. Nat. Mas. 

Sohn Karl Theodor's erster Ehe: *) 

Franz Loidwig Jos., geb. in Mannheim am 28. Juni, gest. daselbst am 29. gl. M. 
1761 und hier auch begr. (?) 



Nach Karl Theodor's Tod gieng, da er keine Erben hinterliess, Kur-Pfalzbayern 

erblich auf die Linie Zweybrficken-Birkenfeld über. 



') Dies wird vom Rhein. Antiqa. Abthlg. II B. VIII p. 684 mit Unrecht angezweifelt, denn die 
Beweise dafür sind im hiesigen k. geh. Haasarchive zar Geniige vorhanden. 

') Aach eine Maler- a. Bildhaaer-Akademie za Mannheim, eine physikal. Ökonom. Oesellschaft za 
Eaiserslaatem, die s. g. deatsche Gesellschaft za Mannheim, a. vor Allem die deutsche National- 
Schaabühne daselbst zahlen za Karl Theodor's nennenswerthen a. bedeatangsvoUen Schöpfungen. 

*) Vergl. die Beschreibung der im J. 1805 neahergestellten Ffirstengraft za St. Michael ron A. Baom- 
garüier Nr. 14. 

*) lieber die naturl. Nachkommen Karl Theodor's von den späteren Grafinen von Parkstein und Hajd- 
eck vergl. man den Rhein. Antiqa. Abth. U. B. YIII p. 807 a. f. a. B. XVI p. 267 f. 
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Kur-Pfalzbayem^ dann Bayern als Königreich. 



XXYI. (I) Maximilian IT Joseph. Regiert im Herzogthnme Zweybrücken nach 
dem Ableben seines Bruders, Herzogs Karl Ilf Ang^nst') (1. April 1795) bis 16. Febr. 
1799, von da ab in Kur-Pfalzbayem und den dazu gehörigen Ländern bis 31. Dez. 1805; 
hierauf in dem Königreiche Bayern bi? zum 12. Oktob. 1825. 

Beinamen: »Vater Maxe, das »beste Herze etc.; 

geb. im kurfürstl. Schlosse zu Mannheim am 27. Mai 1756; 

stiftet das üamenstift zur hl. Anna in Wurzburg 12. Juli 1803; 

nimmt am 1. Jan. 1806 den Titel eines Königs von Bayern an; 

stiftet am 1. März 1806 den Militär -Max -Joseph-') und 19. Mai 1808 den Civil- 
Verdienst-Orden der bayer. Krone; 

bestätigt den von Jos. Klemens Erzb. von Köln (29. Sept. 1693) gestifteten St. Michaels- 
Orden für sein Königreich am 11. Septbr. 1808, bez. 6. Aug. 1810;*) 

giebt seinem Volke eine landständische Verfassung am 26. Mai 1818; 

gest. in Nymphenburg in der Nacht vom 12. auf 13. Oktob. 1825; 

begr. in München bei St. Kajetan (Sarg mit Inschrift). Das »beste Herze wurde in 

Altötting beigesetzt.*) 

NB. Ein Bild Maximilian^s von Klotz bildet in der Schleissb. Ahnen-Gall. Nr. 464. Ein weitere« 
von Jos. Stieler ist im s. g. Stifter-Saale der alten Pinakothek befindlich. Maximilian*! schönes 
Standbild von Erz von Chr. Kauch, L. v. Klenze u. Job. B. Stiglmaier ziert den Max-Jos. oder 
Kesidonz-Platz zu München. Als von grossem histor. Werth bezeichnen wir besondert das Portrait 
Maximilian*s I, welches er 1764 (also in s. 8. Lebensjahre) selbst gefertigt u. im hiesigen Nat. 
Mus. (Saal XVIII der Renaiss. etc.) aufbewahrt ist. Im n&cbsten Saala befindet sich eine Bflste 
des Königs von Kirchmaier n. über der Aosgangsthüre s. lebensgrostet BUdniss von onbek. P) 
Meister. 

Gemahl inen: 

L Auguste Wilhelmine Maria, Tochter des Landgrafen Georg Wilhelm von 
Hessen - Darmstadt, geb. in Darmstadt am 14. April 1765, verm. in Dannstadt 
30. Sept. 1785, gest. in Rohrbach bei Heidelberg 30. M&rz 1796, begr. in der 
Schloss-Kirche^ zu Darmstadt (Sarg mit Inschr). 

NB. Ihr Portrait von Langenhöfel ist in der Schleissh. Gall. Nr. 265. 

IL Karoline Friederike Wilhelmine, Tochter des Erbprinzen Karl Lndwig von 
Baden, geb. in Karlsruhe am 13. Juli 1776, verm. in Karlsruhe 9. März 1797, gest. 
zu München 13. Nov. 1841, begr. daselbst bei St. Kajetan (Sarg m. Inschr.) 

NB. Ihr Portrait — in Hautelisse-Arbeit — xeigt Saal XIX dar Ren. ans. Nat Museums, dett- 
gleichen ihre Marmor-BQste von Franx Schwanthaler dem ilteren. 

Kinder erster Ehe: 

1) Lndwig I Karl Augnst, geb. am 25. Aug. 1786. Folgt sub XXVII (II). 

2) Auguita Amalia Ludovika Georgia,^) geb. in Strassburg am 21. Juni 1788, vemu in 
München 14. Januar 1806 mit dem kaiserL französ. Prinzen Eugen BeauhamaiSy 
VicekOnig von Italien, späterm Herzog von Leuchtenberg und Fürsten von Eichstftdty 
dem Sobie des 1794 guillotinirten Vicomte Alex« Beauhamais u. der nachmaligen 
Kaiserin Josephine (Tascher de la Pagerie); geb. in Paris 3. Septbr. 1781, gest. 
in München 21. Febr. 1824, begr. daselbst bei St. Michael. (Prachtvolles Denk- 
mal von A. B. Thorwaldsen auf der Kanzel-Seite.) 
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') Die rdm. ZifT. I bedeutet die Reihenzahl der bayer. Könige. 

*) Dorch Vergleich vom 27. März 1776 hatte ihm dieser die Grafschaft Kappoltstein AberlaMen. 

*) In Umwandlung de« früheren Militar-Denk Zeichens zu einem Orden. 

^ Vergl. oben S. 70 Note 9. 

*) lieber die Erwerbungen u. Verlnrste Bayerns u. der Pfalz vom LQneviller-Prieden (9. Febr. 1801) bis 
nun Vertrage mit Oetterreich vom 14. April 1816 kann I>r. H. Dittmar*s Abriss der Bayer. Gesch. 
nachgesehen werden. Vergl. M. V. Sattler's Lehrbuch d. b. Geschichte 8. 337—362. 

*) Nach dem Extrakt aus dem Kirchenbuche der fürstl. Schlosskirche vom 15. Apr. 1803. 

*) Angoste war vorher (1804) mit dem Erbprinzen Georg etc. von Meklenbnrg-Strelits verlobt» d«r aber 
fruwülig zarQcktrat VergL VaterL Magaiin I 29 ff. 

18 
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Königreich Bayern. 



Auguste hat 2 Prinzen u. 6 Prinzessinen geboren, starb in München am 13. Mai 
1851 und ruht an der Seite ihres Gemahls (Sarg mit Inschrift). 

NB. Portrait im Braatkleide (von ?) im Saale XIX uns. Nat Mos. 

3) Amalia Maria Auguste, geb. in Mannheim am 9. Oktob. 1790, gest. zu Darmstadt 
24. Jan. 1794 begr. daselbst in der Fürsten-Gruft der evang. Stadt-Kirche. (Sarg 
mit Inschrift.) 

4) Chariotte Auguste, geb. zu Mannheim am 8. Febr. 1792, venu, in München 8. Juni 
1808 mit dem nachmal. König Wilhelm I etc. von Wirtemberg als dessen erste 
Gemahlin. Wilhelm war geb. zu Lübben in Schlesien 27. Septbr. 1781, starb auf 
der Villa Rosenstein bei Stuttgart 24. Juni 1864 u. liegt in der Grabkapelle auf 
dem Rothenberg begr. (Gemeinschaftl. schönes Grabmal far sich u. seine 2. Ge- 
mahlin Katharina.) Seine kinderlose Ehe mit Charlotte ¥nirde schon im J. 1814 wieder 
getrennt, worauf sich dieselbe zum zweiten Male per procur. zu München 29. Oktob. 
1816 u. persönl. zu Wien 10. Nov. gl. J. mit dem Kaiser Franz I etc. von Oester- 
reich vermählte, der in Florenz 12. Febr. 1768 geb. war, in Wien 2. März 1835 
starb u. bei den Kapuzinern daselbst begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.) 

Charlotte (jetzt Karoline), dieses Kaisers 4. Gemahlin, blieb kinderlos u. lebt 
abwechselnd in Wien u. Salzburg. 

5) Kari Theodor Maximilian August, k. Prinz von Bayern, geb. in Mannheim am 7. Juli 1795. 

NB. Das lebensgrosse Portrait des Priozen von Jos. Stieler bildet Nr. 264 in der Schleissh. 6alL 
Im fünften kleinem Saale der neaen Pinakothek befindet sich als Nr. 161 sein Bmstbild 
vom gleichen Meister. 

Kinder zweiter Ehe: 

6) Prinz, todtgeb. in München am 5. Sept. 1799, begr. daselbst bei St. Kajetan. (Sarg 
mit Inschrift.) 

7) Maximilian Joseph Karl Friedrich etc., geb. in Amberg am 28.^) Okt. 1800, gest. in 
München 12. Febr. 1803, begr. bei St. Kajetan. (Einfaches Denkmal rechts des Altars 
von U. L. Frau daselbst von Fr. Schwanthaler sen.)') 

8) Elisabethe Ludovike, geb. in München am 13. Nov. 1801, verm. per procur. in München 
16. Nov. 1823, persönlich in Berlin 29. Nov. gl. J. mit dem nachmal. König 
Friedrich Wilhelm IV von Preussen, welcher in Berlin 15. Oktob. 1795 geb. war, 
in Sanssouci seiner Sommer-Besidenz 2. Jan. 1861 starb u. in der Friedenskirche 
daselbst in der Grufb vor der Altar-Nische begr. liegt. (Sarg mit Inschrift. Sein 
Herz hinterliegt in einer Marmor-Kapsel zu den Füssen s. Eltern im k. Mausoleum 
zu Charlottenburg.) 

Elisabethens Ehe mit Friedrich Wilhelm IV blieb kinderlos. 

9) Amalia Auguste, geb. in München am 13. Novbr. 1801 (Zwillingsschwester der eben 
gedachten Elisabethe), verm. per procur. in München 10. Nov., persönl. in Dresden 
21. Novbr. 1822 mit dem Prinzen und jetzigen Könige Johann I Nepomuk etc. 
von Sachsen, der 12. Dez. 1801 in Leipzig geb. ist. 

Diese Ehe ward mit 3 Prinzen u. 6 Prinzessinen gesegnet. 

10) Sophie Friederike Dorothea Wilhelmine, geb. in München am 27. Jan. 1805, verm. in Wien 
4. Nov. 1824 mit dem Erzherzog lYanz Karl Joh. von Oesterreich, welcher 7. Dez. 
1802 in Wien geb. ist. 

In dieser Ehe — Sophie ist die Mutter des regierenden Kaisers. Franz Joseph 1 
von Oesterreich, sowie des unglücklichen Kais. Maximilian von Mexico — wiurden 
4 Prinzen u. 1 Prinzessin erzeugt. 
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') So nach dem Orig. Taufreognias im allg. Reichsarchir. 
') Von dem Eingangsthore rechts der erste Seite-Altar. 



Königreich Bayern. 



11) Maria Aima LeopoUine Wittiebnifie etc., Zwillingsschwester der vorigen, geb. in Manchen 
am 27. Jan. 1805, verm. in Dresden 24. April 1833 mit dem nachmaL KOnige Fried- 
rich August II etc. von Sachsen als dessen 2. Gemahlin. 

Frie^ch August war geb. in Dresden 18. Mai 1797, verschied am 9. Aug. 1854 
bei Brennbüchel in Tyrol u. wurde in der kathol. Hof- u. Pfarrkirche zu Dresden 
begr. (Sarg mit Inschrift.) — Diese Ehe blieb kinderlos. 

12) üidovike Wilheknine, geb. in München am 30. Aug. 1808, vemu in Tegemsee 9. Sept. 
1828 mit dem Herzoge Maximilian in Bayern aus der Birkenfelder-Nebenlinie. Maxi- 
milian ist geb. in Bamberg 4. Dez. 1808. — Aus dieser Ehe gieogto 5 Prinzen 
u. 5 Prinzesdnen hervor. Man vergL unten die herzogl. Nabtnlinie sub L 

13) MaximHiana Josephe Karoline etc., geb. in Nymphenburg am 21. Juli 1810, gest in 
München 4. Febr. 1821, begr. daselbst bei St. Eajetan. (Sarg mit Inschrift. Sehr 
schönes Denkmal von Conrad Eberhard u. bez. L. Klenze links von ü. L. Frauen- Altar.) 

XXYIL (ü) Ludwig I Karl Anglist Begiert vom IS. Oktob. 1825 bis zum 

20. Mftrz 1848, an welchem Tage er freiwillig die Krone zu Qunsten seines erstgebomen 

Sohnes Maximilian niederlegte. 
Beinamen: (der Eunst-M&cen, Ludovicus Augustus etc.);^) 
geb. in Strassburg am 25. Aug. 1786; 
erhebt München zur wahren Kunststadt Deutschlands durch herriidie Schöpftmgen und 

Sanmilungen aller Art (Glyptothek, Eönigsbau, beide Pinakotheken, BibUothek- und 

ijrchiv-Geb&ude, Universit&t, Bavaria, Propyläen etc.); 
baut die Walhalla, die Buhmeshalle bei München, die Befreiungshalle bei Eelheim etc.; 
stiftet den Ludwigs-Orden am 25. Aug. 1827; 

legt den Grund zum deutschen Zollverein durch den Vertrag mit Wirtemberg 18. Jan« 1828 ; 
wandelt den bisher adeL St. Michaels-Orden in einen Verdienst-Orden um, 16. Febr. 1837; 

fest in Nizza auf der Villa Lions am 29. Febr. 1868; 
egr. in der von ihm erbauten Basilika des hl. Bonifacius. (Marmor-Sarkophag m. Inschr. 
Sein Herz verwahrt die Wallfahrtskapelle zu Altdtting. Das Gefltes mit s. Eingeweiden 
ruht aitf dem Sarge der Königin Therese.) 
Wahlspruch: »Gerecht u. beharrliche. 

NB. Die I. g. Ahnen-Gall. lei^ des Königs Bild t. CL t. Zimmenumn sab Nr. 465, der SÜIUt-SmI 
in d. slt. Pinakothek ein solches Ton Jos. Stieler o. der Eingangs-Saal der neuen ein weiteres 
in der Habertnsordens-Tneht Ton Will^. t. KAolhach, dann das Seiten-Kabinet XI daselbst ein 
Jagend-Portrait des Monarohen von Angelika Kaniftnann sob Nr. 86& Sein Reiter-Moninneot 
Ton M. Widnmann, gegossen Ton F. t. MiUer, tiert den Odeonsplati d. b. Hanpi- u. Besideni-Stadt. 

Gemahlin: 

Theresia Charlotte LotÜBe etc., Tochter Herzogs Friedrich von Sachsen-Hüdburff- 
hausen,') geb. in Hildburghausen am 8. Juli 1792, verm. in Mflnchen 12. Oktob. 
1810*), gest. daselbst 26. Oktob. 1854, begr. erst bei St. Kajetan und von da 
19. M&rz 1857 in die Basilika transferirt (Sarg mit Inschrift.) 

Königin Therese hat am 12. Dez. 1827 den Theresien-Damen-Orden gestiftet. 

NB. Ikr Ton Pet Langer gemaltes Portrait ist in der Sehleissh. GaU. snb Nr. Ses sa sehea, n. 
ein weitere«, die Königin lebensgroes im Krönongs-Omate darsteUend, Ton J. 8tieler bietet 
die neue Pinakothek sab Nr. 160 im fünften kl. Saale. 

Kinder: 

1) Haximilian II Joseph, geb. am 28. Nov. 1811. Folgt sub XXVIII (III). 

2) Mathilde Karoline Friederike etc., geb. in Augsburg am 30. Aug. 1813, Term. in Manchen 
26. Dez. 1833 mit dem jetzigen Orossherzoge Lndwlg III von Hessen und bei Rhein, 
welcher in Darmstadt 9. Juni 1806 geboren ward. 

■) Veri^ das treffliche Buch ,,Ladwig Aogustos ete.'' Ton Dr. tSepp, Sduiibaosen 1809. 

*) Seit 1S26 Hen. t. Sachsen-Altenbarg. 

') Von den mit dieser Verm&hlong verbondenen Feierliehkeiten stammt das MineliMr4MitakerffMt her 

12 
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Königreicil Bayern. 



Mathilde starb kinderlos in Darmstadt 25. Mai 1862 u. ruht dort in der kathol. 
Kirche. (Schönes Grab-Monument daselbst von Professor Max Widnmann in München, 
zu dem L. v. Klenze den architekton. Theil entwarf.^) 

NB. Ihr Portrait Ton J. Stieler hängt snb Nr. 168 im fünften kl. Saale der neuen Pinakothek. 

3) Otto I Friedrich Ludwig, gib. in Salzburg am 1. Juni 1815. Zum König von Griechen- 
land erwählt 27. Mai 1832, besteigt er diesen Thron 25. Januar 1833*), wurde 
24. Okt. 1862 von dem aufständischen Volke zur Flucht gezwungen u. residirte 
von da ab im k. Schlosse zu Bamberg, wo er 26. Juli 1867 starb u. bei St. Kajetan 
in München begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.) 

König Otto I hatte sich am 22. Nov. 1836 in Oldenburg mit Amalla Maria 
Friederike, Tochter des Grossherzogs Paul Friedrich August von Oldenburg verm., 
welche am 21. Dez. 1818 zu Oldenburg das Licht der Welt erblickte. 

Die kinderlose Königin- Wittwe lebt jetzt zu Bamberg. 

NB. Otto 's Portrait von J. Stieler hängt (als Nr. 164) n. das Portr. seiner Gemahlin vom gl. 
Meister (als Nf. 169) in d. u. Pinakothek. 

4) Theodelinde Charlotte Louise etc., geb. in Würzburg am 7. Okt. 1816, gest. daselbst 
12. April 1817 u. in der Schönbom'schen Kapelle des dortigen Domes begraben. 
(Hübsches Denkmal daselbst.) 

5) Luitpold Karl Joseph Wilh. etc., geb. in Würzburg 12. März 1821, verm. in Florenz 
15. April 1844 mit Auguste Ferdinande Louise etc., Tochter des Grossherzogs 
Leopold n von Toskana, Erzherzogs von Oesterreich, geb. in Florenz 1. April 1825, 
gest. 26. April 1864 in München u. daselbst bei St. Kajetan begr. (Sarg m. Inschr.) 

Aus dieser Ehe giengen 3 Prinzen und 1 Prinzessin hervor. 
Vergl. unten die Luitpold*sche kgl. Neben-Linie B. I. 

6) Adelgunde Auguste Charlotte etc., geb. in Würzburg am 19. März 1823, verm. in München 
30. März 1842 mit Franz Y Ferd. Geminian, Herz, von Modena u. Erzherzog von 
Oesterreich-Este, welcher in Modena I.Juni 1819 zur Welt kam. — Kinderlose Ehe. 

NB. Ihr Portrait von J. Stieler findet sich in d. n. Pinakothek sub Nr. 166. 

7) Hildegarde Louise Charlotte etc. geb. in Würzburg am 10. Juni 1825, verm. in München 
1. Mai 1844 mit Albrecht Friedrich Rudolph^ Erzherzog von Oesterreich, geb. in 
Wien 3. Aug. 1817. 

Hildegarde gebar 1 Sohn u. 2 Töchter, starb in Wien 2. April 1864 u. ruht 
bei den Kapuzinern. (Sarg mit Inschrift. Ihr Herz verwahrt die Augustiner-Loretto- 
Kapelle u. ihre Eingeweide die neue Gruft bei St. Stephan daselbst.) 

NB. Portrait wie oben Nr. 167. 

8) Alexandra Amalia, kgl. Prinzessin von Bayern, geb. in Aschaffenburg am 26. August 
1826, oberste Vorsteherin und Aebtissin der k. Damenstifte zur hl. Anna in München 
u. in Würzburg. 

NB. J. Stieler*8 Portr. stellt die Prinzessin als junges Madchen dar. Wie oben Nr. 165. 

9) Adalbert Wilhelm etc., geb. in München am 19. Juli 1828, verm. zu Madrid 25. Aug. 
1856 mit Donna Amalla Felipe Pilar^ Tochter des k. spanischen Infanten Franz de 
Paula Anton Maria, welche in Madrid 12. Oktob. 1834 geb. wurde. 

Diese Ehe ist bis jetzt mit 2 Söhnen u. 2 Töchtern gesegnet. 
Vergl. unter C die Adalbert'sche kgl. Neben-Linie C sub I. 



') Die Behauptung in Heyrs u. Berlepsch's neuestem Reisehandbuch für West-Deutschland, Hildgh. 1867 
p. 675, dMs Scholl dieses Grabmal gefertigt, ist unrichtig. — Von der höchstseel. Grosshenogin 
kommt noch zu bemerken, dass sie ausgezeichnet malte. In der neuen Pinakothek hangen 2 Oel- 

fcmälde Ton ihr sub Nr. 284 u. 325. 
einen Einzug in Nauplia hielt er am 6. Febr. 1833. Pet. v. Hess hat denselben in ein herrliches 
Bild gebracht, das im Saale IV d. n. Pinakothek Nr. 35 aufgehängt ist. 



HenofL 



Maximilian 
seit 1837 
Familien- 
Haupt. 
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Königreich Bayern. 

Von König Ludwig I gehen, wie schon angedeutet, wieder drei Linien ans: 

1) Die Maximilian 'sehe (regierende) königliche Haupt-Linie. Folgt sogleich sab A. 

2) Die Luitpold'sche kgl. Neben-Linie. Folgt snb B. 

3) Die Ad albert 'sehe kgl. Neben-Linie. Folgt snb C. 



A. Maximilian'sche kgl. Hauptlinie. 

XXYin. (ni) Maximilian U Joseph, vom 20. März 1848 bis 

10. März 1864. 

Beinamen: (Der Vielgeliebte, der Friedliebende); 

geb. in München am 28. Nov. 1811; 

stiftet den Maximilians-Orden für Wissenschaft u. Kunst am 28. Nov. 
1853; 

macht München durch die Wirksamkeit der von ihm berufenen reich 
dotirten histor. Kommission zum Mittelpunkt der deutschen Oeschichts- 
forschung; 

gründet das bayer. National-Museum, das nach ihm genannte Maxi- 
milianeum, das Maximilians- Waisenstift etc.; 

gest. in München am 10. März 1864: 

begr. bei S. Kajetan in der eigens hiezu bestimmten Grab -Kapelle. 
(Marmor-Sarkophag.) Das königliche Herz verwahrt die Wallfahrts- 
kirche zu Altötting. 

Devise: Freiheit u. Gesetzmässigkeit. — Gott und mein Volk. 

NB. Schone En • Denkmäler des anfer^sslichen Monarchen besitxen Lindau, 
Bayreuth u. Landshut. Die beiden enteren roodellirten Joh. Halbig u. Friedr. 
Brngger in München u. goss F. v. Miller daselbst; letiteres, roodellirt Ton 
Bernhard in Landshut, wurde Ton Lern o. Herold in Ndmberg gegossen.') 

Gemahlin : 
Maria Friederike Franiriska Auguste Hedwig, Tochter des 

Prinzen Wilhelm von Preussen, geb. in Berlin am 15. Okt. 1825, 
Verl, in Berlin 23. Febr. 1842, verm. per proc. daselbst 5. Okt. 
u. persönlich in München 12. Oktob. gl. J. 

Kinder: 

1) Ludwig II Otto Friedrich Wilhelm, geb. am 25. Aug. 1845. 
Folgt sub XXIX (IV). 

2) Otto Wilhelm Luitpold Adalbert Waldomar, k. Prinz von Bayern, geb. 

in München am 27. April 1848. 



Kfl. II*¥«B*Llalca X 



L«lt»«M. 



Luitpold 
seit 1839 
ToUjährig. 



A4idkMt. 



Adalbert 
seit 1846 
▼olljährig. 



In der Haupt- u. Residens-Stadt München wird dem K5nige demnächst da sehtaes 
Denkmal in der von ihm geeehaflenen prächtigen MazimÜians-Strasse errichtet, woan 
FrofesAor Ka«p. Zumbuscn, der Sieger im nihmToUen Preiswettkampfs dss Jahres 
1865, das Modell geliefert. Vergi. Ober die Arbeitm tom Denknak dU« bajrtr. 
Laodeszeitung vom 7. Juni 1869 Nr. SS der Abanlaiisfabe 8. 4. 



HersAfl. 
Kek«aUal«. 



Maxi- 
milian seit 

1837 
Familien- 
Haupt. 
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Königreich BayenL 



XXD[. (IT) Seine jetzt glorreich regierende Mqest&t Lndwig 11 

Otto Friedrich Wilhelm sind seit IISO der nenn o. zwanzigste 
Begent von Bayern, sowie seit 1806 dessen vierter EOnig. 

Allerhöchstdieselben, geb. zn Nymphenborg am 25. Ang. 1845, haben 
die Begierung am Tage des Ablebens Ihres Herrn Vaters den 10. März 
1864 angetreten und am 19. Juli 1866 zur Belohnung für tapfere 
Kriegs-Thaten^), sowie für besonders hervorragende VercUenste um die 
Armee den MHittr-Verdienst-Orden gestiftet. 



Gott verleihe Seiner Migestät eine reeht lange nnd viel gesegnete 

Regiemngt 



K|L_HebeBlliiei t 



Luitpold. 
1889. 



I HerMfL 



Adalbert 
1846. 



Maxi- 

milian 
1887. 



') Denen es, wie die Stiftangs-Urkonde besäet, an der einen oder andern statuten- 
mässig^n Vorbedingung zur Erlangung des Max-Josepha-Ordens fehlt. Vgl. oben S. 89. 



Königreicli Bayern. 
B. Luitpold'sohe kgl. Nebenlkiio. 



L Luitpold Karl Joseph etc., k. Prinz von Bayern. 
Geb. in Würzbnrg am 12. März 1821; 
verm. am 15. April 1844 in Florenz mit 

Auguste Ferdinande Louise etc., Tochter des Orosdienogs 
Leopold n von Toskana, Erzherz. v. Gestenreich, geb. in Florenz 
am 1. April 1825. 

Diese Prinzessin starb in München am 26. April 1864 n. liegt 
daselbst bei St. Kajetan begr. (Sarg mit Inschrift.) Yergl. ciben 

5. 92 Nr. 5. 

NB. Jhr von J. Stieler herrührendes Bild ist in der neuen Pinakothek als 
Nr. 170 lu finden. 

Kinder: 

1) Ludwig Leopold Joseph etc., k. Prinz von Bayern, geb. in München 
am 7. Jan. 1845, verm. am 20. Febmar 1868 zn Wien mit Marls 
Theresia, Tochter des Erzherzogs Ferdinand von Oesterreich-Este, 
Prinzen von Modena, welche am 2. Jnli 1849 in Brunn geboren wurde. 

Sohn: 

Ruprecht Ferdinand Maria, kgL Prinz von Bayern, geb. in 
München am 18. Mai 1869. 

! 

2) Leopold Maximilian Joseph etc., k. Prinz v. Bayern, geb. in München 
am 9. Febr. 1846. | 

3) Thei^sia Charlotte Maria Anna etc., k. Prinzessin v. Bayern, geb. in 1 
München am 12. Nov. 1850. 

40 Arnulf Franz Joseph etc., k. Prinz v. Bayern, geb. in München am 

6. Juli 1852. 



Mk«kffL 



LnMsrn 

König seit 
1864. 



iick«kfL 
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Hsrsdfl. 
IftktBnalf. 



AdalVert 
seit 1846 
Tol\jfihrig. 



Max 
seit 1837 
Familien- 
Haupt. 
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Königreich Bayern. 
C. Adalbert'sche kgl. Nebenliniß. 



MAximiUui* L«itpold« 
•ek« kf 1. sehe kf 1. 



HarMfL 
Nek^alndt. 



I. Adalbert Georg Wilhelm Ludwig, k. Prinz von Bayern. 

Geb. in München am 19. Juli 1828; 
verm. am 25. Aug. 1856 zu Madrid mit 

Donna Amalia Felipe Filar, Tochter des kgl. spanischen In- 
fanten Franz de Paula Anton Maria, welche in Madrid am 12. Okt. 
1834 das Licht der Welt erblickte. Vergl. oben S. 92 Nr. 9. ') 

NB. Das Bild des Prinzen von J. Stieler, ihn noch als Knaben darstellend, 
hängt in dem fünften kl. Saale d. n. Pinak. als Nr. 163. 

Kinder: 

1) Ludwig Ferdinand Maria Karl etc., k. Prinz v. Bayern, geb. zu Madrid 
am 22. Oktob. 1859. 

2) Alphons Maria Franz von Assisi Emanuel etc«, k. Prinz von Bayern, 
geb. in München am 24. Jan. 1862. 

3) Isabella Maria Louise Amalia etc., k. Prinzessin von Bayern, geb. in 
Nymphenburg am 31. Aug. 1863. 

4) Ebmra Alexandra, k. Prinzessin von Bayern, geb. in München am 
22. Nov. 1868. 



Ludwig n 

König seit 
1864. 



') Die Prinzessin ist eine vortre£Fliche Malerin. Eine Villa bei Madrid von ihrer' 
Hand schmückt die n. Pinakothek als Nr. 77. Vergl. oben S. 92 Note 1. 



Loitpold 
seit 1839 
volljährig. 



Max 

seit 1887 

Familien- 

Haapi 
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Königreich Bayern. 
Herzoglich Bayerische Neben-Linie 

in ihrem dermaligen Familien-Bestände. 

NB. Das Nähere über diese Linie (Blrkenfeld-OelnliaueD) folgt anten bei den 
pfalz. Neben-Linien sab M« 

[• Maximilian, Herzog in Bayern; Familien-Haupt seit 3. Aug. 1837. 
Geb. in Bamberg am 4. Dez. 1808; 
verm. am 9. Sept. 1828 zu Tegemsee mit 

Ludovike Wilhelmiiie, Tochter Königs Maximilian I Joseph von 
Bayern, welche in München am 30. Aug. 1808 das Licht der Welt 
erblickte. 

Kinder: 

1) Ludwig Wilhelm, Herzog in Bayern, geb. in München am 21. Juni 
1831. 

Er vermählte sich 28. Mai 1857 ^) in Augsburg mit Freiin 
Henriette von Wallersee. 

Bis jetzt erzeugte Herzog Ludwig eine Tochter. 

2) Wilhelm Karl, geb. in München am 24. Dezbr, 1832, gest. daselbst 
13. Febr. 1833, begr in der herzogl. Familien-Gruft des ehem. 
Benediktiner-Klosters Banz. (Sarg mit Inschrift.) 

3) Helene Karoline Therese, geb. in München am 4. April 1834, verm. in 
Possenhofen 24. Aug. 1858 mit Maximilian Anton Lamoral Fürsten 
und Erbprinzen von Timm u. Taxis, geb. in Regensburg 28. Sept. 
1831, gest. daselbst 26. .luni 1867, begr. in der prächtigen fürrtl. 
Grab-Kapelle allda. (Sarg mit Inschrift.) 

Helene hat ihrem tiemahle 2 Söhne u. 2 Töchter geboren. 

4) Ditabethe Amalia Eugenie, geb. in München am 24. Dez. 1837, verl. in 
Ischl 19. Aug. 1853, verm. in Wien 24. April 1854 mit Frani 
Joseph I Kaiser von Oesterreich, geb. in Schönbrunn 18. Aug. 1830. 

Aus dieser Ehe giengen bis jotzt 1 Prinz u. 3 PrinzCvSsinen hervor.*) 

SU. Da« Portrait der Kaiserin von ^chrotzberfc hangt im V. kl. Saale der 
neuiMi Pinakothek sub Nr. 172. 

5) Kaii Theodor, Herzog in Bayern und zukünftiger Fideikommiss- Nach- 
folger, geb. in Possenhofen am *^. Aug. 1839, verm. 11. Febr. 1865 in 
Dresden mit Sophie Maria Friedfrjk'» et<*., Tochter Königs Johann I 
von Sachsen, welche in Dresden 15. Milrz 1845 geb. war, in München 
9. März 1867 starb u. daselbst bei St. Kajetan beigesetzt, aber 
schon 12 gl. M. in die lierzogl. Familien-iSruft nach Banz abgeführt 
wurde. (Sarg mit Inschrift. ) 

Tochter: 

Amalia Maria, H(*rzogiu in Bayern, geb. in München am 
24. Dez. 1865. 



Haa»i- iclit kf I 



■aaai 

LiBlC 



Lvdwlirll 

König 
seit 1864. 



H«i^attBl«. 



Loitpold 
voiy&hrig 
seit 1839. 



A4alk«rt' 

Mk« kfl. 

N«krallal«. 



Adalbert 
volljährig 
seit 1846. 



M Nicht 1858, wie Cohn hat. 

*) Davon leben noch Ginela geb. 1856, Radolph geb. 1868 o. Maria g«b. 1868. 
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Königreich Bayern. 



6) Maria Sophia Amalia (»Heldin von Oaetac^), geb. in Possenhofen 
am 4. Okt. 1841, verm. per proc. in München 8. Jan., persönlich 
zu Bari 3. Februar 1859 mit dem Herzoge Franz Maria Leopold 
von Kalabrien, späterem Könige (dieses Namens II) beider Sicilien. 

Franz II ist geb. in Neapel 16. Jan. 1836. Die Ehe desselben 
mit Herzogin Maria ist bis jetzt mit einer Tochter gesegnet. 

7) Mathilde Ludovike, geb. in Possenhofen am 30. Sept. 1843, verm. in 
München 5. Juni 1861 mit dem Grafen Ludwig Maria zu Trani, 
zweitgebomem Sohne Königs Ferdinand II beider Sicilien. 

Graf Ludwig ist geb. in Capodimonte 1. August 1838. Seine 
Gemahlin hat ihm bis jetzt 1 Tochter geboren. 

8) Ein Prinz, todtgeboren am 8. Dez. 1845 in München, beigesetzt in 
der herzogl. Familien-Gruft zu Banz. 

9) Sophie Chartotte Auguste, geb. in München 22. Febr. 1847, verl. 
11. Juli 1868 zu Baden-Baden u. verm. am 28. Sept. gl. Js. in 
Possenhofen mit dem Prinzen Ferdinand von Orleans, Herzog von 
Alen9on, welcher in Neuilly 12. Juli 1844 geboren ist. 

Sophie gebar bis jetzt eine Tochter. 

10) Maximilian Emanuel, Herzog in Bayern, geb. in München 7. Dez. 1849. 



KgL bajer. 
LlBle. 



Lndwigll 

1864. 



L«itpoir 

•ehe kf 1. 
NebeallBle. 



Luitpold 
1839. 



AdAlbtrt* 

■eh« kf L 

NebealiBlc. 



Adalbert 
1846. 



*) Vergl. das schöne Fresko-Bild Ferdinand Piloty^s Nr. 143 an der Nordwand des 
Saales XIV der bist. Galerie des b. Nat.-Mus. 



B. 



Die bayerischen und pfälzischen Nebenlinien 



des 



Stammhauses Witteisbach. 
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L Bayerische Nebenlinien. 



PCüi ».Ik. 



Ludwig n 
1255-94. 



A. Niederbayem 1255—1340. 



Nach dem Tode Herzogs Otto II (des Erlaachten) von Bayern im J. 1253 regierten 
seine beiden Söhne Ludwig II und Heinrich I die ihnen in Bayern und am Rhein angefal- 
lenen Lande gemeinschaftlich bis zum 28. März 1255, an welchem Tage sie sich in die- 
selben theilten, wie oben S. 5 ausführlicher erzählt wurde. 

Das untere oder niedere Bayern (daher im Gegensätze zu Oberbayem jetzt 
Niederbayern) erhielt Heinrich I. 

Er und seine Nachkommen regierten daselbst bis 1340 in folgender Ordnung: 

L Heinrich I, vom 28. März 1255 — 3. Febr. 1290. 
Oeb. in Landshut am 19. Nov. 1235; 
gest. in Burghausen am 3. Febr. 1290; 
begr. in der Cisterz. Klosterkirche zu Seligenthal bei Landshnt. (Ehemal. Inschrift allda.)') 

Gemahlin : 

EUsabethe, Tochter Königs Bela IV von Ungarn aus dem Stamme Arpäd'Sf geb. 
um 1236 (?), verm. 1244 V), gest. in Landshut am 24. Oktober 1271, begr. neben 
ihrem Gemahle.') (Ehemal. Grabinschrift.) 



') In einem Selifrenthftler-ArchiTale des Reichsarehivt. Nach dem Neabnr^p. CollectaD««ii - Blatt Nr. 4 
Jalirf?. III S. 27 sollen die Schweden im 30 jähr. Krieg« die Särge in dieser Gruft aafgeeprengt imd 
die Gebeine zerstreut haben. Diene wurden spater der all^roeinen Sage nach in eine Truhe geaammelt 
u. in der Gruft aufs Neue beigesetzt Der Aultati ^Die FQrstengruft lu Seeligenthal etc/* im Sohb. 
Kai. f. kathul. Christen v. ISTiG S. 125 f. bestätigt dies in genauerer Angabe. Vergl. das Grabmal 
Herxogs Lutlwi^^ zu Seeligenthal in der 1. Lieferung der AlterthOmer u. Kunst-Denkmale des Hajer. 
Herrscher-Haum^s. aber such den Aufsati ,,Die Niederb. Herzogen-Gruft im Nonnenkloeter Seeligenthnl 
etc.'' im Jahrgang 18:^0 8. 148 f. des Taschenbocbs f. d. vaterl Geach. t. J. Frhr. r. Hormajr, wor- 
nach im J. 1729 zwanzig i^inu-Särge dieser Gruft ausgeleert u. in Altar-Lenchter um- 
gegossen wurden! 

') Annale« SeldepUlenses bei Hoehmer (Fontes III 528) ^1244 Heinricos dunt d. Klisabeth fiUam Bele etc.**. 
Die Khe wurde erst 125u oder richtiger 1253 Tollzogen, als Utinrich IH Jahre zählte. 

*) Heinrich hatte auch mit einer Straubini^ BQrgerstochter (SeafUnf) eine natHrl. Toehter Namens Petiiasa 
erzeugt, welche zieh Uktob. 1291 mit Otto von Otziagea fnrheirateie. AnodeBiw Summar. ArehlT- 
bosehrbg. im k. b. Reiebsarchir. 
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OberbajerH 
Pfiüi luBk. 



Niederbayern. 



Ludwig n 
1255—94. 



Kinder Heinrich's I: 

1) Agnes I, geb. im Jan. 1254, gest. — nicht als Nonne ^) — im Kloster Seligenthal 
29. Okt. 1315«) u. dort begr. 

2) Agnes H, geb. am 17. Juli 1255, gest. in Landshut (?) 10. Mai 1260, begr. in 

SeligenthaP). 

3) Agnes IH, geb. in Landshut am 29. Okt. 1256, gest. daselbst (?) 16. Nov. 1260, begr. 
in Seligenthal. 

4) Eiisabethe, geb. in (Landshut?) am 23. April 1258, nahm in Seligenthal den Schleier 
15. Aug. 1270, wo sie 8. Aug. 1314 starb u. auch ruht. (Epitaph.)*) 

5) Otto III, geb. am 11. Febr. 1261. Folgt sub II. 

6) Heinrich, geb. in Landshut (?) am 23. Febr. 1262, gest. daselbst (?) 16. Septbr. 
1280, begr. in Seligenthal. *) 

7) Sophie, geb. um 1264, verm. 8. Nov. 1277 zu Landshut mit dem Grafen Poppe VUI 
(XIV) von Henneberg, welcher um 1260 (?) geb. war, 4. Febr. 1291 starb u. im 
henneberg*schen Erbbegräbnisse des Prämonstratenser-Klosters Yessera begr. liegt 

Sophie, welche ihm keine Kinder gebar, starb 4. Febr. 1282 u. ruht neboD 
ihrem Gemahle. 

8) Katharine, geb. am 9. Juni 1267, verl. in Landshut 8. Novbr. 1277, verm. 1287 
mit dem Markgrafen Friedrich (Tutta Theute Tatta, d. h. Stammler, auch Insolens 
genannt) von Meissen-Landsberg. 

Friedrich ist geb. um 1269, starb auf der Jagd bei Hirschstein 16. Aug. 1391 
u. ruht im s. g. Bruder-Chor des mit dem Klarissinen-Kloster verbundenen Franzis- 
kaner-Klosters Weissenfeis. 

Katharina, welche ihm nur 1 Tochter geboren, starb in Seligenthal, wohin sie 
sich als Wittwe zurückgezogen zu haben scheint, 9. Jan. 1310 (?) u. ruht daselbst^ 

9) Ludwig III, geb. am 9. Oktob. 1269. Folgt sub III. 
10) Stephan I, geb. am 14. März 1271. Folgt sub IV. 



*) Yergl. Lieferung 3 der Alterthümer und Kunst-Denkmale des bayer. Herrscher-Hauses „GlaagemiUt 
aus Seeligenthar*. Aus der bajer. Hofhaltungs-Ordnung Tom 20. Aug. 1294 (Quellen u. ErOftenmm 
VI 52 ff. — bG) geht hervor, dass Agnes nicht geistlich geworden und noch deutlicher erhellt dki 
aus der Urkunde vom 16. Mai 1296 in B. XV der Mon. Boic. p. 451 ff., welche Prinseniii AgMi 
mitbesiegelte. 

*) Monum. Boica resp. Seeligenthalensia XV 542. 

») Mon. Boic. XV 522. 

♦) A. a. 0. 531. 

*) A. a. 0. 536. 

') Mon. Boica (Xecrolog. Seeligenthal.) XV 507. Nach F. 0. Stichart (Galerie der Sachsischen FüntmeB 8. 48 
und dem B. I S. 118 des Sachs. Archivs ruht Katharina (oder wie sie hier irrig genannt wird, ffild»- 
gard) auch in Weissenfeis, während Sagittarius (bei Mencken II 808 und Ed. l^yer (Das CJitflniwif 
Kloster Alt-Zelle) sie irrig in Altzelle begraben sein lassen, lieber FriedrJch*s Tatta BegrÜNdMort 
hingegen sind sie uneins. Beyer stimmt Stichart bei und Sagittarius (a. a. 0. 808) konitetirt u^ 
drücklich, dass der Markgraf in Altenzell begr. liege. Nach dem B. I S. 118 des Sachs. Aiühivi M 
unsere Angabe die richtige und auch die Behauptung im Repositorium Biblioth. Coriosae p. ttl it 
womach Friedrich im Kloster Seusslitz begraben sei, irrig. 




108 



rtÜM ä.Bk. 



Ludwig II 

/ Radolph I 
i Lodwig IV 
1294—1310 
retp. 1313. 



Niederbayern. 



IL Otto ni. Kegiert vom 3. Febr. 1290 bis Juli 1294 allein fOr sich und seine noch 
minderjährigen Brüder Ludwig III u. Stephan I, von da ab bis zum 13. Mai 1296, an 
welchem Tage Ludwig starb, gemeinschaftlich mit beiden Brüdern; vom 13. Mai 1296 
bis 21. Dezbr. 1310 mit Bruder Stephan I und von da bis zu seinem eigenen Tode 
(9. Septbr. 1312) mit dessen Söhnen, seinen Neffen Heinrich II u. Otto IV. 

Geb. am 11. Febr. 1261; 

zum König von Ungarn gekrönt als Bela V zu Stuhlweissenburg am 6. Dez. 1305; 

legt durch den ersten grossen Freiheitsbrief (s. g. Ottonische Hand-Veste) den Grund 
zur bayer. Landstandschaft (15. Juni 1311); 

gest. in Landshut am 9. Septbr. 1312^); 

begr. im Kloster Seligenthal. (Ehemal. Inschrift daselbst)*) 

Gemalilinen : 

I. Katharina, Tochter Königs Rudolph I (von Habsburg), geb. um 1256 (?), verl. 
in Regensburg im Septbr. 1276, verm. in Wien im Januar 1279, gest. in (Lands- 
hut?) 4. April 1282, begr. im Kloster Seligenthal.») 

IL Agnes, Tochter Herzogs Heinrich III von Glogau in Schlesien, geb. um 1280 (?), 
Verl, in Breslau bald nach Beginn des Jahres 1308, verm. in Straubing 18. Mai 1309. 

Nach Otto's*) Tod heiratete Herzogin Agnes den Grafen Albrecht von Hals im 
Sommer 1319, welcher um das Jahr 1295 geb. war, im Jahre 1333(?) starb und zu 
Osterhofen in der Stiftskirche begr. liegt. 

Agnes, von der man nicht gewiss weiss, ob sie auch in dieser Ehe Kinder gebar, 
starb in Landshut (?) 25. Dez. 1361 u. ruht in Seligenthal^) 

Kinder erster Ehe: 

1 Zwillinge?, geb. u. gest. im Jahre 1280 zu Wien u. in der alten Baben- 

2) Rudolph I 

berger -Gruft des regul. Chorhermstifts Heiligenkreuz in Niederösterreich begr. 
(Reste ihrer Grabinschrift in der Gruft daselbst.)*) 

Kinder zweiter Ehe: 

3) Agnes, geb. 1310, verm. zwischen 1326—1327 in Vilshofen^) mit dem Grafen Hein- 
rich III von Murach u. Ortenburg, welcher geb. ist um das Jahr 1290, im J. 1360 
starb u. in der ortenburgischen Kapelle des hl. Sixtus am Dome zu Passau begr. 
liegt, als dessen zweite Gemahlin. 

XgneA hatte ihm einen Sohn geb., starb nicht vor 1360 und ruht neben ihrem 
Geniahle. (Schönes gemeinschaftl. Denkmal daselbst von rothem Marmor.)*) 

4) Heinrich III der Jüngere oder Natteniberger, geb. 20. April 1312. Folgt sub VII. 

M Nach Mirha<>l Behainr.«« ICcinicbronik Friedrich^ des Sicfp'eichen wäre er in (tainm«ladorf und mich 
den Aiinu1e8 Sel<lentaleii«i08 (Bochmer FonteM III 529), sowie nAch dem S«li|^iiiluiler Nekrologe erat im 
Jahre 1313 ge<«torben. I>ie MehrxaKl der i^UHllen hat richtiger 1812, womit daa Rechnongabofh des 
KloHtem Aldersbach ((Quellen und Krurterungen B. 1 458) rollkommen Qbereinattmmt. 

*) In einem Seligeuthaler Archivale l>eim MQnchner R*»ichjMirrhiT erhalten. Vergl. Wun. B. XV 536. 

*) Mun. Boio. XV 517. 

^ Kude Mari 13o7 hatte dicii Otto mit der TiKrhter dei« Wov wollen I^ialau« .^por T<m Siebenbürgen, 
welcher ihn in zeitweiliger <tefangen»cluift hielt, uufrciwillig verloben mOiaen. 

*) Mon. lU>ic. XV 54i«. 

") Nicht alj<u in Seligenthal ruhen Beide, wie »onat gerne angenominen wird. IHe Inachrifl-Keat« »in«! 
unn erhalten in üerUert» Tapogmphia Tum. I. P. IV p. 4i. Vergl. die Tafel VI Nr. IV. 

') (Quellen und Krörterungen 1 467. 

*) J. F. Hoachberg Geach. dea Geaamroiluuiaea Ortenbarg 8. ^06 bttclireibi daa Hoehgnb • llomimeiit 
und bringt aach die Inaehrift. Vergl Ih*. A. Krbard Getcli. d. 8t. Pisaa« II ^ f. v. DentafhUada 
Kanit-Topogniphie Ton Dr. W. l«oti II 36^. 
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Ob«rb«yer« 
PfUs Lvk. 



I Badolph I 
1 Ladwig IV 
1294-1310 
resp. 1313. 



Mederbayern. 

DI. Ludwig m. Regiert vom 3. Febr. 1290 bis Juli 1294 zugleich mit seinem Bruder 
Stephan I unter ihres älteren Bruders Otto III Leitung, vom Juli 1294 bis 13. Mu 
1296 mit beiden Brüdern gemeinschaftlich. 

Geb. in (Landshut?) am 9. Oktob. 1269; 

gest. in Landshut am 13. Mai 1296 unvermählt; 

begr. in Seligenthal. 



wie oben. 



IT. Stephan I. Vom 3. Febr. 1290 — Juli 1294 mit s. Bruder Ludwig III unter 
Leitung ihres altem Bruders Otto III, von da bis 13. Mai 1296 gemeinsam mit beiden 
Brüdern u. vom 13. Mai 1296 bis 21. Dez. 1310 hinwiederum mit Otto III. 

Beinamen: Der »Junge«, der »Elter«; 

geb. in (Landshut?) am 14. März 1271; 

postulirt zum Erzbischofe von Salzburg im Frühjahre 1290, aber von der römischen 
Kurie nicht bestätigt, sondern dafür nur zum päpstlichen Kaplan ernannt, auf welche ' 
Würde der Herzog später verzichtete; 

gest. in Landshut am 21. Dez. 1310^); 

begr. in Seligenthal. 

Gemahlin : 

Judith, Tochter Herzogs Boleslaus III (Sapiens Gloriosus Bellicosus Locuples) von 
Schweidnitz in Schlesien, geb. um das Jahr 1280, vermählt zu Schweidnitz (?) im 
Jahre 1297*)» gestorben in Landshut am 15. Septbr. 1320*), begr.. im Seligen- 
thaler Erbbegräbniss an der Seite ihres Gemahles. 

Kinder: 

1) Agnes, geb. im Jahre 1301, gest. als Nonne zu Seligenthal am 7. Dez. 1316, begr. 
daselbst. *) 

2) Beatrix, geb. 1302, verm. zu Villach (?) im Sommer 1321 mit Heinrich II Grafen von 
Görz, welcher 1263 geb. war, 24. April 1323 zu Görz starb u. in Tarvis begraben, 
von hier aber nach Rosaz (?) transferirt wurde. ^) 

Beatrix, Heinrich's 2. Gemahlin (»Bellissima fanciulla«), gebar ihm 1 Sohn, 
starb in Landshut 29. April 1360^) u. ruht zu Seligenthal. 

3) Friedrich, geb. 1303 (?) 

* 

4) Judith, geb. 1304 (?) 

5) Heiurich II der Aeltere, geb. am 29. Septbr. 1305. Folgt sub V. 



') Monum. Boic. XV 548. 

^) Continuatio Altahennis bei Boehmer (Fontes III 556). „Stephanus etc. duxit etc. Üliara Palkonis de 
Polan, celebratis ibidem nupciis.*' Demnach hätte die Vermahlung und nicht blos die Eheberedon^ 
in Polen selbst, wohl in Schweidnitz Statt gefunden. — Aber auch das Vermählungsjahr 1299 findet 
sich genannt. 

^) Mon. B. XV 536. 

*) Daselbst 547 u. 550. 

') Dass Heinrich nicht in Tarvis (TrevisoV), sondern in Görz starb, weist 6. Vcrci (Storia della Mare* 
TriTigiana etc. VI 234 nach. — R. Coroninns de Cronberg (Tentamen etc. comituro et rerum Goritiae, 
Editio II p. 271) sagt über des Grafen Bcgräbniss „Cineres Henrici Tarvisio Kosatium translatoe.'" 
Das scheint eher noch Rosazzo in der Provinz Udine, als das mailänd. Pfarrdorf Rosate zu tein? 

') Mon. Boic. a. a. 0. 521, wo ihr Todes-Jahr (1340) blos als Druckfehler erscheint (XL statt LIQ, deoi 
1359 kommt Beatrix, wie Coroninns zeigt, noch urkundlich vor. — Von der Verlobung dieser Prinififff* 
mit dem Kurfürsten Ruprecht I v. d. Pfiilz war oben (S. 19 Note 4) die Sprache. 



j 
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Ok«rkAj«ra 
PfUa ».Sk. 



Niederbayem. 



6) Elisabethe, geb. 1306, Yerl. in Passau 24. M&rz 1311, verm. in Straubing 15. Mai 
1325 mit Herzog Otto (dem Fröhlichen Lustigen, Gütigen, Kühnen) von Oester- 
reich, geb. im Sept. 1301*), gest. in Wien in der Nacht vom 16. auf 17. Febr. 
1339 u. begr. im Cisterzienser-Kloster Neuberg in Steiermark (Grabschrift daselbst)'), 
nachdem er ehevor bei den Augustinern in Wien beigesetzt worden, als dessen erste 
Gemahlin. 

Elisabethe, welche ihm 2 Söhne geboren, starb in Wien 25. März 1330') u. ruht 
an der Seite ihres Gemahls. 

7) Otto IV, geb. am 3. Januar 1307. Folgt sub VI. 

8) Ludwig, geb. 1308 (?)«) 



Rudolph I 
1310—13. 

Ludwig IV 
1310-13. 

Beide zusam- 
men TOD 
1313-17. 

Lodwig IV 
T. 1317—21». 

iKQdolph 11 

{Raprecht I 

iRnprecht II 

i:;29— 3b. 



Y. Heinrieh ü. Regiert vom 21. Dez. 1310 m Gemeinschaft mit s. Bruder Otto IV 
und s. Oheim Otto III bis zum Tode des Letztem 9. Sept. 1312, von da ab gemein- 
sam mit dem Bruder Otto IV und dem Vetter Heinrich III bis zur Theilung vom 
7. Aug. 1331*), der s. g. 

Vierten bayerischen Landestheilung 

vom 7. August 1331, 

wodurch Heinrich 11 Landshut Straubing Schärding Pfarrkirchen etc. mit dem Sitze 
Landshnt, Otto IV Burghausen Oetting Traunstein Beichenhall Rosenheim etc. mit dem 
Sitze Bnrghausen und Heinrich 111 endlich Deggendorf Landau Dingolfing Vilshofen 
Natternb Tg etc. mit dem Sitze Deggendorf zugetheilt erhielt. 

Hievon hat man häufig die 3 dadurch entstandenen Linien nach den Hauptorten 
Landshul Burghansen und Deggendorf beuannt.^) 

Vom 7. Aug. VS'M regiert Heinrich U allein in dem ihm zugefallenen Theile Nieder- 
bayem's (Linie Landshul) bis zum 6. Nov. 1332, wo er und sein Vetter Heinrich III 
ihre Theile zusammenwarfen, und darin gemeinschaftlich bis zum Tode des Letztern 
(18. Juni 1333) herrschten. Mit seinem Bruder Otto IV übernahm Heinrich II die 
Tlegierung in dem Theile ihres eben verstorbenen Vetters Heinrich III und regierte, 
nachdem auch Otto IV ohne Erben verschieden war, vom 14. Dez. 1334 an allein in 
dem wieder vereinigten Niederbayem bis zu s. eigenen £nde. 

Beinamen Heinrich's II: Probus der Fromme, der Aeltere, der Zänker; 

geb. in Landshut (?) am 29. Sept 1305; 

unter Vormundschaft erst s. Oheimes Otto 111 vom 21. Dez. 1310 bis 9. Sept. 1312, 

dann Herzugs Ludwig IV von Oberbayem (des nachmal. Kaisers) bis 1323 u. von 1313—17 

auch unter der Herz. Kudolph's 1; 
zum König des deutsch. Reichs von Ludwig IV im geh. Vertrage v. 19. Nov. 1333 zu 

Uothenburg bestimmt, wel(*hen aber der Kaiser bald hernach wiederrief; 
erbaut auf s. Heerfahrt nach Littbauen die Bayerbnrg an der Memel 1327; 
gest. in Landshut am 1. Sept. 1339: 
begr. in St'ligenthal. 

) Vergl. Cohn Tafel 32. 
') Ver^l. GerbtrU Tapu^mphim Tom. IV I 162 u. Tab. XIII mit Abbildaog der Qmft and der djurin 

ruhen»U*ii JSarjfo. 
') \I. H. XV 5H;. 
*) Die Kub :{. 4 uiul "^ hl<*r aufj^orAhrten Kinder llenog Stephmn*! 1 «ind bisher von barer. Genealogen 

unbeachtet geblieb<,»n. Ich ^be tie nach der <'*>iiipilatiu chronologtea bei Oefele (11 H41) mit Vor- 

behalt^ obwohl ftie auch iu alten archiTalischeu AafieicbnangeD aich antreffen Uaaen and aohin mehr 

als Wahnicheinlichkeit für lich haben. 
*) Ihr triof^en in Landshat am 4. Dktob. 1324 nnd am 29. Jnni 1329 beachwome Vertrigt Toraua, intrat 

•lie nächsten 2 Jahre, dann überhaupt Rteta nn}?«*iheilt beiaamroen in bleiben. 
*) Vergl. meine Kl. Uiüamittel beim Stndinm d. bajer. UaMh. 8. 22. 

14 
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Ofc«rb«j«rB. Pfkls ft.Rk. 



Ludw. rv^ 
1317—47. 



Badolph II 
Bapr. I 
Rnpr. II 
1329—38. 



Niederbayern, 

Gemahlin : ^) 

Kargarethe, Tochter Königs Johann von Böhmen, geb. am 8. Juli 1313, 
Verl. 12. Aug. 1322, verm. in Straubing 12. Febr. 1328«), gest. in 
Prag 11. JuU^) 1341 als Braut Königs Kasimir III des Grossen Ton 
Polen (seit 20. Mai d. J.), begr. im (jetzt zerstörten) Cisterz^-Kloster 
Königssaal bei Prag.*) 

Kinder: 

1) Johann^ geb. im Jahre 1329. Folgt sub YH. 

2) Heinrich, geb. Ende 1330, gest. 25. April 1340 in Landshut (?), b^. 
in Seligenthal.*) 



VI. Otto IV. Eegiert vom 21. Dezbr. 1310 bis 9. Septbr. 1312 mit Oheim 
Otto III u. Bruder Heinricli II gemeinschaftlich, von da bis zur Theili^ 
vom 7. Aug. 1331 in gleicher Weise mit Bruder u. Vetter Heinrich HL 
In seinem Antheil Burghausen (daher Linie Bnrghansen) allein bis zum 
14. Dez. 1334 u. im Ajatheil seines Vetters nach dessen Tod (18. Juni 1333) 
gemeinsam mit Heinrich 11 bis zu seinem Ableben (14. Dez. 1334). 

Beinamen: der Abbacher; 
geb. am 3. Januar®) 1307; 

unter Vormundschaft erst s. Oheims Otto III (bis 1312), dann Herzogs 
bez. Kaisers Ludwig IV bis 1322, schlüsslich s. Bruders Heinrich H bis 1326; 
gest. in München am 14. Dez. 1334^); 
begr. in Seligenthai. 

Gemahlin : 

Richarde, Tochter Herzogs Wilhelm I von Jülich, geb. am 7. Uta 
1314, Verl, in Köln im Juli 1324, verm. in (Landshut?) Mai 1325*), 
gest. am 7. März 1360, begr. in SeligenthaL*) 

Sohn: 

Albrechty geb. in Landshut um 1332, gest. daselbst jung und in Seligen- 
thal begr. 



') Im Sommer 1318 verlobte Heinrich sich mit Judith, Tochter Königs Albrecht I v. DentsehL 

*) So Böhmer (a. a. 0. S. 112). 

') Das Seligenthaler Todtenbach hat den 9. Juli. 

*) Nicht in Seligenthal, wie Viele annehmen. 

^) Neuburger Copialbach I f. 58/r. Seinen Todestag entnehmen wir dem 8eligenthak^ 
Todteu-Buche, Mon. Boic. XV p. 521. Wer soUte sonst dieser „aliis divinandom relieti^ 
sein? Zwei weitere Geschwisterte uns. Heinrich sind aUzu unbestimmt, um sie hiff 
einzustellen. 

•) Nach Wünsch P) 

^) Das Todtenbuch von Seligenthal (M. B. XV 547) hat das Jahr 1835, aber BoehBier 
(Wittelsbach'sche Regesten S. 127) weist dessen Unrichtigkeit nach. 

") Das Aldersbacher Rechnungsbuch (Quellen u. Erörterungen I 466) sagt 1824 l.Min - 
1325 4. Mai u. 1325 4. Mai — 1326 26. Mai: „De stewra hominibns nostris impositi 
in subsidium ducis Ottonis, cum duxit vxorem'* u. „Item duci Ottoni ducenti fxoioi 
in subsidium ezpensarum". Sonach wäre die (wohl erst später vollzogene?) VeimiUilf 
auf etwa Mai 1325 zurückzudatiren. 

*) M. B. XV 514. Ihre von Cohn Tab. 45 angenommene 2. Vermählung mit dem Gitii> 
Engelbert III tob der Mark erscheint mir unnachweisbar. 
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rtef •!«• I PftJi ft. Bk. 



dwig IV 
H7— 47. 



Radolph II 
Rapr. I 
Rapr. n 
1329-88. 



dwig IV f Rudolph U 
»17-47. |Rupr. I 
iRapr. II 
1329-38. 
Ente pfalz. 
I Landettheilg. 
I TOD 1338. 
i Vergl. oben 
S. 13. 

Rudolph n 
1338-53. 

f Rapr. I 
i Rapr. a 
1338-58. 



Mederbayem. 



VU. Heinrich in. Begiert seit 9. Septbr. 1312 gemeinschafU. mit seinen 
Vettern Heinrich 11 u. Otto IT bis zur Theilong Ton 1331, durch welche 
er Deggendorf etc. (daher Linie Deggendorf) erhielt. Wirft 6. Not. 1332 
s. Antheil mit dem Heinrich*s II zusammen und regiert jetzt mit diesem 
gemeinsam bis 18. Juni 1333. 

Beinamen: der Jüngere der Junge, der Nattemberger^); 

geb. auf Schloss Nattemberg am 26. Aug. 1312; 

unter Vormundschaft Herz. bez. Kais. Ludwig IV bis Jan. 1322. dann bis 
26. Aug. 1330 unter der s. Vetters Heinrich H*); 

gest. auf Nattemberg am 18. Juni 1333; 

begr. in Seligenthat bei seinen Eltern. 

Gemahlin : 

Anna, Tochter Herzogs Friedrich des Schönen von Oesterreich, geb. im 
J. 1311, verlobt in Schaflfhausen 4. Juli 1326 und TermUdt Tor dem 
21. Sept. 1328») 

Nach Heinrich*s Tod u. kinderloser Ehe heiratete Anna 29. Sept. 1336 
zu Wien den Grafen Johann Heinrich von OOrz, welcher geb. war im 
J. 1321, in Triest 17. M&rz 1338 starb u. in Treviso (P) begr. liegt, als 
dessen 2. Oemahlin. 
» Anna, auch in zweiter Ehe kinderlos, zog sich 1340 in das St. Klara- 

Kloster in Wien zurück, als dessen Aebtusin sie am 14. Dezbr. 1343 
starb u. daselbst begr. Uegt. (Monument ist keines mehr Torhanden.) 



VULl. Johann L Begiert Tom 1. Sept. 1339 bis 20. Dez. 1340. 

Beinamen: das Kind; 

geb. am 29. Nov. 1329*); 

unter Vormundschaft Kais. Ludwig*s IV bis zu s. Tode; 

gest in Landshut am 20. Dez. 1340; 

begr. in Seligenthal. 

Gemahlin : 

Anna, Tochter Kaisers Ludwig IV des Bayers, geb. um 1326, verl. in 
Ingolstadt 16. Febr., verm. in München im Frühjahr 1339»), gest. 3. Juni 
1361 als Nonne im Cüsterzienserinen-Kloster Fontenelles bei Valendennes. 
(Epitaph daselbst.)*) 



Da Johann I keine Nachkommen hinterliess, fiel Niederhayem nach einer 
Trennung von fünf und achzig Jahren wieder an Oberbayem zurück. 



') „A Castro, in qao nutritas faerat, Tocabatar etc. de Nattemberckh*'. Boehmer Föntet I 189. 

*) Sowohl an Otto*f IV» alt an Heinrich*! III Vormondichan nahm von 1813— 1817 aoeh 
Pfalz^raf Kudolph I Lodwig*f des Bajert ilterer Bruder Antheil. 

■) Boehmer (WitteUb. Regelten 8. 187). 

*) So Wilnsch. 

*) Vita LodoT. IV bei Boehmer Fontes I 157. Yerfl. oben 8. 10 Nr. 8. KlMan (a. a. 0. 
IV 77) Usst Johann auch mit Königs Kasimir Ton Polen iltester Tochter Elisabetht ver- 
lobt werden, der frühem Braut Ladwig^s dm Römers. Vergi. ontcn die Unit Branden- 
burg sub 11. 

•) Vergl. oben a 10 Nr. 8. 
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■It 
HollABd. 



PfkU A.Rk. 



Brandenburg. 



B. Brandenbarg 1323—1373. 



[Steph. II 
Wilh. I 
[Albrecht I 
1349—53. 



Rudolph II 
1338-53. 

/ Rupr. I 
\ Rupr. II 
1338—53. 



Diese (streng genommen) nicht hieKer gehörige Nebenlinie einiger bayer. 
Witteisbacher darf desshalb nicht übergangen werden, weil dieselben anch in 
Bayern eine Zeitlang (mit-)regiert haben. 

Es ist bekannt, dass Kaiser Ludwig IV nach dem Tode des letzten Mark- 
grafen Waldemar die Mark Brandenburg Anfangs März 1 323 seinem erstgebomem 
Sohne Ludwig V verlieh, welcher davon den Namen der Brandenburger erhielt. 

Als nun Kaiser Ludwig 1347 starb, regierte Lndwig V zugleich mit seinen 
5 jungem Brüdern in sämmtlichen vom Vater hinterlassenen Landen, bis ihm 
durch die am 13. Sept. 1349 erfolgte allgem. Theilung Bi^ndenbnrg mit Ober- 
bayern (u. dem 1342 erheirateten Tirol) zufiel. Diese Länder bildeten die eine 
grosse Theilungs-Hälfte für Ludwig V und dessen Brüder Ludwig VI u. Otto V, 
während die andere Hälfte, nämlich Niederbayern und die holländischen 
Provinzen als gemeinsamer Antheil den Brüdern Stephan 11^ Wilhelm I und 
Albrecht I zufiel. VergL oben S. 12 u. 14. 

Am 10. Novbr. 1350 nahmen Ludwig V, Ludwig VI u. Otto V unter sich 
einen Provlnzen-Tausch in der Art vor, dass Ersterer auf 6 Jahre Oberbayem 
mit Tirol erhielt, während Brandenburg an Ludwig VI u. Otto V kam. Ein 
neuer Vertrag vom 24. Dez. 1351 bestätigte diesen Tausch für immer. 

Acht Jahre nach Ludwig's VI Tod trat Otto V Brandenburg am 15. Aug. 
1373 verkäuflich an Kaiser Karl IV ab, womit dieses Land für das Haus Witteis-' 
bach auf immer verloren ging. Mit Otto V erreichte denn auch die branden- 
burg's.che Nebenlinie ihr rasches Ende. 



Ludwig V. Regiert in Brandenburg vom Anfange März 1323 bis 11. Okt. 
1347 allein, von da bis 13. Sept. 1349 gemeinschaftlich mit allen seinen 
Brüdern, u. vom 13. Sept. 1349 bis 10. Nov. 1350 bez. 24. Dez. 1351 mit 
den Brüdern Ludwig VI u. Otto V. 



Das Nähere über Ludwig V den Brandenburger ist oben S. 12, 14 u. 16 
nachzusehen. 
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Oter- 
■ttTlr«L 



[.odw. V 

1850/1 - 

1361. 

Main- 

hard 

1861— 

1368. 

Stephan 
II . 
1863- 
1876. 



Kled«rlwr«ni Mit 
H«lUa4. 



Stephan H 
Wilhelm I 
AlhrecHt I 

1349-1353. 



lll«4«r- 
Lsaiihat. 

Stephan 

II 

1353— 

1375. 



StraabiBf 
HolUa«. 

Wilh. I 
1353- 
1358. 

Aihr. I 
1358— 
1404. 



Pfkls 



Rad. II 

1338— 

1353. 

Rapr. I 

1353- 

1390. 



Brandenburg. 

H. Ludwig YI« Regiert in Brandenburg mit seinem Bruder 
Otto Y vom 10. Nov. 1350 bez. 24. Dez. 1351 bis zu seinem 
Tode, 17. Mai») 1365. 

Beinamen: der Römer, der Jüngere; 

geb. in Rom am 7. Mai 1328; 

gest. in Berlin am 17. Mai 1365; 

begr. daselbst in der Franziskanerkirche zum grauen Kloster an 
der linken Seite des Hochaltars. (Ehem. Grabschrift daselbst.)^ 

Oemalilineii: 

L Kunigunde/) Tochter Königs Kasimir III des Grossen von 
Polen (des letzten Piasten), geb. um das Jahr 1334, verl. in 
Krakau am 1. Jan. 1345, verm. daselbst vor dem 19. Mai 
1352, gest. zu Berlin im Jahre 1357 und dort im grauen 
Kloster neben ihrem Gemahle begr. (Ehem. Grabinschrift.)^) 

IL Ingeburg, Tochter Herzogs Albrecht I des Grossen von 
Meklenburg, geb. um 1340 u. erst für Ludwig*s VI Bruder 
Otto V bestimmt, mit Lu<lwig selbst verl. am 25. Juli 1357, 
verm. in Berlin (?) am 15. (?) Febr. 1360, gest nach dem 
25. Juli 1395*), begr. zu Itzehoe. 

Ingeburg hat sich bald nach Ludwig*s Tod (1366) mit dem 
Grafen Heinrich II (dem Eisernen) von Holstein vermählt, 
welcher um 1317 geb. war*), zwischen dem 9. Novbr. 1384 
u. 12. Juni 1389^) starb u. zu Itzehoe in der gräfl. Erb- 
grufb begr. liegt.*) 

Die 2. Ehe Ingeburg*s war mit 3 Söhnen und 1 Tochter 
gesegnet. 



') Mon. Boic. XV 523. Todtenbach Ton Seligenthal. 

') Abgedr. in L. ▼. Ledebur*! Archiv etc. I S. 44. Yerg}. J. J. Bellerniann Da« 
^aue KInster in Berlin. Erstes StQck S. 55, und K. F. Klöden Diplomat, 
liebch. iie:t etc. Markgrafen Waldemar IV 1)05 etc. 

') Am 20. Juni 1335 hatte «ich Ludwig in Königsberg mit RHsabethe ältester 
Schwester Kunigunde's verlobt, aber diese Heirat kam nicht lu Stande. 
Klödeo a.a.O. IV 7 u. 75. Klisabethe, hierauf angebliche Hraut des letiteu 
niederbayer. Herzogt Johann, heirathete 1343 den llenog Bogoalav von 
Pommem-Wolgast. 

') Bei L. V. Ledebur a. a. 0., bei K. F. Klöden a. a. 0. IV 282 etc. 

N NordalbingUche Studien V 209. 

«) NordalbingUche 8l«dien HI 194. Vergl. W. Junghans Graf Heinrich der 
Kitieme von Holstein S. 2 f. 

n Nordalbingische Studien V 208. Vor dem 17. April 1890, sagt Junghaas. 

*) So W. K. Christiani Gesch. der Henogth. Schlervig n. Holstein III 272 
nach dem Presbjter Bremeiisia, aber Jnnghaof sagt: „Kein Stein leigt aas 
den Ort an, wo er Rohe had.^ 



110 



Oker- 

kmjera 

■It Tirol. 



LndwV 

1850/1- 

1861. 

Main- 

hard 

1861— 

1363. 

Stephan 

II 

1363- 

1875. 



!n«4er- 
Luidihvt. 



Stephan 

1353- 
1375. 



SiranblBg« 
HoÜABd. 



Wilh. I 

1353— 

1358. 

Albr. I 

1358— 

1404. 



Pfals 



Bad. U 

1338— 

1353. 

Rapr. I 

1353— 

1390. 



Brandenburg. 



m. Otto Y. Begiert in Brandenburg allein vom 17. Mai 1865 

bi8 zu deren Verkauf an Karl IV 15. Aug. 1373. 

Beinamen: Finnius Ignavus, der Faullenzer der Faule der iinne; 

der Verschwender; der Jüngere; 
geb. in München 1340/420; 
unter Vormundschaft seines Bruders Ludwig V bis 24. Dezbr. 

1351, Yon da bis 1360 unter der seines Bruders Ludwig VI; 
kehrt nach dem Verkauf der Mark Brandenburg wieder heim und 

nimmt für sein bayer. Land „vor dem Walde*' Antheil aa dflr 

Begierung der Brüder Stephan III^ Friedrieh u. Johami ET 

(vergl. oben S. 20); 
gest. auf dem Schlosse Wolüstein a. d. Jsar am 15. Novbr. 1379; 
begr. in Seligenthal.*) 

Gemahlin : ') 

Katharina, Tochter Kaisers Karl IV, geb. zu Prag im Aug. 
1342, versprochen daselbst mit OttoV am 30. Januar 1366, 
verm. vor dem 1. Nov. gl. J.*), gest. in Wien am 26. April 
1395, begr. im Dome daselbst zu St. Stephan. 

In erster Ehe hatte Katharina den Herzog Budolph IV 
(den Listigen Sinnreichen etc.) von Oesterreich nach Ostern 
1358 ^) zu Prag geheiratet. Rudolph war geb. am 1. Nov. 
1339, starb am 27. Juli 1365 in Mailand u. wurde allda 
bei St. Giovanni (in Concha) beigesetzt, später aber nach 
St. Stephan in Wien transferirt, wo ihm u. seiner Wittwe 
Katharina an der Epistelseite des Frauen-Altars ein schOnes 
Denkmal gesetzt ward.^) 

Beide Ehen Katharine^s blieben kinderlos. 



*) Zirngibl (Lebensgesch. Ludwig d. Baiers S. 485) lässt Otto im Mai 1344 
geboren sein. 

*) A. Mayer (in s. Gesch. d. Münchner Frauenkirche S. 34) lasst Otto bei 
U. L. Fraa begraben sein. Für Seligenthal sprechen triftigere Oriknde, 
z. B. das noch in Abschrift vorhandene Epitaph ans SeligenthaL Yergl» 
die Mon. Boic. XV 543. So sagt auch H. Ziegler in s. Beim-Chmik 
(Codex bavar. 1600 hiesiger Hof- u. Staats-Bibliothek): 

Hertzog Otten Bildnuss man sieht, 

Wer zu Landshuet ist wohl bericht, 

Wol auf Sant Martins Khirchoff zwar, 

Wenig leudt nemen Solches war! 
Das ist 1561 u. wird von Arroden bestätigt. Hat sich hieyon — die Saehe 
wäre doch interessant — gar nichts erhalten?? 

*) Zuerst war die Herzogin Ingeburg von Meklenburg für ihn bestimmt (nahe 
oben S. 109); am 26. Juli 1858 wurde er dann mit Elisabethe, Tochter 
Herzogs Boguslav von Pommern u. am 18. März 1363 mit Elisabethe der 
Jüngern Schwester seiner Gemahlin Katharina verlobt, mosste tich aber 
schlüsslich mit der altem Schwester begnügen. 

*) Cohn hat auf Tafel 43 u. 46 den 19. März 1366 u. Pelzel (Karl IV U 766 1) 
gar den 27. Febr. gl. J. Allerdings heisst der Kaiser bereits am 1. Not. 
1366 Otto s. Tochtermann u. s. Tochter dessen eheliche Wirthin, aber 
Klöden IV 308 ff. findet letztere erst im Juni 1370 urkundlich als Fraa 
bezeichnet. 

*) Dr. A. Huber (Budolph lY S. 13). Die Verlobung geschah im Juni 1848 
zu Seefeld. 

*) Beide ruhen in der s. g. neuen Gruft. Die Inschrift des Denkmals ist ab- 
gedr. bei Fr. Tschiska Die Metropolitan-Kirche zu St. Stephan 1843 S. 116. 
Eine Abbildung des Denkmals bringt derselbe Autor in seinem 1832 Über 
die St. Stephans - Kirche erschienenen Buche auf Kupfertafel 35. YeigL 
Gerbert's Tapographia IV I 171 f. u. die Tafeln XV, XVI u. XVU. 



111 



■It 

Tlr«L 



Brw- 


SlrAS- 


PfMi 


<•■• 


blBf 


ft.Bli. 


1 


HollAfl« 





Lodw. 
V 

—1861 



Bayern-Landsliüt. 



•C. Bayern-Landshat 1353 resp. 1392—1503- 



Diese Linie gieng ans der sechsten bayer. Landestheilnn^ vom S. Jon! 
1353 (vergl. oben S. 18) hervor, welche die drei Brüder Stephan II, Wilhelm I 
u. Albrecht I dergestalt unter sich vorgenommen, dass die beiden Letzteren 
einen Theil von Niederbayern mit der Hauptstadt Stranbing nebst den 
holländischen Provinzen erhielten, während Stephan II den andern Theil 
Niederbayern's mit Landshnt als Hauptstadt bekam. Nach seinem Tode 
regierten seine Söhne Stephan III, Friedrich u. Johann II die v&terlichen 
Lande eine Zeit lang gemeinschaftlich, bis die Theilung vom 19. Nov. 1392 
eine neue selbstständige Linie Landshnt bildete, die nunmehr ununterbrochen 
bis 1503 fortdauerte, in welchem Jahre sie mit Herzog Georg ausstarb. Die 
landshutischen Lande fielen mit Ausnahme der durch den Kölner-Spruch davon 
abgelösten s. g. jungen Pfalz (Herzogthum Neuburg) an die Münchner- 
oder Hanptlinie zurück. Beträchtliche Qebietstheile giengen indess an Oester- 
reich, Wirtemberg, die Reichsstadt Nürnberg etc. verloren. 



Lodw. Wilh. 
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Otto V 1358. 
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I. Stephan 11 mit der Hafte. Begiert mit den Brüdern Wilhelm I und 
Albrecht I vom 13. Sept. 1349 bis 3. Juni 1353 in Niederbayern u« 
in den holländischen Provinzen. Von da bis 13. Jan. 1363, an welchem 
Tage er nach seines Neffen Hainhard Tod Oberbayem mit Tirol an sich 
nahm, bis zu s. eigenen Ableben (19. Mai 1375) in Niederbayem-Lands- 
hut, sowie in den letztgenannten Ländern. (Vergl. oben S. 16, 18 u. 20.) 
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II. Friedlicll. Regiert in den vom Vater (Stephan II) hintarlassenen 
Ländern mit den Hrüdem Stephan III u. Johann vom 19. Mai 1375 
bis 29. Sept. gl. J., an welchem Tage Ex-Kurfurst Otto Y von Branden- 
burg mit seinem oberpfUiiaehen Gebiete in gemeinsame Regierung 
mit den 3 Brüdern u« bez. Neffen trat (Vergl. oben S. 20.) 



Unterm 19. Nov. 1392 fand eine neue Theilung der 3 Brfider Statt, 
in Folge deren Friedrich das gesammte Landshnter-Niederland erhielt. 
Er ist sonach der eigentliche Begründer der Linie Landahnt u. regierte 
in 8. Theile bis zum 4. Dez. 1393. 
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webenuiiien wie 8. iiL ; Bayem-Laiidshiit. 

Beinamen: Prudens der Weise der Huge,^ Landshutensis; 

geb. um 1339; 

gest. in Budweis am 4. Dez. 1393*); 

begr. in Seligenthal.*) (Ehemal. Epitaph daselbst.) 

Gemalilinen : 

I. Anna, Tochter des Grafen Berthold VII, genannt von Neyflfen, Grafen v. Graisbach u. Mar- 
stetten, geb. im Sommer 1327, verl. in Würzburg 11. Öezbr. 1342, verm. in ReichenhaQ 
15. März 1360 (?), gest. in Landshut (?) 15. Oktob.*) 1380, begr. in Seligenthal. 

II. Magdalena, Tochter Herzogs Bamabas Visconti von Mailand, geb. um 1366 (?), verm. in 
Landshut 2. Sept. 1381, gest. in Burghausen, 24. August 1404, begr. im Cisterziens. Kloster 
Baitenhaslach. (Plafond-Gedenktafel rechter Hand daselbst.) 

Kind Friedrich's erster Ehe: 

1) Elisabethe, geb. 1361, verl. in München 18. Februar 1367, verm. bald darnach in Mailand (?) 
mit Marco Visconti, dem Sohne Herzog Bamabas von Mailand, welcher in Mailand 3. Januar 
1382 starb u. dort bei S. Giovanni (in Concha) neben s. Vater (der daselbst ein prachtvolles 
Monument hat)*) begraben liegt. 

Elisabethe, welche ihrem Gemahl nur eine Tochter geboren, starb in Mailand 17. Jan. 1382 
u. ruht neben demselben bei S. Giovanni. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Elisabethe (genannt die »schöne Else«), geb. im Jahre 1383, verm. in Schongau 18. Septbr. 
1401®) mit dem dortmaligen Burggrafen von Nürnberg Friedrich VI, nachherigem ersten Kur- 
fürsten von Brandenburg aus dem Hause HohenzoUem, geb. in Nürnberg 21. Sept. 1372, gest. 
in Kadolzburg 21. Septbr. 1440, begr. im burggräfl. Erbbegräbnisse des Cisterzienser-Klosters 
Heilsbronn. (Gedächtnisstafel an der dritten Säule rechts daselbst.) 

Elisabethe, welche ihm 4 Söhne u. 7 Töchter gebar, starb in Ansbach 13. Nov. 1442 und 
ruht neben ihrem Gemahle."^) 

3) Margarethe, geb. 1384, gest. in Burghausen in früher Jugend, begr. im Kloster Baitenhaslach. 
(Rechte Gedenktafel daselbst.) 

4) Heiurich IV, geb. im Jahre 1386. Folgt sub III. 

5) Magdalene, geb. 1388, verl. in Hall bei Innsbruck 18. DezbY. 1403, verm. in Salzburg (?) um 
Pfingsten 1404 mit Johann Mainhard (VII) Pfalzgrafen zu Kärnthen u. Grafen von Görz und 
Tirol, welcher 1378 geb. war, vor, dem 22. Mai 1430 starb u. (wo?) begr. liegt. 

Magdalene, des Pfalzgrafen erste Gemahlin, gebar demselben 2 Söhne (?), starb in Boig- 
hausen (?) im Jahre 1410 u. ruht zu Baitenhaslach. (Rechte Gedenktafel am Plafond daselbst.) 

6) Johann, geb. 1390, gest. im Schlosse Burghausen 20. Dezbr. 1396, begr. in Baitenhaslach (die 
gleiche Gedenktafel.) 

•; Von ihm siu^ H. Ziegler's Reim-Chronik: 

Ein gescheiiler Fürst ward Friderich, 
Daher man noch sagt, Hertzog Fritz 
War klug, Pflag alle Zeit den Witz etc. 
Vt?rgl. J. Staindel bei Oefele 1 520. 

'I Chronic. Salisburgense bei H. Pez SS. KK. Anstr. I 431. Die Augsborger-Chronik eines Ungenannten, dann die 
de« Burk. Zink (B. I 96 u. B. II 45 der schwäb. Städte-Chroniken) sprechen sogar von Vergiftung in Prag, fon 
wo Friedrich auf der Heimkehr begriffen war. Vergl. Ladislaus Sunth. (Oefele II 567) u. s. w. 

') A. Mayer ((lesch. d. Mijnchner-Frauenkirche S. 34) lässt ihn in München bei U. L. Frau begr. sein. Auch hier 
(vergl. oben 8. IIU Note 2) ist unsere Annahme durch gute Gründe zu belegen, hauptsachlich durch die aoa SeUgeii- 
thal 151U nach München gekommene Epitaph-Abschrift. — Vergl. Monum. Boica XV 546. 

*) Das Scligenthaler Nekrologium hat den 17. Oktob. Der 15. ist urkundlich. 

*) \'ergl. iStoria di Milano del conte P. Verri I 457. 

*,» A. Fr. Riedel Geschichte des preussischen Königshauses I 409. Ohne Beleg sagt M. Frhr. v. Frejberg (B. I aeiner 
Gesch. d. bayer. Landstande S. 354), dass die Vermählung am 16. Oktob. 1401 zu Landshut gefeiert worden. 

') Vergl. in Frh. U. v. Stillfried's Alterth. u. Kunstdenk malen des etc. Hauses HohenzoUem die Münsterkirche Heilsbram 
t'ol. VI. Die Gedächtuiss-Tafel ihres Gemahls ist daselbst f. IV abgedruckt. Im nämlichen Werke (Neue Folge der Alte^ 
thUmer des H. HohenzoUem B. I findet sich das herrliche (gleichzeitige) Bildniss Elisabethe's u. ihres Qenuüilet, 
beide im Betschemmel knieend. 
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DL Heinrich IT. Begiert vom 4. Dezbr. 1393 bis 
30. Juli 1450. 

Beinamen: der Beiebe, Niger der Schwarze; 

geb. im Jahre 1386; 

unter Vormundschaft seiner Oheime Stephan III u. 
Johann II vom 11. Febr. 1394 bis 1404; 

gest. in Landshut am 30. Juli 1450; 

begr. in Seligenthal. 

Wahlspruch: »Wult Gottc 

NB. Des Henogs gleiehieitiffei Bildniss (1420—80) ist doppelt 
in einem Ton ihm gestuteten Altar-Bild erhalten, das eine 
Zeit lang sich im Saal IV der Oothik des Münchner- 
National-Moseoms befand, jetit aher wieder in die 8t. 
Georg VKapelle auf der Trausnits xarückgebracht wurde. 
Vergl. Liefening 1 der Alterth. and Kanst-Denkmale des 
h. Herrscher-Hauses, ▼. Hefiier-Alteneck*s Trachten etc. II 
Tafel 175 q. E. Förster*s Denkmale d. Konst Bd. IV Ab- 
thlg. 3 S. 21 flL n. die dasu gehörigen Tafeln. — In der 
Ahnen-Gallerie xn Schieissheim ist snh Nr. 886 eine den 
Herzog Heinrich Torstellende Kopie tn sehen. Histor. Werth 
hat sie entschieden wohl noch nicht? 

Gemahlin :0 

Hargarethe, Tochter Herzogs Albrecht IV (Mira- 
bilia mundi etc.) Ton Oesterreich, geb. im Jahre 
1396, Verl, in Wien 14. März 1405, verm. in 
Landshut 25. Nov. 1412, gest. in Burghausen 
24. Dezbr. 1447, begr. in Raitenhaslach vor dem 
hl. Kreuz-Altar. (Rechte Gedenktafel am Plafond 
u. ehemal. schönes Marmor-Monument daselbst) 

Kinder: 

1) Johanna, geb. im Jahre 1413, verl. in Heidelberg 

11-. Dez. 1429, verm. in Burghausen Mitte Jan. 
1430') mit dem Pfalzgrafen Otto I von Mosbach, 
geb. in Mosbach 24. Aug. 1390, gest im Bene- 
diktiner-Kloster Reichenbach in der Oberpfalz 
24. Aug. 1461 JL daselbst begr. 

Johanna gebar ihrem Gemahle 4 Söhne und 
5 Töchter, starb 20. Juli 1444 in Moebach und 
liegt in der Stiftskirdie daselbst begr. (Denkmal 
mit Inschr.) Das Nähere über beide Qatten vergl. 
unten bei den pfiUz. Nebenlinien II B sub L 

2) UbnäAf geb. im Jahre 1414, gest in Burghausen 
um das Jahr 1416, begraben in Baitenhadach. 
(Linke am Plafond befindl. Gedenktafel daMlbtt) 



■) Henof Heiaridi hatte anch zwei nalftrl. Töchter, EUtabethe 
n. Bamra, deren Aufbahoie in ein Kloster das Baaler-Coadl 
am ^. Sept. 1486 dem Blaehofe von PreisiBf ^bei Naehdckt 
dei Maofelf ehelieber Oebvt^ aabefiüü. 

") Die Ehe-Btrtdaaff hatte ia Nanberg am 98. Kor. 1499 Statt 
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3) Friedrich, geb. im Jahre 1415, gest. 7. Juni 1416 in Borg* 
hausen*), begr. in Raitenhaalach. (Gleiche Gedenk-Tafel, wie 
oben (S. Ilit) snb 2 bei seinem Bruder Albrecht.) 

4) Ludwig IX, geb. am 23. Febr. 1417. Folgt eub IV. 

5) Elisabelhe, geb. im Jahre 141P, verl. in Nürnberg 9. Septbr. 
1444 mit dem Grafen Ulrich V (dem Vielgeliebten) von 
Wirtemberg, der sie 7, Febr. 1445 zu Stuttgart als seine 
2. Gemahlin heimführte.*) 

Ulrich, dem sie 2 Söhne u. 1 Tochter gebar, erblickte das 
Licht der Welt um das Jahr 1412, starb in Leonberg 1. Sept. 
1480 u. ruht in der Stiftskirche zu Stuttgart. (Epitaph und 
Standbild daeelbst.) 

Elisabethe starb zu Landahut I.Jan. 1451 u. ruht neben 
ihrem Gemahle. (Denkstein mit Epitaph daselbst hinter dem 
Altare.)") 

Elisabethe sollte Jiach zu Landabut 10. Febr. 1427 ge- 
machter Ehe-Beredang mit dem jungen Pfalzgrafen Fried- 
rich (I) verheiratet werden. Die Sache zerschlug sich aus 
nicht näher bekannten Gründen. Vergl. oben S. 35. (Statt 
Elisabethe wird auch ihre gleich folgende Schwester Marga- 
rethe für dieses Vermählungs-Projekt genannt.) 

6) Margarethe, geb. 1420, gesl. im Kloster Seligenthal, wo sie 
in jugendl. Alter den Schleier genommen (wann ?) xl daselbst 
begraben liegt. 



IV. Ludwig IX. Regiert vom 30. Juli 1450 bis 18. Jan. 1479. 
Beinamen: Dives der Reiche, Paeificus der Friedstifter, der Grosse, 

der >deutsche Herkules«, der »mächtige Herz(^< etc.; 
geb. in Burghausen am 23. Febr. 1417; 
stiftet die Universität Ingolstadt am 26. Juni 1472; 
gest. am 18. Jan. 1479*) in Landshut; 
begr. in Seligenthal.*) 

NB. Kopie in der Schi. (iall. Bub Nr. 360, dann Bronce^tatne anf dem Drei- 
faltigkeits-Pktze in Landshut, modellirt von Ft. Bruggfr a. gegomm 
von F. V. Miller in MüDchen und vergoldetea Standbild im HQiu^nv- 
Thronsaale. 



') Oberb. Arch. li 124 (zar Gesch. des Schlosses Barghaosen von Oberabof.) 



•) Abgedr. bei Tiedemann a. a. 0. S. 17. Vergl. oben 8. 26 n. 31. 
') So arkandlicb. 

*) Sein wortkarges Epitaph iit nna in einem Seligenthaler-Arcliinlf d« 
HUnchoer-Beichaarchivs mit dem ricbtigeD „diea Priscae" erbAlten. 
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Gemahlin : ^) 

Amalia, Tochter des Kurfürsten Friedrich II (des Sanftmüthi- 
gen) von Sachsen, geb. in Meissen am 13. April 1435, verl. in 
Landshut 18. April 1450, verm. daselbst 21. Febr. 1452*), 
gest. in Kochlitz 18. Xov. 1502'), begr. im Dome zu Meissen. 
(Messing-Orabplatte mit Inschrift.)*) 

Kinder: 

1) Bisabethe, geb. in Burghausen (?) um 1453, gest daselbst (?) 
im Jahre 1457, begr. in Seligenthal. 

2) George geb. 15. Aug. 1455. Folgt sub V. 

3) Margarethe, geb. in Amberg am 7. Nov. 1456, verm. daselbst 
17. April 1474 mit dem nachmaligen Kurfürsten Philipp von 
der Pfalz (verlobt 23. Febr. gl. .1.), gest. in Heidelberg 
24/25. Jan. 1501, begr. daselbst bei h. Geist. 

lieber ihren (remahl und ihre Familie vergl. man oben 
S. 35, 37, 39, 41 und 43. 

4) Anna, geb. u. gest. im Jahre 1462, begr. in Seligenthal. 



V. Georg. Kegiert vom 18. Jan. 1479 bis 1. Dez. 1503. 

Beinamen: der Mächtige, der Reiche u. s. w.; 

geb. in Landshut am 15. Aug. 1455^); 

gest. am 1. Dez. 1503 zu Ingolstadt; 

begr. in Seligenthal (ehem. Grabdenkmal und Epitaph daselbst), 
während Herz und Eingeweide zu Ingolstadt bei U. schönen L. 
Frau verwahrt werden. *) 

NB. Die 3. Lieferang der AUerth. a. Kanst-Denknuüe des b. Herrtcher-Hanses 
eutbalt auf dem Denkmal in der Burghanser - Scblost - Kap<*He die ein- 
zigen gleichzeitigen Hildnisüc de« fürttlicben Ehepaara. Eine Kopie daron 
bietet der Saal IX der Qothik im Nat. Moaenm dahier. Eine weitere 
Kopie von unbek. Hand findet sich als Nr. 367 in der Schleiash. Call. 



*) Am lil. Mai 1426 wurde der jonge Herz. Ludwig mit Anna, Tochter des 
Kurf. Friedrich I von Sachsen verlobt, welche 1431 den Landgrafen Ludwig 
II (d. Frommen) von Hessen heiratete. 

') Arroden's summar. Arch. Beschrbg. datirt des Henogs Morgengab - Brief 
für Amalia auf den Aschermittwoch. Nach Inhalt der Heirat^-Aorede war 
der 'JS. Febr. 1451 als Hochzeitstag bestimmt gewesen. 

*) Joh. Joacb. Malleres Staats-Cabinet, Erste ErAffhong 8. 339 f. 

*) Abgedr. in der Thvringia Sacra p. 944 u. in Sam. Bejher*s Monamenten 
dattelhut abgebildet Vergl. D. W. Lotz Kunst-Topographie Deatachlands 
1 437. 

*) Oberb. Archiv Bd. IX S. 355 ff.» womit die Annales Seldental. (Boehmer 
Fontes III 529) genau stimmen.' Dessgleichen eine Urkunde Herzog Lud- 
wig*s vom niml. Tage im Neuborger Copialb. :i4 beim MOnchner-neicha- 
Archive u. die gleichzeitige histor. Notiz in den Mon. Boic XV &58. Der 
junge Herzog wurde noch an seinem Geburtstage bei St. Martin getaoft 

•) Vergl. den Subb. Kalender (. kathol. Christen v. 1858. S. 124 f. Der 
Wappenschild auf dem ehemal. Seligenthaler-I^enksteine hat sieh in kolo- 
rirter Abbildang nebst den Iiiachriften in einem Seligenthaler-Ardiivale des 
Keicha-Archivs «rhaltaa. 



^' 
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Gemahlin : 
Hedwig, Tochter des Königs Kasimir IV von Polen ans dem 
Stanune Jagello's, geb. am 21. Sept. 1457, verl. 31. Dezbr. 
1474 bez. 5. Febr. 1475, verm. in Landshut 14. Nov. 1475, 
gest. in Burghausen 18. Febr. 1502, begr. in Baitenhaslach. 
(Rechte Gedenktafel am Plafond daselbst.) 

Kinder: 

1) Ludwig, geb. Ende des Jahres 1476, gest. im Jahre 1500, 
begraben in Seligenthal. 

2) Ruprecht, geb. im Jahre 1477, gest. in früher Jugend (wann?) 
begr. in SeligenthaL 

3) Elisabethe, geb. im Jahre 1478, verm. in Heidelberg 10. Febr. 
1499 mit dem Pfalzgrafen Ruprecht (Virtuosus dem Tugend- 
haften etc.), welchem sie 4 Söhne gebar, 15. Sept. 1504 in 
Landshut starb u. in Seligenthal begi*. liegt. 

lieber den Pfalzgrafen Ruprecht und dessen Kinder ver- 
weisen wir auf oben S. 37 Nr. 3 a, b, c u. d. 

4) Margarethe, geb. im Jahre 1480'), tritt, nachdem aus ihrer 
1491 mit dem Landgrafen Wilhelm III von Hessen pro- 
jektirten Verbindung nichts wurde, am 7. Septbr. 1494 als 
Nonne in's Dominikanerinen-Kloster Altenhohenau, flieht von 
da wegen Ausbruch des bayer. Erbfolgekriegs Anfangs i. J. 
1504 nach Neuburg a/D., wo sie nach erlangter päpsüidier 
Dispens') in den Benediktinerinen-Orden aufgenommen und 
150i9 zur Aebtissin des dortigen Klosters gewählt wird, auf 
diese Würde 1521 freiwillig Verzicht leistet u. daselbst 6. Jan. 
1531 stirbt. Sie ruhte in der ehem. Kloster-Earche neben dem 
hl. Hilarius.*) 

NB. Ihr Portrait von J. v. Achen's Hand — Nr. 368 der Ahnen-GalL 
— zählen wir noch nicht zn den reinen Orig, Portraita, dodi 
kann Achen ein solches vor sich gehabt haben. 

5) Wolfgang, geb. im Jahre 1482 (?), gest. in firüher Jngenf 
(wann?), begr.. zu Seligenthal.*) 

Das landsliatisehe Gebiet fiel nach Herzogs Georg Tod, wie schon 
oben (S. 111) bemerkt, zum grössten Theile an die HauptUnie 

Bayern-Mflncheii zurück. 



') Herzog Georg's erste Braat war die böhmische Prinzessin Lndmilla, Toch- 
ter Königs Georg Podiebrad, welche ihm zu Prag am 8. Mai 1460 rerlobl 
wurde u. am 30. Januar 1504 als die Gemalilin Herzogs Friedrich I tob 
Schlesien-Liesniitz u. Brieg starb. 

*) Als Geburts-Ort der Kinder Herzogs Georg lässt sich im Allgemeinen Barg' 
hausen, wo Herzogin Hedwig wie eine Gefangene lebte, mit ziemlicher Be- 
stimmtheit annehmen. 

') Und erfolgter Entbannung, denn sie war von Altenhohenau ohne Wimsb 
ihrer geisUichen Obern entflohen. Neuburger Collect. Blatt 10. Jahrgg. III 
S. 78 f. 

*) Als die Kirche den Lutherischen eingeräumt wurde, sollen ihre Gebeine 
mit denen des hl. Hilarius aus den Gräbern genommen u. in einer Ünie 
an einem bis jetzt noch nicht entdeckten Orte versteckt worden eein. Nen- 
burger-CoUect. Blatt Nr. 4 Jahrgg. II S. 28 f. 

*) Herzog Georg hatte noch eine natürl. Tochter Namens Anna GrOnhadier, 
welcher er in einer eigenhändig von ihm selbst geschriebenen Urkmide t. 
3. März 1503 das ScUoss Zangberg vermachte. Diese Urkunde wird ni 
allg. Beichsarchive verwahrt. 
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D. Straubing-HoUand 1353—1425. 



Bei der schon oben (S. 18) erwähnten sechsten bayerischen Landes- 
theilong vom 3. Juni 1353 bekamen die Söhne Wilhelm I n. Albreeht I 
Kaisers Ludwig des Bayers einen Theil von Nlederbayem^ nach der Haupt- 
stadt Straubing benannt, und dazu die holUndischen ProTinzen. Als mit 
dem Tode Herzogs Johann III (1425) diese wittelsbachische Seitenlinie 
wieder erlosch, fiel Straubing an Ingolstadt, Landshnt u. München zurück, 
die holländischen Provinzen aber giengen an Herzog Philipp den Kühnen 
von Burgiind verloren. 

I. Wilhelm I fals Graf von Holland V). Begiert vom 3. Juni 1353 
mit seinem Bruder Albrecht I ^) gemeinschaftlich bis zum Jahre 1358. 

Beinamen: der tolle Graf*), Furiosus, Dux freneticus etc.; 

geb. am 12. Mai 1330 in Frankfurt am Main'); 

wurde 1356 geisteskrank u. verfiel allmählig in solche Raserei, dass er 
im Jahre 1358 nach Quesnoy in Gewahrsam gebracht werden musste^); 

gest. daselbst am 15. April 1388^); 

begr. zu Valenciennes in der Minoritenkirche. (Sehr schönes Denkmal von 
schwarzem Marmor beim Hochaltar, zugleich mit ihm u« seinem Onkel 
Wilhelm IV von Gräfin Margarethe ihrem Gemahle (seinem Neffen) 
Wilhelm VI gewidmet, mit Inschrift,)*) 

Gemahlin: 

Meohtilde, Tochter Herzogs Heinrich I (des Schiefkopfs) von Lan- 
caster Grafen von Derby u. Linkolm, geb. im Jahre 1339, verm. in 
London im Sommer des Jahres 1352^), gest. im Jahre 1362*)i begr. im 
Benediktinerinen-Kloster Rhijnsburg bei Leyden. 



*) Seit 12. Oktob. 1354 war Albrecht f|>eciel! SUttbalter in Nie^baTem. Seine mit 
dem Bruder Wilhelm I aU gemeinschaftlich beieichnete Begierang in Holland kann 
höchstens nominell als solche betrachtet werden. Die holl&nd. ProWnien kehrten 
sich selbstTerständlich nie an die Lindertheilangen der Söhne Ladwig*s des Bajers. 

*) „WiUem van Bajeren bjgenaamt de doUe Qraa?.** Anch »de dolle hertog^ hiess er. 

*) Verffl. den Bnef der Kaiserin Margarethe bei A. Matthnei Analect Tom. IV p. 707 
in nillelmi Chronicon Monachi et Procnratoris Eirmondani. 

*) Wilhelm I kommt noch am 20. Sept. o. 20. Not. 1357 arkondlich als Herrscher Tor. 
Jac. de Riemer B^chrjring van GraTen-Haage 1730 p. 1S4 11. 

*) So ScriTerii», Viuchant, Henri d*OTtreman etc. Andere haben irrthümlieh 1877. Naeb 
der Qrab-Inschrift ist allein 1388 richtig. 

*) Letztere ist abgedr. bei Henri d*OTtreman, Hisl de la Tille et comt^ de Valentiennes 
p. 447 f. Sie stellt, wie schon bemerkt, Wilh<>lm*s I Todesiahr tweifdlot fest 

') I)er HeiratsTertrag Tom 12. Not. 1351 ist bei Rjmer (a. a. 0. Tom. lU P. I p. 74 f.) 
abgedruckt 

*) Job. von Lerden Chron. Hollandiae im B. I der Annales R. R. Belgic pag. 285. 
Vergl. Fr. Vinchant Annales de la ProTinee et Comte da Hainant Ilf 260 n. Cohn 
Tafel 46. — Unter solchen Umstinden scheint es wohl irrig, wenn Herr ReichsarehiTt- 
Vorstand etc. Dr. t. Löher in s. Jakobaea Ton Baxem (I 183^ aaninrnst, Wilhelm*s 
Gemahlin wäre erst aadi Ihm gestorbaa; diess selbst dai, wenn man anch« wie 
GoathocTen that, das „post qaatnor aateoi anaos ete.** bat lok t. Leyden anf WO- 
helm*s Tod beliehen wollte, weil Letiterer aldit 1877, mmitn (VHB. obta) erat 
1888 starb. 
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n. Albrecht I. Kegiert vom 3. Juni 1353 bezw. von .Anfang 1358») 
bis zum 13. Dez. 1404. 
Geb. in München am 25. Juli 1336; 

stiftet 1382 den Ritter-Orden des hl. Anton, der in Mitte des 15. Jahr- 
hunderts noch vorkommt^) u. circa 1390 den Orden vom Garten *); 
gest. im Haag (Grafenhaag) am 13. Dez. 1404; 

begr. in der Hof- und KoUegiat-Kapelle, später französischen Kirche da- 
selbst.*) (Ehemal. Denkmal an der Nordseite des Hochaltars.) 

Oemahlinen : 

L Margarethe (merite dicta secunda Theodora)*), Tochter Herzogs 
Ludwig I zu Brieg in Schlesien, geb. im Jahre 1336 (?), verl. 24. März 
1353 in Prag^j, verm. 19. Juli gl. Js. in Passau, gest. im Haag 
zwischen dem 18. u. 22. Febr. 1386, begr. daselbst in der Hof- u. 
Kollegiat-Kapelle, wo ihr von ihrem Gemahle an der Nordseite des 
Hochaltars ein prächtiges Denkmal errichtet wurde, von dem aber 
nichts mehr existirt.') 

IL Margarethe, Tochter des Grafen Adolph V (I) von Kleve-Mark, geb. 
um das Jahr 1375, verl. zu Köln a'Rh. 19. März 1394, vermählt daselbst 
30. gl. Monats, gest. in Huis te Kleef (nach ihr so benannt) bei 
Harlem im Jahre 1412, begr. im Haag in dem von ihr gestifteten 
St. Vincenz-Dominikaner-Kloster, dessen Kirche noch jetzt die »Kloster- 
Kirche« heisst. (Ehem. schönes Grabmal nördl. vom Hochaltar.) 

Kinder erster Ehe:®) 

1) Johanna I, geb. im Jahre 1356, verl. in Kempnaten 13. Juni, ratil 
Prag 6. .Juli 1370, verm. in Nürnberg 29. Sept. gl. J. mit König 
Wenzel von Boehmen (später auch von Deutschland), welcher geb. 
ist in Nürnberg 26. Febr. 1361, auf dem Neu-Schlosse bei Konratitz 
nächst Prag 16. Aug. 1419 starb und im Cisterzienser-Kloster KOnigs- 
saal begr. wurde, als dessen erste Gemahlin.^) 

Johanna starb in kinderloser Ehe zu Prag (?) 81. Dez. 1386 und 
ruht in der Schlosskirche daselbst. (BrustbUd mit Inschrift.) *•) 



^) Am 23. Febr. empfieng Albrecht die Huldigung der ersten holland. Stadt. Yergl. 

J. David Vaterlandsche Historie VI 403. Bis zum Tode seines Bruders Wilhelm I 

regierte er als dessen Stellvertreter (Ruwaard = Ruhe-Bewahrer Regent). 
*) Vergl. unten die Anmerkung zu Jakobaea bezüglich ihres o. Franz von Bonelen^s 

Portraits im hiesigen National-Museum. 
') Ueber diese beiden Orden wittelsbachischer Abstammung vergl. man unsem Anftati 

im Abend-Blatte der „Neuen Münchner-Zeitung" vom 10. Juli 1861 über witleli- 

bachische Haus-Orden. 
*) So genannt von den französischen Reformirten, die darin ihren Gottesdienst hieHfli. 

Die Hofkapelle ist 1642 abgebrannt u. sind wohl dabei die altem Denkmale za Grande 

gegangen. 
*) J. de Riemer (a. a. 0. p. 269 Note c). 
^) Nach Heinrich von Diessenhofen (Boehmer Fontes IV 88) war schon diess die Hodh 

zeit. Dann ist wohl eine Art feierlicherer Vermählung nachgefolgt. 
») Vergl. Fr. Vinchant (a. a. 0. III 282), wo indess 1387 steht. 
") Nach Wagenaar Allg. Gesch. der Vereinigten Niederlande U 54 hinterliess. Albfaebt 

auch mehrere natürliche Söhne, darunter Wilhelm ersten Herrn Yon Schagem TergL 

Johann v. Leyden (a. a. 0. 346), Vinchant (a. a. 0. HI 339) u. s. w. Ueber AJbredit*! 

Verhältniss zu Adelheid von Poelgeest vergl. Wagenaar II 29 f. 
') Nach Zerstörung des Klosters durch die- Hussiten wurden WenzeFs Gebeine in die 

Prager Schlosskirche gebracht, wo sie schon vor Beisetzung der Leiche znKteümaal 

einige Zeit geruht. F. M. Pelzel Lebensgesch. etc. Königs Wenceslaus II 689 flYeiigL 

oben S. 22 Nr. 3. 
^°) Diese ist abgedr. bei Pelzel (I 183). 
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2) Katharina, geb. im Jahre 1360, verl. 1363 mit Herzog Eduard von 
Geldern aus dem Hause Nassau, der 12. März 1337 geb. war, nach 
der Schlacht bei Geilenkirchen oder Baesweiler 22. Aug. 1371 starb 
und im »neuen« Kloster zu Oraventhal begr. liegt.') 

Katharina vermählte sich hierauf nach am 7. April 1377 voraus- 
gegangener Heirats-Abrede den 18. September 1379 zu Geertruiden- 
burg mit dem Markgrafen Wilhelm II von Jülich und Herzog von 
Geldern, der im Jahre 1364 geb. war, in Amhem 16. Febr. 1402 
starb und im Karthäuser-Kloster Monkhusen bei Amhem begr. liegt. 

In dieser Ehe kinderlos, starb Herz. Katharina im Schlosse zu 
Hattem 10. Nov. 1400 u. ruht neben ihrem Gemahle. 

3) Margarethe, geb. im Jahre 1363, verm. 12. April 1385') zu Cambray 
mit Herz. Johann (dem Unerschrockenen Streitbaren Treulosen, Jean 
Sans peur etc.) von Burgund, geb. zu Dijon 28. Mai 1371, ermordet 
auf der Yonne-Brücke bei Montereau 10. Sept. 1419, begr. im Chor 
der Karthäuser-Kirche zu Dijon. (Denkmal daselbst.') 

Margarethe, welche ihrem Gemahle 1 Sohn u. 7 Töchter geboren, 
starb zu Dijon 23. Jan. 1423 u. ruht neben ihrem Gemahle. 

4) Wilhelm II, geb. am 5. April 1365. Folgt unten sub III. 

5) Albrecht der Junge (fälschlich mit II bezeichnet, woher denn auch die 
Zählung der bayer. Herzoge dieses Namens eine irrige ist)*), geb. im 
Jahre 1368, Statthalter seines Vaters in Straubing seit 1389^), gest. 
in Kelheim 21. Jan. 1397, begr. in der Karmelitenkirche zu Strau- 
bing. (Schönes gleichzeitiges Hochgrab-Denkmal daselbst.)*) 

6) Johanna 11, geb. im Jahre 1373, verl. in Linz 25. Juni 1381, verm. 
in Wien 24. April 1390 mit Herzog Albrecht IV (dem Geduldigen, 
Mirabilia mundi etc.), welcher geb. war 21. Sept. 1377, in Kloster- 
Neuburg 14. Sept. 1404 starb u. bei St. Stephan in Wien begr. liegt. 
(Neue Inschrift in der 1754 renovirten Gruft.)^) 

Johanna gebar 1 Sohn u. 1 Tochter, starb 28. Juli 1410*) u. ruht 
neben ihrem Gemahle. 

7) Johann III, geb. im Haag im Jahre 1374. Folgt sub IV. 

*) Nach Andereti starb Eduard am 24. Angtist Als er im Treffen den Helm momentan 
lüftete, traf ihn ein Pfeil am TerratheriMher Hand. Daran starb er eleich hernach. — 
Nach dem Tode ihres Verlobten tng Katharina anf ihrem Aennel die Inschrift : „Je 
suis Tierge et Tearc.*' F. Vinchant Annales etc. da Hainant (III 337). Veri^l. Wemh. 
Teechenmacheri Annales Cliviae etc. p. 517 n. s. w. 

') V. Uhor^s 10. April 1386 für die wittelsbachisch-borgandische Doppelheirat. (B. I 146 o. 
445. 7) ist nnrichtiff, wie den einschläfrigen Quellen entnommen werden kann. t. Löher 
erzählt ja selbst, dass damals in Cambrar auch die Vermihlung KarKs VI Ton Frank- 
reich (mit Klisabethe Ton Bajem-Ingolstadt) angebahnt wurde (I 147); aber dieae 
VermÄhlung fand schon im Jali 1385 su Araiens Statt. 

*) Vergl. die Verse bei Vinchant (IV 76). 

^1 Man vergl. meine Kl. Hilfsmittel beim Studium d. bajer. Geschichte. S. 9 f. 

*) In KurfDrst Ludwig*s Ton der Pfali Reim-Genealogie (F. Ch. J. Fischer Norissima 
Script, ac Monum. liR. Gennan. etc. Collecüo I 122) heisst es gani richtig: 

.\lbrecht war in dem Niederlanndt, 
Gubemator, starb bald lu hanndt. ~ 

*) Abgebildet im B. XIV der Monum. Boica, im Heft 3 des ersten Bandes der Verhand- 
lungen des bist Ver. im Unterdonaukreia, im Sulsbacher KaL fär kftthoL ChristM 
▼. 1849 8. 71 u. s. w. Vergl. IM. Santhemiof (bei Oefele U 574). 

') Vergl. Gerbeit*s Tapographia Tom. IV P. I 181 o. Tafel XVI f. 

*) Vergl. daa Archiv t Kunde Merr. Geteh.-QoeUeii B. XIX p. S96. 
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IQ. Wilhelm 11 (als Graf von HoUand etc. VI). Regiert vom 13. Dez. 

1404 bis 31. Mai 1417. 
Geb. im Haag (?) am 5, April 1365; 
gest. in seinem Schlosse Bouchain am 31. Mai 1417*); 
begr. zu Yalenciennes bei den Minoriten (gemeinschaftl. Denkmal daselbst, 

zunächst ihm, dann s. Vorgängern Wilhelm IV u. Wilhelm V von seiner 

Gemahlin Margarethe errichtet.*) 
Wahlspruch: Evertit et aequat u. Victoria jure paratur. 

Gemahlin : ') 

Margarethe, Tochter Herzogs Philipp H (des Kühnen, le Hardy) von 
Burgund, geb. im Oktob. 1374, verm. in Cambray 12. April 1385*), 
gest. in Quesnoy 1441, begr. in der Dominikaner -Kloster -Kirche 
daselbst. 

Tochter:») 

Jakobaea, geb. am 25. Juli 1401, verm. 

1) im Haag 6. Aug. 1415 — nach in Compiegne 30. Juni 1406 voraus- 
gegangener Verlobung — mit Johann Herzog von Touraine u. Grafen 
von Ponthieu, Sohn Königs Karl VI von Frankreich (nachherigem 
Dauphin), geb. in Paris 31. Aug. 1398, gest. zu Compiegne 4. April 
1417, begr. daselbst bei St. Corneille. 

In dieser Ehe kinderlos, vermählte sich Jakobaea nach erholter 
päpstlicher Dispensation vom 22. Dezemb. 1417^) 

2) im Haag 10. AprUO 1418 (Verlobmig zu Biervliet 1. August 1417 
u. bürgerl. Trauung im Haag 10. März 1418) mit dem Herzoge Johann 
von Brabant. Derselbe war geb. 11. Juni 1403, starb 17. April 
1427 in Brüssel u. ruht im Chor der St. Johanniskirche zu Tervneren 
bei Brüssel neben s. Vater Anton^). 



') So Pet. Scriverias (a. a. 0. p. 119), La chroniqne D^Engaerran de Monstrelet, Paris 
1857 (III 173), J. Bertholet, Wagenaar, Dr. H. Leo etc. M. Marchai giebt in einef 
Note (4) zu M. de Barante's Hist. des dacs de Boorgogne Tome IV p. 65 dem 80. 
Mai Edm. Dynter*8 den Vorzng. Den 31. Mai „ultima dies Mail" haben aach Johaan 
von Leyden (a. a. 0. 446), Joh. de Beka in A. Matthaei Analecta (Editio Secimda 
Tom. III 356.), Beiner Snoys (Archiatr. de Rebus Batavicis Libri XFII Franooforti 
1620 p. 134) mit „pridie Galend. Junij'S W. van Gonthoeven (D'oude Chronijcke ende 
Historien van Holland etc. tot Dordrecht 1620 p. 431) n. s. w., so dass kein Zweifel 
mehr sein kann. 

*) Abdruck der Inschrift bei P. d'Oytreman Hist. de la Yille etc. Valentieimet p. 447 1 
Vergl. oben S. 117. Nach David (VI 512) wurden Wilhelm^s Eingeweide in do\ 
beigesetzt. 

*) Graf Wilhelm wurde im J, 1873 mit Maria, Tochter Köni^ Karl V Ton 

▼erlobt, welche indess schon 1377 starb. Vergl den Heirats- Vertrag vom 8. Min 
1373 u. ratif. 17. Sept. 1375 bei Fr. Chr. J. Fischer Nov. SS. etc. Clollaetio II 60 ft 

*) Wittelsbachisch-bnrgundische Doppel-Hochzeit. Vergl. S. 119 Nr. 8. 

*) Wilhelm hinterliess nach Wagenaar (a. a. 0. p. 70) 4 natürliche Kinder, 8 Sölme imd 
1 Tochter, aber Vinchant (IV 63) hat 2 Sohne u. 2 Töchter n. Johann t. Lqrdfln 
(a. a. 0. p. 347) 2 Söhne u. 1 Tochter. 

*) Diese Dispens wiederrief der Papst (Martin V) schon am 5. Januar 1418 wieder imd 
nahm auch diesen Wiederruf am 27. May gl. Js. wieder zurfick. Es sind die betr. 
Urkunden bei Fr. Gh. J. Fischer (a. a. 0. U 147—153) u. bei Edm. Dynter (fergL 
unten Note 8) III 355—366 abgedruckt zu finden. 

^ Vergl. Vinchant (a. a. 0. 71), der den 4. April annimmt 

*) Vergl* unten sub IV Johann ni das Grabdenkmal des Herzogs Anton, 1. GenuiUt 
der Elisabethe tou Luxenburg u. Ghronique des Ducs de Brabant par Edmond de 
Dynter in der Bearbeitung des F. F. X. De Kam Tome III 481 f. 
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Auch in dieser ihrer zweiten Ehe (die sie selbst für ungiltig hielt) 
ohne Nachkommen, heiratete Jakobaea 

3) in London im April (?)0 1422 den Bmder Heinrich's Y von England, 
den Herzog Homfrid von Glocester etc., welcher um das Jahr 1391 
geb. war, in der Abtei Bory St. Edmunds 23. Febr. 1447 im Ge- 
ftngnisse eines plötzlichen Todes starb und in der Abtei St. Albans 
begr. liegt.') 

Humfrid, der als ein fOr seine Zeit sehr gelehrter Fürst galt*), 
hatte sich neuerdings (Sommer 1428) mit ^eonore Gobham von 
Sterborough vermählt, welche, der Zauberei angeschuldigt, im Ge- 
fängnisse ihr Leben geendet haben soll. 

Nachdem Jakobaea*s Ehe mit Humfrid geringe Anerkennung ge- 
funden und am 13. Febr. 1425, bez. 9. Januar 1428 auch kirchlich 
verboten wurde, heiratete sie 

4) abermals im Haag 1. Juli 1432^) heimlich u. im Frühlinge 1434 zu 
St. Martinsdyk auf der Insel Tholen öffentlich den burgund. Statthalter 
von Holland u. Seeland General Franz 11 von Borselen, spätem Grafen 
von Ostervant Marschall von Frankreich u. Bitter des gold. Vliess- 
sowie des holländ. wittelsbach*schen St. Antonius-Ordens. 

Franz von Borselen verschied hochbetagt im J. 1472 zu St. Martins- 
dyk, wo er auch begr. liegt^). 

In allen ihren Ehen ohne Nachkoounen*), starb Jakobaea in der 
Nacht vom 8. auf 9. Okt.^) 1436 auf Schloss Teilingen im Rheinland 
u. ruht neben ihrem Grossvater Albrecht I im Haag in der Hof- o. 
Kollegiat-Kapelle. (Ihr Grabdenkmal existirt nicht mehr)*). 

NR Abbildungeo Jakobaea^s a. Frani t. Bonelen*8 — nach den Orig. im M n- 
seuin XQ Amsterdam — beide mit dem St Antonini-Orden gMchmttekti 
weist der Saal IV der Gothik im b. Nat Maseam aof*). 



*) So nach einer Note de Ram*s la Djmter (HI S52 S), womit Dr. R. Pauli (Oetck. 
von England V 192) ftbereinttimmt, indem er bebaimtet, Homfrid habe Jakobaaen 
knn vor dem Tode §. Bmders Heinrieh V (geet 31. Angost 142S) geheiratet Aehii- 
licb sagt R. Pauli in den Bildern ans Altengland S. 828. Umgekehrt meint J. David 
(a. a. 0. VI 56Q, diese wire knn nadli Heinrieh*8 Ableben geeehehen. v. Löher 
■etat die Heirat Ol 137) ^wahnebeinlieh*' anf den 80. Oktober VergL denen Bei- 
träge inr Geseh. d. Jakobaea etc. Abthlg. 1 im B. X der Abhandlnngen der histor. 
Classe der k. b. Akad. d. W. 8. 50 1 

*) Vergl. R. Panli (a. a. 0. V. 284 Note 3). 

*) Man schreibt ihm einen Traktot „Tabnla Direetionom" so. Ueber Hnmfrid's Ge- 
lehrsamkeit n. s. w. Tergl. Sharon Tomer The History of England dnring the lliddle 
Ages Voi. lU 154 L n. R. Paiili*s BUder etc. S. 846 ft 

«) So T. Löher (II 487 iL). Vinchant (IV 117) nimmt das Jahr 1433 an. 

*) In der St Jakobs- oder s. g. grooen Kirche im Haag war mit den Wappen aadarer 
Yliees-Ritter auch das Frans t. Bortelen*s anfgehiagt VergL Riemer (p. 268 n. die 
Abbildg. 1 daselbst). 

*) Mit Besag auf ibre 4 Eben setst ihr Reiner Snojt (a. a. 0. p. 141) folgendes Epitaph : 

Quatnor ipsa riros et babens nee habens: tea iniqois 
Vertomnis genita, maeeta Jacoba jacet 

') Die grosse Mehnahl der einscbligigen Qnellen stellt Jakobaea*s Tod anf ^t Dionft- 
Abend*'. Sie berufen sieb som Theil anf das Nekrologinm St Marine de Breda. 
Umgekehrt beruft sich Darid (VI 659 f. Note 4) Ar seinen 9. Okt anf ein Doku- 
ment TOD Jskobaea*8 Testamentoren. leb habe iMide gleich gewichtige Meinungen 
tu Tereinigen gesucbt Ein Sonntag aber, wie v. Lftber angiebt (H 519), war der 
9. Oktober wobl nicht, sondern ein Dienstag. 

*) Ueber dan Schicksal eines in dieser Kirche befindlich gewesenen Standbildes der 
PQrstin Tergl. Riemer (s. a. U. p. 270 f.) Ueber ihren Wahlmneh : (Test biea rai- 
son, ist T. Löher im B. X der histor. Abhdlgn. Abib. 2 & 275. MMhtnleaoB. 

*) Vergl. T. Über (I 464 u. 11 566). 

16 
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IV. Johann m. Begiert vom 31. Mai 1417 bis 6. Jan. 1425. 

Beinamen; der Unbarmherzige Jean sans piti^ etc.; 

geb. im Jahre 1374; 

erwählt z. Bischof v. Lüttich im J. 1390 (Einzug daselbst 10. Juli gL J.); 

resignirt, ohne die hohem Weihen erhalten zu haben, dieses Hochstift in 
die Hände des Conciliums zu Eonstanz, welches ihn vom Diakonate dis- 
pensirt u. zur Verehelichung zulässt, 28. März 1418; 

gest. im Haag am 6. Jan. 1425 (ah Gift);^) 

begr. daselbst in der St. Vincenz- oder Kloster-Kirche. (Kein Denkmal 
mehr.) *) 

Gemahlin : 

Elisabethe, Tochter Herzogs Johann von Luxenburg u. Görlitz Mark- 
grafen von Brandenburg u. der Lausitz, geb. imi das Jahr 1390 (?). 

In erster Ehe war sie verm. mit Anton von Burgund Herzog von 
Brabant, der sie zu Brässel am 6. Juli 1409 (verl. in Prag 27. April 
gl. J.) als seine 2. Gemahlin heimführte. Er war geb. im J. 1384, 
"fiel in der Schlacht bei Azincourt 25. Oktob. 1415 u. ruht im Chor 
der St. Johanneskirche zu Tervueren. (Denkmal, ihm, s. ersten Ge- 
mahlin u. den 2 Söhnen aus dieser Ehe 1616 errichtet.)') 

Elisabethe, welche in dieser Ehe keine Kinder gebar, heiratete 
Herz. Johann 111 Anfangs Juni. 1418, starb zu Trier 3. Aug. 1451 
und ruht dort in der Klosterkirche der mindern Brüder. Epitaph 
rechts vom Haupt- Altare mit Inschrift.)*) 



Nach Johann's kinderlosem Tode wurde Straubing unter die über- 
lebenden Linien Ingolstadt Landshnt u. München nach 4 Kopflheilen ver- 
theilt, von denen 2 an die Herzoge Ernst u. Wilhelm m von MfindieD 
und je einer an Ludwig den Bärtigen von Ingolstadt und an Heinriek deo 
Beichen von Landshut fielen, während, wie schon oben (S. 117) bemerkt, die kol- 
ländischen Provinzen an Herzog Philipp von Burgund verloren giengen. 



*) Auch Delft wird, aber nur selten u. mit Unrecht als des Grafen Sterbe-Ort genaiiBt 

*) Die Belehnongs-Scene in Konstanz vom Jahre 1417 im B.U S. 20 ff. (Tafel 20) nm 
J. H. V. Hefner-Alteneck's Trachten des christl. Mittelalters geht nur allein innan 
Herzog Johann an. 

') Die Inschrift giebt Jean Bertholet Eist. etc. da Dache de Laxemboarg etc. (Vli S85 ff.). 
Vergl. Dynter a. a. 0. III 304 u. 753. 

*) Diese ist bei Bertholet (a. a. 0. p. 441 f.) abgedrackt. 
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E. Bayern-Ingolstadt 1392—1447. 



Schon oben (S. 20 u. 111) ist erzählt worden, dass die Söhne Herzogs 
Stephan II am 19. Nov. 1392 Oberbayem u. den grossem Theil von Nieder- 
bayem dergestalt unter sich getheilt haben, dass dem altem Bruder Stephan III 
ein Theil von Oberbayem mit der Hauptstadt Ingolstadt, dann einige Orte in 
der Oberpfalz zufielen, während die jungem Brüder Friedrich u. Johann II, 
der eine Niederbayern mit Landshut, der andere die zweite Hälfte von Ober- 
bayem mit München bekamen. 

Stephan III eröffnete also 1392 die Linie Bayem-Ingolstadt, welche 
1447 mit seinem Sohne Ludwig YII dem Bärtigen wieder ausstarb. 



Priedr.jJob. 11 Albr. I^up. llj I. Stephan in. Regiert vom 19. Mai 1375 mit seinen Brüdem bis zur 
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Theilung vom 19. Nov. 1392, von da ab allein in den ingolstädtischen 
Landen bis zum 25. Sept. 1395, wo er und sein Brader Johann II ihre 
Theile zu gemeinschaftlicher Regierung wieder zusanunenwarfen« 

Nach Johannas Tod (8. August 1397) setzte Stephan die gemeinschaft- 
liche Kegierimg mit dessen Söhnen Ernst und Wilhelm III bis zum 
6. Dez. 1402 fort, an welchem Tage die beiden Linien zur Theilung des 
Jahres 1392 zurückkehrten. Stephan III regierte hierauf allein bis zu 
seinem Tode 20. Septbr. 1413. 

Beinamen: der Junge*), der Gütige, der Kneissl Knftuffel (Kneyffel Khnei- 
pell)*), Ingolstadiensis, der Tapfere etc.; 

geb. um das Jahr 1337: 

gest. zu Niederschönenfeld am 26. Sept. 1413; 

begr. daselbst, aber von seinem Sohne Ludwig VII sp&ter (1430) in die 
von diesem erbaute U. schöne L. Frauen-Kirche zu Ingolstadt tran&ferirt') 
(Gedenktafel daselbst). 

Step hau 's Schwur-Formel : Durch den lieben Gott. 

Gemahlinen : 

I. Thaddaea, Tochter Herzogs Bamabas Visconti von Mailand, geb. 
um das Jahr 1350 (?), verm. 13. Oktob. 1364, gest. in München (?) 
28. Sept. 1381, begr. bei ü. L. Frau daselbst. 

IL Elisabethe, Tochter des Grafen Adolph V von Kleve, geb. um das 
Jahr l;i78, seit 1400 Wittwe lieinold's von Valkenburg Herrn von 
Borne, Sittart u. Itavenstein, welcher Elisabethe im Januar 1393 ge- 
ehlicht*), im Jahre 1400 starb u. (wo?) begr. liegt. 



') Findet sich auch in Trkund^n k*> ^naont (im If^f^enKatze lum Vater i. 

*) »Jiiievffi?! «luia stMiiptT Iwm» xoi^titutut inceiwit** «ajft V. Arnpekh (B. IVi Thtnaur. 
AnetM. Tom. IIl 1*. Ill ji. '09). Ver^fl. J. A. SchinoUcr'« bmyer. Worterbach II 372. 

*) Und zwar in «las für Ludwig? «clbut benUmnit«» Grab in Mitt<* der Kirche. J. N. 
Mederer ((te«ch. v. In)0>l<(t«dt) S. 114 bezweifelt die«e von J. Staimiel (Oefele 1 .VS2) 
u. V. Arnpekh (a. a. U. p. 'M** u. 3.*<3) aujklrücklich be}iaupt4*te TraiuiferirunK, aber 
wie die ueue«teu KrLiebanf^»n darj^ethan, nüt l'nrecht. Vergl. den Snlib. Kalender 
für kuthol. Christeii l^r»8 S. V2i f. 

*) Vcr«;!. .he l'rkiinde Tora H. Jan. tlHUa) bei Dr. Th. J. Ucoinblet Urkandtfoboch f&r 
die Üesch. d. Niederrheii» 111 b. mi f. .Nr. i»i7. 
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Elisabethe, in dieser Ehe kinderlos, vermählte sich mit Herzog 
Stephan zu Köln a/Rh. 17. Januar 1401. V7ann sie starb u. wo sie 
begraben liegt, ist unbekannt. (Spuren weisen auf ihre Heinfat zurück.) 

Kinder erster Ehe:*) ; 

1) Ludwig VII der Gebartete, geb. am 20. Dez. 1365. Folgt ^sub ü. 

2) Elisabethe (von den Franzosen Isabeau die Scheussliche genannt), geb. 
1371, verm. in Amiens 10. Juli 1385 mit Karl VI (genannt 4e Bien- 
Aimö) von Frankreich, welcher in Paris 3. Dez. 1368 geb. war, da- 
selbst 22. Oktob. 1422 starb u. in der Abtei zu St. Denis begr. li^. 
(Ehemal. Doppel-Grabmal für ihn u. seine Gemahlin in der Eapdle 
KarVs V von schwarzem Marmor mit weissen Marmor-Figuren und 
Inschriften. Sein Herz verwahrt die Orleans-Kapelle der Cölestiner- 
Klosterkirche in Paris.)*) 

Isabeau hat ihrem Gemahle 6 Söhne u. 6 Töchter geboren, starb 
in Paris 30. Sept. 1435 u. ruht neben ihrem Gemahle. (Dur Hen 
wurde gleichfalls bei den Cölestinem beigesetzt.) 

n. Ludwig Vn. Regiert vom 26. Sept. 1413 bis zum 4. Septbr. 1443, 

dem Tag seiner Gefangennahme. 
Beinamen: Barbatus der Gebartete Bärtige im Bart Bärtling, der bayer. 

Kadmus oder Ismael, der Hof^rtige u. s. w.; 
geb. am 20. Dezbr.») 1365; 
verlobt am 27. Juni 1399 mit Johanna II, Tochter Königs Kaxl III (de 

la Paix u. le Petit) von Neapel aus dem Hause Anjou^); 
gest. zu Burghausen auf der Veste in der Nacht vom 1. auf 2. Mai 1447; 
begr. zu Baitenhaslach in der Kirche des ehemaligen Gisterzienser-Klosters. 

(Linke Gedenktafel am Plafond der Kirche)^). 

NB. Bild in der Schleissh. Ahnen-Gallerie von B. Beham Nr. 311 (ob nach äaeDi 
Originale?) 



') Vielfach wird auch der Regensborger Bischof Johann I (der Moosbnrger toii 1884 
bis 1409) zu den ehelichen Kindern Herzogs Stephan, aber mit Untecht genhlt, dasa 
er war, wie es in einem gleichzeitigen Freisinger-Codex heisst, dessen y^filina ülecitla« 
natas.** Dass Stephan ihn Sohn, Lndwig VII öfters Bruder nannte, bangt mit Joban*s 
hoher geistlicher W&rde zusammen. Derselbe starb am 25. April 1400 o. liegt in 
Regensburger-Dome begr. Oefele I 215. Yergl. J. R. Schuegraf (Gesch. d. B^^ens- 
burger-Domes I 165.) 

*) Vergl. M. Felibien Eist, de TAbbaye Royale de St Denvs p. 556. Im Jahne 1798 
wurden auch die Gebeine KarFs VI u. Isahellens ans ihren Sargen gerisseii nl ni 
nahen Kirchhofe in eine grosse Grube geworfen. Das Grab-Deiuanal winde dabei 
gründlich zerstört. Vergl. Recit Historiqoe de la violation des Tombeanz etc. p. IS 
u. bez. oben S. 70 Note 1. 

») Nach Wünsch. 

*) Die Orig. Vollmacht zur Anwerbung dd. München 19. Juli 1396 hinterliegt im Beicha- 
Archive. Prinzessin Johanna heiratete bald hernach den Herzog Wilhelm Ton Oesierreiek 

*) Das Modell aus Solenhofer-Stein, welches der Herzog von einem unbekannten KAnatler 
zwischen 1430 u. 1440 für s. zukünftige Grabstatte bei U. schönen L. Frau in Ingolaiidt 
herstellen Hess, kam nicht zur Ausführung, denn der dazu bestimmte rothe Manaor- 
Block liegt noch jetzt unbehauen in dem von Ludwig erbauten prächtigen Gottedianae. 
Das Modell selbst, ein wahres Meisterstück, wird im bayerischen National-Miiaeai 
(Saal IV der Gothik) verwahrt u. ist in der 2. Lieferung der Alterthümer n. Kimst- 
Denkmale des b. Herrscher-Hauses abgebildet. Ein zweites ähnliches Reliet Ton dem 
der hiesige histor. Verein eine Photographie besitzt, ist in Form einer Steinplatte in 
das s. g. Feldkirchner-Thor zu Ingolstaat eingemauert lieber Ludwig^s Bettimam- 
gen vom 5. Juli 1429 hinsichtlich seines eigenen Begräbnisses, sowie des seiiMt Va- 
ters, seiner Gemahlin Anna u. seiner beiden in Paris gestorbenen Söhne verriß J. K. 
Mederer's Gesch. etc. von Ingolstadt S. 112 ff. — UeW die von s. Gegner Heimidi 
T. Landshut bei Papst Nikolaus V unterm 28. Juni bereits erwirkte Genehmigimff »»Lado- 
vicom sepultnrae eocieidaat partidpem reddere" siehe den B. VIII des oberb. Area. 8.417. 
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Oemahllnen : 

I. Anna, Tochter Johannas l von Boorbon, Grafen de la Marche, ?on 
Yendome etc., geb. um das Jahr 1380, verl. 26. Septbr. 1890 in 
Bourges, verm. 1401 mit Johann 11 ?on Berry, Grafen von Mont- 
pensier als dessen 2. Gemahlin. 

Anna, die ihm kein Kind gebar, vermählte sich zu Paris im Jahre 
1402 mit^Ludwig, starb daselbst im Jahre 1406 und ruht in der 
jetzt völlig abgebrochenen Kirche des ehemal. Prediger-Klosters von 
St. Jaqnes (»Döminicains de la rue Saint-Jacquest)'), während ihr Herz 
im Kloster Kaisheim beigesetzt und von da zur U. schönen L. Frau 
nach Ingolstadt transferirt ward.') (Gedenktafel daselbst.) 

n. Katharina, Tochter Peter's n (des Edlen) Grafen von Alencon, 
geb. zu Vemeuil um das Jahr 1895 (?), verm. zn Alencon im Aug. 
1411 mit Peter von Evreux, Grafen von Mortagne, welcher 31. März 
1366Mn Evreux geb. war, zu Sancerre 29. Juli 1412 starb u. in der 
Karthause zu Paris begr. liegt. (Doppel-Denkmal daselbst in der Nähe 
der Sakristei von schwarzem und weissem Marmor, hochgrabartig ge- 
staltet, for ihn u. s. Gemahlin.^) 

Katharina, welche in erster Ehe keine Kinder (?) gebar, verm. 
sich mit Ludwig in Paris 1. Oktob. 1413, starb daselbst 25. Juni 
1462 u. ruht nicht neben ihrem 1. Gemahle, sondern in der Abtei- 
Kirche von St. G^n^viive. (Ehemal. Denkmal mit Epitaph daselbst 
in der St. Martins-Kapelle.) ^) 

Kinder erster Ehe:^ 

1) Ludwig YIII, geb. am 1. Septbr. 1408. Folgt sub UI. 

2) Johann, geb. u. gest. in Paris 1404, b^. daselbst bei St Jaques. 

Kinder zweiter Ehe: 

8) Johann^ geb. in Paris am 6. Febr. 1414, gest. daselbst in jungen 
Jahren u. bei St. Jaques begr. 

4) TocMer, geb. u. gest in Paris u. wohl auch dort begr. (?). 

HL Ludwig YIIL Regiert, nachdem er den alten Vater gefangen ge- 
nommen u. der Herrschaft beraubt hatte, vom 4. Sept 1443 bis zu seinem 
frühzeitigen Tod 7. April 1445. 



*) Im Wochenbette. 

*) So P. Anaekne in t. Hittoire (p^nealof^. etc. de k malaon ronüe de Fimaee (Ulme 
Edition) I 319. Lebeafs Hint. de U Tille etc. de Parii (in der Augabe Ton Hipp. 
CocherU l'ar. 1864) Tom. II 112 f. nennt unter den fllrttL PerMnen, die in dieeer 
Kirche begr. lagen, Anna nicht Üai Gleiche gilt Ton dem onten folgenden Anbin- 
Lonis Miliin, Antiqmtee Nation, etc. 

*) Vergl. den Snlibacher Kalender ftUr kathol. Chrirten v. 1868 8. 124 f. 

*) Aobin-Louis Miliin Antiqnitet Nationales au Kaeoeil de Monnmente etc. a Paris Tom. V. 
Artic. LIl p. 18, woaelbM (ad p. 17) betda Orabfteiiie bildlich eich dargealellt finden. 

*) Abgedr. bei A. L. MiUin a. a. O. V. Art LX p. 91. 

*) Ludwig sagt in einem Notariate-IattrumeBte t. 11. Den, 1414, das beim Reichaarchife 
hinterliegt ron dieeer Khe »elbet „cum feaniiMt (Anna) pluret Ubifoe, inter qnoa 
primogenitui fnit ttliut LudoYicuf". ~ Unter Ludwig *• BatftfÜehM Kinder« (Angulna 
Rnropler bei Oefele 1 105) tpieh in dar b. Qeaeb. wielMd won Vfjimg die badra* 
tMidft« Rolle. 
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Beinamen: Gibber Gibbosus, dictus Höferlin (Hoekerlein?)^) der Höcker der 
Höckerige, der Buckel der Bucklige der Buget Pugglet etc.; 

geb. in Paris am 1. Septbr. 1403*); 

Verl, zuerst mit Anna v. Lusignan, Tochter Königs Johann H von Cypem, 
welche 1432 dem Prinzen Ludwig von Piemont vermählt wurde, dann mit 
Isabelle, Tochter Herzogs Karl I von Lothringen, die 1420 mit dem Titolar- 
König Kenatus I von Neapel sich verband; 

gest. in Ingolstadt am 7. April 1445 ^^3; 

begr. daselbst bei ü. schönen L. Frau.*) (Gedenktafel daselbst) 

Gemahlin : 

Margarethe (die »neue Grethel«), Tochter des Kurfürsten Friedrich L 
von Brandenburg, geb. um das Jahr 1410. 

Sie vermählte sich zuerst zu Tangermünde 23. Mai 1423 mit Herz. 
Albrecht V von Meklenburg, welcher um 1400 geb. war, im Nov. 1423 
starb und in der meklenb. Fürsten-Gruft zu Doberan begr. liegt. 

Hierauf verlobte sich Margarethe, deren Ehe mit Albrecht V nicht 
zum Vollzuge gekommen war *), am 25. Juli 1431 zu Neuburg a/D., 
dann 31. Oktob. 1438 zu Neumarkt in der Oberpfalz mit Herzog Lud- 
wig VIII, heiratete denselben in Ingolstadt 20. Juli 1441^) und srtarb in 
Landshut 24. Juli 1465^), nachdem sie sich, wie es heisst, zur linken 
Hand mit ihrem frühem Hofmeister Grafen Martin v. Waldenfels im 
Jahre 1446 vermählt hatte. 

Margarethe liegt im Kloster Seligenthal ^) bestattet. Sie gebar dem 
Grafen Martin 3 Töchter»). (Epitaph in Seligenthal.) 

Kinder: 

1) Unbestimmten Geschlechts, geb. um 1442. 

2) Katharina, geb. um 1443, verlobt im Jahre 1446 mit dem Pfalzgrafen 
Ludwig I von Zweybrücken-Veldenz. 

Die ingolstädtischen Lande fielen zum grössten Theile an Bayem-Landshvty 

Einiges davon kam später an Bayem-Mflnchen. 

*) V. Anipekh erzählt ein Paarmal, dass Ludwig s. Höcker davon bekommen, dass er ab 
Knabe heimlich in einem Tragkorbe ans Frankreich nach Bayern transportirt wurde. 
Pez. Thesaurus etc. Tom. III Pars III p. 377 u. 390. 

'') Dieses Datum konnte einem im Besitze des Hrn. Optikus Strauss in Schwabach befind- 
lich gewesenen fragmentären und desshalb nicht näher zu bestimmenden Nekrologe ent- 
nommen werden, der mir vor einigen Jahren ganz kurze Zeit vorlag. 

*) Die Augsburger-Chronik eines Ungenannten (B. I der schwäb. Städte-Chroniken S, 124) 
hat in Worten und Zahlen dtni lö. Ainil, womit l^rh. Wahraus (daselbst S. 240) über- 
einstimmt. Der 7. ist urkundlich. 

*) Sulzb. Kai. f. kathol. Christeu 1858 S. 124 f. 

*) Versuch in d. Gesch. d. Herzogth. Meklenburg durch Sam. Buchholtz p. 346.. 

*) Nach U. Stillfried's Stammtafel, A. Fr. Riedel Gesch. d. Preuss. Königshauses und C-ohn 
etc. am 1. Juni vermählt, was unrichtig ist. 

^) Das Seligenthaler-Todtenbuch hat den 28. Juli, Stillfried im B. ü der neuen Folate der 
Alterthumer etc. und Riedel (a. a. 0.) den 21, Cohn Tafel 74 den 27. Der 24. Ist or- 
^ kundlich. Im Tom. I der s. g. Litei;alien von Seligenthal im Münchner ReichsarchiTe 
hat sich eine von 1591 herrührende kolorirte Abbildung ihres Grabmals erhalten. 

*) Vergl. AI. Staudenraus Topogr. Statist. Beschrbg. der Stadt Landshut S. 151 U die 
bayer. Fürstengruft. Dem oben (S. 101 Note 1) Gesagten fügen wir aus diesem Buche 
noch bei, dass im J. 1784, also fünf Jahre nach Ausleerung der 20 Zinn-Särge uLmmtL 
fürstl. (-lebeine in einen grossen Zinn-Sarg gelegt wurden, welchen man im Jahre 1788 
wieder entdeckte, lieber die Seligentlialer- Kirche vergl. noch Dr. W. Loti (II 471 f.) 

') Ladislaus Suntheim (bei Oefele II 5G9.) Vergl. die histor. Miscelle (Dr. HaeuUe^a) im 
Morgenblatt« 86 der bayer. Zeitung von 1863 S. 299. wodurch Suntheim*8 Angmbe 
Glaubwürdigkeit gcwimit. 



n. Pfälzische Nebenlinien. 
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VII 
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Heinr. rEmsi Wilh. 

IV .Wilh. II 

1398- III 1404- 

1450. 1397— 1417. 

l^'^'J- ' Joh. 
Enidt III 
1435-1417- 
1438. 1425. 

\dol|)h 

1435- 

1441. 

Alb. 11 

(Uli 
1438- 

1460. 



I; Ladw. 

Ul 
11410- 
ii 1436. 

; Ladw. 

IV 

1436- 

1449. 



kMk. 



Steph. 

1410- 

1459. 



Ottol 

1410- 

1461. 



A. Neonbürg-Oberpfalz oder Neumarkt 

1410—1448. 



Durch die oben (S. 27) erwähnte dritte pf&lzische 
Landestheilung vom 3. Okt. 1410 fiel der grössere Theil 
der Oberpfalz an Königs Bnprecht Klem zweitgebomen 
Sohn Johann, dessen Linie (sie wird nach den Orten 
Neunburg vorm Wald oder Nenmarkt benannt) schon 
mit dem Pfalzgrafen Christoph, seinem Sohne im Jahre 
1448 wieder ausstarb. 



L Johann. Regiert vom 3. Oktob. 1410 bis 13. März 
1443. 

Beinamen: der Oberpfälzer, Neonborger, Neumarkter*), 
Sulzbacher, (Hussitengeissel ?) ') ; 

geb. zu Neunburg vorm Wald um das Jahr 1383: 

gest. im Benediktiner-Kloster Kastei am 13. März 1443; 

begr. bei St. Georg zu Neunburg v/W. (rother Mar- 
morstein ohne Inschrift über dem am 12. Juni 1850 
gedfTneten Qrabe vor dem Hochaltar in Mitte des (Thors.) ^) 



') Aach DAch .Amberg dieM Linie lu benennen, tjit falsch, denn 
es hat stets xa jenem Antheile der Oberpfalx fr^hürt, welcher 
unter dem Namen ,.Karpraeipuam'^ dem jeweiligen Kurftlrsten 
der Kheinpfalx allein xotiel. Vergl. oben S. 19 u. Note 2 daselbst. 

*) Vergl. Andreas Presbjrter im I>iariam Sexennale bei Oefele 1 23. 

') Von dem Stege seiner Trappen über die Hossiten bei KAts 
16. Septbr. 1433. Gesehichtskundige wissen, dass dieser Bei- 
name Henogs Johann etwas gar eapbemistiseh klingt. Vergl. 
Kriegsgeseh. Ton Barem, Pranken. Pfiüi und Schwaben von 
1347 bU 1506 Ton J. WQrdinger I IBM ff. 

') Vergl. Über Johaon*s Grabstätte im B. XIV 281 ff. d. Verband- 
luniren d«*« liintor. Vereins der Oberpfalx die Abhandlang iron 
J. Maver. 



Neiinburg-Oberpfalz. 



St«ph. 
UIO- 
1459. 



Ott« I 
1410- 
1461. 



Gemahlin«!!: 

I. Katharina, Tocht«r Herzogs Wartialsw YII (des 
Jüngern) von Pommern >jenseit9 Colberge >), geb. 
um das Jahr 1390, verm. in Kopenhagen (!) 15. 
Ang. 1407>), gest. 12. Man 1426 im Brigittinen- 
Kloster Gnadenberg, begr. erst in der Hofkirche 
S. Mariae ÄHsnmptionis in Nenmarkt o. von da apUer 
nach Kloster Gnadenberg transferirt. (Ihr6 Grab- 
stätte befand sich vor dem Brüder-Chor, ist aber 
in der jetzt grossentheils zerstörten Kirche nidit 
mehr zn finden.)') 

IL Beatrix, Tochter Herzogs Ernst von Bayem-Mfin- 
chen, geb. um 1403 (?) u. seit 1426 Wittwe des 
Grafen Hermann In von CUIey etc. (Aber beide ist 
oben S. 24 Nr. 2 zu vergleichen), als welche sie 
sich 7. Septbr. 1428 rennfthlte, 12. M&rz 1447 in 
Nenmarkt starb und im Kloster Gn^denberg (Tor 
dem Sakramenten -Hftns'chen) b^. li^ (Kran 
Denkmal mehr.) 



Kinder erster Ehe: 

1) Margarethe, geb. am 24. Ang. 1408, gest. in jm^en 
Jahren, begr. in Gnadenberg. (Kein Denkmal m^.) 

2) Adolph, geb. a. gest. im Jahre 1409 in Ambei^ u. 
daselbst bei St. Martin begr. (Kein DenkmnL) 

3) Otto, geb. 1410, . 

I starben jnng n. li^en m 

4) Johann I, geb. 1411, | Kloster Gnadenbei^ bagr^ 

I (Keine Denkmale mehr.) 

5) Friedrich, geb. 1412, ' 

6) JiAann 11, geb. im Sept 1413 in Lengenfeld, gert. 
nach 3 Ti^en in Ambeig und dort bei St. Uartin 

' begr. (Kein Denkmal.) 

7) Christoph, geb. am 26. Febr. 1416. Folgt sab IL 



*) JohsDD reiite ADfwaga Aagnat 1407 Dftch dem Noidn kb. 

J. Chmehl Begetta Baperti S. 144 Nr. 2347. 
*} Die Bnmen der Kirche sind im B. 11 daa Ednigieielu Btjttm 

in Minen etc. Schönheiten im Seite 43 ff. i' *"' ' 
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1410- 

1461. 



Neunburg-Oberpfalz. 



n. Chri8tOph. Regiert vom 13. März 1443 bis 5. Jan. 
1448. 

Beinamen: Bavaras, der Rinden- oder Bark- (Bork-) 
König (rex corticos) etc. ^) ; 

geb. in N^umarkt am 26. Febr. 1416; 

erwählt zum König von Dänemark') am 10. April 
1440; zum König von Schweden am 4. Okt. gl. J., 
von Norwegen am 4. Juni 1441'); 

erhebt (1448) Kopenhagen zur Haupt- u. Residenzstadt 
seines Reiches; 

gest. in Helsingborg am 5. Jan.^) 1448; 

begr. in der Domkirche St. Lacii zu Roeskilde auf See- 
land, dem Erb-Begräbnisse der dänischen Könige. 

Gemahlin: 

Dorothea, Tochter des Kurfürsten Johann (des 
Alchymisten) von Brandenburg, geb. 1422, verl. 
mit Christoph auf der Plassenburg 11. Juni 1445, 
venu, in Kopenhagen 12. Septbr.^) gl. J., gest. 
25. Nov. 1495 im Schlosse zu Kidlundsborg als 
Gemahlin Königs Oiristian I von Dänemark, wel- 
cher (aus oldenburgischem Stanmie) 1426 geb. 
war, sich 28. Okt 1449 mit Dorotheen vermählte. 
22. Mai 1481 in Kopenhagen starb und zu Roes- 
kilde in der Dreifaltigkeits- Kapelle des Domes 
von St. Lucius begr. liegt. (Weder Epitaph noch 
Denkmal mehr.)*) 

Dorothea hat ihrem 2. Oemahle 4 Söhne und 
1 Tochter geboren. 



Die Neunbnrg-oberpfilsisehen Lande fallen nach König 

Christoph's kinderlosem Tode an die 2 pfälzischen Linien : 

Sinunern-Zweybrfleken-TeldeBi und MoriNich. 



>) Vergl. Ladw. Frhra. v. Holberg Din. BdelHhitlorie I 6S0. 

*) All solcher Christoph in. 

*) Für Norwoffen tuieh dem Dlariiun VtittettenM von Fr. Beasd 
p. 88 f. Alt König von Däo«iiark wvde Chriftoph gekrtat 
tu. Kipen am 1. Janiur 1448, too 8ehwed«D sa Upttla am 
14. Septbr. 1441, von Norwegen in Optio im Sommer 144S. 
Vergl. F. C. Dablmann QeMh. t. Dänemark I 172. 

*\ Das DUriom Vaittenense jp. 97 sagt: obiil in profesto vigiUne 
epiphaniae Domini in DaeU. Anch in Detmar*s Clmmik 
herausgegeben Ton Dr. F. Q. Grantoff II US heisti es, dass 
(]!hristopb am hl. Dreiköniga-Abende gestorben. 

*) Vergl. das Diariom Vasst p. 98: NnpUae ttc. faeUe svnt 
dominiea infra oetaTam natiT. b. Marias Tirg. Dahlmann bat 
den 11. Septbr. Aber der Morgengab-Brief Königs (liristoph 
daiirt Tom Mathinstage! 

*) Vergl. den Danske VitmTias II Deel p. 188 f., wo es beiast, 
dass Christopb, Christian I nnd Dorothea der allg. Sage nnd 
anch der Wahrsebeinlid[eit nach in der Ton Ckristtan erban- 
ten Dreiiklti|keits-Kapelle im Dome in RoeskUd« mhen n. daM 
aber diese 8 kteigl. Personen sich weder Kpitapkinm noeh 
Intcription mehr Torflndet 

17 



Stepb. 
1410- 
1459. 
Friedr. 
1 (der 

rOcker) 
1459- 
1480. 



HräbacL 



B. Mosbach 1410—1499. 



Um diese pfälzische Nebenlinie, welcher eigenüieh 
die TOQ Slmmern-Zireybrfickeii-Teldenz vorangehen 
sollte, nicht unter die vielen Venweignngen der Leisten 
hinein zu bringen, wird ihrer schon hier an zweiter SteOe 
gedacht. In der bereits mehr erwähnten pftiz. Theilimg 
vom 3. Oktober 1410 erhielt nämlich der jüngste Sohn 
EßD^ Bnprecht Namens Otto die in der Neckü-Ge^aul 
liegenden pfälzischen Besitzungen, welche gewöhnlich nach 
ihrem Hanptorte Mosbach in einen Namen snsammot- 
gefasst werden. Eievon bekam auch die dadurch aich 
bildende Nebenlinie den gleichen Namen. Sie starb 149D 
wieder ans. 



[. Otto I. Begiert vom 3. Okt. 1410 bis zum 5. Jnli 
1461. 

Beinamen: der Mosbacher, der Aeltere (seinem glück- 
namigen Sohne gegenüber) n. 8. w.; 

geb. in Mosbach am 24. Ang. 1390; 

gest. im Benedikt. Kloster Reichenbach in der Ober- 
pfalz am 5. Jnli 1461'); 

begr. daselbst. (Grabmonoment ohne Umschrift in der 
Nische des linken Seitenaltars.) 

GemahliD: 
Johanna, Tochter Herzogs Heinrich IV des Sei- 
chen von Bayem-Landshut, geb. im Jahre 1413, 
verl. zu Heidelberg 11. Dez. 1429, venu. Mitte 
Januar 1430 in Bnrghanaen*), gest. in Mosbid 
20. Jnli 1444, begr. in der Stiftskirche daaelbtt 
(Grabdenkmal von Erz mit ihrem Bildnine nnl 
Inschrift) '). 



■) Urkondlieh. 

•) Veigl. oben S. 113. 

■) Abbildung b«i Wickenborr Tom. I Pan II p. 1. Dar Todo- 
Ug bi«r irt filtoh. Die iDschrift deraelben (Acte Fakte 
11 61) Torbewert ihn in den richtigen 20. Jnli. 



\ tS."" 



1410- 
1436. 

Ladw. 
IV 

1436- 
1449. 

Friedr. 



1443. 
Chri- 
■toph 
1448- 

1448. 



145». 
Friedr. 



Mosbach. 



Kiader: 

, geb. am 2. U&rz 1432, veno. 11. Juli 
1446 mit dem QraTen Reinhard III Ton Hanan- 
MflRzenberg, welcher 22. April 1412 geb. war, 
26. Juni 1451 starb n. zu Uanan in der Marien- 
kirche b«gr. liegt, als desaen 2. Oemahlin. 

Hargarethe gebar in dieser Ehe einen Sohn, 
starb im J. 1454 n. mht neben ihrem Qemahle. 



_ ). am 22. Febr. 1433, Term. im Febr. 
1445 mit dem Grafen Philipp (dem Aeltem) von 
Rieneck, der nm 1418 geb. war, 5. Des. 1488 
starb n. in der Pfarr-Kircbe sn Grfinsfeld begr. 
liegt. (Grabdenkmal daselbst.) 

Amalia hat ihm eine Tochter geboren, starb 
15. Mai 1483 nnd mht neben ihrem Gemahle. 
(Doppeltes Denkmal, einmal für sich, dann ge- 
meinschaftlich mit ihrem Gemahle.*) 

3) Otto U, geb. am 22. Jani 1435. Folgt sab D. 

4) RuprecM (I als Bischof n. hex. Administrator von 
Regensbnrg), geb. am 25. Nov. 1437, Domherr 
in Fassaa, R^ensborg (14. Jani 1447), in Fr»i- 
sing (Januar 1456), Dompropst in ^wensbnrg 
(2. Jnli 1452), Administrator dieses Hocbstifts 
(4. Sept. 1457). 

Ruprecht (I) starb, um den Kegensburger Dom- 
bau sehr verdient, vor erhaltenen Weihen lu Tps 
in Oesterreich l.Nov. 1465 u. ruht im Dome ni 
Regensburg. (Grabstein von rothem Marmor mit 
Inschrift, jetzt rechts beim westl. Ringwig des 
Bfldlichen SeitenschKTee aufgestellt.)') 

5) Dorothat, geb. am 24. August 1439, gest. als 
Priorin des Dominikanerinen-Klosters Liebenau 
bei Worms, in welches sie noch in jungen Jahran 
als Nonne eingetreten war, 15. Mai 1482, bc^. 
tu Liebenao. (Ehemal. Gpitapb daselbst)*) 



'} (ilntern mit dam SUrbjkhr 1486 fOr AnuttU wu am Ende 
dM vorigen J»hrhiud«rta noch Torlumdm. QtMn. Archiv« 
JihTgmoir I S. STB ff. AtmblUet lit et Gingaagi des ReftM 8 



lies. Venl. Dr. W. 

nnd B. XX & 96 ff. 



•ler jiMiuuUn ZilUehrin. Di* fmoeiiwcluAl. Honunrat Ut 
in Uransfeld noch beatifm Tat* «< *«bi ' " 

Loota KoHrttopofr. DvntMhludi 11 ISS n 
dM tii«Ur. V«r. Ar^Ti f. Untarfrutken ate. 

') Xbgtii. iit die Inadirift bei J. B. Scbnafraf (Gaaek d. Be- 
gaubnrgvr-DonM* I IM). 

*) Abiredr. bei J. F. Sdunnat (Hiit. Eplat. WonuL I 17SL 
(;oliti lürt lie (Tibi ftü) wtg, aber nkht Danibaa aalhät, 
MBdeni unr ibra biaflf anc«n'>tnnaM VenDtUuf mit ctema 
liMdgrafen Ton Landttaabwf tot n varwmfa». 
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6) Albrecht, geb. am 6. Sept. 1440, Domherr in Bamberg (März 1474), 
Köln mid Strassborg, Dompropst daselbst mid seit 12. Novbr. 1478 
Bischof, gest. in Elsasszabem 20. Aug. 1506, begr. daselbst in der 
ehem. Stifts-Kirche. 

7) Anna, geb. im Jahre 1441, starb als Priorin des Klosters Himmels- 
kron zn Hochheim (?), wo sie auch begr. liegt.*) 

8) Johann, geb. am 1. Aug. 1443, Domherr in Begensburg (1460), Augs- 
burg, Bamberg (15. April 1472), Eichstädt, Mainz, Dompropst in 
Augsburg 4. Dez. 1468*) und in Begensburg 1472. 

Johann starb auf einer Pilgerreise in*s gelobte Land zu Jerusalem 
4. Oktob. 1486, wo er bei den Minoriten auf dem Berge Sion begr. 
liegt.') (In der Kirche des Benediktiner-Klosters Beichenbach hatte 
er sich bei seinen Lebzeiten in der Nische des linken Seiten- Altars ein 
Denkmal errichtet, das noch existirt.)^) 

9) Barbara, geb. im Juli 1444, gest. als Nonne u. Meisterin im Kloeto' 
Liebenau (?)*) 



n. Otto n. Begiert vom 5. JuU 1461 bis zum 8. April 1499. 

Beinamen: Mathematicus; 

geb. am 22. Juni 1435; 

übergiebt durch einen Schenkungsakt zu Germersheim am 4. Ott. 1490 
seine Lande dem Kurfürsten Philipp von der Pfalz zur gemeinsamen 
Mitregierung; 

gest. in Neumarkt am 8. April 1499; 

begr. in der Hofkirche St Mariae Assumptionis daselbst. (Schönes Grab- 
denkmal von rothem Marmor, das 1845 restaurirt wurde*), auch eine 
hölzerne Gedenktafel daselbst hinter der OrgeL) 



Da Otto II von Mosbiich unvermählt starb, fielen seine Lande an die 

Knrpfalz zurück. 



') Schannat (a. a. 0.) kennt übrigens keine solche Priorin zu Hochheim. 

*) Miscella Hist. Palat. a. a. p. 228 a. Hierarchia August, von C. Khamm p. W. 

^ Aasserhalh des hl. Grab-Tempels, sagt Prior Veit von Ehersherg. VergL C. ITmi— 
a. a. 0. p. 530. 

*) Die Inschrift desselben ist abgedr. im Solzb. Kai. für kathol. Christen y. 1869 8. W 

^) Von ihr gilt das ohen (Note 1) Gesagte. — Die meisten Geburtsdaten der Cate 
Otto*s I wurden übrigens nach einer im Cod. Bavar. 805 auf hiesiger kgl. HoC* nd 
Staatsbibliothek befindl. gleichzeitigen Aufzeichnung abkorrigirt. 

^) Frh. T. Ldwenthal bringt in s. Gesch. d. Schaltheissen-Amts u. d. Stadt Nennitikt 
eine Abbildung desselben. 




Simmern -ZweybrÜcken-Veidenz. 



C. Simmern-Zweybrücken-Veldenz 

bezw. 

Simmem-Sponlieim 1410—1685. 



Der Stifter dieser bedeatenden pfälzischen Linie, aas 
welcher eine Reihe der tüchtigsten WitteUbacher hervor- 
gieng, ist Königs Ruprecht Klem fOnftgebomer Sohn 
PfalzgTsf Stephan, welcher in der Oktober-Theilong des 
Jahres 1410 die Simmem-iweybTflcklMhen Lande 
erhalten hatte, u. sie bald daranf mit Teldeni und einem 
Theile der Grafschaft Sponheliii vermehrte. 

Im J. 1559 nach Otto Heinrich'» kinderlosem Ab- 
leben gelangte die simmem'sche Linie aaf den pßlziscben 
Eorstohl, den sie bis 1&85 inne hatte, in diesem Jahi« 
aber nach einer Oesammtdaner Ton 275 Jahren in der 
Person des EnrfQrstea Karl II von der Pfidz wieder 
erlosch. 



I. Stephan. Begiert rom 3. Oktober 1410 bis znm 

14. Febr. 1459. 
Beinamen: der Zwejbrflckflr; 
geb. am 23. Jmii>) 1385; 
verkanft s. Erbtheil an Königs Christoph hintorlassenen 

oberpfUzischen Landen an seinen Bmder Otto I von 

Hosbach 26. Jwii 1448; 
gest. in Simmem am 14. Febr. 1450: 
begr. zu Meisenheim in dem alten veldent'schen Erb- 

begr&bnime der ehemal. Dentschordens-Kirche, welche 

später sein Sohn Lodwig nea gebaut hat. (Henog- 

Stflphans-Ornn.)*) 

NB. StaplMn'* Portr. b«fiDdet nch' in der Onimbemr'ielMn 
Qaileiie iin Schlooe » Hf idelboTg «b Nr. 5, imgL in 
dar S«hlginli«iraer-Ahi>et>-Oal1(ri« nb Nt. 39} , bi«r «i« 
dort aber wohl nor Kopie p) 



■) DiwH Gebartt-Datnig iit nubtriflidi d« Mouta-TtfclD 

WBueh'f «BtaanDMa wonUo. ftu die BfehUfkeit daiaelben 

■teben wir Dicht rin. 
■) VoD Hen. SUphu eriiielt die Qnft dieMr Klrehe dm NaacB 

8t«pbM>Mjrall. Oeorf Ouitt. CroUin DeaiBaU Ctri Alf. 

Priednrhi de* EiBrifH et«. 8. S. 
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Simmern -Zweybrficken - Veldenz. 



Gemahlin: 

Anna, Erbtochter des Grafen Friedrich III von Vel- 
denz, geb. um das Jahr 1390 (?), verl. in Heidel- 
berg 14. April 1409 u. verm. daselbst 13. Jmii 
1410, gest. in Wachenheim 16. Nov. 1439, b^. 
in Meisenheim neben ihrem Gemahle. 

Kinder: 

1) Anna, geb. im Jahre 1413, verm. in den Nieder- 
landen (wo?) vor dem 5. Novbr. 1433*) mit dem 
Jnnggrafen Vincenz von Mors u. Saarwerden, Haapt- 
mann von Geldern, der am das Jahr 1415 (?) geb. 
war, 10. April 1500*) starb und zu Saarwerden (?) 
begr. liegt. 

Anna gebar ihm 2 Söhne u. 3 Töchter, starb im 
Jahre 1455 u. ruht bei St. Gertraud zu Köln a/Bh. 
(Kein Denkmal vorhanden.) 

2) Margarethe, geb. im Jahre 1416, verl. zu Wadi^- 
heim 29. Juni 1418 mit dem Grafen Emich YII 
von Leiningen-Hartenburg, gestorben als Braut lo 
Wachenheim 23. Nov. 1426, begr. in der refonn. 
Kirche zu Anweiler. (Kein Epitaph.) 

3) Friedrich I, geb. am 24. April 1417. Folgt sabD. 

4) Ruprecht, geb. im Jahre 1420, Domherr in Maim, 
Propst bei St. Guido in Speier (Juli 1436), Dom- 
propst in Strassburg (1438?), päpstl. Notar (1440), 
Domherr (1455) und Dompropst in Würzburg (1460), 
Bischof von Strassburg 11. Novbr. 1440, gast in 
Elsasszabern 17. Okt. 1478, begr. daselbst in ier 
ehem. Stifts-Kirche. (Denkmal mit Insclur.)^ 

5) Stephan, geb. im Jahre 1421, Kanonikus Schab- 
meister und Architekt in Köln (1438), Domherr in 
Mainz (1441), Dom-Kustos u. Propst in Köln (1465), 
Domdechant daselbst (1468), Propst und Sdiati- 
meister bei St. Kassius in Bonn (1483), gest. ia 
Köln 4. Septbr.*) 1485, begr. daselbst (wo?). 

6) Ludwig I, geb. im J. 1424. Folgt bei der Link 
Zwey brücken- Veldenz sub I. 



*j Urkundlich im Reichsarchive nachzuweisen. Man vergL üki- 
gens die Urkunde beider Gatten vom 10. M&n 1435. (IGt- 
cell. Eist. Falat. von G. Ch. Joannis p. 101.) 

*) M. F^lix- Victor Goethals (Dictionnaire g6n6al. et hdiald. im 
ihmiWes uobles du rojaume de Belgique III sab ToceHonet- 
Meurs V. Vincent etc.) lässt den Grafen im J. 1499 ftaitai 
aber erst 1455 heiraten! 

*) Abgedr. bei Crolllus, Denkmahl etc. S. 80, bei Pareos (in 4«r 
Ausgabe des Joannis S. 182) u. s. w. Der 17. Oktob. siekt 
sowohl auf Ruprechtes Denkmal, als auch in der groMd 
handschriftl. Chronik von Strassburg des J. G. SaUdinm vd 
bics. k. Hof- u. Staatsbibliothek: Starb auf Sambstag StlM- 
cas abendt 

*) Nach Wünsch. 
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7) Johann, geb. um 1429, studierte in Rom und Bologna, wo er Licenziat 
der Rechte wurde, wird 1452 Domherr zu Trier, 1456 Propst bei St. 
Martin in Worms, 17. Juni 1457 Bischof von Münster, als welcher 
er 18. Juni 1465 quittirte, nachdem er 1459 noch Dompropst in Worms 
und unterm 13. Dez. 1464 Erzbischof von Magdeburg geworden war. 
Die Priesterweihe erhielt Johann 1. April 1458 zu Münster im Dom, 
u. die bischöfliche Eonsekration ebendaselbst 26. Nov. 1459 ^). Er starb 
auf dem Schlosse Giebicheilstein a. d. Saale 13. Dez. 1475 u. liegt im 
Dome zu Magdebu!(*g bestattet. (Denkmal mit Orabschrift daselbst.)') 



II. Friedrich I. Regiert vom 16. Sept. 1444 in Sponheim, seinem der- 
einstigen Erblande, das ihm der Orossvater (Graf Friedrich v. Veldenz) 
freiwillig abgetreten und vom 14. Febr. 1459 an auch in den slmmem* 
sehen Landen (woraus dann zusammen sich das Herzogthnm Simmern 
bildete) bis zum 29. Nov. 1480. 

Beinamen: Cynonotus der Hundsrflcker, der fronune Herzog n. s. w.; 

geb. am 24. April 1417; 

verlobt zu Hagenau am 22. Sept. 1433 mit einer Tochter Herzogs Ernst 
von Oesterreich; . 

gest. in Simmem am 29. Nov. 1480; 

begr. in der Kirche des ehem. Augustiner-Klosters Ravengiersburg mitten 
im Chor. (Kein Denkzeichen mehr vorhanden.) 

Oemahlln: 

Margarethe, Tochter Amold*8 von Egmond, Herzogs von Geldern, 
geb. um das Jahr 1438, verm. in Lobeth 16. Aug.') 1454, gest. in 
Simmem 2. Novbr. 1486, begr. neben ihrem Gemahle. (Keine In- 
schrift etc. mehr.) 

Kinder: 

1) Katiiarina, geb. 1455, nimmt den Schleier im Klarissinen-Kloster zu 
Trier 1478, wird Aebtissin 1504, dankt als solche ab, stirbt daselbst 
28. Dez. 1522 und liegt dort begr. (Kein Denkmal mehr.) 

2) Stephan, geb. am 25. Febr. 1457, Domherr in Mainz u. KOln, Dom- 
kustos, Scholaster u. Schatzmeister in Köln (1473), Domdechant da- 
selbst, Propst, Schatzmeister u. Archidiakon zu Bonn bei St. Kassius 
(1483), Dompropst zu Strassburg (1489«), begr. in KOln (?) 



*) Sabdiakon warde er am 22. Ftbr. a. Diakon am la Man. Verfl. Die GMChiehi«- 
Qaellen des Bisthamt MQntter B. 1 8. 820. Sein Abing nach fiagdebari^ erfolgte 
am H./IB. Febr. 1466. 

*) Ab^r. bei Crolliof Denkmahl etc. S. 82 imd in 6. Tb. Johaania Kalender-Arbeiten 
8. 32 etc. 

*) Nacb WQnich. Den in Geldern geleffeaen Vermihlann-Ort fiebl na Is. An. N^jboir 
Gedenk waardigbeden nit de Geeobieaeaet Tan GelderUnd Vierde Deel p. LXXXI. la 
erkennen. 

«) Crolliui Denkmabl etc. S. 80 f. Nota 8. Nach den MiaceUa Hlit Palat det G. J. 
Joannis a. a. 0. 231 p. itarb er 1519. 
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3) Wilhelm (I), geb. am 2. Jan. 1458, gest. im gleichen Jahre, begr. in 
Simmem bei St. Stephan (der später reformirten oder s. g. Stadt- 
Kirche) 0- 

4) Johann I^ geb. am 15. Mai 1459. Folgt sab III. 

5) Friedrich; geb. am 10. April 1460, wird Domherr in Trier (1470), 
Domherr, dann Kantor am Dome zu Mainz 1487 und 1491, Scho- 
laster bei St. Alban, Domherr in Köln, Strassburg und Magdeburg, 
Kanonikus bei St. Stephan und bei St. Viktor in Mainz, Propst bei 
St. Maria ad gradus daselbst, Kämmerer u. Domdechant in Köln und 
Dompropst in Strassburg, gest. in Trier 22. Novbr. 1518, b^praben 
daselbst (?). 

6) Ruprecht II (als Bischof von Begensburg), geb. am 16. Oktbr. 1461, 
Domherr in Strassburg u. Trier (1470), in Mainz (1473), in Wttrx- 
burg (um 1491), Kantor u. Propst daselbst (1485), Abt in Elingen- 
münster (4. Okt. 1494) u. Propst bei St. Maria ad gradus in Miunz, 
Koadjutor des Bisthums Begensburg 1487, dann Bischof daselbst 12. Sept 
1492. Konsekrirt als Bischof im Regensburger-Dome 24. Not. 1493, 
starb er 19. April 1507 auf dem Schlosse Wörth und liegt im Dome 
zu Begensburg begr. (Denkmal von rothem Marmor mit Insdirift 
daselbst im südL Seitenschiffe.)^) 

7) Anna, geb. am 31. Juli 1465, tritt im Jahre 1482 in das St Elaim- 
Kloster zu Trier ein, woselbst sie am 17. Aug. 1517 starb u. andi 
begr. liegt. (Kein Denkmal mehr vorhanden.)*) 

8) Margarethe, geb. am 2. Dez. 1466, wird Nonne im regul. Chorfraaen- 
Stift St. Agnes auf dem Engelsberge zu Trier, von wo sie 1499 als 
Meisterin in jenes von St. Maria oder Thomas bei Andemadi berufen 
wurde, dort mit vielem Erfolge die sehr nöthig gewordene Eloster- 
Beform durchfahrte (1502) und im August des Jahres 1506 starb. 
Sie ruht daselbst. (Kein Denkmal mehr.) 

9) Helene, geb. 1467, ninmit den Schleier im regulirten (Jhorfranenitift 
auf dem Engelsberge zu Trier, wird dort binnen wenigen Jahren Priorin, 
resignirt aber und stirbt daselbst am 21. Febr. 1555 und ruht (Frae- 
excellentissima onmium sororum)^) in der Kirche des Klosters. (Gleidi- 
falls kein Denkmal mehr vorhanden.) 

10) Wilhelm 11^), geb. am 20. AprU 1468, Domherr in Trier seit dem Jakie 
1480 stirbt er daselbst im J. 1481 und liegt bei St. Maria Cknitrix 
begr. (Epitaph von Erz.)*) 



') Vergl. meinen Aa&atz über die Grüfte sa Siminern in den Morgenblittera 4S, 4lii 
44 der bajer. Zeitung vom J. 1866. 

*) Ab|?edr. bei G. Ch. Joannis 88. RR. Mognnt II 385 etc., von dem so gewisMilMta 
Schnegraf (a. a. 0.) aber nicht erwähnt. 

*) Chr. von Stramberg Metrop. Eccl. Treyer. hat sie nicht. 

*) Chr. von Stramberg II 253. 

^) Der Ungenannte bei Frejberg (1 93) heisst ihn Heinrich. 

•) Vergl. Chr. v. Stramberg (a. a. 0. I 152). 
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m. Johankl I, Oraf von Sponheim. Begiert vom 29. Nov. 
1480 bis zum 27. Jan. 1509. 

Beinamen: der Aeltere; 

geb. am 15. Mai 1459; 

gest. in Starkenborg am 27. Jan. 1509; 

begr. in der früher katholischen, dann reformirten oder 8. g. 
Stadt-Kirche bei St. Stephan zu Simmem. (Einfacher Denk- 
stein mit Inschrift im Chor daselbst.)^) 



Gemahlin : 

Johanna, Tochter des Grafen Johann II (oder auch 
III) von Nassau -Saarbrücken, geboren am 14. April 
1464, Verl, in Heidelberg 16. April 1478, vermfthlt 
(daselbst?) 29. Sept. 148L, gest. 7. Mai 1521, bcffr. 
neben ihrem Oenu^e. (Schönes, ihr vom Sohne Jo- 
hann n 1554 errichtetes Qrabmal mit Inschrift da- 
selbst.)') 

Kinder: 

1) Friedrieh I, geb. 7. Dezbr. 1490, gest. noch im n&ml. 
Jahre, begr. (wo?) 

2) Johaim II , geb. am 20. Mirz 1492. Folgt sab IV. 

3) Friedrieli II, geb. 1494 (?), Dompropst in Strassburg, 
wann gest n. wo begraben? ist nicht bekannt. 



') Di« laaehrift ift ah^«dniokt im B. Ul der AcU Palatiaa 8. i9, 
bei Andnae Simmera PaUtiiia p. 18 f^ im Rbein. Aatiquiriat Ab- 
thlg. U a VI 8. 408 tie. AbMhildet ist dai MoauMat, dahA 
idb m telbcl kl| (vergl. oben dea Text) bei Wiekeabarf a. a. 0. 
Tom. I P. n D. 910. Nach Job. Tritbemü Chroa. Hienaaf . and 
Anderea wir« Jobaaa I ia Ba Te a g ie w barf bei e. Kltera b^fr., wa« 
oaricbtig iet. 

*) Die laicbrift ist aa dea obea aBfef«b«a«a Ortta la ftadca. 8«i 
e«, das« ti« e«lbet aariebtif iet, od«r aarkditif wkdar jnf«b«a 
wurde (der Antiqnariai i. B. bat a. a. 0. 1&31, aber die Aeta PaUtiaa 
162U das Todesjahr der Fttrslia ist aiebt 1681, soadara 1521. — 
Jobaaaa war laent (1489) mit dam MarkfralHi Albraobt foa Badea 
varlobt. 
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IT. Johann II, Graf zu SponheinL Begiert vom 27. Jam 
1509 bis zum 18. Mai 1557. 

Beinamen: der Jüngere; 

geb. in Simmem am 20. März^ 1492; 

gest. in Simmem am 18. Mai 1557; 

begr. daselbst bei weiland St. Stephan. (Schönes Doppd- 
Denkmal mit seiner ersten Gemahlin Beatrix.)') 

NB. Schi. Gallerie Oiig. (?) Bild von unbekannter Hand Nr. 394. 
Im Saale ni der Renaissance des b. N. M. hängt ein nach 
Orig. Portraits zusammengestelltes Familien-Bild Hen. Johann, 
seiner ersten Gemahlin Beatrix und s. Kinder Georg, Bichard, 
Elisabethe n. Sabine, welches von H. Schöpfer sein dürfte (?). 

Oemahlinen : 

I. Beatrix, Tochter des Markgrafen Christoph I von 
Baden-Hochberg, geb. am 22. Jan. 1492, verl. 1501, 
vermählt in Heidelberg (?) 1508, gestorben 4. Aprü 
1535, begraben in Simmem. (Denbnal oben.) 

NB. Schi. GaU. Nr. 395 (wie oben). 

IL Maria Jakobaea, Tochter des Grafen Ludwig XV 
(des Aelteren) von Oettingen, geb. im Jahre 1530 (P), 
verm. auf dem Schlosse Dhaun 18. Aug. 1554, gert. 
13. Dez. 1598, begr. in Simmem. (Denkmal daselbst 
in fomice clanso.)') 

Nach ihres Gemahles Tod vermählte sich Maria 
Jakobaea zu Heidelberg am 25. Febroar des Jahres 1560 
mit dem Freihm. Johann v. Schwarzenberg n. Hohen- 
land^berg, welcher 1588 starb und in der frfiherai 
St. Stephans - Kirche zu Simmem begr. liegt. (Kein 
Denkmal.) 









*) C. Büttinghaosen's Beitrage I S. 102. — Aof Johannas VeraiilaMWBg 

fab Hieron. Rodler 1530 das berühmte (besser berüchtig:te) Timiff- 
uch von Simmem heraus, „das so unendlich viel Verwirnnig ii 
die deutsche Geschichte brachte.'* Bhein. Antiqnarins Abtlilg. II 
B. VI S. 412. 

*) Die Inschrift ist in den Actis Palatinis DI Seite dO, bei Andrste 
S. 19 f., im Bhein. Antiqoarins a. a. 0. S. 409 f. o. s. w. abce- 
druckt. Wickenburg a. a. 0. Tom. I P. n p. 211 hat eine AbbUd- 
ung des Monnments. — Aus B. VII 479 der Acta Palatina leoMi 
wir den eifrig katholischen Johann als Yorzügl. Bilderschnitier ker 
nen, indem er für das Kloster Marienberf bei Boppard ein mki 
kunstreiches Bild, die Entschlafung der hl. Maria sehmtite, das dort 
im Chor noch jetzt zu sehen. Metropolis Ecclesiae Treyerid etc. nm 
Chr. de Stramberg I 583. VergL den Bhein. Antiquarios Abthlg.II 
B. XVn p. 136. 

*) Abgebildet bei Wickenburg p. 209. Die Inschrift ist in J. EL Ab- 
drMe*s Simmera Palatina p. 18, theilweise im Bhein. Antiquihti 
Abthlg. II B. Xyn p. 134. n. s. w. abgedruckt 



HebeBÜBien wie Seite 1S8. 
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Simmem-Sponheim. 

Kinder erster Ehe: 

1) Katharina, geb. am 27. März 1510, trat 1563 in das Cisterz. Kloster Marienberg bei Boppard, 
wurde 1563 und wieder 1571 Aebtissin des Klosters gl. Ordens zu Kumd bei Simmem, starb 
daselbst 22. März 1572 u. liegt dort begr. (Die E[irche ist jetzt Ruine.) 

2) Johanna, geb. am 1. Juli 1512, kam in*s Cisterz. Kloster Marienberg, wurde daselbst Priorin 
u. (im März 1576) Aebtissin, starb allda 2. Februar 1581 und wurde in der Kloster-Kirche 
bestattet. (Ihr Grabdenkmal wurde 1738 beim Brand des Klosters zerstört.) 

3) Ottilie, geb. am 24. Novbr. 1513, nahm gleichfalls in Marienberg, wohin sie 1520 gekommen, 
den ScUeier, starb dort als Nonne 6. Septbr. 1553 u. liegt daselbst begr. (Grabstein mit In- 
schrift im Kreuzgange.) ^) 

♦) Friedrich III, geb. am 14. Febr. 1515. Folgt sub V. 

5) Brigitte, geb. in Simmem am 18. August 1516, widmet sich noch jung dem beschaul. Leben, 
wird im Septbr. 1552 zur Aebtissin des Benediktinerinen-Klosters Neuburg am Neckar erwählt, 
wo sie 30. April 1562 starb u. auch begr. liegt. (Ehemal. Grab-Inschrüt daselbst)') 

6) Georg, geb. am 20. Febr. 1518. Folgt sub VI. 

7) EHsabetbe, geb. am 13. Febr. 1520, verl. in Sinmiem 10. Novbr. 1535, venu, in Fürstenau 
9. Januar 1536 mit dem Grafen Georg I von Erbach, kurpOlz. Unterland vogt im Elsass etc., 
geb. 24. Jan. 1506, gest 27. Aug. 1569, begr. in der Stiftskirche zu Michelstadt. (Alabaster- 
Denkmal mit Inschrift.) 

Elisabethe Hess ihren Gemahl kinderlos, starb 18. Febr. 1564 u. ruht neben demselben.*) 

8) Richard^ geb. am 25. Juli 1521. Folgt sub Vn. 

9) Maria, geb. am 29. April 1524, gestorben als Schreiberin im Cisterz. Kloster Marienberg 
29. Mai 1576, wo sie auch begr. li%t. (Grabstein mit Inschrift im Kreusgange daselbst.) ^) 

10) Wilhelm, geb. am 24. Juli 1526, gest. 9. März 1527, begr. in Simmem. 

11) Sabine (»edle Sabine von Bayernc), geb. am 13. Juni 1528, verm. in Speier 8. Mai 1544 
mit Lamoral I Fürsten von Gavre, Grafen von Egmond etc., der seinerseits im Jahre 1522 
geb. war, zu Brüssel auf dem Schaffote 5. Juni 1568 starb und im neuen Gmftgewölbe der 
Pfarrkirche zu Sotteghem*) im Bezirk Alost von Ostflandem begr. liegt. 

Sabine hat ihrem Gemahle 12 Kinder, 3 Söhne u. 9 Töchter geboren, starb in Antwerpoi 
19. Juni 1578 u. ruht neben ihrem (}emahle. 



') Abg«dr. in den Actu PaUtinis lU 28. 

*) Abgedr. im Apompham MonvmeDionun eic 8. 119, bei J. P. K«7wr (Hitt 8qIumi-PUIs der ete. Stedt Heydtl- 

herg 8. 180), bei Joaniiis (MisceU. Hut Palat p. 281) ete. 
*) Eine Abbildaiur dei für beide Gatten g^meimchafUicben schtaen Denkmals findet lieli in Dan. Schneider*! VoUei. 

Hoeh-Grifl. Erlachiieher Stamm-Tafel etc. o. die Inaohrift daaelbet 8. 861» 

*) Abgedr. im B. 111 der AcU PaUtina S. 28. 

*) Aach hollind. Quellen, wie OoathoeTea q. •. w. bekennen lieh n dieMm Datam. Aadare haben den 22. lUi. 
Enteres ist wohl riditiger, denn der betr. Heiratibrief datirt vom 7. Mai. 

*) Wo er seiner Matter ein achönee Maosoleam errichtet hatte. VeffL BfnondaBorim elc. G«Dtia Hist ei Geaaa- 
logia P. Com. Bockenbergii Goodani p. 172. 

18* 



140 • 



Ear- I Zwejbr 
»fkla. Y«l- 

d«BS. 



Albr. 
IV (V) 
1550- 

1579. 



Otto 

Heinr. 

1556-^ 

1559. 



Albr. 
IV (V) 
1550— 

1579. 



Wolfg. 

1532— 

1&69. 



Friedr. 

m 

1559- 
1576. 



Wolfg. 

1532— 

1569. 



ki. 



Itate 
Ttl- 
deaji. 



Wolfg. 

1524— 

1558. 



Georg 

Joh.I 

1544— 

1592. 



Georg 

Joh.1 

1544— 

1592. 



Simmem-SponheinL 



12) Helene, geb. am 13. Juni 1532, venn. 23. Novbr. 1551 n 
Heidelberg mit dem Grafen Philipp III von Hanaa-Münzeii- 
berg, gest. in Hanau 5. Februar 1579, begr. daselbst in der 
Marien-Kirche. 

Helene hat ihrem Gemahle, der im Jahre 1526 geb. war, 
am 26. Nov. 1561 starb und neben s. (Gemahlin b^. li^ 
2 Töchter u. 1 Sohn geboren. *) 



• Friedrich n (als pfälz. Kurfürst IE), Oraf von Sponheim. 
Begiert im Herzogthume Sinunem vom 18. Mai 1557 bis nm 
12. Febr. 1559, an welchem Tage Friedrich, auf den pfUzisdiai 
Kurstuhl gelangt, Simmem seinem Bruder Georg zur selbststibh 
digen Herrschaft abtrat. 

üeber Friedrich vergL man oben S. 49 ff. 



Tl. Georg, Graf von Sponheim« Begiert in Simmem vom 12. Fek. 

1559 bis zu seinem Tode — 17. Mai 1569. 

Geb. am 20. Febr. 1518; 

wird Domherr zu Mamz (1526), Bamberg (1532)*), Köln wd 
Strassburg (auch 1532), resignirt auf diese Pfränden 15S9; 

gest. in Simmem am 17. Mai 1569; 

begr. daselbst bei seinem Vater. 

Gemahlin : 

Elisabethe, Tochter des Landgrafen Wilhelm I (des Aetta) 
Yon Hessen, geb. in Marburg am 4. März 1502, WittM 
des Pfalzgrafen Ludwig U von Zweybrücken -Veldens, wt 
welchem sie sich 10. Septbr. 1525 vermählt u. ihm 1 Slli 
und 1 Tochter geboren hatte. 



') Die Tochter Amalia, welche Manche (aaeh Oohn) Johann 11 noeh (Aoia 
nigleich mit dem Grafen Philipp von Leiningen-Weeterbnrg TemAHlii 
lassen, ist eine Verwechslong mit dieses Grafen 1. Gemahlin: Gräfin Aprils 
T. Zwejbrflcken-Bitsch. Johann n hat eine solche Tochter nicht fdidi 

") Resignirt auf diese Pfrflnde am 1. Des. 1540. 
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Simmem-SponlieiiiL 



Ueber Ludwig U ist anten die Linie Zwey- 
brfleken-Teldeiu E sab lY nachzosehen. 

Elisabethe venn&hlte sich mit Oeorg 14. Aug. 
1559^), starb iu Lauingen 5. Jan. 1563 und 
ruht daselbst bei St. Martin. (Prachtvolles 
von ihrem Enkel 1. Ehe Philipp Ludwig er- 
bautes Mausoleum daselbst.) 

Sohn: 

Johann, geb. am 7. Okt. 1561, gest. 28. Jan. 
1562, begr. in Mainz bei St. Stephan. (Epi- 
taph daselbst)*) 



yn. Richard. Begiert vom 17. Mai 1569 bis 
zum 13. Jan. 1598. 

Oeb. in Simmem am 25. Juli 1521; 

Domherr in Mainz (1541), in Köln, in Speier, 
Strassburg u. Bamberg, Dompropst zu Strassburg 
(12. Jan. 1552), Administrator des Gisterz. Stifts 
Waldsassen (1556), Propst bei St Viktor in 
Mainz (28. Febr. 1559), Dompropst daselbst 
(im gl. Jahre), resignirt auf diese sftmmtlichen 
PMnden von 1562 bis 1569 (?); 

gest. in Simmem am 18/14. Jan. 1598; 

begr. daselbst in der reformiri oder s. g. Stadt- 
Kirche. (Ausgezeichnetes Doppel-Monument zu- 
gleich fär seine erste Oemahlin Juliana.) ') 



t 



>) Büttin^haiiMn*t Bertr^e I 8. 968. Nach Fr. X. Kauf- 
maiui^s manatcripU. witieltb. Genealogie beim allg. 
Reichnrehife hätte aber die S. Verrnfthluig Eliia- 
bethe*t lehoii 1540 Statt ffeAmdea (f. 4,1 frU wae (C 93/r) 
mit dem Beisatse wiedeiiiolt wird, Letstere habe sich 
8 Jahre im Wittwenttande befanden, von 1689—1540. 

*) Vergl Hiat. abr^ de la maiaon Palatine par Mr. Tabb^ 
Sehannmt p. 99f. — Uebrigent erregt dieeer Sohn im- 
merhin BcNienken« denen Crollios a, a. 0. p. 97 n. 194 
gtfechten Anadmck giobt — Vielleicbt m aber — 
TergL Note 1 — lein Uebnrtijahr gnt am einige Jahre 
hinaohorOcken. 

•) Abgebildet bei Wickenbnrg Tom. I P. U p. 197. Die 
bwehrift detaelben iH abgedmckt im R Ul der AeU 
PaUtina 8. 31, bei Aadreae (a. a. 0. p. 19) a. nene- 
Item im Rhein. Antiqoarine Abtblg. U B. VI 8. 407 1 
Dae Denkmal leigt den Pfaligralni Richard mit seinen 
beiden eriten Franen abgebildet. — t. Stramberg sagt 
(a. a. 0. 8. 406) Aber dieee Qrabdtnkmale in Simmem 
2^lait ■!• leliir eia OM—itiai aBTeranilüleker 
TwnuhllMifit g» wrfa u^ 
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Simmem-SponheinL 



Gemahlinen : 

L Jaliana,^) Tochter des Grafen Johann IV 
von Wied, Bunkel nnd Tsenbarg^ geb. nm 
1545(?), Verl, in Heidelberg 1. Mail559(?), 
verm. in Simmem 30. Ang. 1569, gest. 
30. Apr. 1575, begr. neben ihrem Gremahle. 
(Doppel-Denlnnal mit demselben.)*) 

IL Emilie, Tochter Herzogs Christoph von 
Wirtemberg, geb. am 19. Augost 1550, 
verm. 25. Mai 1578 und gest. 4. Jmii 
1589 in Sinmiem, begr. daselbst in dar 
reformirten oder s. g. Stadt-Eorche. (Denk- 
mal mit Inschr. daselbst links vom Ch<nr- 
Altar.)») 

KL Anna Margarethe, Tochter des Pfalz- 
grafen Oeorg Johann I von Yeldenz, geb. 
17. Jan. 1571, verm. in Heidelberg (!) 
14. Dez. 1589, gest. 14. Not. f 1621, begr. 
zu Simmem neben den Vorigen (?) 

Kinder erster Ehe: 

1) Juliana, geboren in Ravengiersboig am 
21. Novbr. 1571, gest. in Simmem 0) 
4. Febr. 1572, begr. daselbst in dar re- 
form, oder s. g. Stadt-Kirche. 

2) Katharina, geb. am 10. Mai 1578, gwL 
12. Okt. 1586, begr. ?rie oben. 

3) Prinz, geb. u. gest. im Jahre 1574, hep. 
wie oben. 

4) Prinz, geb. o. gest. am 30. April 1575, 
begr. neben seiner Mutter, die mit ihm 
am gl. Tage starb. 



Nach dem Ableben des Pfalzgrafen Biehiri 
fiel Simmern an die Kurpfalz zurück, wel^ 
dortmals von Fürsten dieser Linie r^ert worde. 
üeber ihre Blüthe, ihren Verlauf und ihr Ende 
ist oben S. 49—73 nachzusehen. 



') Schrieb o. veröffentlichte ein Bnch Ton der Per 
spektive mit eigenhändig geieichneten Figvm. 
Wickenbnrg Tom. 1 Pari U p. 199. In milhi 
hansen^s Bejtr. 1 193 wird dieses Bach Johann 
zugeschrieben. 

") Die Inschrift ist abeedr. bei Andreae (a. a. 0. 
p. 19), in den Actis Palatinis III 81 n. t. w. Dil 
Verlobong schon im Jahre 1559, obwohl 6i W 
Kauftnann (f. 48) dentlich heisst: »^ojimlki- 
Brief den 1. Mai 1559 Mannheimer-Ajrchiy.** er- 
scheint mir Angesichts der geistl. Chaifaa, fii 
Bichard noch im Laufe des Jahres 1559 
wenigstens «nciroü % oder ist seine 
znrückzadatiren ? 

*) Abgedr. in den Actis Palatinis HI S. 81 1 Al- 
gebildet bei Wickenbnrg a. a. 0. Tom. I F. II 
p. 208. 
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Jüngere Ldnie SimmeriL 



D. Jüngere Linie Sinunern 
16U— 1673. 

Bei der Theilung, welche Kar- 
filrst Friedrich T in Gemässheit 
letztwilliger Verftlgimg s. Vaters mit 
seinem jünfi^em Bruder Pfalzgrafen 
Lndwlg Philipp vornahm, bekam 
Letzterer Simmern^ die sponhei- 
misehen Oebietstheile o. das Für- 
stenthum LantemO n. so beginnt 
eine neue Linie dieses Namens, ge- 
nannt die jüngere, welche jedoch 
nach einer Daner von nur 62 Jahren 
schon ?rieder erlosch. 

L Ludwig Philipp. Begiert 

V. 9. Sept. 1610, resp. vom J. 
. 1611 bis 6. Jan. 1655. 
Beinamen: Simmerensis; 
geb. in Heidelberg am 23. Nov. 

1602«); 
nnter Vormundschaft Herzogs 

Johann U von Zwey brücken -Vd- 

denz bis 1620 (?); 
gest. zu Crossen in Schlesien am 

6. Jan. t 1655 ; 
begr. zn Simmem in der nea- 

erbanten Gruft der reformirten 

oder s. g. Stadtkirche.') 

Gemahlin: 

Maria Eleonore, Tochter des 
Kurfürsten Joachim Friedrich 
von Brandenburg, geb. in Köln 
an der Spree am 1. April f 
1607, verm. zu Köln a. d. Spree 
4. Dez. 1631. gest. in Kreuz- 
nach 18. Febr.f 1675, begr. 
neben ihrem Gemahle zu Sim- 
mem. 



') IH6M8 FünteDthum a. noch Andern 
miiatte Ladwig Philipp in Fol^ Ver- 
gleichs Tom S. Det. Itos Mi <ue Knr- 
pfiüi wieder imikekgebeii. 

*) Nieht S6. Not., wie Viele haben. 

*) Verfl. BatÜnghaoMa't Bejtrife H 
103 iL 
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Kinder: 

1) Karl Friedrich, geb. in Kaisers- 
lautern am 6. Januar 1633, 
gest. in Frankenthal 13. Jan. 
1635, begr. in Simmem (?). 

2) Gustav Ludwig, geb. in Heidel- 
berg am I.März 1634, gest 
in Metz 5. Aug. 1635, begr. 
in Simmem (?). 

3) Karl Philipp, geb. in Franken- 
th^a am 20. April f 1635, gest 
in Metz 24. Febr. 1636, b^. 
in Simmem (?). 

4) Ludwig Kasimir, geb. in Metz 
am 27. Sept. f 1636, gest in 
Kreuznach 14. Dez. 1652 0« 
begr. zu Simmem in der Stadt- 
Kirche. (Sarg mit Inschrift) 

5) Elisabethe Maria Charlotte, geb. 
in Sedan am 24. Okt 1638, 
verm. in Brieg 20. Okt 1660 
mit Herz. Qeorg III Ten Sdbif^ 
sien zu Liegnitz als deseei 
2. Gemahlin. 

Georg (aus dem Stamme 
der Planten) ist geb. in Brieg 
am 14. Septbr.f 1611, starb 
am 14. Juli f 1664 und ruht 
in der Schloss-Kirche bei St 
Hedwig in Brieg. (Sarg-b- 
Schrift.) 

Charlotte, welche demselben 
keine Nachkommen geboien, 
starb in Brieg 22. Mai f 1664 
und ruht daselbst. (Sarg- 
Inschrift.) *) 

6) Ludwig Heinrieh Moris etc., 

geb. 1.0kt.t 1640. FolgtsublL 

7) Louise Sophie Eleonore, geb. am 
27. Juni 1642 in Ej-euzud^ 
gest. daselbst 29.M&rzt 1643, 
begr. in Simmem (?). 



') Er starb an za starkem Trompetoi 
Blasen. Büttinghaasen BaTtliM 
mos f., wo auch die Sarg^InadffSl 
erhalten ist. 

*) Bei Bfittinghansen Bejtr. I 8. 4001 
sind beide Inschriften abgedni^ 
Als Sterbetag der Fürstin wird kkr 
und anderweitig der 20. Mai !•- 
nannt, aber der XL Kai. Jvä& «r 
Sarginsehrift ist der 22. MaL 
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Jüngere Linie SimmenL 



II. Ludwig Heinrich Moriz 

etc. Regiert vom 6. Jan. 1655 
bis zum 3. Jan. 1674. 

Oeb.inSedanam 11. Okt. 11640; 

unterVormundschaft 8. Vetters 
des Korf. Karl I Ludwig und 
s. Mutter vom 6. Januar 1655 
bis zum Jahre 1658; 

gest. in Kreuznach am 3. Jan^f 
1674; 

begr. in der Fürstengruft zu Sim- 
mem. (SarginschrifL)*) 



Gemahlin : 

Maria, Tochter des Prinzen 
Heinrich Friedrich v. Nassau- 
Oranien, geb. am 5. Septbr. 
1642, verm. in Kleve 23. Sep- 
tember f 1666, gdst. in Kreuz- 
nach 20. M&rzf 1688, begr. 
an der Seite ihres Gemahls. 
(Sarg-Inschrift.)») 



Simmem fiel wieder an die 
Knrpfali zurück. 



") Abfc«dr. bei BOtÜDf baofea (a. a. 0. 
11 l(>9 (T.i 

*) Zo finden a. a. O. II 110 f. 



\ 
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Albr. 
11 (III) 



Ludw. JFriedr. 
IV I I 



1438—1436—1444— 1461. 



1460. ;; 1449. I 1480. 
Job. Friedr. Job. I 



IV u. I 

Sigm. 1449— 1509. 
1460- 1476. 
1463. pjjji I 

Sigin. : 1476— 
1463- 1508. 
1465. 

Sigiii. 
u. 

Albr. 
III (IV) ; 
1465- 

1467. 1 

Albr. ' 
III (IV) 
1467—, 

1508. t. 



1480— 1499. 



E. ZweybrÜCken-VeldenZ, dann mittlere und jüngere Lüde 
Zweybriicken mit den Nebenlinien Sulzbacll I und 

Parkstein 1444—1661. 

Die Linie Zweybrflcken-Teldenz zweigte sich von der Linie 
Simmern-Zweybrttcken-Yeldenz (später Simmern-Sponheim) da- 
durch ab, dass Pfalzgraf Stephan von Simmem (vergl. oben S. 133) 
durch Vertrag vom 23. Sept. 1444 die zweybräckischen Lande und 
das durch seine Gemahlin ererbte Veldenz seinem vieri^ebomen ^) 
Sohne Ludwig (dem Schwarzen) bestimmte. Hieraus bildete sich 
später das s. g. Herzogthum Zweybriicken.^ 

Von Ludwig's Enkel, dem Pfalzgrafen Wolfgang giengen 1569 
wieder 5 Linien aus: Nenbnrg^ Zweybrficken, Snlzbaeli I (oder 
Hilpoltstein), Parkstein^) u. Birkenfeld. Die erste hieven gelangte 
nach dem Aussterben der Linie Simmern auf den pfälzischen Enr- 
stuhl; Zweybrficken theilte sich unter Wolfgang's Sohn, Johann I 
in die jüngere Linie Zweybrüeken^ dann in die Linien Zwey- 
brficken - Landsberg und Kleebnrg^ deren letztere 1654 in der 
Person Earl's X den schwedischen Thron bestieg. Sulzbacll Kkie 
1 742 Neubnrg in der pfälzischen Eurwürde ab und Birkenfeld end- 
lich überdauerte alle anderen wittelsbachischen Linien, indem es in 
der königlich bayerischen Uauptlinie^ den zwei kgl. Nebenlinien, 
sowie in der herzoglichen Nebenlinie noch jetzt aufs Herrlichste blnhi 

Die Linie Zweybrfieken-Yeldenz^ später mittlere^ dann aber 
jüngere Linie Zweybrficken erlosch nach mehr als 200j&hi]ger 
Dauer im J. 1661. Snlzbach I u. Parkstein sollen des Zusammoi- 

hanges wegen gleich hier am geeigneten Orte eingeschaltet werden. 



Otto I I. Ludwig I. Begiert im Zweybrfickischen und in der vom 

mütterl. Grossvater ihm überlassenen Grafschaft Yeldenx nnt^ 
väterlicher Administration vom 16. Sept. 1444 bis zum 14. Febr. 
1459, von da ab selbsständig bis zum 19. Juli 1489, nachdem 
er 1482 einen Theil von Zwey brücken an s. Sohn Alexander ab- 
getreten. 

Beinamen: Niger der Schwarze der schwarze Herzog etc.; 

geb. im Jahre 1424; 



1410 



Otto II 
1461- 



^) SoDst immer, aber irrig als der zweitgebome behandelt YergL Joh. H. 
Bachmann (Pfalz-Zweibr. Staatsrecht S. 8 u. 65.) u. G. Ch. Johaimii de. 
Kalenderarbeiten S. 30 ff. 

') Yergl. Bachmann a. a. 0. S. 1 ff. 

^) Bisher ist diese Nebenlinie allenthalben anrichtig mit Linie Hilpoltstein 
oder auch Vobenstranss bezeichnet worden. Hilpoltstein bekam aber 
nicht Friedrich, Herzogs Wolfgang zweitjüngster Sohn, sondern der dritt' 
jüngste Otto Heinrich. Yergl. Bachmann a. a. 0. S. 61 o. B. XX der ge- 
sammten Verhandlungen des bist. Vereines von Oberpfalz nnd Regensbug 
— Geschichte der Herrschaft, Barg a. Stadt Hilpoltstein von C. Skgert 
S. 290 ff. — 
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gest in Simmern ^) am 19. Juli 1489; 

begr. in einer Kapelle der reformirten Stadtkirche zu Meisenheim, die er bei dem Neubau des Haupt- 
gebäudes 1480 eigens für sich errichtet hatte. (Ludwig's Grabmal-Kapelle oder s. g. Kapellen-GrufL)') 

NR. Ludwig^s Portrait befindet sich in der Graiinberger^schen Gallerie im Schlosse zu Heidelberg sub Nr. 6; ein 
anderes (kanm gleichzeitiges) Bild desselben von unbekannter Hand bietet sab Nr. 413 die ochleissh. Gallerie. 

Oemahlin: ') 

Johanna, Tochter Anton's (des Grossen) von Croy, Herrn von Croy, Airenes, Renty etc., Grafen 
von Porcien, Guines, Beaumont etc., geb. um das Jahr 1435, verm. in Luxemburg 20. (?) März 
1454, gest. in ihrer Sommerwohnung am Kreuzberge bei Zweybrücken 18. Juni^) 1504, begr. 
neben Uirem Gemahle. 

NB. Schleissh. Gall. (Kopie?) snb Nr. 414. 

Kinder: 

1) Margarethe, geb. am 10. Juli 1456, verl. 31. Juli 1465 mit dem Grafen Philipp von Nassau- 
Wiesbaden, dem sie im Jahre 1470 angetraut wurde. 

Philipp war geboren um 1450, starb 16. Juni 1509 u. ruht in der Pfarrkirche zu Idstein. 
Margarethe gebar in dieser Ehe kein Kind, starb 7. Sept. 1527 u. ruht neben ihrem Gemahle. 

2) Kaspar^ geb. am 11. Juli 1458. Folgt sub 11. 

3) Johanna, geb. im Jahre 1459, gest. als Nonne des Klosters Marienberg bei Boppard 11. Sept. 
1520, wo sie 11. Januar 1469 eingetreten war und auch begr. liegt. (Grabstein mit Inschnft 
daselbst im Kreuzgange.) 

4) Anna, geb. im Jahre 1461, kam 11. Januar 1469 in*s Stift Marienberg bei Boppard, wo sie 
21. April 1520 starb u. begr. liegt. (Grabstein mit Inschrift daselbst im Kreuzgange.)^) 

5) Alexander^ geb. am 26. Nov. 1462. Folgt sub III. 

6) David, geb. im Jahre 1463, gest. 10. April 1478, begr. zu Meisenheim (?). 

7) Albrecht, geb. im Jahre 1464, Domherr in Köln und in Strassburg, gest. im J. 1513*), begr. zu 
Meisenheim (?). 

8) Katharina, geb. im Jahre 1465, gieng im J. 1469 in*8 St. Agnes-Kloster auf dem Engelsberge 
zu Trier, ^) wo sie im Jahre 1542 als Aebtissin starb u. begr. liegt. 

9) Philipp, geb. am 21. April") 1467, gest. 26. Aug.^) 1489 als Domherr von Strassburg u. Köln 
u. Propst an letzterem Hochstifte, begr. zu Meisenheim in der reformirten Stadtkirche. (Weder 
Denkmal noch Inschrift vorhanden.) 

10) Johann, geb. im Jahre 1468, Domherr in Strassburg u. Köln und Propst hierselbst, gest. im 
Jahre 1513 u. begr. in Meisenheim (?). 

11) ERsabethe, geb. im Jahre 1469, verl. 7. Dez. 1482 mit dem Grafen Johann von Solms-Münzen- 
berg, welcher vor vollzogener Ehe zu Alexandria in Aegypten 31. Okt. 1483 starb, worauf sich 
Elisabethe nach auf Martinsburg 26. Dez. 1487 vorausgegangener Verlobung in Saarbrücken mit 
dem Grafen Johann Ludwig I von Nassau-Saarbrücken 29. Jan. 1492 vermählt^. 



') So die gewöhnliche Annahme. J. G. Lehmann (Gesch. de« Hen. Zweibr. 8. 197) tagt, daat Ladwig „wahrtehein- 

Uch in s. Residenz Zweibrucken gestorben sei.'' Vergl. Crollios Denkmahl etc. S. 82. 
*) Crollins a. a. 0. S. 2. Von ihm haben wir diese Gruft- Bezeichnungen entlehnt. 
*) Im J. 1446 wurde Ludwig mit Katharina, Tochter Herzogs Ludwig VIII von Bajem-Ingolstadt Terlobt Vergl. 

oben S. 126 Nr. 2. 
«) Nach Wttnsch. 
*) Die InKchrift der Denkmäler der Johanna und Anna ist im B. III der Acta Palatina p. 27 abgedruckt; desagl. 

bei CroUius a. a. 0. S. 88 u. s. w. 
*) Vergl. Ober dieses Todesjahr CroUius a. a. O. S. 88 f. 

^ Miscella Hist Pal. von Joannis p. 234. Offenbar nur, um dort lunächit erzogen zu werden. 
•) Wünsch. 
*) Wünsch. Vergl. we^n des Todesjahres Crollius a. a. 0. S. 52 u. 89. Nach Bachmaan (a. a. 0. S. 49) wäre Philipp 

schon Ende 1479 nicht mehr am Leben geweaen. 

19* 
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Johann Ludwig ist geb. in Saarbrücken 19. Okt. 1472, starb 
daselbst 4. Juni 1545 u. liegt in der Stifts-Kirche St. Arnnal 
bei Saarbrücken begr. (Standbild u. Inschrift daselbst.) ^) 

Elisabethe, des Grafen erste Gemahlin, starb, nachdem sie 
ihm 6 Töchter geboren, 23. Juni 1500 und ruht bei St. Ar- 
nual. (Ihr ein Epitaph zu setzen wurde vergessen.)*) 

12) Samson,') geb. am 27. Juni^) 1474, gest. in Zweybrücken 
11. Mai 1480 in Folge eines Sturzes vom s. g. blauen Schloss- 
thurm, begr. zu Zweybrücken in der altem Pfarrkirche, an 
deren Stelle später die neue (Alexanders-) Kirche kam.^) 

H. KaspAr. Regiert gemeinschaftlich mit s. Bruder Alexander vom 
19. Juli bez. 27. Novbr. 1489 bis zum 20. Dezbr. 1490, an 
welchem Tage er als angeblich irrsinnig^) in Gewahrsam genom- 
men wurde. In einem Theile von Zweybrücken hatte ihm der 
Vater schon seit 19. April 1478 Regierungsgewalt eingeräumt 
Geb. am 11. Juli 1458; 

gest. im Gefängniss zu Nohefelden im Juli oder Aug. 1527 ;0 
begr. in der Kirche des benachbarten Dorfes Wolfersweiler. (Kein 
Monument u. d. gl. daselbst.) 

Gemahlin:^) 

Amalia, Tochter des Kurfürsten Albrecht Achilles von Bran- 
denburg, geb. auf der Plassenburg am 1. Oktob. 1461. verL 
in Ansbach 1. Juni 1465, verm. in Zweybrücken 19. April 
1478»), gest. im Wildbad zu Baden 3. Sept. 1481, wo sie 
in der dortigen Stiftskirche begr. liegt.*®) 



') Das Erstere ist abgebildet bei Christ. Wilh. Schmidt Die Grabmiler dai 
Hauses Nassau-Saarbrücken etc. Tafel 3. Letztere hat Job. Qg. Hagelgant 
in s. Nassauischen Geschlechts-Tafel p. 52 abgedruckt. 

*) Vergl. Hagelgans a. a. 0. 

*) Nach Anderen hätte dieser Prinz Lazarus geheissen, was unrichtig ist. — 
Der ungenannte bajrer. Chronist bei Frhm. y. Frejberg (1 94) Termelurt die 
Familie Ludwig's I mit 3 Söhnen : Hieronymus Heinrich and Wol^gaag, die 
indessen wenig Wahrscheinlichkeit f&r sich haben. Aehnlich rerl^lt ndi*i 
mit dem Christoph des Ladislaus Suntheim. (Oefele U 580.) 

*) Nach Wünsch. 

*) Ueber eine illegitime Tochter Herzogs Ludwig, welche (genannt El«gia?) 
um 1454 geboren wurde u. sich mit einem Leonhard v. Lauterecken yennjälte, 
vergl. CroUius a. a. 0. S. 90. 

') Nach Ladisl. Suntheim (Oefele II 579 ff.) waren die Gründe dieser Ein- 
sperrung politischer Natur. Vergl. Bachmann a. a. 0. S.50ff., Lehmun 
(Gesch. d. Herz. Zweibr. S. 199 ff*.), CroUius a. a. 0. S. 85 u. s. w. 
JroUius S. 55 Note 1. 

") Nach dem Tode s. Gemahlin erzeugte der Herzog mit einer gewiuen De- 
bolt eine Tochter Namens Amalia, welche 1502 mit dem Sohne des hen^ 
Kellners Albrecht zu Eirkel verheiratet wurde. Joannis Miseella Hut 
Palatinae p. 223 u. Pareus p. 190 Note 1. 

*) Bachmann (a. a. 0. S. 51) lässt die Hochzeit am 19. April 1479 gefeiert 
werden ; diess ist wohl richtiger für 1478, was Johannis etc. Kalender-Arbeiten 
S. 57, CroUius Denkmahl etc. S. 86 u. die Mise. Hisl Palat. des Joamdi 
p. 110 bestätigen. Auch Stillfried hat in s. Stammtafel den 19. April, aber 
1474 und das NämUche im B. H der neuen Folge s. HohenxolUm*selMB 
Alterthümer etc. Cohn nimmt mit uns den 19. April 1478 an. (Yvtf^ 
Tafel 54.) Lehmann (a. a. 0. S. 200) bleibt auf 1474 stehen. 

*") Trotz ihres testamentar. ausgesprochenen Wunsches, in der MarienkirdM 
zu Bergzabern begr. zu werden. — Vorher war Herzog Kaspar mit dsf 
Schwester s. Gemahlin Margarethe (1464) verlobt, welche indess 1467 in*f 
Bt. Klara-Kloster in Hof gieng, wo sie als Aebtissin 1509 starb. 
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ULI* AleX&nder. Regiert gemeinschaftlich mit s. Bruder Kaspar 
vom 27. November 1489 bis zu des Letztem Gefangeimehmang 
20. Dez. 1490; von da ab allein bis zu s. Tode 31. Okt. 1514. 
In der Grafschaft Veldenz hatte ihm sein Vater schon am 
12. März 1482 u. bald hernach auch im Zweybrückischen Re- 
gierungsrechte übertragen. 

Beinamen: Claudus, der Hinkende der Lahme etc.; 

geb. am 26. Nov. 1462; 

wird am 2. Sept. 1495 in Jerusalem, wohin er gewallfahrtet, zum 
Ritter des hl. Grabes geschlagen; 

gest. in Zweybrücken am 31. Okt. 1514; 

begr. in der von ihm daselbst neu erbauten St. Nikolaus- (später 
nach ihm benannten Alexanders-) Kirche. (Ehemal. Grabinschr. 
daselbst im C!hor u. Denkmal in Meisenheim.)') 

NB. Sein Portrait bildet in der Graimberger^schen Sammlung Nr. 14; in 
der Schleiash. GaUerie — von anbek. Hand — Nr. 415. 

Gemahlin : 

Hargarethe, Tochter des Grafen Kraft Yl von Hohenlohe, 
geb. im Jahre 1480, verl. in Worms 31. Okt. 1498, venu, 
in Zweybrücken 21. Jan. 1499, gest. daselbst 3. Sept. 1522, 
begr. neben ihrem Gemahle. (Denkmal in Meisenheim.) 

NB. BUd in der Schleissh. Gall. Nr. 416. 

Kinder: 

1) Johanna, geb. am 4. Dez.') 1499, Nonne bei St. Agnes in 
Trier, gest daselbst 11. Nov. 1537 u. dort begr. 

2) Ladwig II, der Jüngere, geb. am 14. Sept. 1502. Folgt 
sub II. 

3) Georg, geb. im Jahre 1503, Domherr in Trier, Köln (1520) 
u. Strassburg, gest vor dem 16. Juni 1537, begr. zu Zwey- 
brücken (?). 

4) Margarethe, geb. im Jahre 1505, gest. im Kloster Marien- 
berg bei Boppard 9. Dez. 1522'), wo sie 1520 als Nonne 
eingetreten war u. auch begr. liegt 

5) Raprecht, geb. im J. 1506. Folgt unten bei der Neben- 
Linie Veldenz H sub I. 

6) Katharina, geb. am 5. Nov. 1510, verm. sich 21. M&rz 1540 
mit dem Grafen Otto II von Kietberg, welcher im J. 1517 
geboren war, im Lager vor Metz 1552 starb und (wo?) 
begr. liegt (??) 

Katharina, welche ihm kein Kind geboren, starb 5. Mai 
1542 u. liegt im münster*schen Cisterz. Kloster Marienfeld begr. 
Sie soll vor ihrer Verm&hlung Nonne im Kloster Mari^- 
berg bei Boppard gewesen sein.^) 



*) Entere ist ib^r. bei CroUius Denkmahl etc. 8. 98. Im SOjihrifeo Kriege 
wurde dioAIeuuidert-Kirche furchtbar mitgenommen n. Ton feindlichen Tni|>- 

Sen namentlich aller ihrer Metall^Epitanhien der dort begr. Mitglieder 
er wittel«bach*echen Familie beraabt Noch irger haoaten später die 
Franxoeen, die sogar die Zinn-Sirge fortschleppten. — Vergl. Ph. Gas. 
Heinti Die Alexanders-Kirche la Zwejbrücken S. 39 (t n. 8. 53. 
») WOnsch. 

^ Chr. de Btramberg (Metrop. Eocl. TreTer. I 58S), 

*) Urkundliches ftber ihre Vermihlnny fuid ich nicht Letttete ist nadi d«i 
Genealogen, die steh mit d«n Gram y. Rielberg (Riltberg) befiMft, immer 
noch sehr firagUch. 
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IV. Ludwig n. Regiert vom 31. Oktob. 1514 bis 3.Dei. 
1532. 
Beinamen: der Jüngere; 
geb. in Zweybrücken am 14. September 1502; 
gest. in Zweybrücken am 3. Dez. 1532; 
begr. im Chor der Alexanders-Kirche daselbst. (Kein Epitaph.) 

NB. Ein Portrait Lndwig^s II*) hat sich in der Graimberger'tdiai 
Gallerie in Heidelberg sab Nr. 22. erhalten ; von nnbek. Hand 
hängt es als Nr. 417 zu Schieissheim. 

Gemahlin : 

Elisabethe, Tochter des Landgrafen Wilhelm I (des 
Aeltem) von Hessen, geb. in Marborg am 4. Man 
1503, verm. in Kassel 10. Septbr. 1525, dann nach 
Ludwig*s Tod zum zweitenmal 14. Aug. 1559 mit dem 
Pfalzgrafen Georg von Simmem-Sponheim, worüber das 
oben (S. 140 f.) Vorgetragene verglichen werden kamt 
Elisabethe starb 5. Jan. 1563 zu Lauingen, wo sie 
auch in der dortigen Fürstengruft der Pfaürrkirche St 
Martin begr. liegt. (Prachtvolles Mausoleum hinter dem 
Chor- Altare daselbst, ihr von ihrem Enkel Philipp Lud- 
wig errichtet*). 
KB. Schleissh. Gall. Bild Nr. 418 Ton anbekanntem 



Kinder: 

1) Wolfgang^ geb. am 26. Sept. 1526. Folgt sab V. 

2) Christina, geb. in Zweybrücken am 2. Febr. 1528, gest 
daselbst 23. Aug. 1534, begr. im. Chor der dortigen 
Alexanders-Kirche. (Kein Epitaph.) 



T. Wolfgang. Begiert in den ZweybrAcken-yeldeniisehei 

Landen vom 3. Dezbr. 1532 bis zum 11. Juni 1569, Yom 
30. Juni 1557 an in der ihm vom pfälzischen EurfBrsten 
geschenkten s. g. jungen Pfalz u. seit dem Jahre 1566 
auch in der halben hintern Grafschaft Sponheim^ weldie 
ihm Kurf. Friedrich III in Folge des Heidelberger- VertrageB 
vom 2. Nov. 1553 abtrat»). 

Geb. in Zweybrücken am 26. Septbr. 1526*); 

unter Vormundschaft s. Mutter Elisabethe und s. OhdoMS, 
des Pfalzgrafen Ruprecht von Veldenz bis 3. Okt. 1543; 



') Soll schon 1526 (?) zom Protestantismus übergetreten sem. Wmi 
diese allerdings nichts weniger als verbürgte Nachricht sieh wiiiüeh 
so verhielte, so wäre Ladung der erste Wittelsbachar, welcte fw 
der katholischen Kirche sich losgesagt. 

*) Eine genaue Beschreibung davon bringt Crollias DenkmaU ^ 
S. 97 ff. B. Mayer (Gesch. d. Stadt Lauingen S. 219) giebt ak 8^ 
bauer des Denlonals den Herzog Wolfgang an. 

*) Seitdem bildet dieses Territorium einen integrirenden Theil dit He^ 
zogthums Zweybrücken. 

*) Nach der Inschrift s. Grabdenkmals wäre er am 20. SepÜHr. US! 
geboren, aber hier entscheidet gegen die irrende Gntbidiiifl dai 
urkundliche Datum. 
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führt durch s. Testament vom 18. August 1568 die Primogenitur ein; 

stirbt auf seinem Kriegszuge nach Frankreich, um den Hugenotten beizustehen, in Nessun bei Limoges 
am 11. Juni 1569; 

begr. zuerst in der Pfarrkirche zu Angouleme, von wo die Leiche nach Coignac, dann nach Bochelle 
u. Yon hier zur See nach Lübeck verbracht u. endlich 1571 in der Eapellengruft der reformirten 
Stadtkirche zu Meisenheim beigesetzt wurde. (Die Eingeweide Wolfgang's bUeben in Nessun. — 
Zu Meisenheim besteht in der Ludwig's Grabmal-Kapelle der dorUgen Stadtkirche ein schOnes 
Denkmal für Wolfgang u. dessen Gemahlin Anna.) ^ 

Devise: Vive memor Lethi!*) 

NB. Die Graimbereer'sche GaUerie za Heidelberg verwahrt sein Portrait snb Nr. 82; die Ahnen-GalL in Schleist- 
beim (von nicht genanntem Meister) sab Nr. 419. 

Gemahlin : 

Anna, Tochter des Landgrafen Philipp I (des Grossmüthigen) von Hessen, geb. in Kassel am 
26. Okt. 1529, verm. daselbst 6. Sept. 1544, gest. in Meisenheim 10. Juli 1591, begr. neben 
ihrem Gemahle. (Epitaph daselbst.)') 

NB. Schleissb. GaUerie Bild Nr. 420. Ein schönes Portrait der Herzogin von Hans Mielicb zeigt Saal V der 
Gothik im b. Nat. Museum. 

Kinder: 

1) Christina, geb. am 29. Febr. 1546 in Zwey brücken, verlobt im Jahre 1570 mit dem Herzoge 
Friedrich Kasimir von Teschen, gest. in Odemheim 22. Märzf 1619, begr. in Meisenheim bei 
ihren Eltern. (Denkmal mit Inschrift in der Ludwigs-Grabmal-Kapelle. ^) Auch in Odemheim 
hatte sie sich ein solches errichten lassen.) 

2) Philipp Ludwig, geb. am 2. Okt. 1547. Folgt unten bei der Neben-Linie Neuburg J sub U. 

3) Johann, geb. am 18. Mai 1550. Folgt nach den Nebenlinien Sulzbach I und Parkstein unten 
sub VI. 

4) Dorothea Agnes, geb. in Amberg^) am 16. Novbr. 1551, gest. daselbst 24. Febr. 1552 u. bei 
St. Martin begr. (Grabstein mit Inschrift am Fusse des Hochaltars, bereits sehr abgetreten.) 

5) EHsabethe I, geb. in Amberg am 31. März 1553, gest. daselbst 21. April 1554, begr. in Am- 
berg bei St. Martin. (Kein Denkmal etc. mehr vorhanden.) 

6) Anna, geb. in Amberg am 2. Juni 1554, gest. in Meisenheim 13. Novbr. 1576, begr. daselbst 
bei ihren Eltem. (Denkmal mit Inschrift in der Ludwigs-Grabmal-Kapelle)*). 

7) Elisabethe II, geb. in Amberg am 14. Juni 1555, gest. in Neuburg a. d. Donau 24. Nov. 1625, 
begr. in Lauingen bei St. Martin. (Epitaph.)^) 

8) Otto Heinrich, geb. am 22. Juli 1556. Folgt sofort in der: 



') Die Inschrift brinf^ am Korrektesten Crolliu» a. a. O. 8. 114 f., aoch das Nenborger Taschenbach, dritter Jahr- 
gang 8. 138 f. hat sie in gutem Abdruck. Verj^l. I'areun a. a. i). p. 1% f. 

*) Auf alle 8. Thaler Hess Wolf^an^r den Spruch ftchlagen : Date Caesari qoae Caesaris et Deo qaae I)ei sunt Koehler*s 
MünibeluHtigung IX Hü f. Verg). Fr. Kzter Vemoch einer 8ainmlang Yon PÜlts. Medaillen II 24 IT. 

*) Abgedr. bei Crollius 8. 115 u. s. w. 

*i Abdruck bei Crollius 8. 119 f., hei Pareas p. VA^ u. s. w. 

*) Pfalzgraf Wolfgang war nämlich kurfurMtl. Statthalter in der Oberpfali tod IMl bis 1556. 

•) Abgedr. bei Crollins 8. 120, bei Pareus S. l'oo u. s. w. 

*) CroUias 8. 121 f. Der 24. Nov. 1G25 nach altem Kalender war kein Montag, wohl aber der nach neaem Kalender, 
welche in diesem Epitaph verwechselt zu sein scheinen. H. Majer (Oetch. dL Stadt Laoingen 8. 2M f.) verwech* 
telt seinerseits die beiden Tochter Elinabethe Herzogs Wolfgaug, wie das vor ihm to V&Ie gethaa. Vergi. dai 
Neabarger Collektaneenblatt Jahrgg. XXI 8. 35. 
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Nebenlinie Solzbacli I 

oder 

ffilpoltstein 1569—1604. 



Otto Heinrich. Begiert die 
ihm durch das väterliche Te* 
stament zugewiesenen Aemter 
Salzbach, Hilpoltsteln nnd 
Allersberg (ii^ch Ersteran 
pflegt man diese kleine Neben- 
linie gewöhnlich zu benennen) 
unter der Oberherrlichkeit sei- 
nes ältesten Bruders Philipp 
Ludwig vom 11. Juni 1569 bis 
zum 19. Aug. 1604. 

Geb. in Amberg am 22% Jnli 
1556; 

unter Vormundschaft des Emr- 
fursten Ludwig VI von der Pfidi 
u. des Landgrafen Wilhelm Ton 
Hessen vom 11. Juni 1569 bis 
11. Juni 1574; 

gest. in Sulzbach am 29. Aug. f 
1604; 

begr. zu Lauingen bei St. Mar- 
tin. (Denkstein und Saig mit 
Inschrift.)*) 



NB. Devise: Deom tiiiie, 
honora. 



Gemahlin: 

Dorothea Maria, Tochtar dei 
Herzogs Christoph von Hartem- 
berg, geb. am 3. Sepibr. 1559, 
verm. in Stuttgart 25. N<iThr. 
1582, gestorben in HüpoltMU 
23.März 1 1639, b^. in Laut- 
gen bei St. Martin. (Sug mit 
Inschrift.) 



*) Diese Testamentsbestimnraur fiEkiiil 
durch den s. g. Neabargei^MKläsli 
vom 29. April 1581 ihre Bmmin§. 
Von da ab erst, beiw. Ifailö^dalinD 
deshalb Manche den Begknuifibigin 
Otto Heinrich*s. 

*) Vergl. B. Majer*8 Gesch. v«i Lm- 
ingen S. 221. Er hat dek tti !■- 
Schrift selbst gemacht. 



letadiBien wie Seite 152. 



153 

Zweybrftcken-Veldenz resp. Snlzbach I. 



Kinder: 

a) Ludwig, geb. am 6. Jan. 1584, gest. in Sulzbach 12. März gl. J., begr. bei St Martin in 
Lauingen. (Denkstein auf der Evangelienseite des Choraltars; Sarg-Inschrilt verwischt.) 

b) Anna Elisabethe, geb. in Sulzbach am 3. Jan. 1585, gest. dortselbst 18. April gl. Jb., 
begr. in Lauingen. (Denkstein auf der gl. Seite des Chor-Altars u. Sarg mit Inschrift.) 

c) Georg Friedrich, geb. in Sulzbach am 15. März 1587, gest. daselbst 25. April gl. Js., 
begr. in Lauingen. (Denkstein wie oben u. Sarg ohne Inschrift.) 

d) Dorothea Sophie, geb. in Sulzbach am 10. März 1588, gest. in Hilpoltstein 24. Septbr. 
1607, begr. zu Lauingen. (Sarg mit Inschrift.) 

e) Sabine, geb. in Sulzbach am 25. Febr. 1589, verl. im Jahre 1606 mit Job. Oeorg Frhm. 
y. Wartenberg, oberstem Erbschenken des Königreichs Böhmen, Herrn zu Rohositz, Neuschloss 
\L Böhmisch-Lippa, verm. im Schlosse zu Rottau 7. März 1625*). 

Job. Georg etc. starb kurz vor der Schlacht bei Lützen (6. Nov. 1632) „eines unheimlichen'' 
Todes. «) 

Sabine hatte ihm 1 Sohn geboren, starb im Jahre 1651 u. liegt in Lauingen (?) begr.') 

f) Otto Georg, geb. in Sulzbach am 9. April, gest. daselbst 29. Mai 1590, begr. bei St. Martin 
in Lauingen. (Denkstein auf der Evangelienseite des Chor-Altars u. Sarg mit Inschrift.) 

g) Susanua, geb. am 6. Juni 1591 in Sulzbach, verm. in Neuburg a/D. 6. Juni 1613 mit dem 
Pfalzgrafen Georg Johann II von Veldenz (Lützelstein-Guttenberg). 

Susanna, welche ihm 3 Söhne und 1 Tochter geboren, starb 21. Febr.f 1661 zu Nürtingen 
u. ruht in Lützelstein 

Ueber Georg Johann II vergl. man noch unten die Nebenlinie Veldenz H sub VI. 

h) Maria Elisabethe, geb. am 7. April 1593, gest. 23. Febr. 1594, begr. bei St. Martin 
in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.) 

i) Anna Sibille, geb. in Sulzbach am 10. Mai 1594, gest. daselbst am 10. Dezbr.f gL Js., 
begr. in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.) 

k) Magdalene Sabine und 

1) Anna Sophie, Zwillinge, geb. in Sulzbach 6. Septbr. 1595, jene gest. daselbst 18. Febr., 
diese 21. April 1596, beide begr. zu Lauingen. (Denksteine u. Särge mit Inschrift.) 

m) Dorothea Ursula, geb. in Sulzbach am 2. Sept. 1597, gest. am 3. März 1598, begr. in 
Lauingen. (Sarg mit Inschrift.) 

n) Friedrich Christian, geb. am 19. Jan. 1600, gest am 25. März gl. J., begr. in Laoingen. 
(Denkstein u. Sarg mit Inschrift.)^) 



SvlilMcby Hilpoltstein etc. fallen nach Otto Heinrich'» unbeerbtem Tode an seinen altem Bruder 
Fkilipp Ludwig zurück, womit die erste s. g. Salilmclier-Llnle wieder ihr Ende erreichte. Die 
iweite länger dauernde beginnt mit Philipp Ludwig's Sohn Aognrt im J. 1615. VergL unten K. 

(Fortsetzung der Kinder Herzogs Wolfgang von Zwey brücken- Veldenz auf S. 151.) 
9) Friedrieh, geb. am 11. Aug. 1557. Folgt sofort in der: 



*) Nach der Pfalijn^fln eij^eoer Angabe a. xwar bei Gelefi^nheit der Taof-Feierlichkeiteii des PfitlifrAfen Leop. LadwiK 
fOD Veldeox. Orig. Akten im k. Keichsarchiv. Dies wird mit der OrU-Aninibe Schlo« Rotiao, wo damals Ptkli- 
mf Oeorf? Gustaf Ton Voldenz residirte, bestätigt darch den pfalii^rifl. Hoforediger Joh. Nik. Siledas, der die 
Traaang Tomahro. Hochzeitl. Kbren-Serroon bej Vermählang etc. Frankf. a. M. 16^5. 

*) Geschichte der Frachtbringenden Getelbchaft too F. W. Barthold S. 185. 

^ Von ihrem Sohne Tiermann weist dieiu Kohlbrenner (Tergl. onten Note 5) 8. 18 C dnrch Mittheilnng der Sarg- 
insehrift nach. 

*) Die Sarg-Inschriften Otto Heinrich*« u. seiner Gemahlin Dorothea Maria siad bei J. F. ▼. Kohlbrsatter MaliriaUsa 
SV Geschichte des Vaterlandes I. StQck 8. 17 f. o. 21 t, die der obsii sab b, d« f« h. i, k, 1, ra oad b Ttnsieli* 
neUn Kinder Beider 8. 16—23 daselbst abgedruckt. 

SO 
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He^eitBUn wie Seite 154, | Zweybrückcii - Veldciiz resp. Parkstein. 



Gtomahliii: 

Katharina Sophie, Tochter Herzog Heinrich XI (des Hochmüthigen) von Liegnitz, Brieg iL 
Goldberg, geb. am 7. Aug. 1561, verL in Ansbach 20. Jan. 1587, verm. daselbst 26. Febr. f 
gl. Js., gest. auf der Friedrichsburg 10. Mai 1608, begr. bei St Martin in Laoingen. (Sarg 
mit Inschrift.)^) 

Devise: Ich hoffe allezeit zu Qott, 

Kinder: 

a) Anna Sophie, geb. in Weiden am 25. Nov. 1588, gest. in Amberg 21. M&rz 1589, begr. 
daselbst bei St. Martin. (Die Inschrift des am Fnsse des Hochaltares befindlichen Gedenk- 
steines ist bereits völlig verwischt.) 

b) Georg Friedrich, nnd 

c) Friedrich Kasimir, Zwillingsbrüder, geb. in Weiden am 8. M&rz 1590, Ersterer gestorben 
20., Letzterer 16. Juli gl. Js., Beide begr. in Weiden nnd 1598 von da zn St. Martin nach 
Lauingen transt'erirt. (Sarg-Inschriften.) 



Herzog Friedrich's Landestheile fallen nach s. kinderlosen Tode an Nenbiirg znrück« 



(Schluss der Kinder Herzog Wolfgang's. Vergl. S. 153.) 

10) Barbara, geb. in Neuburg a. d. D. am 27. Juli 1559, verl. in Neuburg 21. Aug., verm. in 
Oettingen 7. Nov. 1591 mit dem Grafen Gottfried von Oettingen als dessen 2. Gemahlin. 

Graf Gottfried war geb. in Bietigheim am 19. Juni 1554, starb 7. Nov. 1622 und ruht 
in der Schlosskirche St Michael zu Haarburg. (Schöner Denkstein links am Eingange der S[irche.) 

Barbara, welche ihm kein Kind gebar, starb in Oettingen 5. März 1618 und ruht neben 
ihrem Gemahle. (Denkstein wie oben.) 

11) Kmrly geh. am 4. Sept. 1560. Folgt unten bei der Nebenlinie Birkenfeld L sub L 

12) Maria Elisabethe, geb. in Neuburg am 4. Oktober 1561, venu, auf der Hartenburg (nach am 
28. Aug. 1585 zu Meisenheim vorausgegangener Verlobung) 7. Novbr. gl. J. mit dem Grafen 
Emich XI (Posthumus dem Jüngern) von Leiningen-Dachsburg-Hartenburg, geb. am 1. Nov. 
1562, gest. in Darmstadt 24. Nov. 1606, begr. in der gräfl. Grufbkapelle zu Dürkheim, wohin 
er von Darmstadt transferirt wurde. 

Maria Elisabethe gebar ihrem Gemahle 5 Söhne und 4 Töchter, starb in Dürkheim 28. Febr. 
1629 und ruht neben Emich. (Prachtvolles Monument daselbst fär beide Gatten.)*) 

13) Susanna, geboren in Neuburg a. d. Donau am 13. Nov. 1564, ffert. daaelbrt 23. Juni 1565, 
begraben bei St. Martin in Lauingen. (Gedenkstein daselbst an der Evaogelienseite des Chor- 
Altares.) ») 

Von den Söhnen Herzogs Wolf gang hatten, wie bereits ob^ erörtert wurde, Otto Holuriek 
Salzbach etc., Friedrich Parkstein und Weiden etc., Kmri aber Birkenfeld erhalten. Den beiden 
Erstgebornen hingegen fiel der grössere Erbtheil, dem Pfalzgrafen Ladwig Philipp nAmlich das 
Herzogthum Nenbnrg^ nebst der Oberherrlichkeit über die den Brüdern Otto Heinrich und Friedrich 
Aberlassenen Gebietstheile und dem Pfalzgrafen Johann I das Herzogthum ZweybHIeken zu. 

Letzterer eröffnete damit die s. g. mittlere Linie ZweybrAehen, während Ersterer die Linie 
Pfalx-Nenbnrg gründete, von der wir schon oben (S. 75) gehört, dass sie 1685 den pfUz. Kurstuhl 
bestiegen und die wir weiter unten (sub J) noch genauer behandeln werden. 



M Abgedr. bei t. Kohlbrenner S. 2.*» f. 

') Vergl. Urkiindl. Gesch. d. grifl. Hamei Leiningen-Hartenbarg q. Watterbarg von J. Q. I«ehniiiin 8. ^41. 

^ Abgodr. ist dessen Inschrift bei tVolUos a. a. 0. 129. 

AT 
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Z weybrftcken -Y eldenz, 

jetzt mittlere Linie 

Zweybrftcken 1569—1611 

YI. Johann I. Begiert Tom 
11. Juni 1569 bis 12. Aug. 
1604. 

Beinamen: Der Aeltere, der 
Hinkende, der Historiker etc. *) 

Geb. in Meisenheim am 18. Mai 
1550; 

gest. zu G^rmersheim am 12. Aug. 
1604; 

begr. in der reformirtim Pfiurr- 
kirche (früher St. Martin) lu 
Bergzabern, von wo er am 
24. Jan. 1606 in die Alexan- 
derskirche nach ZweybrüdEn 
transferirt wurde. ( Schdues 
Denkmal im Chor ^aselbgL)*) 

Devise: Illumina ocnlos meos 
Domine.') 

NB. Portr. (-Kopie ?) in der SeUfluiL 
Call. Nr. 421. 



*) Johann wird mit Unrecht fitr dm 
Yerfiasser der (yom Kort Lndwj^YI 
herstammenden Beim-Genealogie d. 
bayer. n. pfilz. Hanses gehSta. 
die z. B. Fr. Chr. Jon. Fudier ia 
8. NoYisdma SS. ac MononL B& 
Germ. Collectio I 37 C abgadraekt 
hat. Vergl. B. U 67 ff. de« Aidhifi 
für Gesch. a. Alterthnmrinmde im 
Ober -Main -Kreises. — üabrigCM 
b^tzt Pfalzgraf Johann ^ddimM 
grosse Verdienste um die Oeaea 
logie 8. Hauses. Es heisrt oiaüiA 
Yon ihm, dass er 25 Foliaatot ge> 
nealoeischer Forschungen y,mit la- 
ermüdeter eigener Hand'' am»- 
mengeschrieben habe, in denn er 
die Abstammung s. Hansat bis aaf 
den trojanischen Antenor nriek- 
führte. Vergl. Parens p. 901 t 
Johannis etc. Kalendar-Arbettoi 
S. 104 f. u. s. w. Ueber das SaUek- 
sal dieser Arbeiten u. iliran jalri> 

fen Lager-Ort ist Lehmaan*s OanBll. 
. Herzogthums Zweibr&dca« 8.lii 
nachzusehen. — Nach Fr. Xklv 
Versuch einer Sammlung dar PffMik 
Medaillen II 35 f., w£an at äkcr 
nicht 25 Folianten, sondani Uü 
25 Bücher in einem Foliaataa 
gewesen ; allerdings ein arhabiidtor 
Unterschied. 

*) Dessen Inschr. ist abgadr. bei CM- 
lius a. a. 0. S. 122 ff., bai Hditi 
die Alexanderskirche S. 90 1 ala 

*) Herzog Johann führte auf a. Mte- 
zen den gleichen Spruch, wia asia 
Vater Wolfgang: Data Caaaarl ale. 
(▼ergl. oben S. 151 Nota %) 



I«iadiBleB wie Seite 156. 
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Mittlere Linie Zweybr&cken. 



Gemahlin : 

Kagdalene, Tochter Herzogs Wilhelm IV (des Beichen) von Jülich, Kleve und Berg, geb. in 
Eleve am 2. Novbr. 1553, verm. in Bergzabern 4. Oldibr. 1579, gest. in Meisenheim 30. Juli 
1633 n. dort in der Ludwig-Grabmals-Kapelle der reform. Stadtkirche btfr. (Sarg-Inschrift 
und Orabschrift auf dem Denksteine ihres Gemahls in der Aleianderskircheip Zwey brücken.) 

DeTise: Wie Gott will. 

NB. Schi. GaUerie Büd Nr. 422. 

Kinder: 

1) Ludwig Wilhelm, geb. in Zweybrücken am 28. Nov. 1580, gest. daselbst 26. März 1581, begr. 
im Chor der Alexanderskirche daselbst. (Kein Epitaph.) 

2) Maria Elisabethe, geb. in Zweybrücken am 7. Nov. 1581, verl. daselbst 15. Jan. 1601, verm. 
ii^ Zweybrücken 17. Mai gl. Js. mit dem Pfalzgrafen Georg Gustav von Veldenz als dessen 
2. Gemahlin. 

üeber Maria Elisabethe, welche 18. Aug. f 1637 starb, u. ihren Gemahl ist unten die Neben- 
linie Veldenz sub H 111 nachzusehen. 

3) Alma Magdalene, geb. in Zweybrücken am 11. Jan.f 1583, gest. 7. Febr. gl. J., begr. in Zwey- 
brücken im Chor der Alexanderskirche. (Kein Epitaph.) 

4) Johann II, geb. am 26. März 1584. Folgt sub VII. 

5) Friedrich Kasimir, geb. 10. Juni 1585. Folgt bei Zweybrücken-Landsberg F sub L 

6) Bisabethe Dorothea, geb. am 16. Juli 1586, gest. 23. Novbr. 1593, begr. zu Zweybrücken im 
Chor der Alexanderskirche. CKein Epitaph.) 

7) Prinz, geb. u. gest. in Heidelberg am 24. Febr. 1588, begr. daselbst bei hl. Geist. . (Epitaph 
daselbst im Chor.)*) 

8) Johann Kasimir^ geb. am 10. April 1589. Folgt unten bei der Nebenlinie Zweybrücken- 
Kleeburg G sub 1. 

9) Prinzessin, geb. u. gest. am 7. Juni 1590 in Zweybrücken u. daselbst im Chor der Alexanders- 
Kirche begr. (Keine Inschrift.) 

10) AnMHa Jakobaea Henriette, geb. in Zweybrücken am 26. Septbr. 1592, verm. 2. Dez. 1638 mit 
Jakob Franz Baron von Pestacalda kgL spanischem Gouverneur in Trier, der im Jahre 1645 
gestorben sein soll, als dessen 2. Gemahlin. 

Sie gebar demselben keine Kinder, starb, zur kathol. Kirche zurückgekehrt, in Düsseldorf 
18. Mai 1655 und ruht in der Fürstengruft der ehemal. Maria Himmelfahrts - Stiftskirche. 
(Sarg-Inschrift.)*) 

11) Prinz, todtgeb. in Zweybrücken 28. Sept.f 1593, begr. wie 9. 

12) Anna Katharina, geb. auf dem Schlosse Kirkel bei Zweybrücken am 22. Juli 1597, gest. daselbst 

2. Dezbr. t gl. J., begr. im Chor der Alexanderskirche zu Zweybrücken« (Kein Epitaph.) 

lohann's I von Zweybrficken erstgebomer Sohn Johmnn 11 folgte s. Vater 1604 in der 
Begienmg nacL Seinen beiden jungem Brüdern bestimmte er in Gem&ssheit des väterl. Testamenten 
vom 18. Juni 1591 auf dem Vergleichswege am 12. April 1611 als Ansitze: dem Pfalzgrafen Fried- 
rick KMtmlr Landsberg und dem Pfalzgrafen Johann Kmsimir Nenkaatel mit je 3000 fl. Jahres- 
Bente. Letzteres wurde 1617 mit Kleebarg vertauscht. So haben wir abermals 3 zweybrückische 
Linien : die Jfingere Linie Zweybrücken, die Linie von Zweybrflcken-Landaberg und jene von 
ZweybrAcken-Nenkastel^) oder wie sie jetzt gewöhnlich heisst, ZweybrAeken-Kleebarg. 

') Letstere bringt Hcintz a. a. O. S. 90. Entere trifft man bei Crollioi S. 134. 

*) Abgedr. ifit das Kpitaph bei Oolliuii 8. 125, bei J. P. Kajter (Hiat Schaa-PlaU der etc. Stadt Hejdelberg p. 51), 

im Apog^aphum MonvmeDtorvm etc. p. 9. u. s. w. 
*) Abgedr. bei K. G. lUverle Die kathol. Kirchen Dümeldorfi S. 69, wotelbtt ab Gebartstiff der 26. Seot. lu leaen. 

Sonderbar ist. dass die Sar^-Inschrift ihres Vermahltseint mit keiner Silbe bedenkt and nicht minder verdient 

Krwahnang, iIhm Ainalia, während es aof dem Intiegel ihres Qemahlet doch heiast ^Baro de Peataealda**, tieh 

tteta unterschreibt „Grätin t. I*." 
^ Schon M. Frey in s. gcogr^ histor. stat. BeM^brbg. des k. b. Rhcin-Kreiaet tafle I 190, das« die aehwediache Uai« 

den Namen der Ifevluutoler trafen sollte, nicht der Kloeborfer. VerfL CroUina a. a. 0. 8. Ii5 n. 148. 
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H»>«iinteii wie Seite 158, | Jüügero Liiüe ZweybittckeiL 



IL Louise Joliana, Tochter des Kurf. Friedrich lY von der Pfalz, geb. in Heidelberg am 
16. Juli 1594, Terl. 15. Septbr. 1611, yerm. in Heidelberg 13. Maif 1612, gest. in Meisen- 
heim 28. Aprilf 1640, b^. in der Herzog Stephans-OnSt der reform« StadtÜrche daselbst 
(Sarginschrift.)») Vergl. oben 8. 59 Nr. 1. 

Kind erster Ehe: 

1) Magdalene Katharina, geb. in Zweybrücken am 26. Aprilf 1607, verl. 21. Juli 1630, yermählt 
am 14. Nov. gl. J. mit dem Pfalzgrafen Christian I von Birkenfeld. 

Magdalene gebar ihm 9 Kinder, starb am 20. Januar f 1648 und liegt zu Bischweiler begr. 
üeber beide Gatten ist unten die Linie Birkenfeld-Bischweiler sub III des Nähern zu Tergleichen. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) EHsabethe Louiae Juliana, geb. in Heidelberg am 16. Julif 1613, seit 18. Juli 1649 Aebtissin 
zu Herford, wo sie 29. März 1667 starb u. begr. liegt. 

3) Katharina Charlotte, geb. in Zweybrücken am 11. Jan.f 1615, yerm. in Düsseldorf 11. Nov.f 
1631, gest. daselbst 21. Märzf 1651 und dort in der Fürstengruft der Maria Himmelfahrts- 

. Stiftskirche begr. (Sarg mit Inschrift.)*) 

Ihr Oemahl, Herzog Wolfgang Wilhelm von Neuburg, dessen 2. Frau sie war, ist geb. zu 
Neuburg a/D. am 25. Oktbr. 1578, starb in Düsseldorf 20. M&rzf 1653 und ruht alldort bei 
St. Andreas. (Vergl. oben S. 60 Nr. 10 u. unten bei Neuburg I sub III.) 

4) Friedriehy geb. am 5. April 1616. Folgt sub VIII. 

5) Anna SMIle, geb. in Zweybrücken am 20. Julif 1617, gest. am 9. Nov. f 1641 in Düsseldorf, 
begr. in Meisenheim neben ihrer Mutter. (Sarginschrift.)') 

6) tohann Ludwig, geb. in Zweybrücken am 22. Julif 1619, gest. als quiesc. k. schwed. Oberst 
in Zweybrücken 15. Okt. 1647, begr. daselbst in der s. g. Johanns-Gnift der Alexanderskirche. 
(Denkmal allda im Chor mit Inscluift.^) 

7) Juliana Magdalene, geb. in Heidelberg am 23. April 1621, verm. in Düsseldorf am 17. Noybr. 
1645 mit dem Pfalzgrafen Friedrich Ludwig von Zweybrücken-Landsberg, welchem sie 6 Söhne 

• u. 7 Töchter gebar. 

Juliana Magdalene starb in Meisenheim 15. März 1672 u. liegt daselbst neben ihrem Ge- 
mahle begr. Vergl. Näheres unten bei Zweybrücken-Landsberg F sub II. 

8) Maria Amalia, geb. in Zweybrücken am 19. Okt. 1622, gest. in Düsseldorf 11. Junif 1641 u. 
dort in der Maria Himmelfahrts-Stiftskirche begr. (Sarg-Inschrift.)^) 



*) GroDiÖB etc. S. 129. Die Inschrift war schon vor beinahe 100 Jahren theilweife Berii5rt. Wie mag et jetit 

damit stehen? 
») Bajerle a. a. 0. 8. 62 f. 
") Abgedr. bei CroUioB 8. 131. 

*i Abgedr. bei CroIUns 8. 131 f., bei Ueintx 8. 93 etc. Wenn die Vorigen aach den 21. Jnli ab Geburtstag haben, 
80 ist doch der 22. urkundlich. Dieselbe Grabschrift bei Parens (a. a. 0. 8. 474) hat den Gebortitag Hchtiir. 

*) Bajerle S. 60. 
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1654. 
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1611- 
1655. 

Ludw. 
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Moriz 

1655— 
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Jüngere liiiie 
ZweybrackeiL 

Yni. Friedrich. Begiert 
vom 9. Aagnst 1635 bis 
zum 9. Juli 1661. 

Oeb. in Zweybrückoi am 
5. April 1616; 

gest. im Schlosse Nohe- 
felden am 9. Juli 1661; 

begr. in der Alexander»- 
kirche zu Zweybrücken.^ 

Gemahlin: 

Anna Jnliana, Tochter 
des Grafen Wilhelm Lud- 
wig von Nassau - Saar- 
brücken, geb. in Saar- 
brücken am 8. Aprü 1617, 
verm. in Metz am 6. April 
1640, gest in Meisen- 
heim am 29. Nov. 1667, 
begr. allda in der Eapd- 
lengruft d. reform. Stadt- 
kirche. (Kein Epitaph.) 

Kinder: 

1) Wilhelm Ludwig, geb. in 
Meisenheim am 23. Min 
1641',) gest. daselbst am 
9.Mai 1642 u. dort begr. 

2) Eiisabethe, geb. in Meisn- 
heim am 1. April f 1642, 
Eanonissin zu Hertod 
1652'), yerl. in Mdsea- 
heim 9. Aug. 1667 und 
verm. daselbrt am 16. OkL 
gl. J. mit dem Ffbrsten 
Viktor Amadeus von An- 
halt - Bemburg, wddber 
am 6. Oktober 1634 n 
Bemburg geb. war, am 
14.Febr.l718imScUo8M 
daselbst starb n. in dar 
Fürsten - Gruft dorniger 
Schlosskirche begr. liq[t 



') Friedrich trat 1647 der i. |r. 
Frachtbringenden C^eseUielL 
bei. 

*) Nicht 12/22. Febr. 

*) Sie hat diese Pfründe per- 
sönlich nie angetreten. 
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Elisabethe, welche ihm 4 Söhne u. 1 Tochter geboren^, starb am 17. April 1677 in Bem- 
burg u. ruht daselbst in der Schlosskirche. 

NB. Gute Portr. Kupferstiche beider Gatten hat Joh. Chr. Beckmaim^s Historie det Fürstenth. Anhalt Tbl. V ad 
p. 374 u. 398. 

3) Christine Louise Juliana, geb. in Meisenheim am 18. April f 1643, gest. in Herford 21. Juli 
1652 u. daselbst begr. (»in sacello ecclesiaec). ') 

4) Friedrich Ludwig, geb. am 23. Nov.f 1644, gest. 12. Junif 1645, begr. in der s. g. Johanns- 
Gnift der Aleianderskirche zn Zweybrücken. 

5) Sophie Amalia, geb. in Zweybrücken am 15. Dez.f 1646, vemL in erster Ehe mit dem Grafen 
Siegfried von Hohenlohe-Weikersheim 27. Juli') 1678. Graf Siegfried ist geb. am 28. August 
1619 zu Neuenstein, starb '26. April 1684 zu Weikersheim und ruht in der Gruft der Stadt- 
Kirche daselbst. * 

Sophie Amalia des Grafen (dem sie keine Kinder gebar) 2. Gemahlin, verm&hlte sich jetzt 
ihrerseits in 2. Ehe mit dem Pfalzgrafen Johann Karl von Birkenfeld-Gelnhausen am 26. Mai 
1685, starb zu Gelnhausen 30. Nov.f 1695 u. ruht daselbst. 

Vergl. über sie und Johann Karl unten die Nebenlinie Birkenfeld-Gelnhausen M sub I. 

6) Beoffiore Auguste, geb. in Zweybrücken am 15. Märzf 1648, gest in Bergzabern 16. Novbr. 
1658, begr. daselbst, aber im folgenden Jahre in die Alexanderskirche nach Zweybrücken trans- 
ferirt, wo sie in der s. g. Johanns-Gruft beigesetzt ist. 

7) Kari Gustav, geb. in Zweybrücken am 23. Maif 1649, gest. daselbst 15. Febr.f 1650, begr. 

wie Nr. 6. 

8) Katharina Charlotte, geb. in Zweybrücken am 22. Febr.f 1651, gest. daselbst 10. Juli 1652 u. 
auch allda begr. (Wie oben.) 



9) Chariotte Friederiice, geb. in Zweybrücken am 2. Dez.f 1653, verm. in Meisenheim 14. Nov.f 
1672 mit dem Pfalzgrafen Wilhelm Ludwig von Zweybrücken-Landsberg. 

Das Nähere über sie und ihren Gemahl folgt unten bei der Linie Zweybrücken-Landsberg 
F sub II Nr. 2. 

10) Prinz, geboren und gestorben in Zweybrücken am 18. April 1656, begr. daselbst im Chor der 
Alexanderskirche. 



Da Pfalzgraf Friedrich ohne m&nnliche Erben starb, so fiel das Herxogthum Zweybrilcken an die 
nftchstverwandte Linie Zweybrikeken-Landaberg u. in dieser an Herzog Friedrieh Ludwig. 



*) Kam. Behr fQ^ (Tafel CXX) noch 1 Kind, g«b. a. gett 1677, ohne Xngwhe dm QMchlechU hinin. 
») Vergl. Crollioa S. 1.^4. 
*) Nach Wüusch. 
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Bay«ni 



1 



pfiOs. 






ICaxI 

1597-1 
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1708. 
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Friedr. 
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1644: 
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GmUea- 
berg. 



Joh. U 

1604— 

1635. 

Friedr. 

1635- 

1661. 



Johann 

Kasim. 

1611- 

1652. 



BlrkM- 
ffeM. 



Georg 



BlMh- 



fdale 



■em. 



Georg 



GosUv Joh. U 



1592— 
1634. 

Leop. 

Ladw. 

1634- 

1694. 



1611— 
1654. 



Georg 
Wilh. 

1600- 
1669. 



Chri- 
stian I 
1630— 

1654. 



Zweybr.-Landsberg. 



F. Zweybrftcken- 
Landsberg 1611— 168L 



Der Entstehnng der 
Zweybrftcken-lADdjsberg n. 
Zweybrflckeii-Eleebiirg(od. 
wie Letztere noch geheissen 
wird, der sehwedlscliMi) ^ 
haben wir schon bei EinfBhr- 
nng der jungem Lbiie Zw^- 
brftcken (oben S. 157) Er- 
wähnung gethan. Die Laiid»- 
berger-Linie, auf welche nadi 
Friedrieh*s von Zweybrfidkoi 
unbeerbtem Ableben im J.1661 
dieses Herzogthum flbeigegaii- 
gen war, starb übrigens nadi 
nur 70jähriger Dauer eclMm 
1681 wieder aus. 



Ladw. 

Phil. 

1611— 

1655. 



L Friedrich Kagfantr. 

Begiert in seinem AubUm 
Landsberg Yom 12. Afiil 
1611 bis zum 30. Sei^f 
1645. 

Beinamen: Der Pfidigiaf 

in Montfort*); 

geb. in Zweybrficl»! am 
10. Juni 1585; 

wird Domherr (1591) mA 
später Eapitel-Ddoui m 
Strassburg , auf wakht 
Pfründen er 1627 wieder 

verzichtet; 

gest. zu Montfort im Hor- 
zogthume Burgund am SO. 
Sept. 1645; 



*) Weil mos ihr S tehwediMbt 
Könige herTorgegaiifeB.T|d. 
Bachmaim (a. a. O. 8. 19J 

*) Crolliiu S. 196. 
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begr. daselbst, aber 1648 in die Alexaaderskirche nach Zwey brücken transferirt. (Sein Denkmal 
im Chor existirt nicht mehr.) 

Gemahlin : 

Amalia (» Antwerpianac), ') Tochter des Prinzen Wilhelm I (des Verschwiegenen) von Nassan- 
Oranien nnd Dillenbnrg, geb. in Antwerpen am 9. Dez. f 1581, verl. in K^erslautem 6. Jan., 
verm. in Zweybrücken 4. Jolif 1616, gest. in Landsberg 28. Septf 1657, begr. in der s. g. 
Stephansgruft der reform. Stadtkirche zu Meisenheim. (Sarg-Inschrift.)') 

Kinder: 

1) Friedrich, geb. in Landsberg am 14. Aug. f 1617, gest. daselbst 15. Aug. f gl. J., begr. zu 
Meisenheim in der Kapellen-Gruft der reformirten Stadtkirche. (Grabinschrift in der Ludwigs- 
Grab-Kapelle^ daselbst. 

2) Friedrieh Ludwig, geb. am 27. Okt f 1619. Folgt sub n. 

3) Kari Heinrich, geb. in Strassburg am 25. Julif 1822, gest. daselbst 11. Junif 1623, begr. zu 
Zweybrücken im Chor der Alexanderskirche. 



IL (IX.) Friedrieh Ludwig. Folgt drflben S. 164. 



') Sehr beieichnend stkgt Crolliaa a. a. 0. S. 136: Epitaphiam Qallonun iignria ona alüs daletom. Vergl. oben 
8. 149 Not« 1. 

*) So beaannt, weil der Ma^atrat von Antwerpen mit in ihren Tanfpathen febdrte. 

*) Abgedr. bei Crollins a. a. 0. S. 137 u. e. w. 

*) Abgedr. bei Crollioa 8. 137 f, bei Joannit (MisceUa etc. p. 249 f.) n. t. w. 
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1600— 
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1654. 

Chri- 
stian II 
1654— 
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1611— 
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Zweybrücken-Laiids1>erg. 



n. (IX.) ')FriedrichLudwig. 

Begiert in Landsberg Tom 30. 
Sept. 1645 u. dann in dem flun 
nach FrieArich's Tod (9. Juli 
1661) zugefallenen Herzogfhiime 
Zweybrflcken bis zum 11. April 
1681«). 
Geb. in Heidelberg am 27. OkLf 

1619; 
gest. inLandsberg am 11. April')! 

1681; 
begr. in der Stephans-Gmft der 
reformirten Stadtkirche za Mei- 
senheim zwischen Gemahlin und 
Matter. (Sarginschrift.) 

Oemahlin: 
Julians Magdalene, Toch- 
ter des Pfalzgrafen Johami IT 
von Zweybrücken, geb. in Hei- 
delberg am 23. Aprü 1621, 
verm. in Düsseldorf 27. NoT.f 
1645, gest. in Meisenheim 
25. März f 1672, b^[r. in dar 
Stephansgmft d. reform. Stadt- 
Kirche daselbst. (Sarginschr.)^ 

Vgl. oben S. 159, wo Y«aniiiU- 
ungs- Datum und Sterbetag aadi 
altem Kalender steht. 



*) Diese eingeklammerte Zahl benelit 
sich auf das Henogtium Zwf- 
brücken. Friedr. Ludwig fak nn 
Ludwig d. Schwanen (ob»8J.46t) 
der neunte Herxog deneibea* 

*) Die neben Anderen audi tob G. F. 
Buckisch (Hist. geneal. Palat. Neek 
Bayar. p. 231) aufgestellte Beln^ 
ung, dass Friedrich Ludwig am 
bei 8. Lebzeiten die Landemegkfiif 
seinem iweitgebom. Solme Wfllfcnhi 
Ludwig abgetreten u. dann wuk 
dessen Ableben aufs Nene ibo> 
nommen habe, ist schon hei 
(a. a. 0. 479) gebtthiend 
legt. 

*) Die bei CroUius S. Id9 
Sarg-Lischrift hat den 1. April < 
bar alten Kalenders. 

«) Abgedr. bei CroUius S. 140, derkte 
alt. u. neuen Kalend. TerwedMlt 
Nach dem Tode s. Oemahlin wmm> 
sich Friedrich Ludwig am 2L M|^ 
1672 (wie Wünsch Mgt) Bona» 
tisch mit Maria EliMibethe Hin 
(Heppin) von Meisenheini| wm inSr 
eher Verbindung die FraUienn wm 
Fürs tenwarther stammen. lÜMii 
Elisab. starb im Min 17S1, 86 Jaln 
alt. Sie hatte ihrem f&iBtLGemaHt 
5 Kinder geboren. CrolMoa Dmk- 
mahl etc. S. 41 f.... n. 8. 14$. 
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Zweybracken-Landsberg. 

Kinder: 

1) Karl Friedrich, geb. in Zwej brücken 12/13. Septf 1646, gest. 21. Okt.t gl J., begr. in der 
Aleianderskircbe zu Zweybrücken. 

2) Wilhelm Ludwig, geb. am 23. Febr.f 1648 in Landsberg, verm. in Meisenheim am 14. Novbr.f 
1672 *) mit Charlotte Friederike, Tochter des Pfalzgrafen Friedrich von Zweybrücken (jüngerer 
Linie), welche am 2. Dez. f 1653 in Zweybrücken geb. war, am 27. Okt. 1712 zu Dürren- 
moschel starb und in der reform. Stadtkirche zu Meisenheim begr. liegt. (Denkmal mit In- 
schrift daselbst, ihr 1721 vom Pfalzgrafen Oustav Samuel Leopold errichtet.) ') 

Vergl. oben S. 161 Nr. 9. 

Wilhelm Ludwig starb zu Meisenheim am 31. Aug. 1675 und ruht in der s. g. Kapellen- 
Gruft der reform. Stadtkirche daselbst. (SarginschrifL) *) 

Kinder: 

a) Karl Ludwig, geb. am 18. Aug. 1673, gest. 11. Nov. 1674, begr. zu Meisenheim in der 
Kapellen-Gruft. (Kein Epitaph.) 

b) Wilhelm Christian, geb. am 5. Juli, gest. 28. Nov. 1674, begr. wie a. 

c) Wilhelmine Sophie, geb. am 27. Juli 1675, gest. 5. Nov. gl. J., begr. wie a.*) 

8) Prinzessin, geb. am 28. Dez. f 1648, gest. 1« Jan.f 1649, begr. in der Stephans-Oruft zu 
Meisenheim. 

4) Prinz, geb. am 9. Jan.f 1650, gest. 12. gl. M. u. J., begr. zu Meisenheim. 

5) Gustav Johann, geb. in Landsberg am 11. Jan.f 1651, gest. 25. Febr.f 1652, begr. in der 
Stephans-Gruft der reform. Stadtkirche zu Meisenheim. (Sarg-Inschrift.) ^) 

6) Prinzessin, todtgeboren am 15. April f 1652, begr. in Meisenheim. 

7) Charlotte Amalia, geb. in Landsberg am 24. Maif 1653, verl. in Landsberg 19. Julif 1678, 
verm. an eben diesem Orte 24. gl. M. f u. J. mit dem Grafen Johann Philipp von Isenburg- 
Offenbach, geb. am 4. Dez. 1655, gest. 21. Sept. 1718 und begr. zu Offenbach. 

Charlotte, des Grafen (dem sie keine Kinder gebar) erste Gemahlin, starb zu Offenbach 
9. Aug. 1707 und ruht daselbst. 

8) Louise NIagdalene, geb. in Landsberg am 17. Junif 1654, gest. zu Meisenheim 11. Febr.f 
1672 und dort begr. in der Stephansgruft. 

9) Maria Sophie, geb. am 13. Aug.f 1655, gest. zu Landsberg 8. Okt') 1657, begr. zu Meisenheim 
in der Kapellengruft. 

') Der 14. Xixg. bei Cohn u. K. IWhr ist nicht richtiic. Vergl. CroUiot 8. 141 Note S. 

*) Die Inschria ist abgeclr. bei Crollius S. 147, bei Joannis (Miacella etc.) p. 248 f. n. i. w. Cbarlotl«, bekaiut 
unter dem Namen ,.Adminiiilratorin von ZwcjbrOcken** hat sich tun dietet Laod durch ihre roofterhafte Verwaltiuig 
desselben von 1693—1698 hohe Verdienste erworben. 

•) Abgedr. bei CroUin« S. 146. 

*) Vergl. Crollius S. 16 Nr. 6-8 a. S. 141. 

*) Abgedr. bei Crolliai a. a. 0. S. 141. 

*) Aach der 5. Oktob. wird genannt 
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10) Elisabethe Christine, geb. in Landsberg am 27. Okt.t 1656, in erster Ehe verm. zn Bockenheim 
7. Nov. 1678 mit dem Grafen Emich XIII. von Leiningen-Dachsborg-Hartenbarg als dessen 
2. Gemahlin. 

Emich ist geb. am 6. Febr. 1649, starb am 13. Dez. 1684 und ruht in der leiningischen 
Erbgroft zu Dürkheim. 

Elisabethe, welche ihm 3 Söhne und 1 Tochter geboren, vermählte sich hierauf in 2. Ehe 
am 22. Dez. 1692 mit dem Barggrafen Christoph Friedrich von Dohna zu Beichertswalde nnd 
Lauck, welcher am 19. Oktob. 1652 geb. war, am 10. Novbr. 1734 starb und in Eüstrin (?) 
begr. liegt, als dessen 2. Gemahlin. Elisabethe hat ihm 1 Sohn nnd 1 Tochter geb^ starb am 
9. August 1707 und ruht in Küstrin. (?) 

11) Karl Kasimir, geb. in Landsberg am 6. Aug. f 1658, gest. in Heidelberg 14. Sept. 1673, begr. 
in Meisenheim in der Eapellengrufk der reformirten Stadtkirche. (Sarginschrift.) *) 

12) Juliana Eleonore, geb. am 27. Junif 1661, gest 12/13. Febr. f 1662, begr. in Meisenheint 

13) Johann, geb. in Meisenheim am 11. Febr. f 1663, gest. allda 25. Januar 1665 und in dar 
dortigen Stephans-Gruft beigesetzt. 



Zweybrficken fallt mit Landsberg nach dem Tode Friedrich's Ludwig an die Kleebnrger-Liiiie 

und in dieser an Karl XI König von Sehwedem 



») So Wünsch. 

*) Abgedr. bei Crollias p. 143 f. 
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1611— 
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Georg 

Wilb. 

1600- 
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Ltelt ' 



Zweybrücken- 
Kleeburg. 



Chri- 

•iiui I 
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Ludw. 

Phil. 
1611- 
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G- Zweybrücken- 
Kleeburg 

oder 

schwedische Linie 

1611—1731. 



Ueber ihre Entstehung wolle 
S. 157 nachgesehen werden. 
Die Dauer derselben betrug 
120 Jahre, indem sie, begin- 
nend 1611, mit GasttT Sa- 
mne! Leopold 1731 wieder 
ausstarb. 



L Johann Kasimir. Re- 
giert in 8. Ansitze Neu- 
kastei, welchen er 1617 
g^en Kleeburg austausch- 
te, vom 12. Apnl 1611 
bis 18. Juni 1652. 

Beinamen: Der Klee- 
burger, der Schwede etc. ; 

geb. in Zwey brücken am 
20. April t*) 1589; 

wird fOr 1606 zum Rek- 
tor Magn. der Universität 
Heidelberg erw&hlt; 

gest auf dem jetzt zer- 
störten Schlosse Stegeborg 
in Oestergöthland am 18. 
Junif) 1652; 

begr. in der Schlosskirche 
daselbst, dann in Gripsholm 
und endlich im Dome zu 
Strengnis*) in SOdermao- 
land. 

DeTise: Benefieentia et Ve- 
ritas custodiunt Reges u« 
Constantia Fatientia Spe. 



*) Nieht MD li., wi« llmehe 

lUIMD. 

*) Wied« irkuKlIkh. 

*} Verfl. ob«n 8. 57 Nr. 1. 
Slitafriiftt ist richtlctr. 
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Zweybrücken-Kleeburg. 



Gemahlin: 

Katharina, Tochter Königs Karl IX von Schweden, geb. zu Nyköping am 19. Novbr.f 1584*), 
verm. in Stockholm 21. Jonif ^) 1615, gest. zu Westeräs 23. Dez. f 1638, begr. im Dome ni 
Strengnäs. 

Kinder: 

1) Christine Magdalene, geb. in Nyköping am 27. Maif 1616, verm. in Stockholm am 10. Dez.t 
1642 mit dem Markgrafen Friedrich VI von Baden-Darlach, welcher geb. ist im Schlosse foiris- 
bürg zu Durlach 16. Nov. f 1617, ebendaselbst 31. Jan. 1677 starb und zu Pforzheim in der 
Fürstengruft der Schlosskirche begr. liegt. 

Seine Gemahlin hat ihm 3 Söhne und 5 Töchter geboren, starb in der Karlsburg 14. Aag.f 
1662') und ruht an der Seite ihres Gemahls. (Keine Denkmale.) 

2) Karl Friedrich, geb. in Meisenheim am 13. Julif 1618, gest. in Kleeburg 11. Half 1619, 
begr. in der alten (jetzt abgebrochenen) Pfarrkirche zu Birlenbach. 

3) Elisabethe Amalia, geb. in Kleeburg am 11. Septbr. f 1619, gest. im Schlosse Stegeborg 2. Julif 
1628, begr. im Dome zu Linköping in Oestergöthland. 

4) Karl Onstav^ geb. am 18. Nov. 1622. Folgt sub H. 

5) Maria Euphrosine, geb. zu Stegeborg am 19. Febr. f^) 1625, verm. in Stockholm 27. Mftnf 
1647 mit dem Orafen Magnus Gabriel de la Gardie zu Leckö und Arensberg, dem berühmten 
schwedischen Beichskanzler, welcher am 15. Okt. 1622 in Beval geboren war, am 26. April f 
1686 in Wennegarn starb und zu Weckholm in üpland in der Familiengruft der de la Gardie 
begraben liegt.*) 

Seine Gemahlin gebar ihm 6 Söhne und 4 Töchter, starb in Heydendorf (H^jstorp am 
Göthakanale ?) am 24. Okt. 1687 und ruht neben ihm. 

Ihr Wahlspruch: Gott ist mir Alles. 

6) Eleonore Katharina, geb. zu Stegeborg am 27. Maif 1626, verm. in Stockholm am 8. Septbr. 
1646 mit dem Landgrafen Friedrich (III) von Hessen zu Eschwege, welcher geboren ist zu Eedi- 
wege am 19. Maif 1617, vor dem polnischen Städtchen Gostian 24. Septbr. f 1655^ als 
k. schwedischer General sein Leben verlor und zu Eschwege begraben liegt. 

Eleonore gebar ihrem Gemahle 1 Sohn und 5 Töchter, starb in Bremen am 13. Mtaf 
1692 und ruht (wo?) 

7) Adolph Johann^ geb. am 21. Oktober 1629. Folgt sub III. 

8) Johann Gustav, starb jung. Von ihm fehlen sonst alle nähern Daten. ^) 



- ') Katharina^s Gebartstae wurde nach der Inscbrift des Grabdenkmals ihrer Matter bei Jon. Werwing (vergL oboi 
S. 57 Nr. 1) p. 84 f. bestimmt. 

*) Nicht am 11. oder 25. Juli. Yergl. des Fürsten eig^enhändi^^c Aufzeichnungen bei Crollius S. 150. 

*) Nicht 1660, wie Manche haben. 

*) Nicht am 14. gl. M. Vergl. Job. Kasimir^s eigenhänd. Aufzeichnungen a. a. 0. S. 151. 

') Nach einem Portraite DaT. Klööker's bringt S. v. Pufcndorf in den artistischen Beilagen zu seinem Werke De Beta 
a Carolo Gustayo etc. gestis das in Kupfer gestochene Bildniss des Grafen. 

*) Nicht 1653 oder 1658. Vergl. J. Ch. C. Hoffmeister Hist. geneal. Handb. von Hessen S. 41. 

') Dieser Ton Manchen noch genannte 4. Sohn Johann Kasimir's kommt in dessen Aufzeichnungen, die nur bis 1089 
reichen, nicht mehr vor. Er scheint also erst nach jener Zeit geboren zu sein. Da er übrigens audi in Kaa^ 
mann's manuscriptl. Genealogie sich mit der beigefügten Sterbe-Notiz, wie oben angezeigt, findet, so ist a& 
Existenz nicht wohl zu zweifeln. Auch Kam. Behr hat ihn. 
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Zweybrücken-Kleeburg. 



II. Karl Gastay. Regiert das 
Kleeburger - Deputat - Land vom 
18. Jani 1652 bis zum (?Mai?) 
1654, an welchem Tage er selbes 
seinem Bruder Johann Adolph 
abtritt 
Geb. zuNyköping am 18. Nov. f 

1622 0; 
zum König v. Schweden gekrönt 
am 16. Juni 1654 als Karl X; 

ge8t.inGötheborg23.Febr.t 1660; 

begr. in der Bitterholmskirche 
zu Stockholm unter dem s. g. 
Carolin'schen Grabchor. (Denk- 
mal, zugleich ihm, s. Sohne 
Karl XI, s. Enkel Kari XII u. 
den Königinen Hedwig Eleonore 
und Ulrike Eleonore 1741 von Kö- 
nig Friedrich I etc. errichtet.*) 

Gemahlin : ') 

Hedwig Eleonore, Tochter 
Herzogs Friedrich III von Hol- 
stein-uottorp, geb. am 23. Okt. 
1636, veno, in Stockholm 24. 
Okt. 1654, gest. daselbst am 
5. Dezbr. t 1715 und neben 
ihrem Geroahle begr. 

NB. Schi. Call. PortraiU beider 
Gatten t. aobekannt. Hand 
Nr. 425 nnd 426. Aach in 
den Beilagen lu 8. t. Pafen- 
dorf De reboi a Carolo Qo- 
•taTo etc. geatit finden tich 
ihre Bilder nach Orig. Por- 
trait« Ton D. Kiftöker. 

Sohn: 
Karl XI, geb. 4. Dez. 1655. 
Folgt sab X. 



') A. F. Skjdldebrand Uiat des Rote 
de Snhde de la niaiion Palatin de 
Dettx-Ponts I p. 7 hat den 2. Not., 
waa nach den AnfMichnongen des 
Pfa ligrafen Johann Ka«iinir bei Crol- 
litts 8. 151 falich ift 

*) Vergl. Job. Klers Stockholm. An- 
dra l>elen (Stockholm 1800) p. Sft, 
wo die Inschrift abgedruckt itt. Die 
Sargin^hrift bringt C. Fr. Roth- 
Ueb in der Betkrifning dfrer kongL 
Riddarholma-Kjrkan p. 135. 

*) Kine BngitU Allem ^bar ihm, 
als er noch nicht rerhetratet war, 
1641« einen Sohn : Graf GosUv Carla- 
ion, tlor am 1. Jan. 1708 kind«- 
lo« starb. Im J. 1648 war Karl 
GostaY onter dem Namen .«der Er- 
habene^ der a. g. Fmchtbriagwidea 
Qepdlielmfl bägttntaa. 
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ULI. Adolph Johanil. Regiert in dem von seinem Bruder Karl X von Schweden ihm abgetretenoi 
Kleeburger-Deputatlande vom (?Mai?) 1654 bis zum 24. Okt. 1689. 
Geb. in Stegeborg am 21. Okt.f 1629; 

gest. als k. schwedischer Keichsmarschall zu Stegeborg am 24. Okt.f 1689; 
begr. daselbst in der ehemaligen Schlosskirche. 

NB. Bei Pufendorf findet sich a. a. 0. ein Kupferstich seines von D. Klööker gemalten Portraits. 

Gemahlinen: 

L Elisabethe Beate, Tochter des schwed. Beichstruchsesses Peter Brahe Grafen zu Wisingsborg, 
Freiherm zu Cajana etc., geb. in Bydboholm am 31. August 1629, verm. in Stockholm 19. Juni 
1649, gest. zu Wadstena in Oestergöthland 7. Septbr. 1659, begr. zu Stegeborg. 

IL Elsa Elisabethe, Tochter des Nikolaus Brahe Grafen zu Wisingsborg, geb. im Jahre 1631, 
verm. zu Stockholm (?) am 18. Febr. f 1661, Wittwe des am 23. Oktbr. 1656 zu Franenbeig 
(in Preussen) gestorbenen schwed. Beichskauzlers Erich Oienstjerna, welcher zu Fiholm 13. Febr. 
1624 geb. war, Elsa im Mai 1647 heiratete und in Fiholm (?) begr. liegt. 

Elsa etc. hatte in erster Ehe 3 Söhne und 3 Töchter geboren, starb 2. Märzf 1689 und ruht 
zu Stegeborg. 

Kind erster Ehe: 

1) Gustav Adolph, geb. in Götheborg am 9. März f 1652, gest. in Wadstena im Dez. 1653, begr. 
in Stegeborg. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Katharina, geb. in Stegeborg am 10. Dez.f 1661, verm. 19. Novbr. 1696 mit dem Grafen Christo]^ 
von Gyllenstjema, welcher geb. ist im J. 1647, 14. Juni 1705 starb u. in Tyresjö b^. liegt 

Katharina, welche ihm einen (?) Sohn geboren hat, starb in Gripsholm 27. Maif 1720 iL 
ruht in Stegeborg. 

3) Maria Elisabethe Louise, geb. in Stegeborg am 13./14. Septbr. f 1663, Kanonissin in Herford, 
verm. zu Mainz (?) im Jahre 1703 mit dem kursächs. und k. polnischen OberrechnmigsniUie 
Christian Gottlob von Gersdorff auf Oppach, der zu Dresden im Jahre 1742 starb. 

Maria etc., welche in Paris am 4. Mai 1700 öffentlich zur kath. Kirche übergetreten') (daher 
ihr Name Louise), Hess sich von ihrem Gemahle, dem sie nur eine Tochter gebar, bald wieder 
(1704) scheiden, gieng auf einige Zeit in's Kloster Maubuisson, starb in Mainz 23. Jam 1748 
und ruht bei St. Stephan daselbst. (Grabstein mit Inschrift.)') 

4) Kari Johann, geb. in Stegeborg ^) am 15. Septbr. 1664, gest. daselbst 10. Dez. gl. Js. und 
hier begraben. 

5) Johann Kasimir, geb. in Lübeck am 4. Sept. f 1665, gest. in Stegeborg (?) 20. Mai 1666, 
begr. daselbst. 

6) Adolph Johann, geb. in Bergzabern am 23. Au^. f 1666, gest. im Schlosse Lays in Liefland 
27. April 1701, begi*. daselbst und später nach Stockholm in die Kitterholmskirche transferirt 

7) Gustav Kasimir, geb. in Strassburg am 29. Dez. 1667, gest. in Stegeborg 21. Aug. 1669, 
begr. daselbst. 

8) Christiane Magdalene, geb. in Hamburg am 4. April f 1669, gest. in Stegeborg 21. Junif 1670, 
begr. daselbst. 

9) Gustav Samuel Leopold, geb. 12. April 1670. Folgt sub IV. 

10) Prinz, geb. in Sti^geborg im Jahre 1671, am Tage der Geburt dort gest. und begr. 

') Vergl. Ami. Fryxell im 10. Thlc. s. Berattelser ur Svenska Historien p. 15. 

') Ueber dieses Kroigtiiss erschien in Paris 1701 in 12" eine, wie man sagt, von der Prinzessin selbst verfasste Brotehftrt 
,,Le nouveau triomphe de r£glise ou le Lutheranisme abjure par M. la Princesse M. £. L. Palatino de Denxpontt eie.** 
•) lietztere ist abgcdr. bei Crollius a. a. 0. S. 195. 
*) Natns Holmiae, sagt Crollius S. 158 n. dessgleicben Pareus S. 502. 
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Zweybrttcken-Kleeburg. 



lY. (XII.)') Gastay Samvel Leopold. Regiert in Klee- 

borg vom 24. Okt. 1689 bia zu seinem Tode (17. Septbr. 
1731), im Uerzogthume Zweybrflckeii, das durch KarrsXII 
kinderlosen Tod auf ihn gefallen war, vom 11. Dez. 1718 bis 
17. Septbr. 1731. 

Geb. in Stegeborg am 12. April f 1670; 

kehrt in Rom zur kathol. Kirche zurück am 8. Okt. 1696 
(daher der Name Leopold); 

gest. in Zweybrücken am 17. Septf 1731; 

begr. daselbst in der Johannsgruft der Alexanders -Kirche. 
(Sarg-Insohrift ) Sein Herz niht zu Meisenheim im Chor der 
Franziskanerkirche, wo ihm ein Epitaph gewidmet ist.') 

NB. Sein von H. Milot gr^maltes Portrait i«t snb Nr. 431 a. 855 in 
der k. Gallerie lu Schleissh. Torhanden. 

Gemahlin : 

Dorothea, Tochter des Pt'alzgrafen Leopold Ludwig von 
Veldenz, geb. am 16. Febr. 1658, verm. in Strassburg 
10. Juli 1707, gest. daselbst im s. g. Veldenzer-Hof 17. Aug. 
1723, begr. in der Pfarrkirche zu Lützelstein. (Kein Epitaph.) 

Gustav Samuel hatte sich, nachdem die Ehe am 12. April 
1723 kirchlich für ungiltig erklärt worden, am 23. gl. M. 
u. J. von Dorothea getrennt'), u. am 13. Mai gl. J. eine 
morganatische Verbindung mit Louise Dorothea von HofT- 
mann^) eingegangen, welche am 24. Febr. 1700 geb. war 
und im April 1745 kinderlos zu Frankfurt a. M. starb, 
wo sie auch begr. liegt. Auf Gustav Sam. Betreiben hatte 
sie Kaiser Karl VI am 3. Mai 1724 als Orftfin ?. Hoff- 
mann in den Reichsgrafenstand erhoben. 



Das Herzogthum Zweybrfleken geht nunmehr an die Linie Blrkeii- 

feld über, welche von da ab Blrkenfeld^Zweybrflcken heisst 

Herzog von Zweybrücken wird CkrisUan III. 



') XII iüt die It^iheniahl der iweybr. Heno^. 

*) Ab^edr. bei CrolUot S. 20 o. 1&9. Die liiMhrift dae 1775 herfwielltoo 

n<*utfn Sarifes hat Heinti a. a. O. 8. 49. 

*\ Hierüber sind frute Nachrichten in den lliioeU. Htei. Palat ?. Joannia 
p. ^b eiithaluii. dann in J. I). Koehler*t UinU^r. MOnibelottigg. Tbl. IV 
IHl f. u. iui ic^neal. ArchiTarioi f. 1781 p. 1X0 ff, 

*) Tochter de« henofi^l. iwe jbr. Gehetmrathee n. Obeijägenneiiten, Rittan 
Job. Hetnr. y. HoffinAon. 
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Sdiweden-Zweybrttcken. 



Durch den kinderlosen Tod Herzogs Friedrich Ludwig von Zweybrficken (-Landsberg) (TergL 
oben S. 166) war dieses Fürstentham an den König Karl XI von Schweden gediehen. Er ist ^ 
10. Herzog von Zwey brücken und kann man ihn und seinen Sohn Karl XII, wie das oft geschieht, aach 
als Linie Schweden-Zweybrficken bezeichnen. 

X. Karl XI5 König von Schweden (von 1660 — 1697). Begiert im Herzogthume Zweybrücken *) vom 

11. April 1681 bis zu s. Tode (15. April 1697). 

Geb. in Stockholm am 4. Dez.f 1655 als Sohn des Mhem Pfalzgrafen und nachmaligen Königs 
Karl X Gustav von Schweden; 

gest. in Stockholm am 15. April f 1697; 

begr. daselbst in der Bitterholmskirche unter dem Carolin*schen Grab-Chor. [Sarg mit Inschrift.*) 
Denkmal vergl. bei Karl X.] 

Wahlspruch: Nescit Occasum*); dann: Dominus Protector mens. 

NB. Vergoldete Kolossal-Statue im Münchener-Thronsaale. Nach D. Elööker's hübschem Jugend-Portrait des Ktei^ 
findet sich bei Pafendorf ein in Kapfer gestochenes Bildniss desselben. 

Gemahlin : 

Ulrike Eleonore, Tochter Königs Friedrich IH von Dänemark, geb. in Kopenhagen am 11. Sepk 
1656, verm. in Skottarp bei Helsingborg 16. Maif 1680, gest. auf dem Schlosse Ejulbeig 
bei Stockholm am 5. Aug.f 1693, begr. zu Stockholm in der Ritterholmskirche neben ihrem 
Gemahle. (Sarg mit Inschrift.)*) 

NB. Schleissh. Gallerie Bilder beider Gatten y. nnbek. Hand unter Nr. 427 o. 428.| 

Kinder: 

1) Hedwig Sophie Auguste, geb. in Stockholm am 30. Julif^) 1681, verm. in Karlberg 12. Jumf 
1698^) mit dem Herzog Friedrich IV von Holstein-Gottorp, welcher 18. Okt. 1671 geb. war, 
auf schwedischer Seite 19. Juli 1702 in der Schlacht bei Clissow (gegen Augast von Polm) 
gefallen ist und in Sonderburg (?) begr. wurde. 

Hedwig etc., die ihm 1 Sohn geboren hatte, starb in Stockholm 22. Dez. 1708 und ndit 
in der Ritterholms-Kirche unter dem s. g. Carolin'schen Grab-C!hor. 

NB. Schi. Gallerie Bild von nnbek. Hand Nr. 429. 

2) Karl XH, geb. am 27. Juni 1682. Folgt sub XI. 

3) Gustav, geb. in Stockholm am 14. Junif 1683, gest daselbst 26. April f 1685, begr. in der 
Kitterholmskirche (wie Nr. 1, Sarg mit Inschrift.)') 

4) Ulrich, geb. im Lustschlosse Jakobsdal (jetzt Ulriksdal) bei Stockholm am 2. Augost f 1684, 
gest. daselbst 8. Junif 1685^), begr. neben s. vorausgegangenen Bruder. (Sarg mit Inschrift. *) 



') Er ist (desshalb die Zahl X) der zehnte, Karl XII der eilfte, Gast. Sam. Leop. endlich der zwölfte Herzog tob ZwMh 
brücken. Rechnen wir aber, wie biUig, Stephan den Gründer dieser Linie (vergl. über ihn oben S. IZS f.) hkr msA, 
so ändert sich die Zahl am Eins. 

«) Abgedr. bei Carl Fr. Rothlieb a. a. 0. p. 136. 

') Ist jetzt die Devise des schwedischen Nordstern-Ordens. 

*) Abgedr. bei Rothlieb a. a. 0. p. 137. 

•) Nach C. F. Rothlieb p. 138 Note k. 

•) Wie oben. 

Abgedr. bei Rothlieb p. 138. 

*) Gebarts- a. Sterbe-Datom nach Rothlieb. 

*) Bei Rothlieb p. 39 za finden. ' 
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5) Friedrich, geb. in Stockholm (?) am 7. Okt.*)t 1685, gest. daselbst (?) 22. Oktbr. gl. J., begr. 
wie oben. (Sarg mit Inschrift.)') 

6) Karl Gustav, geb. in Stockholm am 27. Dezbr.f 1686, gest. daselbst 13. Febr.f 1687,') begr. 
wie oben. (Sarg mit Inschrift.)*) 

7) Ulrike Eleonore, geb. in Stockholm am 2. Febr.f 1688, verm. in Stockholm 15. Aprilf 1715 mit 
dem damaligen Erbprinzen und Landgrafen Friedrich von Hessen-Kassel, nachmaligem König 
von Schweden, dieses Namens der Erste. 

Friedrich war geb. in Kassel am 8. Maif 1676, starb in Stockholm 6. Aprilf 1751 und 

ruht daselbst in der Ritterholmskirche. Ulrike etc. seine 2. Qemahlin, welche ihm übrigens 

keine Kinder gebar, starb zu Stockholm 6. Dez.f 1741 und ruht in der Ritterholmskircbe 

daselbst. (Sarkophage beider Gatten von grünem Marmor zur Seite des Sarkophags Karl's XII 
im Carolin'schen Grabchor.) 

XI. Karl XII, König von Schweden von 1697—1718. Regiert in Zweybrücken vom 15. April 
1697 bis zum 11. Dez. 1718. 

Geb. in Stockholm am 27. Junif 1682; 

gest. bei der Belagerung von Friedrichshall am 11. Dez.f 1718; 

begr. zu Stockholm in der Ritterholmskirche. (Schwarzer Marmor-Sarkophag auf grünem Sockel in 
dem Carolin'schen Grabchor mit blosser Namens-Inschrift. Denkmal vergl. bei Karl X oben S. 169.) 

NB. Schi. Gallerie Bild v. anbek. Hand Nr. 430 u. vergoldete Kolossal-SUtue im Münchener-Thronsaale. 



Das Herzogthum Zweybrflcken gieng an den Pfalzgrafen Gustav Samuel Leopold über. 

Vergib oben S. 171. 



H. Nebenlinie Veldenz 1543—1694. 

Herzog Wolfgang von Zweybrflcken überliess seinem ehemaligen Vormunde dem Pftlzgrafen 
Ruprecht^ jüngstem Sohne xUexander^s von Zweybrücken durch den Marburger-Vertrag vom 3. Oktob. 
1543 die Aemter Veldenz und Lanterecken nebst dem Kloster Remlglosberg zu ziemlich selbst- 
stapdiger Regienmg.*) 

Von der Burg Veldenz, woselbst Uuprecht seine Residenz aufschlug, erhielt die von ihm her- 
stammende Nebenlinie den Namen veldenzlsche Linie. Sie dauerte 151 Jahre und starb 1694 mit 
Leopold Ludwig wieder aus. 



') So Rothlieb, dessen Daten die des alten Kalenders sind. 
• ») Ab^dr. bei Rothlieb p. 139. 
■) Nach Rothlieb, bei. nach der Sarg-Inschrift 
*) Ebendaselbst p. 140 abgedruckt. 
*) In J. G. Lehmann*8 Gesch. d. Henogth. Zweibrücken S. 316 iat das ganie Tarriloriitm gmuM angefebMw 
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I. Ruprecht. Regiert vom 3. Oktob. 1543 bis zum 28. Juli 
1544. 

Geb. in Zweybrücken im Jahre 1506; 

wird Domherr in Strassborg, Mainz u. Eölna./B., auf weldie 
Pfründen er später (noch vor 1529) freiwillig verzichtete; 

gest. auf dem Schlosse Grevenstein am 28. Juli 1544; 

begr. im Chor der Alexanderskirche za Zweybrücken. (Kein 
Epitaph mehr.) 

Gemahlin: 

Ursula, Tochter des Rhein- und Wildgrafen zu Stein, Dann 
und Kyrburg, Grafen zu Salm etc. Johann VII*), geb. um 
das Jahr 1515 und verm. am 23. Juni 1537. 

Nach Ruprechtes Tod heiratete seine Wittwe am 13. Dez. 
1546 Johann von Dann Grafen zu Falkenstein, weldier 
vor 1579 starb und (wo?) begr. liegt. In 2. Ehe hatte 
Ursula 3 Söhne und 4 Töchter, starb am 24. JuK*) 1801 
und ruht (wo?) 

Kinder: 

1) Anna, geb. am 12. Nov. 1540, verL in Heidelberg 30. Jnli 
1558 u. verin. ebendaselbst l.Aug. gl. J. mit dem Marie- 
grafen Karl II von Baden-Durlach, welcher in Solsbeig 
24. Juli 1529 geb. war, auf der Karlsburg in Dorlach 
23. März 1577 starb und zu Pforzheim in der markgrftlL 
Erbgruft der Schlosskirche begr. liegt. 

Anna, Karl's 2. Gemahlin hat ihm 3 Söhne n. 3 Töditer 
geboren, starb in Graben bei Karlsruhe 30. März 1586 
und ruht an der Seite ihres Gemahles.') 

2) Georg Johann I^ geb. am 11. April 1543. Folgt anb IL 

3) Ursula, geb. im Jahre 1544^), verm. 18. Dezbr. 1578 mit 
Wirich X (lY) von Dann Grafen zu Falkenstein als dessen 
erste Gemahlin. Wirich ist geb. 1539, wurde 11. Oktob. 
1598 von den Spaniern bei seinem Schlosse Bruch (Broidi 
an der Ruhr) erschlagen und sein Leichnam verbrannt. 

Von Ursula, die ihm keine Kinder gebar, ist Weitoes 
nicht bekannt. 



*) So nennt er sich auf s. Grabsteine selbst. Verg^l. Karzf^efiwste Gti^ 
des Wild- u. Rheingrafl. Hauses (von J. M. Kremer). Mannheim 17^ 
p. 113 Note 14. 

») Nach Wünsch. 

') Crollius hat im Denkmahl etc. S. 103 die Abschrift ihres Emta|^ 
Aach Pareos yerzeichnet dieselbe a. a. 0. S. 206«. Karl*« „Klogi%M 
sepulcrale" bringt J. D. Schöpfiin a. a. 0. IV 61 f. Note e. 

*) War, sagt Crollius S. 103, am Tage des Marburger-Yertrages (8. Okt 
1543) noch nicht geboren. 
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Veldenz. 



n. Georg Johann I. Regiert 

im Yeldenzischeii Yom 28. Juli 
1544, dann in der einen H&lfbe 
der ihm durch den 8. g. Heidel- 
berger Vertrag vom 2. Novbr. 
1553 überwiesenen Herrschaft 
Gottenberg von diesem Tage 
an, sowie in der auf gleiche 
Weise erlangten Orafschaft LA- 
tielstein vom Jahre 1566 bis 
zum 18. April 1592. 

Beinamen: Ingenuosus, der 
Scharfsinnige, der Lützelsteiner 
etc.; 

geb. am 11. April 1543; 

unter Vormundschaft s. Mut- 
ter bis zu deren 2. Vermähl- 
ung 13. Dezbr. 1546, dann des 
Pfalzgrafen Wolfgang v. Zwey- 
brücken-Veldenz bis 11. April 
1561; 

erster pfalzgrfl. Rektor Magn. 
der Univ. Heidelberg für 1558; 

gest. in Lützelstein am 18. April f 
1592; 

begr. in der Pfarrkirche daselbst 
^(Denkmal an der linken Chor- 
Seite für ihn und s. Gemahlin.) ') 

Devise: Invia virtu(e nulla via. 

NR iehL QaUerie BUd tou anbek. 
Hand Nr. 48S. 

Gemahlin : 

Anna Maria, Tochter Königs 
Gustav I (Wasa) von Schwe- 
den, geb. am 19. Juni 1545, 
verm. in Meisenheim 26. Okt 
1563, gest 80. März 1610, 
begr. in der Klosterkirche Ke- 
migiusberg in der Gruft vor 
dem Hochaltar. (Epitaph da- 
selbst und Sarginschrift, dann 
Denkmal in Lützelstein.)*) 



') Crollitu bringt S. 105 die In- 
icbrifien dietet I>oppeM)enktiiaU. 

*) A bbildang de« Letiterenb^i Wicken- 
banr tL m. O. Tom. I P. II p. 27a 
Abdruck der Inichrift findet tich 
noeh bei Parens 8. 206, n. t. w. 
Vtrfl. Acte PaUtina 1 40. 
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Kebenlinieii wie Seite 174. 



Veldenz resp. Lützelstein, 



Kinder: 

1) Georg Gnstay^ geb. am 6. Febr. 1564. Folgt sub III.») 

2) Anna Margarethe 1, geb. am 28. April 1565, gest. auf Remigiosberg am 2. Oktbr. 1566, begr. 
dortselbst neben ihrer Mutter. (Kein Denkmal.) 

3) Johann Ruprecht, geb. am 9. Sept. 1566, gest. 1. Okt. 1567'), begr. wie oben. 

4) Anna Margarethe II, geb. am 17. Januar 1571, verm. 14. Dezbr. 1589 mit dem Pfidzgrafen 
Richard von Simmern-Sponheim als dessen 3. Gemahlin. 

Anna starb am 14. Nov.f 1621 u. ruht zu Simmem (?) 

Ueber sie u. ihren Gemahl wolle oben S. 141 f. verglichen werden. 

5) Ursula, geb. am 24. Febr. 1572, verm. in Stuttgart 20. Maif 1585 mit Herzog Ludwig III 
von Wirtemberg als dessen 2. Gemahlin. Ludwig ist geb. in Stuttgart 1. Jan. 1554, starb 
daselbst 18. August f 1593 und ruht bei St. Georg zu Tübingen. (Marmor-Denkmal daselbst 
mit Inschrift.) Ursula, welche ihm keine Kinder gebar, starb in Nürtingen 5. März 1635 o. 
ruht an der Seite ihres Gemahls.*) 

6) Johanna Elisabethe, geb. am 2. Oktbr. 1573, gest. zu Nürtingen 28. Juli 1601, begr. in der 

Stiftskirche zu Stuttgart. (Denkmal daselbst im grossen Chor.)^) 

7) Johann Angnst^ geb. am 26. Nov. 1575. Folgt sofort sub IV. 

IT/) Johann Angnst. Begiert in der ihm durch väterl. Testament zugefallenen Grafschaft Ltbd- 
stein vom 18. April 1592 bis zu seinem Tode 18. Sept. 1611. 

Geb. auf dem Schlosse Lemberg im Westrich am 26. Nov. 1575; 

unter Vormundschaft s. Mutter u. s. altem Bruders Georg Gustav bis 18. April 1593; 

gest. auf dem Schlosse Lemberg am 18. Sept. 1611; 

begr. im Chor der Pfarrkirche zu Lützelstein. (Denkmal mit Inschr. auf der rechten Seite des Oion 
daselbst.)*) 

Die Grafschaft Lfilzelstein fällt an seinen jungem Bmder €toorg Johann IL 



Gemahlin : 

Anna Elisabethe, Tochter des Kurfürsten Friedrich III von der Pfalz u. Wittwe des Lind- 
grafen Philipp n von Hessen-Bheinfels, geb. am 23. Juni 1549, verm. 30. Jan. 1599, gast 
in Lützelstein 20. Septbr.^) 1609. (Denkmal wie oben.) 
Näheres über sie ist oben S. 53 Nr. 8 zu finden.®) 

8) Lndwlg Philipp^ geb. am 24. Nov. 1577. Folgt sogleich sub V. 



') Doch lassen wir ihm, um nicht neae Unterabtheilongen macheu za mOssen, erst seine jüngeren Brüder Johaim AlgWk 
und Ludwig Philipp, sowie des Letztern Sohn Johann Georg II vorausgehen. 

*) Die Geburts- und Sterbe-Daten bei 2 und 3 nach Crollius S. 106. Sie stehen nicht fest. 

') Abdruck der Denkmals-Inschrift bei Tiedemann a. a. 0. S. 193 sub Nr. 12, dann bei Dr. G. Bunx Die StifUii^ ü 
St. Georg S. 108. 

*) Dessen Inschrift bringt Tiedemann a. a. 0. S. 13. Der 28. Juli ist urkundlich. 

*) Der dritte Regent in der Yeldenzer-Linie ist Georg Gustav. Man vergL oben Note 1. 

•) Abdruck bei Crollius (Denkmahl etc.) S. 109. 

^ Auch K. Hehr (vrgl. oben S. 53 Nr. 8 u. Note 5) hat den irrigen 17. Jan. als Todestag. 

*) Der Geburtstag Anna Elisabethens ist dort durch Versehen auf 23. Juli gesetzt, was hier berichtigt wifd. 
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HebaBliniea wie Seite 175 n. 178,| LÜtzelstem-Gutteilberg. 

Y. Ludwig Philipp. Begiert zugleich mit seinem Jüngern Bruder Georg Johann II in der 

ihm testamentarisch überwiesenen Herrschaft öuttenberg vom 18. April 1592 bis zum 24. Okt. 1601. 

Geb. am 24. Nov. 1577; 

anter Vormundschaft s. Mutter u. s. Bruders Georg Gustav vom 18. April 1592 bis 18. April 

1595; 
gest. in Heidelberg an einer beim Turnier erhaltenen Augen-Verletzung den 24. Okt. f 1601; 
begr. daselbst bei hl. Geist (?) 

Ludwig Philipp's Antheil an Gattenberg gieng an s. jungem Bruder Georg Johann II über. 



Fortsetzung der Kinder Georg Johann*s I: 
9) Anna Maria, geb. am 9. Juni, gest. 16. Okt. 1579, begr. auf Bemigiusberg (?) 

10) Katharina Ursula, geb. am 3. August 1582, gest. in Lauterecken 22. Novbr. 1595, begr. auf 

Bemigiusberg (?) 

11) Georg Johann 11, geb. am 24. Juni 1586. Folgt sofort suh 

YI. Georg Johann H. Begiert mit seinem Bruder Ludwig Philipp in der Hälfte von Gutten- 
berg vom 18. April 1592 und in der Grafschaft Lützelstein (desshalb jetzt Linie Lfitielsteln- 
Onttenberg) vom 18. Sept. 1611 bis zum 29. Sepi 1654, an welchem Tage er starb. 

Beinamen: Junior; 

geb. in Lützelstein am 24. Junif 1586; 

anter Vormundschaft s. Mutter u. s. Bruders Georg Gustav vom 18. April 1592 bis 1604; 

gest. am 29. Sept. 1654 ;• 

begr. in Lützelstein im Chor der Pfarrkirche 0- (Epitaph daselbst von Holz.)') 

NB. Die Schleissheinier-Gallerie besitit ron unbekannter Hand ein Bild des P&ligrafen in Nr. 433 n. detail, tob 

ihm o. 8. Familie in Nr. 893. 

Gemahlin : 

SuBanna, Tochter des Pfalzgrafen Otto Heinrich von Sulzbach, geb. in Salzbach am 6. Juni 
1591, verm. in Neuburg a/D. 6. Juni 1613'), gest. in Nürtingen 21. Febr.f 1661, begr. in 
Lützelstein.^) 

NB. Schleiath. Call. Bild Yon nnbek. Hand Nr. i34. 

Vergl. oben S. 153 g. 

Kinder: 

a) Georg Otto, geb. in Lützelstein am 25. Sept. 1614, gest. in Tübingen 30. Aug. 1635, begr. 
daselbst bei St. Georg. (Denkmal mit Inschrift.)^) 

b) Anna Maria, geb. am 20. Juni 1616, gest. 13. Sept. gl. J., begr. zu Lützelstein (?) 

c) Johann Friedrich, geb. am 5. Sept. 1617, gest. 21. Febr. 1618, begr. in der Pfarrkirche 
zu Lützelstein. 

d) Philipp Ludwig, geb. am 4. Okt. 1619, gest. 19. Märzf 1620, begr. wie c. 

Die Gebietstheile Georg Jobann's II fielen, da er keine männlichen Erben hinterliess, an den Sohn 

seines Bruders Georg Gustav, den Pfalzgrafen Leopold Lndwig« 



*) Sarffinsehrift bei CroUiaa S. 109 f. 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 111. 

*) Wie Kaufmann*! Mannscript mehrfach nachweift. Der 5. Juni, wenn anch auf Georg Jobann*s Sarf iBtehrifl etehead, 

itt irrig. 
M Yergl. CroUius 8. 111. 
*) Abfradr. in A. C. Zelleri Merkwürdigkeiten der Univ. o. Stadt TQbingtn 8. 86, dMtt bei C. EiHiafbaMa BttjU. 

g. Pftlt. Qeaeh. B. II 292 f., bei Crollios a. a. 0. 8. 111 o. a. w. 
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Veldenz. 



m.O Georg OusUt. 

Regiert in Veldens Tom 
18. April 1592 bü xim 
3. Juni 1634. 

Geb. am 6. Febr. 1564 
auf Remigioabei^; 

gest. am 3. Jnni 1634; 

begr. auf Bemiginsbeiig. 
(Deakmal daselbst mit In- 
schrift. *) 

Devise: Soli Deo gtorii. 

OenuhUneH: 
I. Elisabethe, Toditer 
Herzogs Christoph tod 
Wirtemberg u. Wittwe 
des FnrsteD Georg Ernst 
von Hennebetg, gA. in 
Basel am 3. Man 1548, 
mit Georg Emtt larm. 
am 1. Jnli 1568 ili 
dessen 2. OcnnUiiL 

Geoig Ernst ist gab. 
in Schleusingeo m 27. 
Mai 1511, starb n 
Henneberg (im Dorfe)27. 
Dez. 1583 und mht in 
der an die Schlsnangff- 
Stadtkircbe angebuta 
St. Aegidien-Kipcfle. 

Elisabethe, ^ Um 
keine NachbiitiiiMB ge- 
bar, verm. sieh mitOMig 
Gostar in Stuttgiit 30. 
Otctbr. 1586. st»b ia 
Schlosse KariBbnrg 28. 
Febr.f 1592 and r«U 
in der StiftBkiidH a 
Stattgui. (DodciBiliB 
grossen Chor daselbit') 



■) TergL die Note L & ITC 
*) Abgedr. irt dicM l> d«i Irtk 

Palatinis I 40. Sie kk A 

"lebnrtstag dra 5. ] 

. ist urkundlich), > 

roenki 
daMdb 
a.O.T 
eine i 



Hebenlinien wie Seite 178. 
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Veldenz. 



II. Maria Elisabethe, Tochter des Pfalzgrafen Johann I von Zweybrücken (mittlere Linie), 
geb. in Zweybrücken am 7. Nov. 1581, verm. in Zweybrücken 17. Mai 1601, gest in Lauter- 
ecken 18. August t 1637, begr. zuerst in der Kirche daselbst, seit 1694 ai^ Remigiusberg. 
(Denkmal mit Inschrift daselbst.)^) 
Vergl. oben S. 157 Nr. 2. 

Kinder zweiter Ehe: 

1) Anna Magdalena, geb. zu Lauterecken (?) den 19. März 1602, verm. zu Oels 7. Nov. 1617 mit 
Herzog Heinrich Wenzel von Münsterberg, dann Schlesien-Oels und Bemstadt, welcher zu Oels 
7. Oktbr. 1592 geb. war, 21. Aug. 1639 auf dem Schlosse Vielgut bei Oels starb u. in der 
herzogl. Familiengruft der Schloss- und Pfarrkirche bei St. Johann Bapt. zu Oels begr. liegt 
(Sarginschrift.) *) 

Anna Magdalene, deren Ehe kinderlos blieb, starb in Bemstadt 20. August 1630 und ruht 
daselbst in der Schloss- und Pfarrkirche bei St. Katharina. (Sarginschrift.) •) 

2) Johann Friedrich, geb. in Lauterecken am 12. Januar 1604, gest. als k. schwedischer Oberst in 
Augsburg 30. Novbr. f 1632 u. dortselbst im Karmeliten-(Baarffisser-)Kloster begraben, aber 
1805 nach St. Michael in München transferirt. (Sarg mit Inschrift.)^) 

Wahlspruch: Herr, wann ich Dich nur habe, frage ich nichts nach Himmel u. Erde. 

3) Georg Gustav, geb. in Lauterecken am 17. Aug., gest. 17. Nov. 1605 zu Rockenhausen, begr. 
auf Uemigiusberg. (Kein Denkmal.) 

4) Efisabethe, geb. in Lauterecken (?) am 15. M&rz 1607, gest. 4. Okt. 1608, begr. (wie oben?) 

5) Karl Ludwig, geb. in Lauterecken am 5. Febr. 1609, gest. (als kgl. schwedischer Offizier) zu 
Werben an der Havel 19. Juli 1631 in Folge einer bei Wollmirstädt erhaltenen Schusswunde, 
begr. zu Stettin bei St. Maria. 

6) Wolfgang Wilhelm, geb. in Lauterecken am 22. Aug. 1610, gesi ebendaselbst (?) 27. Jan. 1611, 
begr. auf Remigiusberg. (Kein Denkmal.) 

7) Sophie Sibille, geb. in Lauterecken (?) am 14. Dezbr. 1612, gest. 12. Juli 1616, begr. auf 
Bemigiusberg. (Kein Epitaph.) 

8) Maria Elisabethe, geb. in Lauterecken (?) am 24. Juni 1616, gest. als Kanonissin in H^ord 
12. Sept. 1649, begr. auf Remigiusberg. (Epitaph daselbst)^) 

9) Maria Amalia, geb. in Lauterecken (?) am 21. Dezbr. f 1621, gest. zu Rosau im Steinthale (?)*) 
10. Dez. 1622, begr. auf Remigiusberg (?) 

10) Magdalene Sophie, geb. in Lauterecken (?) am 29. Nov. 1622, gest. 14. Aug. 1691^), begr. (wo?) 

11) Leopold Ludwig, geb. am 1. Febr. 1625. Folgt sofort sub 

TII. Leopold Ludwig. Itegiert in Veldenz vom 3. Juni 1634 u. in Latzelstein-Outtenberg nach 
Georg Johannas II Tod (29. Septbr. 1654) bis zum 29. Sept 1694. 

Geb. in Lauterecken (?) am 1. Febr. 1625; 

unter Vormundschaft s. Mutter u. des Markgrafen Friedrich von Baden von 1634 bis 1643; 

gest. in Strassburg am 20. Sept. f 1694; 

begr. in der Pfarrkirche zu Lützelstein. (Kein Denkmal.) 

*) Sarf^-Inflcbrift bei CroUius 8. 107 f.. Abbildanf? des Denkmali bei Wiekenborg a. a. 0. p. t{80. 

*) Abgedr. in Job. Sinapii Olsno^aphia II 45 IT. Bis 1641 lai( Min lieichnain in Bemftadt. 

') Abgedr. bei Sinapia.^ II 472 f. 

*) Abgedr. bei A. Baom^rtner tirachrbg. der im Jahre 1805 nen hergeatelltMi iwe/tan k. b. Filrftoafnifi in d. Hof- 
kirche zu St. Micbael Nr. 18. 

*) Abge<lr. bei Crolliart a. a. 0. S. 1(18 f., ab^bildet bei Wickenbiurg a. a. 0. p. 281. 

*) Diese Ortsbestimmung ist Zottmajrr*s Genealogie entnommen. 

'; 8o Kaufmann. ZotUnayr (S. 5:2) sagt, dass tie 1670 noch gelebt habe £• kum alao ihr Tod «oU akht tehoa 
in das Jahr 1631, wie gewohnlich angenommen wird, Callen. -- Urkaatfob hin lA dor Friaiwrin aidkl h oge gB O l . 
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Veldenz, 

Gemahlin: 

Agatha Christine, Tochter des Grafen Philipp Wolfgang von Hanau-Lichtenberg, geb. am 
23. Sept. 1632, verm. 4. Juli 1648, gest. in Strassburg 5. Dez. 1681, begr. bei ihrem GemaUe. 

Kinder: 

1) Eine Prinzessin, gest. bei der Geburt in Lauterecken 1649, begr. zuerst daselbst und noch im 
gleichen Jahre nach Remigiusberg transferirt. (Kein Denkmal.) 

2) Anna Sophie, geb. am 20. Mai 1650, gest. zu Mörchingen 12. Juni 1706, begr. in der PCurr- 
kirche zu Lützelstein. (Kein Denkmal.)^) 

3) Gustav Philipp, geb. am 17. Juli 1651, gest. zu Lauterecken 24. August 1679 um Mittemadit 
und dortselbst in der Pfarrkirche begr.*) 

4) Elisabethe Johanna, geb. am 22. Febr. 1653, verm. 27. Dezbr. 1669 in Hörchingen mit dem 
Wild- und Rheingraffen Johann X zu Kyrburg, welcher 17. April 1635 geb. war, 16. Nov. 1688 
starb u. zu Kym oder Dimeringen (?) begr. liegt. 

Elisabethe etc. gebar ihrem Gemahle keine Kinder, starb in Mörchingen 5. Febr. 1718 md 
ruht in der Pfarrkirche zu Dimeringen.*) 

5) Christine, geb. am 24. März 1654, gest. in Lützelstein 18. Febr. f 1655, begr. daselbst (?) 

6) Christine Louise, geb. am 11. Nov.f 1655, gest. 14. April 1656, begr. in Lützelstein (?) 

7) Christian Ludwig, geb. am 5. Okt. 1656, gest. 15. April 1658, begr. in Lützelstein (?) 

8) Dorothea, geb. am 16. Febr. 1658, verm. in Strassburg^) 10. Juli 1707 mit dem Pfidsgnte 
Gust. Sam. Leop. von Zweybr. Kleeburg, gest. in Strassburg 17. Aug. 1723, begr. in Lfttid- 
stein. (Vergl. oben S. 171.) 

9) Uopold Ludwig, geb. am 14. März 1659, gest. am 17. Märzf 1660, begr. (wie Nr. 7). 

10) Kari Georg, geb. am 27. Dezbr. ^) 1660, fiel bei der Belagerung von Ofen in kaiserL Dienstai 
am 3. Juli 1686 u. ruht (wo?) 

11) Agatha Eleonore, geb. am 29. Juni 1662, gest. 1. Jan. 1664, begr. in Lützelstein (?) 

12) August Leopold, geb. am 22. Dez. 1663, fiel bei der Belagerung von Mainz 9. Septbr.f 1689 

und ruht zu Heidelberg in der Karmeliten-Kirche. (?) 



Da Leopold Ludwig ohne männliche Erben starb, nahmen Sulzbaeh und Blrkenfeld 
Lande an sich, aber erst 23. Dez. 1733 verglichen sich Kurfürst Karl III Philipp , Karl TheodOT 
von Sulzbach u. Christian III von Birkenfeld dahin, dass die Kur-Linie von den bis jetzt streitig so- 
wesenen Gebietstheilen Yeldenz u. Laaterecken^ Sulzbach die Hälfte von Lfitzelstein, Birkenfeld aW 
die andere Hälfte dieser Grafschaft und ^^anz Gattenberg erhalten sollte, was auch geschah. 



') War Torübergehend (am 2. Jan. 1694) zum Katholicismus zurückgekehrt. 

*) Wurde im Gefängnisse zu Lauterecken erschossen. Vergl. M. Frey*8 Geogr. Hist. Statist. Besehrbg. d. b. Rkeis- 
kreises III 449, Lehmann's Gesch. des Herzogth. Zweibrücken S. 515, CroUius S. 113 n. s. w. 

') CroUius a. a. 0. S. 113 u. die Miscella etc. des Joannis p. 344. 

*) Nach Anderen in Zweybrücken. 

*) J. L. Wünsch u. viele Neuere haben den 27. Mai, aber Joannis in seiner Ausgabe des Pareus p. 518 den VI IiL 
Janoarii, was richtiger ist VergL auch CroUius 8. 113. 
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Neuburg. 



L Nebenlinie Neaborg mit Hilpoltstein. 

1559—1742. 



Auch die Linie Neuburg nahm in Herzog Wolfgang von Zweybrficken-Yeldeiii^ welchem 
Kurfurat Otto Heinrich seine neubnrgischen Lande (die 8. g. jmige Pfalz) schenkte, ihren Anfang, aber 
eigentlich erst am 12. Febr. 1559 nach Otto Heinrich^s Tod, der sich die Regierung in Neuburg auf 
seine Lebensdauer vorbehalten hatte. ^ 

Auf Wolfgang folgte sein erstgebomer Sohn Philipp Ludwig, von dem aus sich in der Person 
Joluum Friedrich's die kleine Linie Hilpoltstein abzweigte, welche bereits 1644 wieder erlosch und 
desshalb gleich hier bei Neuburg eingeschaltet werden soll. 

Nach dem Aussterben der Linie Simmem-Sponheim (26. Mai 1685) gelangte die Linie Neu- 
burg auf den pfälzischen Kurstuhl und behauptete diesen bis zum 31. Dezbr. 1742, also etwas über 
59 Jahre, während sie im Ganzen nahezu an 200 Jahren geblüht. In der pfälzischen Kur folgte ihr 
sodum die Linie Salzbach nach. 



Wolfi^ng. Regiert im Her 
seinem Tode (11. Juni 1569). 
Vergl. oben S. 150 ff. 



') VeTffl. oben S. 47 und 8. 150. Zur förmlichen Ue^emng im Keabutnadieo kam Wolfgang: doch mt nach Otto 
Heinrich*« Tod. Die schon 13. Not. 1553 urkundlich ausfr^^rochene LandefSchenkanfr erhielt ihre letst« Bekrif- 
Mf^nng am 30. Juni 1557, wenthalb Manche u. anch wir Wolfgaiig*i DomineUe R«^enang in Nenbnrg mit di«Mm 
Datum beginnen. 
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Gtomahlin: 

Anna, Tochter Herzogs Wilhelm IV (des Reichen) von Jülich, Kleve und Berg, geb. in Kleve 
am 1. März 1552, verl. daselbst 21. März 1574, verm. in Nenborg a/D. 27. Septbr.^ gl. J., 
gest. in Uöchstädt 16. Okt.f 1632, begr. bei St. Martin in Laningen. (Sarg mit Inschrift.)*) 
Devise: In Deo mea consolatio. 

NB. Schi. Gallerie Bild Ton unbek. Hand Nr. 436. 

Kinder: 

1) Anna Maria, geb. in Neuburg a/D. am 18. Aug. 1575, verm. daselbst 9. Sept 1591 mit Herzog 
Friedrich Wilhelm I von Sachsen-Altenburg als dessen 2. Gemahlin. 

Er ist geb. in Weimar am 25. April 1562, starb daselbst 7. Jnli 1602 iL ruht in dortiger 
Stadtkirche bei St. Peter und Paul. (Grabmal von weissem Marmor daselbst.)') 

Anna Maria, welche ihm 4 S6hne und 2 Töchter geboren, starb auf ihrem Wittwensitze 
Domburg a^Saale am 11. Febr. f 1643 u. ruht zu Altenburg in der s. g. Brüder- oder Ober- 
(ehera. Franziskaner-) Kirche. (Fürstengruft jetzt vermauert.) 
Devise: In Gott meine Hoffnung. 

2) Dorothea Sabine, geb. in Neuburg am 13. Okt. 1576, gest. daselbst 12. Dez. 1598, begr. in 

Lauingen. (Sarg-Inschrift. ) *) 

Devise: Herr, nach deinem WiUen! 

3) Wolfgang Wilhelm^ geb. am 4. Nov. 1578. Folgt sub III. 

4) Otto Heinrich^ geb. in Neuburg am 28. Okt. 1580, gest. daselbst 2. März'') 1581, begr. in 
Lauingen. (Denkstein an der Evangelien-Seite des Chor- Altars.) 

5) August, geb. am 2. Okt. 1582. Folgt unten bei der Nebenlinie Sulzbaeh H sub K. I. 

6) Amalia Hedwig, geb. in Neuburg am 24. Dez. f 1584, gest. daselbst 15. Aug.f 1607, begr. in 
Lauingen. (Sarginschrift.) ') 

Devise: Gott allein die Ehre. 

7) Johann Friedrich, geb. 23. Aug. 1587. Folgt sogleich in der: 



Nebenlinie Hilpoltstein 16 

Johann Friedrich. Regiert in den ihm vermöge väterl. Anordnung flberkommenen Aemtem 
Hilpoltstein, Heideck u. Allersberg vom 22. Aug. 1615 bis zum 19. Okt. 1644. 

Geb. in Neuburg am 23. Aug. 1587; 

gest. in Hilpoltstein am 19. Okt.t 1644; 

begr. bei St. Martin in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.^ 

Gemahlin : 

Sophie Agnes, Tochter des Landgrafen Ludwig V (des Getreuen) von Hessen-Darmstadt, 
geb. in Darmstadt am 12. Jan. 1604, verm. diuwlbst 17. NoT.f 1624, gest in Hilpoltstein 
18. Sept. t 1664, begr. bei St. Martin in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)*) 

') Die Beschrbg. bringt da» Neuburger Wochenblatt ron 1824 8. 55. Vergl. den Jahrgg. XXH dm CoUeelan. Blatiea 

8. 11 fl*. 
*) Abgeiir. bei J. F. v. Kohlbrenner Materialien lar Getch. def Vaterlandet 8. 36 f. 
') Dewu^n luBchrift ist abgedr. bei G. Alb. Wette Hift Nachrichten tod der eU. BladI Weimar p. S86 iL 
*) Abgedr. bei Kohlbrenner 8. 28 f. 
•) Nicht 12. Dei. 1598. wie Viele haben. 
*) Abgedr. bei Kohlbrenner S. 39 f. 
^) Abgedr. bei Kohlbrenner S. 33 f. 
") Abgedr. bei Kohlbrenner 8. 81 1 
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Neuburg, 



Kinder: 

a) Anna Louise, geb. in Hilpoltstein am 11. Oktbr. 1626, gest. daselbst 23. Febr.f 1627, begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)*) 

b) Maria Magdalena, geb. in Hilpoltstein am 27. Febr.f 1628, gest. daselbst 17. Juni 1629, 
begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift u. Zinngeföss für die Eingeweide mit lat. Aufschrift.)**) 

c) Philipp Ludwig, geb. in Hilpoltstein am 26. Febr.f 1629, gest. daselbst 8. Sept. 1632 in 
Lauingen, begr. daselbst. (Sarg-Inschrift.)^) 

d) Johann Friedrich, geb. in Hilpoltstein am 25. März 1630, gest. daselbst 22. Mai gL J., begr. 

in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)*) 

e) Prinzessin, todt geb. in Hilpoltstein am 22. April 1631, begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 

f) Maria Eleonore, geb. in Hilpoltstein am 28. März 1632, gest. daselbst 23. Noybr.f gL J., 
begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)*) 

g) Johanna Sophie, geb. in Hilpoltstein am 2. Sept. 1635, gest. daselbst 19. Aug. 1636*), begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)^) 

h) Anna Magdalena, geb. in Hilpoltstein am 5. Märzf 1638, gest. daselbst 29. Julif gL J., 

begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)*) 

Schluss der Kinder Philipp Ludwig's: 

8) Sophie Barbara, geb. in Neuburg a/D. am 3. April f 1590, gest. daselbst 21. Dez. 1591, b^. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 

Nach Johann Friedrich's kinderlosem Tode fallt Hilpoltstein an Nenbnrg zurück. 



ni. Wolfgang Wilhelm. Regieri; vom 22. Aug. 1614 bis zum 20. März 1653. 

Geb. in Neuburg a/D. am 4. Nov.f 1578»); 

tritt in München am 19. Juli 1613 heimlich zum Eatholicismus über^^); 

gest. in Düsseldorf am 20. Märzf 1653; 

begr. daselbst in der von ihm gestifteten Jesuitenkirche zu St. Andreas. (Sarg mit Inschiifk.^^. 

Sein Herz verwahrt die Fürstengruffc der s. g. Jesuiten- oder Hofkirche in Neuburg a/D. nebii 

dem Hochaltar.) 

Wahlspruch: In Deo mea consolatio. (Er folgte hierin s. Mutter. Yergl. oben S. 18S.) 

NB. Sein von Abr. yan Dieppenbeck gemaltes Portrait bewahrt sab Nr. 877 die Schleissheimer-Gallerie. ForfL 
Nr. 437 daselbst. 

Gemahlinen: 

L Magdalene, Tochter Herzogs Wilhelm V (des Fronmien) von Bayern, geb^ in München 
4. Juli 1587, verm. in München 11. Nov. 1613,^*) gest. in Neuburg a/D. 25. Sept 1628, 
sie in der von ihrem Oemahle in der Jesuitenkirche unterm Chor erbauten Gruft begr. liegt 
(Inschrift neben dem Haupt-Altar.)*') Vergl. oben S. 60 Nr. 10. 

NB. Schi. Gallerie Portrait von P. de Witte Nr. 438. Aach im s. g. Kabinets-Gange der hiengmi k. 
(lenz hängt ein Bild der FQrstin von (wessen?) Hand. 



') Abgedr. bei Kohlbrenner S. 40 f. 

*) Die Sarg-Inschrift bringt Kohlbrenner S. 41 f., die des Zinngefasses S. 47. 

^ Abgedr. bei Kohlbrenner S. 42 f. 

*) Abgedr. a. a. 0. S. 44 f. 

*) Abgedr. daselbst S. 43 f. 

*) Cobn u. Behr werfen die 2 Prinzessinen sab e and g theilweise znsammen. 

n Abgedr. bei Kohlbrenner S. 45 f. 

*) Abgedr. bei demselben S. 46 f. 

*) Nicht am 29. Oktob., wie aach Cohn a. Behr haben. Vergl. noch des Herzogs Sterbe-M&nze bei Ezter I S86. 

'^ Oeffentlich geschah dieser Uebertritt in Düsseldorf am 25. Mai 1614. 

»•) Abgedr. bei G. B. Bayer le Die kathol. Kirchen Dösseidorfs S. 146. "" 

*•) Vergl. Neuburger Collectaneen-Blatt Jahrgg. XIII 25 f. a. XIV 39 ff. 

^*) Vergl. J. N. A. Freih. t. Reisach Hist. topogr. Beschrbg. d. Herz. Neabarg S. 48. 
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n. Katharina Charlotte, Tochter des Pfalzgrafen Johann II von Zweybrücken (jüngerer Linie) 
geb. in Zweybrücken am 11. Jan.t 1615, verm. in Düsseldorf 11. Nov.f 1631, gc^. daselbst 
21. Mftrzf 1651 u. dort begr. Vergl. oben S. 159 Nr. 3. 

nL Maria Franziska, Tochter des Grafen Franz Egon VIII von Fürstenberg-Hdligenberg, geUT 
in Eonstanz am 18. Mai 1633, verm. in Düsseldorf 9. Mai^) 1651. 

In 2. Ehe heirathete Maria Franziska 23. Febr. 1666 den Markgrafen Wilhelm von Baden- 
Baden, welcher am 16. Sept. 1626 geb. war, in Warasdin 1. März 1671 starb und in d. Stifts- 
kirche zu Baden (?) begr. liegt. 

Maria Franziska starb in Neuburg a/D. (?) 7. M&rz 1702 und liegt in der Jesuitenkirche 
daselbst begr. 

In 2. Ehe hatte sie 3 Söhne und 3 Töchter geboren. 

Sohn aus Herzog Wolfgang Wilhelm*s erster Ehe: 

1) Philipp WUhelm^ geb. am 4. Okt. 1615. Folgt sub IV. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Ferdinand Philipp, geb. in Düsseldorf am 7. Mai 1633, gest. daselbst 20. Septbr. gl. J. u. bei 
St. Andreas begr. 

3) Eleonore Franziska, geb. in Düsseldorf am 9. April 1634, gest. in Uambach 22. Nov. 1634*), 
begr. in Düsseldorf neben ihrem Bruder. • 



lY. Philipp Wilhelm. Regiert vom 20. März 1653 bis zum 26. Mai 1685, an welchem Tage 
er (nach dem Aussterben der simmern*schen Kurlinie) den pfUz. Kurstuhl besteigt. 

Das Nfthere über Philipp Wilhelm vergl. oben S. 75, 77, 79, 81 u. 88. 

Y. Johann Wilhelm. Begiert vom 12. Sept. 1690 bis zum 18. Juni 1716 in der Knrpfalz, im 
Herzogthume Neuburg, dann in Jülich und Berg etc. 

Vergl. oben S. 83. 

YL Karl m Philipp. Begiert vom 18. Juni 1716 bis zum 81. Dez. 1742. 
Vergl oben S. 85 u. 87. 



Nach Kmrl III Philipp'» kinderlosem Tode kommt die pfUz. Kurwürde mit allen dazu gehOrigon 
L&ndem an die Linie Salzbtch (II) und in dieser an Kmrl IV Philipp Theo4or. 



*) Urktindlich. 

*) Die g«f«n Andere abweicbenden Daten fUr 2 o. 3 tiod iheUweiee deoi •(! erwibatea Crollioe y^Deaknalü Karl 
Aogoel Friedrich« etc.*' 8. M Note m eatnomineo. Epitaphiea tte. sind ftr sie bei BajMrle aiebt ta 
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Salzbach. 



OemaUln : 

Hedwig, Tochter Herzogs Johann Adolph v. Holstein-Oottorp, geb. in Qottorp am 23. Dez. f 
1603, verm. in Husum 12. Julif 1620, gest in NAmberg am 22. Mftrzf 1657, begr. in 
Lauingen. (Sarg mit Inschrift^) 

Kinder: 

1) Anna Sophie, geb. in Sulzbach am 17. Julif 1621, verm. 9. Mai 1647 mit dem Orafen Joachim 
Ernst von Oettingen als dessen dritte Frau. Joachim Ernst ist geb. am 31. M&rz 1612, starb 
8. August 1659 u. ruht in der gräfl. Gruft der St. Anna-Schloss-Kapelle zu Harburg. 

Anna Sophie gebar ihm 3 Söhne u. 5 Töchter, starb 25. Mai 1675 und liegt neben ihrem 
Gemahle begr. 

2) Christian Aagnst, geb. am 26. Juli 1622. Folgt sub II. 

3) Adolph Friedrich, geb. in Sulzbach am 9. Sept.f 1623, gest. daselbst 14. Mftrzf 1624, begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)*) 

4) Auguste Sophie, geb. am 2. Dezbr. 1624 in Sulzbach, venn. in Nürnberg 6. Febr. 1653 mit 
Wenzeslaus Eusebius Fürsten von Lobkowitz, Herzog zu Sagan in Schlesien etc., welcher am 
30. Jaimar 1609 geb. ist, zu Raudnitz in Böhmen am 22.') April 1677 starb und dort in 
der fürstl. Erbgruft der Kapuziner-Kirche bei St. Wenzel begr. liegt. 

Auguste Sophie, dessen zweite Gemahlin, gebar ihm 4 Söhne u. 1 Tochter, starb in Nürn- 
berg 30. April 1682 und ruht in der St. Lorenz-Kirche daselbst. (Denkmal von Joh. Trost.) 

5) Johann Ludwig, geb. in Sulzbach am 22. Dezbr. f 1625, gest. als kgl. schwedischer Oeneral in 
Nürnberg 30. Okt.t 1649, begr. zuerst in Sulzbach u. dann nach Lauingen transferirt (Sarg- 
Inschrift.)*) 

6) Philipp, geb. in Sulzbach am 29. Jan. f 1630, gest. als ältester kaiserl. Feldmarschall in Nürn- 
berg 4. April^) 1703, begr. bei St. Martin in Lauingen. (Sarg ohne InschrifL) 

7) Dorothea Susanna, geb. in Sulzbach am 17. August f 1631, gest. zu Nürnberg 3. Julif 1632, 
begr. in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.)*) 

n. Christian Angnst Regiert Tom 14. Aug. 1632 bis tum 23. April 1708. 

Geb. in Sulzbach am 26. Julif 1622; 

unter Vormundschaft s. Oheimes des PfiüignfeQ Johann Friedrich, des Markgrafen Friedrich 
?on Brandenburg und des Herzogs Friedrich von Holstein etc. bis zum 26. Juli 1640; 

wird katholisch zu Neuburg am 16. Janf 1656; 

gest. in Snlzbach am 28. April 1708; 

begr. daselbst in der yon ihm erbauten Fürstengruft der (jetzt simultanen) Pfarrkircfae zu Maria 
Himmelfahrt. (Epitaph daselbst.)^) 



V Abgedr. bei Kohlbrenner S. 29. 

*) Ab^edr. a. a. 0. S. 27 f. 

■) Urkandlich. Verf(l. Adam Wolfs trefflicbet Buch: FOrtt Weniel Lobkowiti, Wien 18S9 mit WeiiMl*t Portrait 
nach dem Orig. der Raadniixer-Gallerie. 

*) Ab^edr. bei Kohlbrenner S. 23 ff. 

*) Urkundlich. - Philipp war iu|cleich tOchtiger Landwirtb, der unter dem Namss »yFlorians^ ela Hanabneh Über 
die Landwirthtchalt ichrieb. Vergl. A. Wolf H. 40 f. 

*) Ab^edr. bei Kohlbrenner S. 32 f. 

') Verffl. da« Yen. der in der FOrstenfcraft la Snltbach ete. mhoideB de. Abnaa 6m KfL RtfeotMihaoMi von B. 
im B. VI der Verhandlgn. dei hiitor. Ter. der OberpCalt n. von Bfibf, de. 8. 199 ff. ~ CkriftiaB Aifod war 
bedeutender Kenner des Hebr&tachen u. der «yRabbiner-Spradie*^. 

S4* 
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Gemahlin : 

AmaTia Magdalene, Tochter des Grafen Johann II (des Mittlem) von Nassau-Siegen, geb. 
in Siegen am 12. Sept. 1615 0^ zuerst im Jahre (?) verm. mit dem kgl. schwedischen Feld- 
marschall etc. Grafen Hermann v. Wrangel, welcher geb. war im Jahre 1587, am 10. Dezbr. 
1643 als General-Gouverneur von Liefland starb u. im sogenannten Wrangerschen Orab-Chor 
der Kirche zu Skokloster bei Stockholm begr. liegt. (Grabmal mit Inschrift.)*) 

Amalia, die ihm mehrere Kinder (?) geb., vermählte sich mit Christian Angost in Stock- 
holm am 3. April 1649, starb, gleichfalls kathol. geworden, am 24. Aug.f 1669 in Solzbacb 
u. ruht daselbst in der Fürstengruft. (Epitaph.)') 

Kinder: 

1) Maria Hedwig Auguste, geb. am 15. April 1650, verm. per procur. zu Sulzbach 13. Juni f 1665 
mit Erzherzog Sigmund Franz von Oesterreich, geb. in Innsbruck am 27. Novbr.^) 1630 und 
daselbst vor vollzogenem Beilager plötzlich am 25. Juni 1665, gest. (begr. allda in der Drei- 
faltigkeitskirche. S. Eingeweide ruhen bei den Franziskanern daselbst.)^) 

Hierauf vermählte sich Maria Hedwig etc. zu Sulzbach am 9. Apr. 1668 mit Julius Franz, 
letztem Herzoge von Sachsen-Lauenburg, der in Prag am 16. Sept. 1641 geb.' war, zu Beich- 
stadt in Böhmen 30. Sept.f 1689 starb u. zu Schlackenwörth in der Kirche zur Verkündigung 
Mariae begr. liegt. Sie hatte in dieser Ehe 1 Sohn u. 5 Töchter gebor., starb in Schlacken- 
wörth 23. Nov.t 1681 und ruht daselbst an der Seite ihres Gemahles.*) 

2) Amalia Maria Therese^) (»Die Bettlerin von St. Josephe), geb. am 31. Mai 1651, nimmt 19. Mftn 
1683 den Schleier im Karmelitinenkloster St. Loretto (Mariafrieden) in Köln a/Bh., wo sie 
11. Dez. 1721 starb u. auch begr. liegt. 

3) Johann August Hiel, geb. am 11. Dezbr. f 1654, gest. in Frankfurt a/M. 14. April f 1658*), 
begr. zu Sulzbach in der Fürstengruft. 

4) Christian Alexander Ferdinand, geb. in Sulzbach am 14. August 1656, gest. daselbst 9. Novbr. 
1657,*) begr. in dortiger Pfarrkirche. 

5) Theodor Eustach, geb. am 14. Febr. 1659. Folgt sub III. 

DDL. Theodor Eustach. Begiert vom 23. April 1708 bis zum 11. JuU 1732. 

Geb. in Sulzbach am 14. Febr. 1659; 

g est in Dinkelsbühl am 11. Juli 1732i<'); 

begr. in Sulzbach neben seinem Vater. (Epitaph daselbst.) 

Gemahlin: 

Maria Eleonore Amalia^ Tochter des Landgrafen Wilhelm von Hessen-Bheinfels-Boihenbnrg. 
geb. am 25. Sept. 1675, verm. zu Lobositz in Böhmen 9. Juni 1692, gest. in Sulzbach in der 
Nacht vom 27. auf 28. Jan. 1720 u. daselbst in der Maria Himmelfahrtskirche b^. (Epitaph.)") 



*) Nach der (a. a. 0. S. 208) abgedruckten Grabschrift. 

*) Das sich Hermann 1H30 selbst erbaate. Abgedr. ist die Inschrift im ß. XXI p. 108 des Biognq[ihiikt f<^if^ 

öfver Namnkunnige Svenska Mun. 
•) A. a. 0. Ö. 208 ff. zu linden. Vergl. S. 187 Nute 7. 
*) Nicht 18. Nov. 

») Vergl. Gerbt-rt'« Tapographia P. I 503 u. P. II 71, dann Tafel CXII. 
*) Die Inschrift der auf ihre doppelte Heirat bozüglichen, ihr vom Vater in der Hofkapelle xu Salxbach erriditeteB 

Gedächtnisd-Tafel ist bei Eiter II 489 ff. abgedruckt, 
'i So in gleichzeitigen Original- Urkunden genannt. Gilt auch von Nr. 3 n. 4. 
*) Orig. Brief über s. Tod im Ueichsarchive. Hiemit stimmen die Angaben im Sulzbacher-Kalender für kath. ChriilMi 

^r 1861 „die Fürstengruft zu Sulzbach'* S. 128 überein. 
•) Nach Orig. Urkunden im Reichaarchiv. 

'^j Nach Orig. Urkunden. Theodor starb in der Verbannung. Snlzb. Kalend. a. a. 0. 129. 
") Abgedr. in den Miscellis Histor. Palat. des G. Ch. Joannis p. 318 f., im Solzb. Kalender etc. f&r 1861 S. 129 n. ■. w. 



H«l>«BliBl«a wfe Seite 186. 
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Snlzbach. 

-f 

Kinder: 

1) Amalia Auguste Maria Anna, geb. in Snlzbach am 7. Jnni 1693, nimmt am 27. Jan. 1714 den 
Schleier im Earmelitinen-Kloster St Loretto zn KOln a/Rh., woselbst sie als Snperiorin nnter 
dem Namen »Maria Eleon. Ther. de St. Cmcec am 18. Jan. 1762 starb n. auch begr. liegt. ^ 

2) Joseph Karl Emanuel August, geb. in Sulzbach am 2. Nov. 1694, gest. zu Oggersheim 18. Juli 
1729, begr. zuerst in Heidelberg bei den Karmeliten zu St. Jakob, 1805 nach St Michael in 
München transferirt. (Sarg mit Inschrift.)*) 

NB. Sein Portrait ist in der Schleish. Ahneu-GaU. gemalt von Gaudreanx (Nr. 453) erhalteo. 

Seine Gemahlin Elisabethe Auguste Sophie, eine Tochter des Kurfürsten Karl III Philipp von 
der Pfalz, war geb. in Brieg 17. M&rz 1693, verm. sich zu Innsbruck 2. Mai 1717, starb 
in Mannheim 30. Januar 1728, und wurde zuerst in Heidelberg begr., aber 1805 gleichfalls 
nach St. Michael transferirt. (Sarg mit Inschrift.) Vergl. oben S. 85 u. 87. 

NB. Ihr Bild bewahrt die 8. g. Ahnen-Gallerie in Schleissheim sab Nr. 454 Ton nnbek. Hand. 

Kinder Jos. Karl Emanuers: 

a) Karl Philipp Aug. Franz Theodor etc., geb. in Neuburg am 17. März 1718, gest. 
in Mannheim 31. März 1724, begr. bei den Karmeliten in Heidelberg, jetzt bei St. Michael 
in München. (Sarg mit Inschrift.)*) 

b) Innocenz Maria, geb. in Heidelberg am 7. Mai 1719, gest daselbst am gl. Tage, b^. 
bei den Karmeliten.^) 

e) Klisabethe Maria Aloysia Auguste etc., geb. in Mannheim am 17. Januar 1721, 
verm. daselbst 17. Jan. 1742 mit Karl IV Philipp Theodor, gest. in Weinheim am 17. Aug. 
1794. 

lieber Elisabethe Maria etc. u. ihren Gemahl ist das Nähere oben S. 88 sub XXY bez. 1 
zu finden. i 

d) Maria Anna Josephe etc., geb. in Schwetzingen am 22. Juni 1722, verm. in Mannheim 
17. Jan. 1742 mit dem Herzog Klemens Franz von Bayern, über welchen u. die 5 Kinder 
dieser Ehe oben (S. 76 u. 78) gehandelt wurde. 

Maria Anna starb in München am 25. April 1790 u. ruht daselbst bei St Kajetan.^) 

e) Maria Franziska Dorothea Christine etc., geb. in Schwetzingen am 15. Juni 1724, 
verm. zu Mannheim 6. Febr. 1746 mit dem Pfalzgrafen Friedrich Ifichael von Birkenfeld- 
Zweybrücken, gest. in Sulzbach am 15. Nov. 1794 u. daselbst begr. 

Das Nähere über sie u. s. w. kommt unten bei der Linie Birkenfeld-Zweybräcken sub VIII. 

NB. Ein lebensffrosses Portrait dieser Matter oinerei Kteigahauaea Ton 8eb. Förtsch befindet nch 
im Depot des b. Nat. Mnt. 

f) Karl Philipp August, geb. in Mannheim am 24. Nov. 1725, gest. in Mannheim 6. Mai 
1727, begr. bei St. Michael in München (vorher bei den Karmeliten in Heidelberg. Sarg- 
Inschrift.)») 

g) Prinz, geb. u. gest. in Mannheim am 30. Jan. 1728, begr. bei den Kanneliten in Heidel- 
berg neben der Mutter.^) 



') Kommt 1726 auch als Priorin des ^1. Kloiten in DQsseldorf Tor, das uoeh jetst ihr BildniM beutst. Bajerle 8. 213. 

') Die Sarg-Inschrift bringt Kaufmann im pfali. Tbeile s. witteisbach. Genealogie. Kbenso die der Gemahlin Jos. 
Karl EmanueKs. 

') Zu lesen bei Kauftnann a. a. O. 

*) Viele machen aus diesem l'riiixen eine Prinxessin Maria Innoeentim, aber mit Unrecht. 

*) Nach Herrn Hauptmanns Ad. Krhard mir freundlichst xur Verfügung gestellter roannscriptl. Geach. dieser ohne 
Zweifel bedeutendsten Wittelitbacberin, betitelt ,,fcane bajrer. Fantin u. ihre Zeit" (fergl. oben 8. 78 Note b) hatte 
Hieb Maria Anna xwi<ichen dem 7. u. 10. Juni 17H0 mit ihrem Hofxahlmetster, dem bekannten Andr. Andree Term&hlt. 
Ich ergrt>ife gerne gegenwärtigen Anlas^ auf dieses höchst interessante, Ton mir inxwischen genan studierte Werk, 
das die Uettung Bajern^s aus ewiger österreichischer Umarmung dnroh Maria Anna mm Gerai- 
stande hat und für 1H77 eine Jubilaums-Schrilt werden soll, schon jetit die Aimnerksamkeit der bajer. Geschidito- 
forscher hiniulenken. 

*) Zu lesen bei Kaufmann a. a. 0. 

') Aus deren 8arg- Inschrift mit Beetimmtheit festtattelleo. 
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Fortsetzung der Kinder Theodor Eustachis: 

3) Franziska Christine, geb. in Sulzbach am 16. Maif 1696, wird Eanonissin in Essen u. Thon, 
30. M&rz 1717 Fürst-Aebtissin an letzerem u. 15. Okt. 1726 auch an ersterem Stifte, seit 1733 
Priorin des Karmelitinen-Elosters in Düsseldorf, gest. 16. Juli 1776, begr. in dier ehemaL 
Schlosskirche zu Steele a. d. ßuhr. 

4) Ernestine Ellsabethe Johanna, geb. in Sulzbach am 15. Mai 1697, verm. in Snlzbach 19. Sept 
1719 mit Wilhelm IX (dem Jüngern) Landgrafen von Hessen-Bheinfels-Wanfried, welcher geb. 
ist zu Schwalbach 25. Aug. 1671, gest. 1. April 1731, begr. in Paris (bei?). Kinder giengen 
aus dieser Ehe keine hervor. — Nachdem Ernestine einige Zeit im Augustiner -Eremitnmi- 
Kloster Kamp bei Boppard gelebt, trat sie am 31. Oktbr. 1747 in das Karmelitinen-Kloster so 
Neuburg a/D., wo sie 4. Nov. 1748 den Schleier nahm und als Priorin im Kufe der Heiligkeit 
unter dem Namen »Mutter Theodorac am 14. April 1775 starb. Sie liegt daselbst begraben.^) 

5) Johann Wilhelm Philipp Anton, geb. in Sulzbach am 3. Juni 1698, gest. daselbst 12. April 1699 

und dort begr. 

6) Johann Christian^ geb. am 23. Jan. 1700. Folgt sub lY. 

7) Elisabethe Eleonore Auguste, geb. in Sulzbach am 19. April 1702, gest. daselbst 10. Febr. 1704*) 
und hier begr. 

8) Anna Christiane Louise, geb. in Sulzbach am 5. Febr. 1704, verm. per procur. in Sulzbach am 
15. Febr., persönlich zu Vercelli 15. März 1722 mit dem nachmaL König Karl Emanael III 
von Sardinien als dessen erste Gemahlin. Letzterer ist geb. 27.') April 1701, starb 19. Febr. 
1773 in Turin u. ruht in der kgl. Familien-Gruft La Superga bei Turin. 

Anna etc. gebar ihm nur 1 Sohn, starb in Turin 12. März u. ruhte zuerst in der Kathedrale 
San Giovanni daselbst, von wo sie 1786 nach Superga transferirt wurde. (Sarg-Inschrift.)^) 

9) Johann Wilhelm August, geb. in Sulzbach (?) am 21. Aug. 1706, gest. in Sulzbach 28. August 
1708 u. daselbst begr. 

IT. Johann Christian Joseph. Begiert vom ii. juii 1732 bis zum 20. JuU 1733. 

Oeb. in Sulzbach am 23. Jan. 1700; 

gest. daselbst am 20. Julif 1733; 

begr. in der Fürstengruft der Maria-Hinmielfahrtskirche allda. (Epitaph.) 

Oemahllnen: 

I. Maria Henriette Leopoldine, Tochter Franz Egons de la Tour, Marquis zu Berg op 
Zoom, Herzogs von Auvergne etc., geb. am 24. Okt 1708, verm. zu Snlzbach 15. Febr. 1728, 
gest. in Hilpoltstein 28. Juli 1728, begr. zu Sulzbach neben ihrem (}emahle in dorther Fttnte- 
gruft. (Epitaph daselbst.)^) 

• 

n. Eleonore Philippine Christine etc., Tochter des Landgrafen Ernst (des Jungem) Leo- 
pold von Hessen-Bheinfels-Rothenburg, geb. am 17. Okt. 1712, verm. 25. Jan. 1781, geat ia 
Neuburg a/D. 23. Maif 1759, begr. in der Kirche des von ihr zu Sulzbach gestifteten Srie- 
sianerinen - Klosters , während ihr Herz in der Hofkirche zu Neuburg a/D. ruht, (^^tqpk 
daselbst.)*) 



') Die Gras8egger*8che Sammlonii: in Neabur^ a/D., sowie das Kloster Niederschönenfeld verwahren ihr Portiail. 
weiteres h^igt im Refektorium des Karmelitinen-Klosters in Düsseldorf. 

*) Urkundlich. 

*) Nach Dom. Carutti Storia del Begno Di Carlo Emanuele geb. am 28. April u. gest. am 20. Febr. 

*) Abgedr. bei Modeste Paroletti Description Histor. de la Basilique de Superga p. 23. Am gl. Orte ateht ftudi dii 
Sarkophag-Inschrift ihres Gemahles, von dem der Abhandlung ein Konterfey beigegeben ist. 

*) Besp. Sarg mit Schild; dabei ein Zinngefass mit dem Herzen der Fürstin. Sulzb. Kalender pro 1861 8. 189. 

*) Abgedr. bei J. N. A. Frhr. t. Reisach Hist. Topogr. Beschrbg. d. Herzogth. Neuburg S. 54. — ümffekahrt 
Dr. G. Ch. Gack Gesch. d. Herzogth. Sulzbach S. 859.) sie in Neuburg, aber das Herz in Snlzbach beifea etU 
Reisach*8 Angabe ist die glaubwürdigere. 
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Kinder erster Ehe: 

1) Karl IT Philipp Theodor^ geb. am 11. Dez. 1724. Folgt sub Y. 

2) Maria Anna Louise Henriette, geb. u. gest. in Hilpoltstein am 29. Mai 1728, begr. in Snlzbach. 

Y. Karl IT Philipp Theodor. Begiert in Sulzbach vom 20. Jnli 1733 bis znm 31. D«zbr. 
1742, an welchem Tage er nach dem Tode des pfälz. Kurfürsten Karl DU Philipp von der Neu- 
barger Linie den pfUiiaeheii Kurstahl besteigt. 

Das Nähere über Karl IV Philipp Theodor ist bereits oben S. 87 ff. vorgekommen. 



L Nebenlinie Birkenfeld -Zweybrftcken. 

Von 1569 bis zum heutigen Tage. 



Dieselbe hat ihren Gründer in dem jüngsten Sohne des Pfalzgrafen Wol^gang von Zweybrücken- 
Veldenz Namens Karl, welchem als Ansitz die halbe hintere Grafschaft Sponheim vermacht war, die 
ihm denn auch sein Bruder Johann I durch Vergleich vom 24. Juni 1584 förmlich überliess. 

Von KarVs Besidenz Birkenfeld erhielt die neue Linie diesen Namen, welche aber schon mit 
s. Enkel: Karl Otto 1671 wieder ausstarb, worauf der Vetter des Letzteren, Pfalzgraf CkriatiaB U, 
dem seine Mutter Biaehweiler zugebracht hatte, in Birkenfeld sucoedirte, und also die Nebenlinie 
Birkenfeld-Bisehweiler eröffnete. Nach dem Anfalle des Herzogthames Zweybrücken (1731) heisst 
sie Birkenfeld-Zweybrttcken. 

Diese Linie blüht noch heutigen Tages im bayerischen Königshanse u. dessen 2 Nebenlinien 
(vergl. oben S. 93 ff), während wir die in Christian*8 I Sohn Johann Karl sich abzweigende herzoglich 
bayer. Nebenlinie Birkenfeld- Geinhansen nach ihrem dermaligen Bestände bereits oben (S. 97 f.) 
kennen gelernt. Die frühem Personal -Verhältnisse derselben sollen weiter anten sab M. nachgetragen 

werden. 
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Birkenfeld. 



L Karl (I). Begieil Y. 11. Jmii 
1569, bez. 24. Juni 1584 bis 
zum 16. Dez. 1600. 

Geb. in Neubnrg a/D. nm 4. Sept 
1560; 

unter Vormundschaft d« Eur- 
försten Ludwig VI von d. Pfab 
u. des Landgrafen Wilhelm Ton 
Hessen vom 11. Juni 1569 bis 
11. Juni 1578; 

Rektor Magnif. der üni?. Hei- 
delberg far d. Jahr 1580; 

führt stellvertretend auch die 
Landesregierung im Markgufen- 
thum Ansbach von 1590 bis 
1595; 

gest. in Birkenfeld am 16. Dex.t 
1600; 

begr. zu Meisenheim in der re- 
formirten Stadtkirche. (SehOnes 
Grabmal daselbst in düer Lad- 
wig^s Grabmal-Kapelle. 
Devise: 

Sis sapiens et sis patiens dieendo 
silendo: 

Qui sapit et patitur, deniqua 
Victor erit; 

und: Gott wende alle Ding ram 
Besten etc.') 

GemaUin: 

Dorothea, Tochter Httiogs 
Wilhelm (des Jungen) foa 
Brannechweig-Lüiiebofg, gek. 
am 1. Jan. 1570, yenn. ii 
Zelle am 23. Febr.f 158S, 
gest. in Birkoildd 15. ÄMg. 
1649, begr. in der Pfiunr- dam 
Schloss-Kirche daselbst, toa 
wo sie 1776 nach MeiaeiiiiaiB 
in die Stephanqpraft tnuM- 
ferirt wurde. (Sarg-Inedurift 
u. Epitaph in der refolmirten 
Stadtkirche.)') 



') Abdruck der Iiuchrift 8. 160 f. bei 
Crollios Q. S. 210 t bei Para«. 

*) Vergl. Dr. Ph. Heinti Beitrige s. 
Gesch. d. b. Rheinkreiset 8. 146. 

') Abgedruckt bei Orollim a. a. O. 8. 
161 f. Vergl. Dr. Ph.HeiBtB a.a.O. 

S. 148. 



19S 



ffUs. 






Sw«ykriek«B- 



Mlttt«rt 
m. llBf. 

LiBlt. 



b«rf. birf. 



kMhl. 
«. II. 



LitMl- 



«■ttM- 



w«ll«r. 



JlBfl^ 



I 



rUh.Vl Friedr. 
S79-I IV 
I597.i;1583-: 

lai I ' löio- 1 

597— Priedr. 
1661. V I 



1610- 
168:2. 



Kerd. 
faria 
361 Karll 
1679. Lodw. 
1632- 
1680. 



Phil. 

Ludw. 

1569- 

1614. 

YfoUg. 
I WUh. 
1614- 
1668. 

Pha 
! Wilb. 
1653- 

1685. 



Joh. I 

1669- 

1604. 

Job. II 

1604- 

1685. 

Friedr. 

1635— 

1661. 



Friedr.'Johann 
KasiiB.! Kmaim. 
1611-1611- 



1646. 



1662. 



Otto 

Heinr. 

1669- 

1604. 



Georg Johaim. Lodw. Chritt 
GqsUt, Aof. PhiL 1 I 
1592-' 1592— 159» - 1630 



Liidw. 

PhiL 

1611- 



1684. > 1611. . 1601. i 1654. 1 1655. 



Friedr. 
Lodw. 

1646 - 1662- TiTfr" 1684- 
•-"• 1654. ! lifio 1694. 



Karl Xi ' Leop. 

1681. , loo^. j 1553 
Adolphj (^riüt. 



Georg Cbrift. Lodw. 

Jobaui 11 , Hdiiir. 

U 1654— Moria 

1592- 1671/ 1666- 

1654. 1717. ' 1678. 



1654- 
1689. 



1632- 
1708. 



Birkenfeld. 



Kinder: 

1) eMrg Wilheln, geb. 
am 16. Aug. 1591. Folgt 
snbll. 

2) Sophie, geb. in Ansbach 
29. Mftrzt 1593, verm. 
in Neoenstein 17. Mai f 
1615') mit dem Grafen 
Kraft znHohenlohe- Neu- 
enstein, geb. in Langen- 
barg am 14. Nov. 1582, 

fest, in Segensborg 11. 
ept. 1641, begr. in der 
Stadtkirche an Neuen- 
stein. 

Sophie hat 6 SOhne u. 
8 Töchter geb., starb in 
Neuenstein 16. Novbr.t 
1676 u. ruht neben ihrem 
Geroahle. 

3) Friedrieh, geb. in Birken- 
feld am 29. Okt. 1 1594, 
wird Domherr in Strass- 
burg, resignirt aber diese 
Pfründe wieder u. stirbt 
zu Dewitz (im Meklen- 
burgischen) 20. Julif 
1626, begrab, im neuen 
fürstl. Gruftgewölbe der 
Kirche lu U. L. Frau in 
WolfenbfltteI.(EinDenk- 
mal existirt nicht.)') 

4) ChrMiaii I, geb. am 3. 
Sept. 1598. FolgtsubUI. 

n. Georg Wilhelm/) 

Begiert ?om 16. Dezbr. 
1600 bis zum 25. Dezbr. 
1669. 

Geb. in Ansbach am 16. 
Aug. 1591«); 



') Verrl. die Sehildanmf d«r 
Hoebteit bd Adolf PiKlier 
GewJi. dM Ha«Mt Hoben- 
lobe II 2 36 ff. 

*) Verfl. R. A. Noltenioe ele. 
Be^baiM- Blieb der Kir- 
eben B. M. V. ta Wolfe»- 
baUel ete. ^ so. 

*) Ib der ProebCbriiiglbdeBO«- 
•tllMbaft» d* er 1647 bei- 
«ral, biM d. Pflüifraf nder 



«) 8e «• 8Mf-lMMIt 
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unter Vormundschaft der Brüder s. Vaters, Herzog Philipp Ludwig*s und Johannas I, dann Heizog 
Emst's von Braunschweig und Grafen Emich's XI von Leiningen bis 16. August 1609; 

gest. in Birkenfeld am 25. Dez. 1669; 

begr. in dortiger Pfarr- dann in der Schloss-Kirche, aber 1776 in die Kapellen-Grnft der reformirten 
Stadtkirche nach Meisenheim transferirt. (Sarg-Inschrift.) 

Gemahllnen : 

I. Dorothea, Tochter des Grafen Otto zu Solms-Sonnewalde, geb. im J. 1586, verm. in Neaen- 
stein 30. Nov.f 1616, gest. in Birkenfeld 5. Sept.f 1625, begr. daselbst u. 1776 nach Meisen- 
heim in die s. g. Stephansgruft transferirt. (Keine Inschrift.) 

n. Juliana, Tochter des Wild- und Kheingrafen Johann von Dann zu Grumbach, geb. im J. 
1616, verm. 30. Novbr. 1641, geschieden noch im gl. Jahre. Sie starb in Bheingrafenstein 
(wann?) u. ruht in Birkenfeld, von wo sie 1776 nach Meisenheim transferirt wurde. 

HL Anna Elisabethe, Tochter des Grafen Ludwig Eberhard von Oettingen, geb. 3. Nov. 1603, 
in erster Ehe verm. 15. Jimi 1629 zu Wien mit dem berühmten Helden des 30 jähr. HhegßA 
Grafen Gottfried Heinrich von Pappenheim (genannt General Schrammenheinz), welcher am 
29. Mai 1594 zu Pappenheim geb. war, 6. Nov. 1632 in der Schlacht bei Lützen tödüich ver- 
wundet wurde, Tags darauf in der Pleissenburg zu Leipzig starb und zu Prag in der Piae- 
monstratenser-Stifts-Kirche Maria Himmelfahrt am Strahow neben s. einzigen Sohne b^r. liegt 
(Denkstein u. Holztafel mit Inschrift in der Engel- oder Pappenheimer-Kapelle.)*) 

Anna Elisabethe, welche in dieser Ehe kein Kind geb. hatte, vermählte sich sodaim 11. Juni 

1642 mit dem Grafen Johann Philipp II von Leiningen-Hartenburg als dessen 3. Frau. 

Dieser war geb. im Jahre 1588, starb 1643 u. ruht zu Dürkheini (?) 

Hierauf heiratete Anna etc., auch in dieser Ehe kinderlos, am 8. März 1649 unseren PCdx- 

grafen Georg Wilhelm, starb 3. Juni 1673 u. ruht in der Kapellen-Gruft der reform. Stidt- 

kirche zu Meisenheim, wohin sie 1776 von Uirkenfeld aus transferirt worden. (Sarg-Insehr.)*) 

Kinder erster Ehe: 

1) Dorothea Amalia, geb. am 30. Märzf 1618 in Birkenfeld, gest. in Strassburg 6. Augast 1635, 
begr. daselbst bei „Alt St. Peter". 

2) Anna Sophie, geb. in Birkenfeld am 12. April f 1619, seit 19. Dezbr. 1643 Koadjutorin, mi 
15. Juli 1645 Aebtissin des evangel. Stifts Quedlinburg, gest. daselbst 1. Sept 1680 o. dort 
in der Schlosskirche (nahe vor dem Münster von St. Servatius begraben.*) 

Wahlspruch: Beschau das Ziel, Sage nicht viel; und: Wie Gott will, ist mein ZieL 

3) Elisabethe Juliana, geb. in Saarbrücken am 28. Oktbr.f 1620, gest. 28. Oktbr. 1651 und mk 
1776 in der Stephansgruft der reformirten Stadtkirche zu Meisenheim begr. (Sarginsdirift.) 

4) Maria Magdalena, geb. in Birkenfeld am 8. Aug.f 1622, verm. in Heringen 29. Okt. 1644 mit 
dem Grafen Anton Günther I von Schwarzburg-Sondershausen, welcher am 9. Januar 1620 xa 
Ebeleben geb. war, 19. Aug. 1666 starb u. in Sondershausen in der h. Dreieinigkeite-Kirche 
begr. liegt. 

Maria etc., welche ihm 5 Söhne u. 5 Töchter gebar, starb am 27. Okt. 1689 in ihrem Schloaie 
Auleben u. ruht neben ihrem Gemahle. 

5) Klara Sibille, geb. in Birkenfeld am 14. Jan.f 1624, gest. daselbst 1. Febr. 1628, begr. in der 
Pfarr- dann in der Schloss-Kirche allda, aber 1776 nach Meisenheim transferirt. (Sarginschrift)*) 

6) Karl Otto, geb. am 5. Sept. 1625. Folgt sub IV. 



') Yergl. über die Gründe d. raBchen Scheidung G. F. Huckisch Hist. Gen. Pal. Neob. Bav. p.@45 u. Acta Palat. I 38. 
*) Die Inschr. der abband, gekomin. Holztafel bringt J.Würdinger in s. Militär- Almanach fiir 1858 p. ISM) u. p.llSfi. 

eine tretflich geschriebene Biographie des Generals. Nach freundlicher Mittheilung des k. k. Regienmgarathea etc. 

Herrn Dr. 0. Ilöfler hat Graf Heinrich von Pappenheim 1861 seinem Ahnen ein schönes Denkmal daselbst errichtet 
') Abgedr. bei CroUius a. a. 0. S. 165. Ebendaselbst ist (S. 163 f.) die Sarginschrift ihres 3. Gemahles almdrn^t 
*) lieber ihr Epitaph, das „nicht eröffnet werden kann" (?) vergl. Kirchen- u. Reform. Historie des etc. StifRe QYed» 

linburg von Dr. Fr. E. Kettner p. 294. 
*) Abgedr. sind die sub 3 u. 5 erwähnten Sarg-Inschrüten bei Crollius S. 166 ü. 
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Birkenfeld-Bischw^iler. 



HL Christiftll 1*0 Erheiratet durch seine erste OemaUin Magdalene Katharina am 13. Novbr. 
1630 die Herrschaft Bischweiler, wo er sich eine Besidens baut und von 1630 bis inm 6. Sept. 
1654 regiert. 

Oeb. in Birkenfeld am 3. Septf 1598; 

gest. zu Neuenstein am 6. Septf 1654; 

begr. in der von ihm erbauten Fürstengruft der reformirten Pfarrkirche zu Bischweiler. (Sarg- 
Inschrift.)») 

Oemahlinen : 

L Magdalena Katha r ina, Tochter des Pfalzgrafen Johann II von Zweybrücken, geb. in Zwey- 
brücken am 26. April f 1607, verm. 14. Nov. 1630, gest. in Strassbnrg 20. Jan«t 1648, begr. 
zu Bischweiler in der reform. Pfarrkirche. (GrabschrifL)') 
Vergl. oben S. 159 Nr. 1. 

n. Maria Johanna/) Tochter des Grafen Rudolph von Helfenstein, geb. in Wiesensteig 8. Septf 
1612, zuerst verm. in Wiesensteig 5. Mai 1627 mit dem letzten I^ndgrafen von Leuchtenberg 
Maximilian Adam. Derselbe war geb. am 17. Oktbr. 1607, starb zu NOrdUngen am 1. Novbr. 
1646 u. rul^t in der Pfarrkirche zu Pfreimd. 

Maria etc., welche ihm nur 1 Sohn gebar, vermählte sich in Bischweiler am 28. Okt*) 1648 
mit unserem Christian I, starb allda 20. Aug. f 1665 u. ruht neben demselben. (Sarg-Inschrift.)*) 

Kinder erster Ehe: 

1) Prinz^ geb. und gest. in Kleeburg (?) am 13. Septbr. 1631, begr. in der jetzt abgebrochenen 

Pfarrkirche zu Birlenbach. 

2) Gustav Adolph, geb. in Mainz am 2. Juli 1632, gest. ebendaselbst (?) 4. Aug. gl. J., begr. zu 
Meisenbeim in der reform. Stadtkirche. (Keine Sarg-Inschrift mehr.) 

3) Johann Christian, geb. in Worms am 16. Juni 1633, geet ebendaselbst 19. Ang gl. J., begr. 
wie oben sub 2. 

4) Dorothea Katharina, geb. zu Bischweiler am 3. Juli 1634, verm. in Bischweilor 6. Okt. 1649 
mit dem Grafen Johann Ludwig von Nassau-Ottweiler, welcher geb. war am 24. Mai 1625, 
zu Reicheisheim in der Wetterau 9. Febr. 1690 starb vl daselbst in der Ortskirche begr. liegt 

Seine Gemahlin, die ihm 6 Söhne u. 2 Töchter geboren, starb in Neunkirchen bei Ottweiler 
am 7. Dez. 1715 und ruht in Ottweiler (?) 

5) Louise Sophie, geb. in Bischweiler am 25. Aug.f 1635, gest. zu Neunkirchen 25. Septf 1691, 
begr. zu Bisch weiler in der Gruft der refonnurten PfimrUrche. (Keine Sarg-Inschrift.)^ 

6) Christian 11, geb. am 22. Juni 1637. Folgt sub V. 

7) Johann Kari^ geb. am 17. Okt. 1638. Folgt unten als Stifter der Linie Oelnhauaen M. sub 1. 



■) Trat 1682 der t. g. Fmchibringendan Gefellteluift anter dem Nameo ^der SchDibelad«'* bei. Der ente PÜüifraf; 
der sich dieser roerkwürdif^n Oeeellfchaft anechloes. war Ladwig PhiUpp Ton Simroern mit dem Namen „der 
GefahrUche**. Verffl. oben S. 143, woin diei als Nachtrag ^Iten mag. Im Jahre 1654 trat dea Letrtem Sohn, 
Ludwig Heinrich Morix der Oeaellichaft als „der Togendl^fie** bei. 

*) Abgfdr. bei Cromai 8. 172 (T. 

') Abgedr. bei CroUinf S. 175 f. 

«) »^oliana** berichUgt K. Behr 8. 194 der Narhtrige o. Berichtigungen ta Tafel XXXIll, aber Dr. Ph. Jak. Speaer» 
der die Leichenpredigt beim Tode der FOrftin hielt (Paoli kämpft and krön ete.) nennt sie in den angtfAgten Per- 
sonalien ausdrücklich Maria Johanna. 8ie war 1645 sa Nördlingen 5ffnitUeh tun ProteataatlaaM abergetreten. 

*) Spener hat den 28. Oktober, die Sarg-Inschrift den 80. 

*) Abgedr. bei Dr. Ph. Jak. Spener am Ende s. Leicheapredigt a. bei CroUins 8. 177 f. 

") VergL CroUitts 8. 71 C o. 178. 
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8) Alma Magdalene, geb. in Bischweiler am 14. Febr. 1640, verm. 18. Okt. 1659 mit dem Gnfti 
Johann Reinhard II von Hanan-Lichtenberg, welcher am 23. Jannarf 1628 im ScUosae xb 
Bachsweiler geb. ist, am 25. April 1666 zu Bischofsheim starb und allda in der Pfarrkirciie 
begr. liegt. 

Anna etc. hat ihm 2 Söhne u. 3 Töchter geb., starb in Babenhausen 12. Dezbr. 1693 mid 
ruht neben ihrem Gemahle (?) 

9) Klara Sibille, geb. am 20. Febr. 1643, gest 27. Märzf 1644, begr. zu Bischweiler. (Grab- 
stein mit Inschrift unter der OrgeL)^) 



lY. Karl (II) Otto. Begiert vom 25. Dez. 1669 bis zum 30. März 1671. 

Qeb. zu Birkenfeld am 5. Septf 1625; 

gest. daselbst am 30. März 1671; 

begr. zu Birkenfeld in der Pfarrkirche, von wo er bald hernach in die von ihm vollendete Schloss- 
Idrche transferirt und 1776 nach Meisenheim in die Stephansgruft der reformirten Stadikirche ver- 
bracht wurde. (Sarg-Inschrift.)*) 

■ 

Gemahlin: 

Hargarethe Hedwig, Tochter des Grafen Krato zu Hohenlohe-Neuenstein u. Gleichen, geb. 
in Neuenstein am 1. Jan. 1625, verm. ebendaselbst 26. Septf 1658, gest. in Birkenfeld am 
24. Dezbr. 1676, b^. in der Schlosskirche daselbst und später nach Meisenheim traiufinrirt 
(Sarg-Inschrift.)») 

Kinder: 

1) Karl Wilhelm, geb. in Birkenfeld am 22. August f 1659, gest. daselbst 18. April f 1660, b^. 
wie s. Mutter. (Sarg-InschrifL)^) 

2) Charlotte Sophie Elisabethe, geb. in Birkenfeld am 14. April f 1662, gest. in Allenbach (bei 
Bemkastel) 14. Aug. 1708, begr. wie oben. (Keine Sarg-Inschrift.) 

3) Hedwig Eleonore Maria, geb. in Birkenfeld am 17. Aug.f 1663, gest. ebendaselbst 12. Febr. 
1721, begr. in der Stephansgruft zu Meisenheim (vorher in der Schlosskirche m Birkenfdd). 
(Keine Sarg-Inschrift.) 



Birkenfeld fällt an die Nebenlinie Bischweiler u. zwar an Karl Otto*s Vetter, den P&Izgrafen 

Christian IL 



>) Inschrift abgedr. bei Crolliiu 8. 179. 
*; Abgedr. bei Crollios S. 168 f. 
•) A. a. O. 8. 169. 
*) A. a. 0. 8. 170. 
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Birkenfeld-Bisehweiler* 
RappoltsteiiL 

y. Christian ü/) Regiert vom 6. Sept. 
1654 an in Bischweiler, vom 30. März 
1671 an in dem ihm dnreh Karl Otto's 
Tod zugefallenen Birkenfeld und vom 
18. Juni 1673 an auch in der erheirateten 
Grafschaft Bappoltstein bis zum 26. April 
1717. 

Geb. in Bischweiler am 22. Junif 1637; 

unter Vormundschaft seines Oheims des 
PÜEÜzgrafen Georg Wilhelm u. des Herzogs 
Eberhard v. Wirtemberg bis zum 6. Sept. 
1655; 

erheiratet die Anwartschaft auf die Graf- 
schaft Bappoltstein, die ihm auch 18. Juni 
1673 zufällt. 1699 tritt er sie s. Sohne 
Christian III ab u. dazu 1707 auch Bisch- 
weiler; 

gest in Birkenfeld am 26. April 1717; 

begr. erst in dortiger Schlosskirche u. von 
da 1776 in die Stephansgruft der reform. 
Stadtkircho nach Meiseimeim transferirt. 
(Keine Inschrift.) 

OemaUiB: 

Katharina Agatha, Tochter des Gra- 
fen Johann Jakob t. Bappoltstein, geb. 
in Bappoltsweiler am 15. Junif 1648, 
venu, daselbst 5. Sept. f 1667, gest. in 
Bisch Weiler 16. Julif 168S, b^. da- 
selbst in der reform. Pfarrkirche. (Sarg- 
Inschrift.)*) 

NB. Ihr vad ihrat Gemahls Toa H. MHot 
gemalte Portralts Terwihrt die Ahaen- 
Gallerie in Sehleitebeim (Nr. 467 o. 4bH), 

Kinder: 

1) Mudilana lOaiNlt, geb. in Bischweiler 
am 16. Septbr. 1668, renn. 27. Febr.f 
1689 mit dem Grafen und nachmaligen 
Forsten Philipp Reinhard ron Hanau- 
Lichtenberg als dessen erste Gemahlin. 

Er ist geboren zu Bischofsheim am 
2. August 1664, starb zu Philippsruhe 
4. Oktbr. 1712 und ruht in der Gruft 
der luther. Kirche zu Hanau. 

Magdalena etc., die ihm keine Kinder 
gebar, starb in Hanau 9. Desbr. 1704 
u. ruht neben ihrem Gemahle. 



') Der Fmchtbringendeii GeeellicbaA trtt Chritlian 
1668 «iter dem Namen ^der Oeeeheakte«* bei. 
*) Abgedr. bei Crolliw 8. 181 ff. 
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2) Ludwig, geb. in Bischweiler am 26. Novbr. 16690, gest. daselbst (?) 2. April 1670, begr. ii 
dortiger reform. Pfarrkirche. (Keine Inschrift.) 

3) Eiisabethe Sophie Auguste, geb. in Bischweiler am 2. August*) 1671, gest daselbst 18. Okibr. 
1672 u. allda begr. 

4) Christiana Katharina, Zwillingsschwester der vorigen, geb. am gL Tage u. Orte, geet. IS. liai 
1673, begr. wie oben. 

5) Chariotte Wilhelmine, geb. in Bischweiler (?) am 18. Oktbr. 1672, gest. daselbst (?) 29. Mai') 
1673, begr. wie oben. 

6) Christian III, geb. am 7. Nov. 1674. Folgt sub VI. 

7) Louise, geb. am 28. Okt.f 1679, verm. 28. Okt.f 1700 mit dem Grafen u. nachmaL Ffiraten 
Anton Ulrich von Waldeck, welcher geb. ist am 7. Dezbr.f 1676, gest. in Arolsett 1. Januar 
1728 u. daselbst (?) begr. liegt. 

Louise gebar ihm 6 Söhne u. 6 Töchter, starb 3. Mai 1753 u. ruht neben ihrem (Jemahle. 

VL (Xin.)*) Christtan in. Regiert in Birkenfeld-Bischweüer-Rappoltstein vom 26. April 1717 

an und im Herzogthume Zweybrücken, welches ihm nach dem Aussterben der Eleebnrger-Linie 
(vergl. oben S. 171) zugefallen war (also jetzt Birkenfeld-Zweybrflcken), vom 17. Sept. 17S1*) 
bis zu s. Tode 3. Febr. 1735. 

Geb. in Strassburg am 7. Nov. f 1674; 

gest. in Zweybrücken am 3. Febr. 1735; 

begr. daselbst im Chor der Alexanderskirche. (Weder Denkmal noch Inschrift.) 

NB. Sein von Laminee gemaltes Portrait zeigt die Schleissh. Ahnen-Gallerie sab Nr. 459. 

Gemahlin: 

Karoline, Tochter des Grafen Ludwig Krato von Nassau-Saarbrücken, geb. in Saarbrücken am 
12. Aug. 1704, verm. auf dem Schlosse Lorenzen (im Nassauischen) 21. Septbr. 1719, geat 
in Darmstadt 25. Märzf 1774 und daselbst in der Fürsten-Gruft der Stadtkirche begr. (&iig- 
Inschrift.)«) 

NB. J. F. van Douven's Portrait der Fürstin bildet Nr. 460 der 8. g. Ahnen-Gallerie in SchleiMhemL 

Kinder: 

1) Karoline Henriette Christine etc. (genannt die „grosse Landgräfin''), geb. in Strassburg am 9. Min 
1721, Verl. 1739, verm. in Zweybrücken 12. Aug. 1741 mit dem Landgrafen Ludwig IX von 
Hessen-Darmstadt, geb. in Darmstadt 15. Dez. 1719, gest. in Pirmasens 6. April 1790, begr. 
daselbst in der protest. Kirche.®) 

Sie hat ihm 3 Söhne u. 5 Töchter geb., starb in Darmstadt am 30. März 1774 und ruht 
allda im grossherzogL Hofgarten. (Urne von weissem Marmor mit Inschrift, welch' Letitere 
ihr »Femina Sein, Ingenio Vir« Friedrich II der Grosse von Preussen widmete.)*) 

2) Christian IV, geb. am 16. Sept. 1722. Folgt sub VII. 



') So Dr. Balth. Bebel im „Drej&chen Flug eines Geistl. Dänbchens" wie er seine auf die Pfiiligrifin Kath. ftgatti 
am 13. Herbstmonaths 1684 gehaltene Leichenpredigt genannt hat, a. zwar in der beigefügten s. g. Abdankung 8. IL 

*) Nach B. Bebel a. a. 0., womit auch Crollios übereinstimmt. 

*) Nach Wunsch. Bebel lasst sie noch im Oktober 1672 sterben. 

^) XIII ist die Beihensahl der zwejbrückischen Herzoge. 

*) Der Vergleich mit Kurpfalx, wodurch ihm das Herzogthnm zugestanden wurde, kam erst sp&ter, am 88. Deumber 
1733 zu SUnde. 

*) Abgedr. in Moser*s Patr. Archiv II 481, bei Crollius S. 186 u. s. w. 

') Nach Bopp (Tergl. unten Note 9) geb. in Bischweiler. 

*) Wo ihm Grossherzog Ludwig II in den 1840r Jahren ein schönes Denkmal errichten Hess. 

*) Die Urne ist abgebildet bei Moser a. a. 0. I (am Ende des Bandes). Man Tergl. Phil. Bopp't Abhandlg. „Dia 
grosse Landgrälin** in Baumerts bist. Taschenbuch 3. Folge 4. Jahrgg. S. 531 ff. 
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3) Friedrich MieliMl^ geb. am 27. Febr. 1724. Folgt sab VIII. 

4) Christiana Henriette, geb. in Bappoltsweiler am 16. Nov. 1725, verm. in Zwey- 
brücken 19. Aug. 1741 mit dem Fürsten Karl Ang. Friedrich von Waldeck, 
welcher am 24. Septbr. 1704 in Hanau geb. ist, 29. Ang.f 1763 in Arolsen 
starb u. daselbst (?) begr. ist. 

Christiana etc. hatte ihm 5 Söhne u. 2 Töchter geboren, starb am 11. Febr. 
1816 u. ruht neben ihrem Gemahle.^) 



YU. (XIY.) Christian IT. Begiert im Herzogthume Zweybrücken Tom 3. Febr. 
1735 bis zum 5. Nov. 1775. 
Beinamen: (der Grosse); 
geb. in Bischweiler am 16. Septf 1722; 

unter Vormundschaft seiner Mutter bis zum 22. Nov. 1740; 
wird katholisch am 11. Febr. 1758; 

gest. im Jagdschlosse Petersheim (bei Zweybrücken) am 5. Nov. 17J75; 
begr. im Chor der Alezanderskirche daselbst. (Sarginschrift.)') 

yni. Friedrich MiehaeL*) Begiert in der ihm Yon s. Bruder Christian lY 
durch Vergleich überlassenen Grafschaft Bappoltstein seit dem 15. Juni 1746 bis 
zu 8. Tode, 15. Aug. 1767. 

Geb. in Bappoltsweiler am 27. Febr. 1724; 

wird katholisch 8. Dez.f 1746; 

gest. in Schwetzingen am 15. Aug. 1767; 

begr. in Heidelberg bei den Karmeliten, aber 1805 nach St. Michael in München 
transferirt. (Prächtiger Sarg mit Inschrift.)^) 

NB. Sein Ton 0. Ceeniarto gemaltee Bild bildet Nr. 461 der k. Oallerie lu Schleinheim. 
Ein Aquarell-Bild des Pursten sn Pferde y. Fratel leigt Saal XYII der Benaiss. ete. 
des b. Nat Mos.*) 

OemahÜB : 

Maria Fransiska Dorothea etc., Tochter des sulzbachischen Erbprinzen Joseph 
Karl Emanuel, geb. in Schwetzingen am 15. Juni 1724, verm. in Mannheim 
6. Febr. 1746, gest. in Sulzbach 15. Nov. 1794, begr. daselbst in der Pfarr- 
kirche. (Sarg mit Inschrift u. dabei Zinngef&ss ohne solche.)*) 
Vergl. oben S. 189. e. 

NB. Die Ahnen-Gallerie zeigt ihr Bild gemalt voa Zieseaiti snb Nr. 462. 

Kinder: 
1) Kmrl Aogoat, geb. am 29. Okt 1746. Folgt unten sub IX. 



') Auch Prankfnrt a M. wird als des Pursten Sterbe-Ort genannt 

') Abgedr. bei Heints a. a. 0. 8. 96, bei CroUios S. 188 o. a. w. - Cbriftian IV war mit einer 
Prinaessin ron Nassau - Weilburg Ycrlobt, welche er dnrehaaa nicht heiraten wollte. Daftr 
lebte er seit dem 3. Septbr. 1757 in morganatischei' Ehe mit Maria Anna Pontevieux (wie 
sie ihr Zeitgenosse Crolhus a. a. 0. ad p. 188 nennt; andere heissen sie Camasse), sp&terer 
Grifin t. Porbach, geb. sn Strassbnrg um 1785, welehe ak „Wittwe t. ZwejbrQcken** starb. 
Aas dieser mit 4 Söhnen u. 2 Töchtern gesegneten Verbiadnng staBmen die Barone ▼. Z we j- 
brQcken her. Ein anderer Sohn Christian*s war Karl Priedrich Bar. t. Schönfeld, geb. 1767. 
Von ihm titammen die Grafen t. Otting ab, welchen Titel er selbst 1817 bekam. 

*) Erhielt dies«>n Namen bei seiner Pirmung — t4. Pebr. 1752 — in Rom. Er u. sein Bmder 
Christian IV besuchten Ton 17.S7-39 die Universitit Leyden. 

') Abgedr. bei Eiter II U^S u. daraus bei Crollios 8. 189. 

*) Von einem Bilde des Printen, das der knrpfiUa. HoftnaUr Braad femali. fsachieht in der Be- 
schreibung der etc. k. b. Pürstengnüt in der Hofldrche in 8t Michael ton A. Baamgartaer 
sab Nr. 15 Erwähnung. 

•) In Letsterer Hegt wohl das Hera der PtturtiB? Teifl. dea Salibaeher Kalender 1 1861 & 180. 
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2) Klemens Aug. Jos. Friedr., geb. in Mannheim am 18. Sept. 1749, gest daselbrt 
19. Juni 1750, begr. in Heidelberg bei den Karmeliten, nun bei St Michad 
in München. (Sarg mit Inschrift) 

3) Maria Amalia Auguate, geb. in Mannheim am 11. Mai 1752, vemL in Mann- 
heim 17. Jan. 1769 per procnr., in Dresden am 29. gl. Mts. persönlich mit 
dem Kurfürsten u. nachherigen König Friedrich August I v. Sachsen, welcher 
zu Dresden am 23. Dez. 1750 geb. war, daselbst 5. Mai 1827 starb und in 
der Gruft der kathol. Hof- und Pfarrkirche zur hl. Dreieinigkeit begr. liegt 

Seine Gemahlin gebar ihm nur 1 Tochter, starb in Dresden 15. Novbr. 
1828 u. ruht an seiner Seite. 

4) Maria Anna, geb. in Schwetzingen am 18. Juli 1753, verm. in Mannheim am 
30. Jan. 1780 mit dem Herzoge Wilhelm in Bayern, welcher im s. g. Fürsten- 
hofe zu Gelnhausen 10. Nov. 1752 geb. war, in Bamberg 8. Jan. 1837 starb 
u. in der herzogl. Familiengruft zu Banz begr. ist. 

Seine Gemahlin Maria Anna gebar ihm 2 Söhne und 1 Tochter, starb in 
Bamberg 4. Febr. 1824 u. ruht zu Banz. 

5) Maximilian III Joseph^ geb. am 27. Mai 1756. Folgt sab X. 

KarllV jK. (XV.) Karl (III) Au^St Christiail. Begiert vom 5. Novbr. 1775 bis 

zum 1. April 1795. 
Geb. in Düsseldorf am 29. Okt. 1746; 
gest. in Mannheim am 1. April 1795; 
begr. in Heidelberg bei den Karmeliten und von da 1805 nach St. Michael in 

München transferirt. (Sarg mit Inschrift)') , 

NB. Die Ahnen-Gallerie la Schieissheim enthalt sein von J. Maxel gemaltes Portrait mb 

Nr. 262 u. ein anderes v. C. Pitz sab Nr. 463. 



Theodor 
1742— 
1777. 



Gemahlin: 

Maria Amalia Anna Josephe etc., Tochter des Kurfürsten Friedrich ChriataD 
Leopold von Sachsen, geb. in Dresden am 96. Sept. 1757, vemu in Dresden 
12. Febr. 1774, gest in Neuburg a/D. 20. April 1831, woselbst sie in der 
Hof- (u. Jesuiten-) Kirche begr. liegt. (Sarg mit Inschrift;.) 

Sie war Grossmeisterin des Damen-Ordens der hl. Elisabethe n. seit 1798 
Aebtissin des adeL St. Anna- Damenstifts in München u. Würzburg. 

Sohn: 

Karl Auguat FriedriciH geb. in Zweybrücken am 2. Mära 1776, gest anf dem 
Schlosse Karlsberg (bei Homburg) am 21. August 1784, begr. im Chor der 
Alezanderskirche zu Zweybrücken. (Sarg und Qeftss für die Eingeweide mit 
Inschriften.) *) 

X. (XYI.) Maximilian ni Joseph. Tritt am 27. März 1778 in der ihm Ton 

s. Bruder Karl August überlassenen (Grafschaft Bappoltstein die Begierong an'), 
erbt nach dessen Tod (1. April 1795) das Herzogthum Zweybrflcken, succedirt 
nach Karl IV Theodor's Ableben in dem wieder vereinigten Kurpfalibayem am 
16. Febr. 1799 und nimmt am 1. Jan. 1806 den Titel »Konig fon Bayemc an. 
Das Nähere über Max I Joseph, seine Familie u. Nachfolger ist oben S. 89 ff. 
vorgetragen worden. 



') Abgedr. bei Heinti a. a. 0. S. 95 f. 

*) Beide abgedr. bei CroUiiu S. 190 f. 

") Vergl. ob^ 8. 89 Note 2. Es muM dort stott 1776 heiMen: 1778. 
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M. Nebenlinie Birkenfeld-GelnliaaBen. 

Von 1681 bis auf unsere Tage. 

Der Entstehungs-Geschichte dieses als hersogl. bayer. Nebenlinie noch jetzt 
blühenden Zweiges der wittelsbach*schen Stamm -Eiche ist schon oben S. 191 kurz 
gedacht worden. 

Wir lassen daher sofort deren einzelne Qlieder folgen und beginnen mit 

L Johann Karl« ^) Kommt durch Vertrag mit seinem Bmder Herzog CbristiaD n 
von Zweybrücken vom 12. Septbr. 1681, i>ez. 18. Jan. 1683 in den Besitz des 
ganzen s. g. neabarg*schen Deputats von j&hrlich 6000 fl. n. schlägt seinen Wohn- 
sitz im s. g. 'Fürstenhofe zu Gelnhausen auf. 

Geb. in BischweUer am 17. Oktbr. 1638; 

gest. in Gelnhausen am 21. Febr. 1704; 

begr. ebendaselbst in der Pfarrkirche bei St. Maria. 

Gemahllnen: . 

L Sophie Amalia, Tochter des Herzogs Friedrich von Zweybrücken (jüngere 
Linie) und Wittwe des Grafen Siegfried von Hohenlohe-WeUcersheim, geb. in 
Zweybrücken am 15. Dez.f 1646, verni. 26. Mai 1685, gest. in Gehäusen 
30. Nov.t 1695 u. allda begr. VergL oben S. 161 Nr. 5. 

IL Esther M a ri a , Tochter des Freiberm Georg Friedrich von Witzleben aus 
dem Hause Elgersburg, geb. am 28. Juli 1M5, zuerst mit dem früheren 
Pagen des Pfalzgrafen Johann Karl, dann Hauptmann in dessen Regiment 
N. V. Bromsee (?) verm&hlt,' über welchen Näheres nicht zu ermitteln war. 
lu ihrer ersten Ehe mit mehreren Kindern gesegnet, venu, sich Esther etc.') 
am 28. Juli 1696 mit unserm Johann Karl, starb in Gelnhausen 20. Febr. 
1725 u. ruht allda. 

Tochter erster Ehe: 

1) Magdalena Julana, geb. zu Gelnhausen am 28. Febr. 1686, verm. in Frank- 
furt a'M. 26. Nov. 1704 mit dem Herz. Joachim Friedrich von Holstein-Plön, 
der 9. Mai 1668 geb. war, 25. Jan. 1722 starb und zu Plön in der Schloss- 
kirche begr. liegt. 

Magdalena etc., des Herzogs erste Gemahlin, gebar demselben 4 Töchter, 
starb in Plön 5. Nov. 1720 u. ruht an der Seite ihres Gemahles. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Friedrich Bernhard, geb. am 28. Mai 1697. Folgt sub II. 

3) Johann, geb. am 24. Mai 1698. Folgt sab UL 

4) CharMte Katharina, geb. in Gelnhaosen (?) am 19. Dez.f 1699, verm. 30. Dez. 
1745 mit dem Fürsten Friedrich Wilhelm von Sohns-Braunfels, welcher geb. 
ist am 11. Jan. 1696, gest 24. Febr. 1761 u. in Braunfels b^. liegt. 

Charlotte, des Fürsten 3. Gemahlin, starb kinderlos zu Hungen in der 
Wetterau am 11. Mai 1785 u. mht in der fliratlidien Gruft daselbst. 



') In der Fnichtbriofr«n<ieii OeMÜtchaft hiets der Fhhgni ,4er Geftchteie^. 

*) Ueber dieee Ehe verf 1. num die MiMselk Hiitor. PaUlÜHM vea Joaanie p. S40 ff. Eetlier Maria 
war früher Hofdame bei J6h. KarPi erster Gemahlto Sophie Amalia. ~ Ich verdanke freond- 
liohe MittheilaoKen Qber lie mm Theil Herrn Hofkapln Dr. Sehreiber dahier. - Daee Eether*t 
enter Gemahl ptili. Page o. Han^tmaaa and ihn VarUndonff mil ^erachiedenen' * Kindern 
geteirnet war. j^eht aiu der „Wahrhaflten Facti Speciee, Da» die wider Chrislian II y. Birkenfold 
durch Fr. Erther Maria Ton Witaleben, Terwitlihle HnnMein etc. asfiMlUlto flunoM Klifd 
ganti nnll, nichtig ete. Ao 1718^ nnwiderleglicii horror. 
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5) Wihelm, geb. in Gelnhausen (?) am 4. Januar 1701, starb als hollftndiBchar 
Gouverneur von Namur am 25. Dez. 1760 u. ruht in der evang. laüu Eirdie 
tu Mannheim (?) 

6) Sophie Marias geb. in Gelnhausen (?) am 5. April 1702, vemu in Sonden- 
hausen am 24. Aug. 1722 mit dem Grafen Heinrich XXV von Benaa-Geia, 
welcher 27. August 1681 geb. ist, 13. März 1748 starb und zu Gknra in der 
Erbgruft der St. Johannestirche begr. liegt. 

Sophie etc., ihres Gemahles 2. Frau, starb am 13. Novbr 1761 ond mkt 
neben demselben. Sie hatte ihm 2 Söhne und 2 Töchter geboren. 

OL Friedrich Bernhard. 

Geb. in Gelnhausen (?) am 28. Maif 1697; 
gest. in Gelnhausen am 5. Aug. 1739; 
begr. daselbst in der Pfarrkirche zu St. Maria. 

Gemahlin: 

Emestiiie Louise, Tochter des Fürsten Anton Ulrich von Waldeck, geb. am 
6. Novbr. 1705, verm. zu Arolsen am 30. März 1737, gest in Gebduuuen 
26. Mai 1782, begr. daselbst. 

Kinder: 

1) Louise KaroKney geb. in Gebihausefi (?) am 22. Jan. 1738, gest. am 15. Jmii 
1782, begr. in Gelnhausen. 

2) Emestine Angutie Friederike, geb. in Gelnhausen (?) am 17. Febr. 1739, geit 
daselbst (?) 16. Septbr. 1746 u. hier begr. 

ni. Johann. 

Geb. in Gelnhausen am 24. Mai 1698; 
gest. in Mannheim am 10. Febr. 1780; 
begr. daselbst in der evang. luther. Kirche. 

Gemahlin: 

Sophie Charlotte, Tochter des Wildgrafen Karl zu Dann u. Kyrbnrg, Bhein- 
grafen ziun Stein u, Grafen zu Salm etc., geb. am 29. August 1719, verm. 
am 19. Aug. 1743, gest. in Gelnhausen 29. M&rzf 1770, begr. daselbst 

Kinder: 

1) Kari Johann Ludwig, geb. in Gelnhausen (?) am 18. Sept. 1745, gesL in Mann- 
heim als k. k. Generalmajor am 31. März 1789, begr. daselbst in der evang. 
luther. Kirche. 

2) Christiana Louise, geb. in Gelnhausen (?) am 17. August 1748, verm. in 
Hungen 28. Oktbr. 1773 mit dem Grafen Heinrich XXX von Benss-Gtora, 
Herrn von Plauen, geb. am 24. April 1727, gest. in Gera am 26. April 1802, 
begr. daselbst in der Salvator-Kirche. (Grab-lnschrift.)0 

Christiane gebar ihm kein Kind, starb in Gera 31. Januar 1829 u. niht 
neben ihrem Gemahle. 

3) Johanna Sophie, geb. in Gelnhausen (?) am 7. Jan« 1751, gest. 4. Juli 1752, 
begr. daselbst. 

4) Wilhelm, geb. 10. Nov. 1752. Folgt sub IV. 

5) Friederiice, geb. in Gelnhausen (?) am 14. Nov. 1753, starb unmittelbar nadi 
der Taufe u. liegt dort begr. 

') Abgedr. bei K. Aog. Limmer Entwurf einer etc. Geschichte des geeammt. Voigtlandee IV 1178. 
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6) Sophie Henriette, geb. m GelnhauMB (?) am 29. Jan. 1757, geet am 80. Mai 1760, 

begr. daselbst. 

7) Cliristian, geb. in Gelnhausen (?) am 1. Aug. 1760, gest am 25. Nov. 1761, begr. 
daselbst. 

8) Johann, geb. in Qelidiauaeii (?) am 9. Nor. 1764, gest am 23. M&rz 1765, begr. 
daselbst. *) 

IV. Wilhelm. 

Geb. im Fürstenhofe zu Gelnhausen am 10. Nov. 1752; 

wird katholiseh am 15. Aug. 1769; 

erhält den Titel »Herzog in Bayern« am 16. Febr. 1799; 

tritt stellvertretend die Regierung im Herzogth. Berg am 17. Deihr. 1803 an, un sie 

schon am 20. M&rz 1806 wieder niederzulegen; 
gest. in Bamberg am 8. Jan. 1837; 
begr. zu Banz in der herzogl. Familiengruft der eheuL Klosterkirche. 

Oenuhlin: 

Haria Anna, Tochter des Pfalzgrafen Friedridi Michael von Birkenfold-Zweybrflcken, 
geb. in Schwetzingen am 18. Juli 1753, verm. in Mannheim am 30. Jan. 1780, 
gest. in Bamberg am 4. Febr. 1824, begr. in Banz. 
VergL oben S. 200 Nr. 4. 

Kinder: 

1) Prinz, todt geb. in Landshut am 6. Mai 1782, begr. im Kloster SeUgenthaL 

2) Maria Elisabethe Amalia Franziska, geb. in Landahot am 6. Mai 1784, verm. in Paris 
am 9. März 1808 mit Ludwig Alexander Bertluer, Fürst von Wagram n. aouver. 
Herzog von Neufcbätel und Valengin etc., ffeb. in Versailles am SO. Desbr.') 1753, 
gest. in Bamberg am 1. Juni 1815 in Folge eines Sturzes ans den Fenstern des 
königl. Schlosses, begr. in der herzogl. Fanulien*Gruft zu Banz. (Denkmal in der 
Kirdie daselbst.) 

Seine Gemahlin, die ihm 2 Söhne u. 1 Tochter gebar, starb am 1. Juni 1849 
u. ruht zu Grosbois in Frankreich (Depart. Indre et Loire). 

3) Plne Angasty geb. am 1. Aug. 1786. Folgt sub V. 
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y. Pin» August 

Geb. in Landshut am 1. Aug. 1786; 
est. in Bayreuth am 3. Aug. 1837; 
egr. in der henogL Familiengruft lu Banz. 

tiemahlin: 
Amalia Louise Julie Adalberte, Tochter Herzogs Lodwig Maria von Arem- 
berg, geb. in Brüssel am 10. April 1789, verm. daselbst am 86. Mai 1807, gest 
in Bamberg am 4. April 1823, begr. zu Banz in der hersogL Familiengmft. 

Sohn: 
HaximUlan, geb. am 4. Dez. 1808. 

» Maximilian, Herzog in Bayern. 

Deber ihn u. s. Familie wolle das oben S. 97 f. Vorgetragene nachgesehen werden. 



>) J. E. Rahl in s. Oebiodsii das MitIdalUrt la G«li^iia«i th«l d« dort UgnJk WitldsbMlitr sad 

ihrtr Griber nirgends Erwfthnonf. 
*) Im bajer. Hof- nnd SUitohindboehe, also in einer oflli. QnalU kdMl er nnr Alezaid« nd ist tm 

ao. Dm., naeh Anderen aber am SO. Nov. gtborsn. 
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Anhang I. 

Wartenbergsche Seitenlinie') 

1589—1736. 

Ferdinand, Herzog von Bayern [Sohn Herzogs Albrecht IV (Y) des Grossmüthigen]. 

Gemahlin: 
Maria Pettenbeok etc. 

Vergl. das Nähere über beide Gatten oben S. 48 Nr. 3. 

Kinder: 

1) Maria Maximiliana, geb. in München am 1. Okt. 1589, trat am 23. Oktbr. 1605 in's Biedkr- 
Begelhans daselbst ein, wo sie den Schleier nahm, dort am 14. Jan. 1638 starb und wohl andi 
begr. liegt. 

2) Maria Magdalena, geb. in München am 7. Novbr. 1590, gieng 1605 gleichfalls in das Biedkr- 
R^elhaus, nahm am 13. Juni 1617 unter dem Namen »Maria Antoniat im Elarissinoi-EloBtflr 
am Anger den Schleier, wo sie am 16. Novbr. -1620 starb und begr. liegt.') 

3) Maria, geb. in München am 12. Jan. 1592, gest. in Haag 11. Nov. 1598, begr. in dar Pfior- 
kirche zu Kirchdorf bei Haag. (Denkstein.) 

4) Franz WiHieiiii, geb. am 1. März 1593, seit 6. Mai 1604 Propst des Kollegiatstifts zu AltOttiiig, 
vom Januar 1614 bis 1640 Propst des Chorstifts München, Domherr zu Begensburg (1617), n 
Minden, Verden, Köln und Freising (1619), am 28. Mai 1619 Dompropst zu Begensbaig, 
1621 Administrator der Hochstifte Hildesheim, Münster, Lüttich u. Paderborn, 26. OkL U2& 
Bischof von Osnabrück, 13. Sept. 1629 von Minden, 26. Jan. 1630 von Verden, seit (wannP) 
Koadjutor von Begensburg, seit 12. April 1649 zum Ersatz für den Verlust von Verden imd 
Minden Bischof von Begensburg u. 15. April 1660 Kardinal. 

Fr. Wilhelm, der auch Propst von St. Kassius in Bonn war, starb in Begensburg am 6. Mai 
1661 und liegt in der Stiftskirche zu Altötting begr. (Grabstein mit Inschr.) San nunk in 
der Wartenberg-Kapelle zu München ruhendes Herz befindet sich jetzt in der U. Kq^e in 
Altötting, seine Eingeweide zu St. Mang in Füssen.') 

5) Maria Anna, geb. am 19. April 1594, starb zu Kühbach als Nonne des dortigen Benediktinerinen- 
Klosters, in das sie 1601 gebracht worden war, am 9. März 1629 und ruht daselbsk. 

6) Sebastian^ geb. in München am 3. Sept. 1595, gest. daselbst am 14. März 1596, begr. in der 
Wartenberg-Kapelle. (In Erz gegossene Tafel mit latein. Inschrift, jetzt in der hL Geirtkircha 
zu München.)^) 

7) Emtt, geb. in München am 3. Okt. 1596, gest. daselbst 2. Febr. 1597, begr. in der Warten- 
berg-Kapelle. (Gedenktafel wie bei Nr. 6.) 

8) Ferdinand, geb. am 7. Dezbr. 1597, starb am 5. April 1598 u. ruht bei seinem vorgenaimteB 
Bruder. 



*) Durch Hausvertrag vom 23. Septbr. 1588, kaiserlicherseits am 16. Febr. 1589 bestätigt, wurden die mionL 

Herz. Ferdinand, falls die Wilhelminische Linie in Bayern aussterben sollte, für suocessionsfiUiig erUirt. — Zi 
Grafen erhob Ferdinand*s Söhne erst Ferdinand II am 25. April 1602. 

*) Das Todtenbuch des Klosters hat den 16. Nov., Dr. Schreiber in s. Wilh. V den 18. Not. Wir geben Kiat ete» 
den Vonug. 

*) Die erste Tonsur erhielt er 1. April 1604 su Eichstadt, die s. g. Minores zu Rom am 1. Jimi 1614, die Prietlsr» 
weihe am 20. Novbr. 1636 zu Regensburg und ebendaselbst 8. Dezbr. gl. J. die bischöfliche Konsekration. 

*) Es bezieht sich dieselbe auch auf die zunächst folgenden Kinder Herzogs Ferdinand. 
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9) marta Elisabethe, geb. in München am 3. Man 1599, gest daselbst 2. Febr. 1600, begr. (wie 

Nr. 7). 

10) Maria Renata, geb. in München am 22. April 1600, kommt im Oktober 1608 Behufs ihrer 
Erziehung in*8 Klarissinen- Kloster zu Grata, legt dort Profess ab im Oktbr. 1616, stirbt 
7. Sept. 1642 u. ruht dortselbst. 

11) Albert, geb. am 3. Mai 1601, gest. in München als kais. u. herzogl. bayer. K&mmerer n. Oberst- 
lieutenant 6. Dezbr. 1620, begr. daselbst erst bei St. Peter und von da in die Wartenberg- 
Kapelle, später aber zu U.L.Frau transferirt. (Ehemal. Inschrift in der Wartenberg-Kapelle.)*) 

12) Maximilian, geb. 5. Juni 1602, gest. als Jesuiten-Pater in Landsberg 30. Sepi 1679« begr. dort- 
selbst (?) «) 

13) Ernst Benno^ geb. am 13. Febr. 1604. Folgt sub I. 

14) Maria Katharina, geb. am 11. Juni 1605, gest. in München 18. Okt. 1606, begr. in der Warten- 
berg-Kapelle. 

15) Ferdinand Loreni, geb. am 9. Aug. 1606. Folgt sub II. 

16) Maria Klara Theresia, geb. am 10. März 1608, wurde 1627 an den k. polnischen Hof geschickt, 
um dort Hofdame der Königin zü werden. Sie starb als Konventualin im Barfüsser-Karmelitinen- 
Kloster St. Martin zu Krabiu, wo sie im April 1 635 bereits eingekleidet war, unter dem Namen 
„Theresia Maria von St. Joseph'* wann (?) 

L Ernst Benno. 

Geb. in München am 13. Febr. 1604; 

gest als kurb. Kämmerer u. Pfleger zu Erding am 8. M&rz 1666; 

begr. in der Warteuberg-Kapelle zu München. 

Gemahlin: 

Sibille Euphrosine, Tochter des Fürsten Johann von HohenzoUem- Sigmaringen, geb. im 
Jahre 1607, verm. um 1628, gest 27. Juli 1636, begr. in der Familien-Gruft ihres Gemahles. 

Kinder: 

1) Ferdinand Ernst, geb. 1630. Folgt sub III. 

2) Franz EmtL N&heres unbekannt. 

3) Albart Emtt, geb. am 22. Juli 1635, seit 1649 Domherr in Begensborg, seit 1658 Kapitular 
daselbst, seit 1666 infulirter Propst u. Endiakon bei St Kassiua m Bonn, seit 1670 kais. 
Kaplan, seit 1688 Bischof v. Laodicea u. Suffragan-Bischof von Begensburg, u. seit 1699 auch 
Propst bei St. Johann daselbst. Gest am 9. Oktbr. 1715 zu Regensburg u. begr. im Dome 
allda.') Denkmal mit Inschrift) 

U. Ferdinand Lorenz. 

Geb. am 9. Aug. 1606; 

gest in München (?) am 18. März 1666 als kais. o. kurbayer. Kinunerer, dann kurbayer. Hof- 
rathspr&sident u. Statthalter von Burghauaen etc.; 

begr. in der Wartenberg-Kapelle. 

*) Die frQher am Sarge befindlich f^weeene MeUll-Tafel belaad lich bia Tor Kanen im Bedise des teel. Hern 
I>r. 0. T. r. Helber, der die Inschrift in ■. Bayer. Aniiqaarioi B. II 8. 270 abdrackta Uasa. 

*) Die Recherche nach genaneren Angaben war im Balebsarckiv fMlif i mh at le a 

') Feierte am 14. Mai 1662 bei 8t. EmmeiaB teia enlit bL Mmofim. Uebar taiat •ebrilWtaUtrieeba Wirkia«kclt 
▼ergl. Dr. Schreiber (a. a. 0. 8. 126 f.) 
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Oemahlinen: 

L Anna Juliana, Tochter des Grafen Hartlieb von Dachsberg, geb. 1611, verm. um 1645 (?) 
mit dem Grafen Ferd. Lorenz, gest. 8. Jnli 1650 nnd erst in der Wartenbfnrg-Ki^elle begr., 
aber 1806 in die Gruft bei ü. L. Frau transferirt. (Sarg mit Insclirift.) ^) 

n. Maria Klaudia, Tochter des Grafen Johann Albrecht von Oettingen, geb. am 26. Hai 
1682, verm. 8. Okt. 1650, gest. 27. Juli 1663, begr. (wie I). 

Kinder zweiter Ehe: 

1) Franz Ferdinand, geb. am 25. Oktbr. 1652, gest. 30. Oktbr. 1674'), begr. in der Familien- 
gruft zu München. 

2) Ferdmand Joseph,') geb. 24. Aug. 1655, gest. 30. Juni 1673, b^. in der gräH Familiengnift. 

3) Maria Anna. Näheres unbekannt. 

4) Maria Adelheid Josephe. Man weiss von ihr nur, dass sie in ein Kloster gegangen. 

5) Maria Gertrude, verm. mit dem Generalstatthalter und Gouverneur des Herzogthuma Savoyen etc. 
auch kurbayer. Kämmerer Ludwig von Bertrand Grafen de la Perouse, welcher (wann?) geb. 
ist, im J. 1683 starb und (wo?) begr. liegt. 

Diese seine 1. Gemahlin gebar ilun 1 Sohn, starb 25. Juni 1678 u. ruht in der Familien- 
gruft ihres Hauses. Graf Ludwig heiratete in 2. Ehe eine Freiin Maria Anna v. Notttnft-Wen- 
berg, die 1708 starb. 

6) Maria IQaudia. Christine, geb. am 22. Aug. 1659, gest. zu München, wo sie 6. Okt. 1675 b« 
den Salesianerinen unter dem Namen »Rosa Adelheidc den Schleier genonunen, 26. Avg. 1726 
u. dort begr. (?) 

7) Maria Franziska, geb. im J. 1660, gest. 3. Mai 1679 u. in der Wartenberg-Eapelle b^. 

8) Maria Henriette Kajetana. Näheres unbekannt.^) 

HL Ferdinand Ernst. 

Geb. im Jahre 1630; 

gest. als kurforstl. Kämmerer zu Passau am 1. Sept. 1675; 

begr. in der Wartenberg-Kapelle u. von da später nach U. L. Frau in München tranafoiit. (Sarg 
mit Inschrift.)*) 

Gemahlin: 

Maria EUsabethe, Tochter des Grafen Karl von Salm und Neuburg am Lm, geb. um das 
Jahr 1650, verm. in Passau 24. Novbr. 1671, gest 2. Febr. 1698, begr. in der Wartenbeq;- 
Kapelle. 

Sohn: 

Ferdinand Marquard^ geb. am 25. Mai 1673. Folgt sogleich. 



>) Ihre Torker. Vermahlang mit einem Freih. v. Fränking wird wenigsteiiB von Fr. K. WingriU in •• Sehaaplati dei 
etc. Nieder-Oesterr. Adels etc. nicht erwähnt. Aach nennt sie sich selbst orkandlich 1643 noch: Gräfin v.Dadbblcg. 

*) Ken fortgesetzter Pamassns Boicos t. 1786. Erste Versammlg. Tabelle m S. 41. Auch E. Geias in a. Gesehkhli dar 
Stadtpfarrei St. Peter S. 383 lässt ihn nach dem Sepaltur-Yezxeiehniaa der Warteobmg-Kapella am Sft. (McMar 
1652 geboren sein. Das ist jedenfalls richtiger, als die Annahme Jener, welche die Gebort Fraoi FerdiaandTt aaf 
1632 stellen. 

*) Geiss a. a. 0. nennt ihn richtig so, Dr. Schreiber (Tabelle II) irrig Max Ferdinand, yielleicht nach dem 
Boicos Y. 1736 (erste Versammlung S. 39) o. Hübner's Tab. 135. 

*) Die bis jetzt nicht allenthalben bekannten 6 Töchter des Grafen Ferd. Lorenz gehen ans dem „Weilena 
massigen Verhalt des grafl. Wartenbergischen Fideieomiss- ond Regress-Streites 1774*' herror. IMe 
derselben hinsichtlich ihres AHers geschah bisher meist onrichtig. 

*) Abgedr. ist letztere im Bajerisehen Antiqoarios B. II 8. 270 f. dea Dr. 0. T. t. Heftier, der die Metal^klli 

Sarges besass. 
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lY. Ferdinand Marqnard Josepb ete. 

Qeb. in Regensborg am 25. Mai 1673; 

gest. als kaiserl. u. korbayer. Qeheimrath lu Kämmerer, Statthalter lu Amberg, Bitter des goldenen 
Yliesses etc. am 4. April 1730, begr. in der Wartenberg-Kapelle nnd von da nach ü. L. Frau 

transferirt. (Sarg mit Inschrift.)*) 

GenahliB: ') 

Maria Johanna Baptista de Melmi, Tochter des Prinzen Philipp von Espinois, Marquis von 
Richebonrg, GouTemeors n. Grossbaillift von Hennegau, geb. (wann?), yerm« S.Augnet') 1703, 
gest. (wann?) u. begr. in der Wartenberg-Kapelle (?) 

Kinder: 

1) Maria Emettine ChritUne etc., geb. am 25. Man 1709, verm. mit dem bajer. Erbland-Hofmeister, 
kurf. Kftmmerer u. Hofrath etc. Grafen Franz Xaver^) ▼. Hasslang. 

Maria Ernestine, welche ihm drei Kinder, 1 Sohn und 2 Töchter geboren, starb (wann?) 
'und auch, wo sie ruht, ist nicht bekannt. 

2) Maximilian Emanuel, geb. in München (?) am 26. Febr. 1718, gest. auf der Bitter -Akademie 
zu Ettal im bayer. Hochgebirge 3. Aug. 1736, begr. zu München in der Wartenberg-KapeUe. 

Er, der Letzte seines Geschlechtes, starb bekanntlich an einem Kirschkern, der ihm „bei 
Schiessübungen*^ aus Unvorsichtigkeit in das Auge geschossen wurde. ^) 



^ Die Gebein« Ferd. Marqaard^s, Ferd. Enift^s (f 1675), Albertus (f 1620), Maria KlaadiA*i (f 1668) n. Anna Juliana't 
(t 1650) raben MMunmen in einem Sarge mit Maria, ihrer Stamm-Matter. 

") Dr. Schreiber (a. a. 0. S. 127) spricht Ton 2 Praaen, ohne die erste in nennen. 

•) Wünsch. 

*) Geiss (a. a. 0. S. 380) nennt ihn Ignax Xaver Adam Max Ton HaMlaw. Dr. Sduneiber (a. a. 0.) Jeaeph B«iao 
Marimilian Freih. Ton Hastlang. Der oben erwihnte aktenmaasige Vanialt, der tob dneai Frans Xaw Grata 
▼on Hasslang spricht, scheint ans TerÜasiger. Auch im ersten (aktenmissigen) Verhalt diesoi Streites Ton 1773 
heisst er Graf Fr. XaT. t. Hasslang. 

*) So Dr. Schreiher (a. a. 0. S. 127 L). Andere Anloreo, lassen den letiten Wart enb erger an einem Kirodikem 
ersticken. E. Geiss dagegen bemerkt in seiner Geoch. der St. Peterf*P0unrai 8. 380 „starb an einem PinieiH 
kern, den er in die Höhe warf und mit dem Mnnde wieder aaffieng.** 
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Anhang IL 



Von den Ahnen-Bildern im k. Lnstschlosse ScUeisslieim. 



A. Eigentliche Ahnen-Oallerie. 



alte Nr. 304 neue Nr. 1 Text S. l. ist PhsnUsie-Bild. 

3. Wie oben. 
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99 99 



n ^ Doppelbild. Alte» aber ipiter 

99 *> 1* stark übennalteKopieuch 

dem einst InDadiaiibefiBd- 

lieh geweseiMiiOiigiiiale.^ 

Dreifaches BUd. Wh Nr. 906 
bes. 3. 



5. 



Der Gründe, ans welchen einige dieser Ahnen-Portraits im Texte oben keine Anfiialmie fluiden, 
ist bereits in der Einleitung Erwähnung geschehen. 

Es sind theils solche, welche selbst dem Auge des Laien sich sofort als blosse FhantMie- 
Gtobilde darstellen, theils solche, über deren Herkunft und Beschaffenheit (ob Original oder EopeP) 
0. 8. w. man beim Beginne des Druckes noch im Unklaren war, theils endlich solche, die entsduaden 
unrichtig bestimmt oder doch in dieser Hinseht sehr verdächtig sind. Glücklicher Weiae zählt man 
der Letzteren nur wenige. 

Ihrer aller soll nun (genau in der Beihenfolge unseres Buches) gedacht und nebenher nieh 
Möglichkeit auch an die Lösung der Zweifel gegangen werden, welche oben im Texte bei Ain«Alnfln 
Bildern angeregt worden sind: 

Otto I der Grosse. 

Ludwig I der Eelheimer. 

jOtto II der Erlauchte und 
lA^^es von Sachsen, s. Gemahlin. 

I Ludwig II der Strenge, 
Maria von Brabant und 
Anna von Schlesien, s. Gemahlinen. 

I Ludwig Elegans, Ludwig's II ältester Sohn u. 
lElisabethe v. Lothringen, s. Gemahlin. 

Ludwig IV der Bayer. 

(Budolph I der Stammler u. 
JMechtUde von Nassau, s. Gemahlin. 

(Adolph, dessen Sohn u. 

jlrmengarde von Oettingen, s. Gemahlin. 

Stephan II mit der Hafte. 

i Ruprecht I von der Pfalz, 
Elisabethe von Flandern u. 
Beatrix von Berg, s. Gemahlinen. 

Ruprecht H u. 

Beatrix von Sizilien, s. Gemahlin. 

Ernst von Bayern-München. 

Ruprecht III u. 

Elisabethe von Nürnberg, s. Gemahlin. 

I Ludwig III der Bärtige von d. Pfalz, 
Blanka von England u. 
Mechtilde von Si^voyen, dessen Gemahlinen, j 

Albrecht II (III) von Bayern-München. 



5 

6 

66 

67 

7 



99 99 



99 99 



91 99 



6. Doppelbild. Wie obeo. 

8. Neuere Kopie.*) 

9. DoppelbUd. Wie 806 bcL 8. 



99 99 



9. Wie oben. 
„ „ 16. Phantasie-Bild. 



ßft 1 7/1 Q Dreifaches Bild. YgL ob« 

Dö „ „1//J». j^y^ 3^ y^^ 3^ 



372 


99 


9« 


69 


99 


99 


21. 


Doppelbild. Wie obeo. 


312 


»9 


99 


9 


99 


99 


22. 


Phantasie-Bild. 


373 


99 


99 


70 


99 


99 


23. 


Doppelbild. Wie 806 bei. 3. 


376 


99 


99 


73 


99 


99 


27. 


Dreifaches BUd. Original, 
aber sehr stark übenuit 


313 


99 


99 


10 


99 


99 


30. 


Phantasie-BUd. 



') Ueber diese Bilder wird am Schiasse von Abtheilong A. dieses Anhangs Näheres folgen. 

') Vielleicht jenes schönen Bildes des Kaisers, das im Gange der k. Residenz dahier hanft and tob dem wäUm im 
Anhange III noch die Rede sein wird? Aber aach dann ist viel phantastische Zuthat oabei. 
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K»tolof-Nam«ni 



Ludwig IV cL Gütige von d. Pfalz. 

Sigmund von Bayern-München. 

Albrecht III (IV) von Bayern u. 
Kunigunde v. Oesterreich, s. Gemahlin. 

Philipp der Aufrichtige u. 

Margarethe von Landshut, s. Gemahlin. 

Mechtilde, Tochter Wilhelm's IV. 

Dorothea, Gemahlin Friedrich's II des 
Weisen von d. Pfalz. 

Elisabethe, Gem. Ludwig's VI v. d. Pfalz, 

Elisabethe Charlotte, Tochter des Kurf. 
Karl I Ludwig v. d. P&lz. 

Wilhelmine Emestine, G. Karl II v. d. Pf. 

Maria Antonia, 1. G. Max II Eman. v. B. 

lOtto III V. Niederbayem u. 

I Agnes von Schlesien, seine Gemahlin. 

Heinrich IV der Reiche v. Landshut. 

Ludwig IX der Reiche. 

Georg der Reiche 

Ludwig VII der Bärtige v. Ingolstadt. 

( Christoph, König v. Dänemark etc. u. 
I Dorothea von Brandenburg, s. Gemahlin. 

(Stephan v. Simmem-Zweybrücken u. 
I Anna v. Veldenz, s. Gemahlin. 

Friedrich I der Hundsrücker. 

Johann II v. Simmem-Zweybrücken u. 
lieatrix v. Baden, s. Gemahlin. 

( Ludwig 1 d. Schwarze v. Zweybr. Veldenz u. 
I Johanna v. Croy, s. Gemahlin. 

( Alexander v. Zwey brücken -Veldenz u. 
l Margarethe v. Hohenlohe, s. Gemahlin. 

Wolfgjing v. Zweyhnlcken- Veldenz. 

( Johann I v. Zweybrücken mittl. L. u. 
• Ma^'ihilene v. Jülich, s. (jemahlin. 

(it'org Johann I v. Veldenz. 

( Wolfgang Wilhelm v. Xeuburg u. 
' Ma^'dalt»ne v. Bayern, s. Gemahlin. 

Maximilian IL König v. Bayern. 



alte Nr.377 neue Nr. 74 Text S. 31. UtOrig.. aber •ehretark von 

neuerer Hand Obermalt') 






11 



11 



1« 



314 

315 
316 



11 



11 



yy 



11 11 



11 

11 

11 
11 

11 

11 

11 

11 

«1 

«1 
11 

11 

11 

11 

11 
11 

1« 

»1 

11 

•1 

11 

»1 
1« 

m 



„ 379 

322 

388 

„ 400 

H 410 

„ 412 
» 347 



364 



365 



„ 366 

„ 367 

» 3il 

„ :174 
„ 375 

„ 391 
„ 392 
„ 393 

„ 394 
„ 395 

„ 413 
„ 414 
„ 415 
» 416 
,. 419 
„ 421 

11 ^-*- 

„ 432 

., 437 
„ 438 

„ 466 



11 

11 

11 

11 

11 

1» 

11 

11 

11 
11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 
• » 

11 
1« 

11 

»1 
«1 

«1 



If 

1» 

11 

11 

11 

11 
11 
11 



11 

12 
13 

76 

19 

85 

97 

107 



n 109 
44 



*« 



11 
11 

11 

11 
11 

11 

11 
1« 

11 
*i 

11 

11 

11 

11 
1« 

11 
• 1 
•» 

•1 
»1 



61 

62 

63 
64 

8 

71 

72 

88 
89 

90 

91 
92 

110 
111 

112 
113 

116 

118 
119 

129 

134 
135 

163 



11 

11 
11 

»1 

11 

11 

•1 

11 

11 
11 

11 

11 



1« 
11 

11 

»1 

11 
11 

11 

«1 

11 

♦1 
1» 

11 
11 



f 1 



• 1 



«« 



1» 



«1 



11 

11 

11 

11 

11 

»1 

11 

11 
11 

11 

11 



34. Phantasie-Bild. 

34. SUrk übermalten Original. 
36. Wie oben. 

35. Vollst übermalter Reham. 

44. Spatere Kopie. 

Je Nenere Kopie, wenn nicht 
*^- gar PhanUsie-Biia. 

55. Wie oben. 



71. 



Kein Pastell-Bild, sondern 



11 11 



Orig. Oel-Geuifilde. 

73. Nenere Kopie. 

74. Aeltere Kopie. • 

1 /vQ Doppelbild, Kopie nach Era 
^'^^- Margar. Wisgerin (?). 

t |Q Ist sicher nur ein Phantasie- 
****• Bild. 

114. Neuere Kopie« 

115. Wie oben. 

124. Stark übermalter Beham. 

129. Entschieden falsch. 

129. Wie oben.*) 

133. Phantasie-Bild. 

134. Wie oben. 

135. SUrk übernialtetf Original. 

138. Wie oben. 

138. Wie oben. 

146. Uebermalte Kopie. 

«, 147. Kopie. 

149. Verdachtig. 

149. Kopie. 

150. Alte Kopie. 

156. Kopie. 

157. Wie oben. 

175. Neu übermalte« Original. 

184. Kopie nach Van Djk. 

1 84. Schönes Oriir. ▼. Pet. de Witte 
(P. Candid). 

93. Sehr mittelmass, Kopie nach 
Kaulbach, wetshalb di< 



«1 

«1 

1« 
1« 

11 
11 

11 

11 
»1 



•♦ 



»» 



•» 



1» 



•1 



1« 



»1 



1» 



Bild oben im Teit gar 
nicht erwihnt wnnle. 

0!ine Numern hän^^en n(>ch in der Ahnen-Gallerie Herzoge Wilhelm in Raveni u. s. (lemahlin Maria Anna. 



Von den einst in der Ahnen^^iallerie de^ ehemal. SchloiwiHi Dachau vorhauiden gewesoDen altem 
HildnLHHen wittelsbachisoher HerrMoher u. ihrer Uemahlinen etuitiri, wie Herr I'rof. Dr. Kuhn I. Kon- 
servator des kgl. National-Museums atiniinint, nur mehr 1 Oriji^nal, ninüich das Kild des Kurfürsten 
Ludwig III des Kärtigen etc. von der Pfalx mit s. beiden Frauen Blanka u. Mechtilde. 

') Die älteren ( »riginal-Portraits H. Beham*s, H. foo Aüh«B*s n. s. w. änd Cati simatlieh von mimtw Ha»<l mehr 

oder minder Ikbermalt worden. 
'» Beide Ohntl. Portraiu gehurett ein«r Titl npU&rm Zeit an. 
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Die übrigen Bilder dieses Genre in der Schleissheimer-Gallerie sind nach dem Urtheile des 
genannten Sachverständigen meist ältere, stark übermalte Kopien und zwar, wie ich glaube, entweder 
nach den ursprünglichen Originalen oder nach den im National-Museum vorhandenen, auf Papier gematten 
Ahnen-Bildern der beiden Schwestern Eva Margarethe u. Maria Johanna Wi8ger(Wisgerinen)'), wdche 
die bayerischen Witteisbacher nur bis zu Ludwig II (den Strengen), die pfälzischen Kurfürsten aber, 
von Rudolph I anfangend — Friedrich III allein abgerechnet — bis auf Ludwig VI (den Gefälligen) in 
sehr hübschen Bildern darstellten. 

B. Sonstige Ahnen-Bilder zn Schleissheim, 

die theilweise hier noch näher erörtert werden, theilweise erst iiu neuen Kataloge 

aufgeführt sind.*) 
Ernst, Herzog von Bayern. Alte Katalog-Nr. 903 neue 105 Abtlul. Sehr schönes OriginaL 



Sigmund, Herzog v. Bayern. 

Friedrich I der Siegreiche. 

Ludwig (X), Herzog v. Bayern. 

Philipp, Sohn Philipp's d. Auf- 
richtigen. 

Johann, S. Philipp's d. Aufr. 

Albrecht IV (V) der Gross- 
müthige, 15 Jahre alt. 

Friedrich IV von der P&lz. 

Maria Anna Christine, Tochter 
Ferdinand Maria's. 

Elisabethe Chart., T. Kari's I 
Ludwig, Kurf. v. d. Pf. 

Max II Emanuel. 

Derselbe als Kurprinz. 

Derselbe u. s. Familie bei s. 
Rückkehr nach dem span. 
Erbfolge-Krieg. 

Derselbe empfingt 1688 eine 
türk. Gesandtschaft. 

Jos. Ferdinand Leop. , Sohn 
Max EmanueFs. 

Maria Anna Karoline, T. Max 
EmanueFs. 

Ferd. Maria Innoc, S. Max Em. 

Derselbe. 

Klemens Franz, dessen Sohn. 

Maria Anna Josephe, G. des 
Vorigen. 

Theodor Johann, S. Max II 
Emanuel's. 

Derselbe. 



1» 



11 



11 



11 



11 



•1 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



«1 



11 



11 



889 
904 



905 

1209 
1233 

1351 

502 
1345 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



t1 



11 



11 



11 



11 



11 

104 
279 

278 
103 

133 

18 

360 

532 
363 
243 



11 



H 



11 



n 



1« 



«1 



11 



1« 



»* 



11 



1« 



1« 



1« 



1« 



1» 



876 
3 



n Wie oben. 

Orig. T. Altdorfer. 
Original. 



n 



11 



11 



11 



11 



Vgl. & 22. 
34. 
35. 
36. 



Wie oben. 

Orig. V. Amberger (?) 



„ Orig. V. Mich. Ostendorfer. 
„ Kopie nach H. Mielich. 



III. Pastellgemälde. 

Schöne Kopie nach d. Orig. 
zu Versailles. 



11 



11 



11 



Pastellgemälde v. Viyien. 
Oelgemälde r. onbek. Hand. 



11 



1» 



«1 



11 



11 



ti 



if 



»1 



1» 



37. 
41. 

48. 
59. 

71. 

70. 
74. 

»1 



„ Oelgemälde v. Vivien.') 
S^^ä!^,™*""} Oelgemälde v. Amigoni. 
„ 364 Abth.III. Unbekannt. 



11 



11 



1« 



»» 



•1 



244 


11 


11 


Orig. V. Fr. Winter. 


324 


11 


11 


Unbekannt 


365 


11 


11 


Wie oben. 


366 


11 


11 


Wie oben. 


346 


H 


11 


Wie oben. 


329 


11 


11 


Wie oben. 


334 


11 


11 


Wie oben. 



1» 



1t 



11 



1« 



*1 



1« 



1« 



»1 



«• 



1» 



1* 



1« 



76. 



•1 



1» 



1« 



• • 



*1 



80. 



♦t 



') Vergl. den Führer durch das bayer. National-Museom S. 140, wo nur die Erstere sich genannt findet. 

*) Es mag schon oben (S. 208) aufgefallen sein, dass Ton alten und neuen Numem der Schleissheimer Gallerie dia 
Sprache war. Früher trugen nämlich die Bilder der Ahnen-Gallerie noch die Numem 304 ff. Ehe nun der Dmck 
dieses Buches begann (Spatherbst y. J.) frag ich mich amtlich ui, ob Yerlass auf diese Numem wäre, aber troll 
der mir seitens der kgl. Gallerie-Direktion gewordenen schriftlichen Versicherung, dass die Ahnen-Oallerie keiae 
Umänderung erlitten und also wohl auch nicht erleiden werde, wurde doch bald hernach deren ünm uia c ilriu y 
bethätigt. Herr Direktor ▼. Folti, dortmals abwesend, stellte mir indess freundlichst die Wiederanbringoni^ wmk 
der alten Katalog-Numem auf den Ahnenbildem in Aussieht. 

*) Dieses Bild, sowie das Qemalde von A. Schoon-Jans, welches den Kurfürsten Joh. Wilb. xn Pferd darstellt (mgL 
oben S. 83), sind im neuen Kataloge der Gallerie nicht mehr aufgeführt, hangen aber an ihrem alten Platae. 
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Anna Maria Louise, 
2. G. d. Kurf. Job. Wilh. 

Amalia Maria, G. Karins VII | 
Albr. im Jagdkleide. \ 

Antonia Maria Walburga, 
T. Kari's VII Albr. 

Kari III Phil., Kurf". v. d. Pf. 

Maria Anna Sophie, G. Max 
III Joseph^s. 

Dieselbe. 

Dieselbe. 

Dieselbe. 

Ludwig I, König von Bayern, 
als Kronprinz. 

Ludwig II, Pfalzgraf v. Zwey- 
brücken-Veldenz. 

Georg Johann II v. Veldenz. 

Wolfgang Wilhelm v. Neubg. 

Joseph Karl Eman., Erbprinz 
V. Sulzbach. 

Friedr. Michael, Pfalzgraf v. 
Birkenfeld. 

Karl (III) Aug. v. Zweybr. 
als kl. Kind. 

Derselbe noch einmal. 



Alte Katalog-Nr. 857(?) neue 2 (Vorhalle). Orig. y. A. Seaoon-Jaiis. Vgl. 

BeixenddB Bild Aber dem Kamine d« Httaik- 
Zimmera Parterre (anter der Htinkapelle). 



Alte Katalog-Nr. — neue 338 Abth.ni. PsmiUenbildT.Q.Deemar^. 
11 11 — 11 241 „ „ Unbekannt 



881 (?) „ l(VorhaUe). Wie oben. 

— „ 316Abth.III. Bild V. G. Dennar^. 

— y, 347 „ „ Wie oben. 



11 


11 


^1 


11 


11 


11 


11 


11 



11 

11 
«1 

11 

11 
11 

11 

11 



11 

11 
11 

11 

11 
11 

11 

11 



- „ 311 



— .. 225 



858 
898 



11 



11 



11 



187 



877 „ - 



- 11 326 

— „ 325 



11 345 
11 352 



1 I. Bild Y. onbek. Hand. 

, III. Bild Y. Angelika Kaoimann. 

Oleicbieitiges Familienbild 
, I. Y. unbek. Hand.*) 

1 19 Familienbild ▼• unbekannter 
Hand.*) 

11 Das schöne Bild y. Dieppen- 
beck*8 stellt den Fürsten 
in Pferde dar. 

1 III. Bild Y. nnbek. Meister. 



1 11 Wie oben. 

» " Wie oben. 
11 Wie oben. 



11 

11 
11 

11 

11 
11 
11 

11 

11 
11 

11 

11 

11 

1» 
«1 



S. 83. 
84. 

84.0 
85. 

86. 
86. 

11 
11 

91. 

150 ff. 
177. 

184. 

189. 

199. 

200.*) 

11 



') Dasselbe stellt die Prins^ain malend dar. Ausserdem siebt man auf dem Bilde ihren Bruder den Kurf. Mai III 
Joseph mit s. Gemahlin Maria Anna u. ihre Scfaweetera Maria Anna Josephe, dann Josepha Maria Antonia. 

') Stellt ihn, s. Gemahlin EUaabethe y. Hessen, s. Sohn Wolfgang, s. Bruder Rupert y. Veldena u. noefa eine nieht 
genannte junge Prinxessin dar. 

') Stellt ihn, s. Gemahlin Susanna u. s. 4 Kinder Yor. 

^) Die Numem (neu) 324, 326, 345 u. 3^ wurden erst in jQnnter Zeit bestimmt 821 ist Calsch, denn der einiige 

r, der Friedrich Wilhelm hiess (Philipp Wilhelm s siebenter Sohn) war nie Yermihlt. 



Witteisbacher, 
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Anhapiig m. 

A. Die Ahnen-Bilder in der königl. Residenz zn München. 



a) Im 8. g. Hartschier- oder Leder-Saale: 

j Albrecht III (IV) u. 
IKunigunde von Oesterreich 

I Wilhelm IV u. 
IJakobaea v. Baden. 

/Albrecht IV (V) u. 
(Anna v. Oesterreich. 

nVUhelm V u. 
iKenata y. Lothringen. 

/Maximilian I (als Jüngling) u. 
l Maria Anna v. Oesterreich. 

I Ferdinand Maria u. 

\ Adelheid Henriette v. Savoyen. 

{Max II Maria Emanuel n. 
Theresia Kunigande v. Polen. 



b) Im 8. g. Kabinetsgange : 
link8: 

Kari VII Albrecht u. 
Amalia Maria v. Oesterreich. 

Max III Joseph u. 

Maria Anna v. Sachsen, als Stifterin des 
St. Anna-Damen-Ordens. 

rechts: 

Philipp Wilhelm, Kardinal v. Bayern. 
Maria Anna, verm. Kaiserin. 
Albrecht V (VI) der Lenchtenberger. 
Magdalene, verm. Herzogin v. Neuburg. 
Joseph Klem., Kurf. v. Köln. 

NB. In einem Paar anderer Gänge sind noch 
Fortraits vorhanden. 



S. 34. 
36. 



»f 



1» 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



42. 
44. 

48. 
48. 

54. 
54. 

60. 
62. 

68. 
68. 

74. 
74. 



84. 
84. 

86. 
86. 

56. 
54. 
58. 
60. 
70. 



c) Im kleinen Durchgang zum Herkales-Saale : 

Elisbethe V.Lothringen, 1. Gemahlin Maxi- 

milian's I. Brustbild. S. 62. 

Maria, Tochter Albr. IV (V), verm. Erz- 
herzogin V. Oesterreich.*) „ 50. 

d) Im 8. g. PrinB Otto-Gange: 

iMax II etc. Emanuel u. 

I Theresia Kunigunde v. Polen. 

iFerdin. Maria u. | als Stifter der 
I Adelheid Henriette, j Theatinerkirche. 

Maximilian I (als Greis) u. 
Maria Anna v. Oesterreich. 

e) Ueber der aus dein Kapellen-Hofe beranlßlirenden 

Treppe : 

Die k. Familie Sobiesky. (Dabei Max II etc. Eman. 
als Bräutigam der Prinzessin Theresia Knnignnde.) 

f) Zwischen den beiden Thuren im Gange, der nach der 
Hofapotheke hinführt (s. g. AUerheiligeD-Qaiige) : 

Ludwig IV der Bayer. Römischer Kaiser. Sehr 
schönes u. wie schon ein flüchtiger Blick zeigt, 
getreues Portrait nach Original- Vorlagen. S 8. 

g) im oben (f) benannten Gange: 

Anna, Gemahlin Albrecht's IV (V). 
Renata, Gemahlin Wilhelm's V. 
Maximilian I (in schwarzer Rüstung). 

h) Im kleinen Gange zum schwanen Saale: 
Elisabethe u. 
Maria Anna, Gemahlinen Maximilian's I. 



einzelne Doubletten obiger Rilder a. auch weitere noch nicht bestimmte 



B. Die iiittelsbacliischen Ahnen-Bilder in der alten Pinakothek. 

1) Kurfürst Johann Wilhelm von der Pfalz, gemalt von Adr. v. il. Werff (Kabinet 16 Nr. 478). 

2) Mmria Anna Louise, seine Gemahlin, vom gleichen Meister ( „ 16 ,, 482). 

3) Herzog Wilhelm IV von Bayern, gemalt von Hanns Burgkmair ( „ 7 „ 136). 

4) Jakobaea Maria, a. Gemahlin, vom gleichen Meister ^ ( „ 7 „ 150). 



•/ **i 






.?. 



*^ Vt.>t<'/ -• **• 



.*>/ 



/ 



*) Früher hieiur hier auch «laH BiM Heraojf« Ferdinand ide« Wartenber^er»). Verjfl. oben im Text S. 48. ^ 



• -^^^iy ->^ ^irW:« 



-^: 






^ 



^/l 



• ■ 



Namens-Register 

aller Mitglieder des Hauses Wittelsbach seit 1180. 



Adalbert Wilhelm etc., Sohn Königs Ludwig I . 

Adelgunde Auffuste etc^ Tochter Kgs. Ludwig I . 
Adelheid Henriette, Gemahlin Ferd. Ifaria*8 
Ad<»lph, S. Johannas von d. Oberpfalz . . 
Adolph (Simplex), S. Rudolph*8 I y. d. Pfalz 

Adolph, S. Adolph*8 Simplex 

Adolph's Simplex unbenannte Tochter . . 
Adolph, S. Ruprecht's II v. d. Pfalz . . . 
Adolph, S. Wühelm'« DI v. Bayern-München 
Adolph Friedrich, S. Augustes t. Sulzbach . 
Adolph Job. T. Zweybr. Kleeburg .... 
Adolph Johann, S. Ad. Johannas v. Zweybr. Kleeb. 
Adolph Johann's v. Zweybr. Kleebg. ungen. Sohn 
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